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Xfef im SSaldesfchatten deutfcher Solksdiditung fprudelt feit ur- 
oltefli SMt«n «hl Immer frifdier Sorn. SlXaditige Saumriefen 
und 3arte SloablOmeMti fpiegeln pcH in fdnem klaren IBen>ä|Ter. 
fiteblkh« SBöglein fliegen keck herju. tauchen Ihr 6chndblein hinein, 
neben ihr (Befleder und fingen )um ^^ank dort Ihre f a|e|len 3Selfen. 

(Inaufhaltfam aber rinnt und riefelt der SBom und fendet fein 
lauteree Skiffer durchs SBaldtal fort Ins fiand der SRenfchen. 
Ser SBanderer freut pdi des munteren <Befell«n und laufdit gern 
feinem traulkhen 9idtfdiem. dos ihm klingt mie ein 6ang aus 
goldner Seit, und bezaubert oon dem geheimnisoonen ^(aufchen 
lägt er fleh frdumend am Ufer nieder. 9a (lelgen gar fettjfame 
CBcnaHen empor. 9l{;en und @lfen» SHiefen und r^merge, kOhne 
Quecken und 3ar1e O^nsf^ciulein. rounderfame Sniären kOndend. 
Ommer bekannter erfdieinen ihm die (Befiditer. ßelden aus der 
dcutfchen (Befchichlc und Sdiclmcn aus (Broloaters [5"9<^"^ blicken 
ihn an. bis er 3u)e^t auf des Sornes tiefunterflem (Gründe fein 
eignes Q5itd crfchaut. — 

Go raufdit die dculfch« Gage, aus der ^icfc des deutfchen 
(Bemüts geboren, fort und fort oon der fcrnften ^or3cft bis in 
unfere !tage. 25oh1 achten nur menfge noch diefes köfllichen 
Quickborns, der obfeits oon der breiten ßeerflra^e dahinriefelt. 
Und dodi ij) die ^age ein heiliges 2Sermdditnis unferer 25dter. 
dos es oerdient, nicht nur oon ^Kindern und ©ichtem geroflrdigt 
3U rocrdcn. 2Ser Ccbcii und (Blaubcn, Gilten und (Bcbräuch« 
feiner 23orfahren aus frifcher Quelle kennen Urnen möchte, der 
fdioue hinein In feines Solkes flets lebendigen 6agenborn. 2lirgend 
^nd die dem deutfdien C^eifle oon }eher nochgerahmten Sagenden 
befUmmter und anfchauKcher ausgeprägt als In den oon dem 
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dichtenden Solksgci^ fclblJ gcfchafy«ncn 6agen. und neben den 
(Brogtaten des deut[chen 23olkes in unserer Seit [ind fie cor allem 
geeignet, dne echt deutfdie (BePnnung fchaffen. Son gons be- 
fondercr StdcHtang Qhw für um und imfiK SOitdsp 9 dte Mmal« 
Kchc 6agc 6ie Ift gtefdifom 9RI1di aus hduMilIiclMr SRuttcrtmiil 
und darain yu ollererft geeignet dl« fitebe ^ur heimufHcheii €cho11e 
und dumH uudi 3um grölen SoMonde reochiunifen. 

SiDor foni» die 6age, mie fdion Ihr Ülome ondeulel. eigcntNdi 
er)Ahll und gchdrt merden: ober med In unferer nfichtemen SeH 
die mandlidie €agenflberllefniin|| fo|l oerltummt l|t fo ma| dos 
Such den fagenhundtgcn <Bro|iMiter «fe^. fZelder fehlte es bis- 
her an einer fdiönen und jeltgenid^en 6omm)ung nlederfddifircHer 
6agen. Sie guten ölten GogenbOdier üon ßarros (1840). %u\\n 
und Gdimorb (1848). (ilolshom (1854). 6chambach und SRailer 
(1855) find feit ihrem drfchelnen nicht roleder aufgelegt und jur 3eit 
fämtlidi oergriffen. S>ie Dierbdndige Gammlung ..ßannooerfche 
(Befchichtcn und Gagen" oon 3)r. 5Bcichc1t (1878) bietet cfnc Ser- 
quld^ung oon ©cfdiichtsblldem und Giii3Gl[agcn, die dem fonf! 
oerdienPoUen 2Serke nicht 3um Sortcil gereicht. öinhcitlJchcr in 
dorm und Sagenbücher ein3e1ner i^andesteile 

Tllederfadifens, unter denen 25edd{gen und ßortmonns Gagcn- 
fäiat) 2Bejtfa1ens (IÖÖ4), Gcifaris Gagen, 5lTäPchen, Gchroankc 
und (Bebrduche aus Gtadt und Gtift ßildesheim (2. 2tup. 1889). 
(Bflnthers öagcnfchat) der ßar3lande (1893) und Soges, Sogen 
aus dem ßondc Sraun[chroeig (1895) bcfondcrs hcroorragcn. 

2iu5 allen dicfcn und oiclcn andern Quellen, 3um Ücil auch aus 
bisher noch nicht Deröfyentlichten heimatlichen 6agenf)offen. galt es 
nun ein elnheitÜdies 25erk 3u fchaffen in 3eitgemd|em <Beioande. S^es 
Stoffes fond fleh bald fo olel. do^ eine forgfdltige 2lttsnNiht dringend 
geboten n>ar. SSoIhstfimlldihelt. dichterifcher und kuKurgefchichtlMher 
30erl nKiren dabei In erfler ßlnle molgebend. 3So es irgend ging, 
nnirde die urfprQngHche Ooffung aus <l1te|ler und befler Quelle 
gemohrt; dodi moren Im Snlereffe der (SlnheitNchhelt bei monchen 
6agen geringe OberorbeHungen erforderlich. 3n Smfigung des 
hohen poeHfdien <Beholts oleler 6ogen und Ihrer Zedeutung ffir 
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unfere dichter rourden ouch hin un4 lotcder fagenhafte Stoff« 
unferer fSeimat in gebundener dorm aufgenommen. 31111 befonderer 
2Sorllebe rourde unferes heimatUchen 25olkshumors gedacht, mie er 
f^di \n der mandien Gagen und fagcnhaftcn GdiTüänkcn innc- 
roohncnden ©potl- und Tlccklujl, in (5chcr3- und GchelmenPreichcn 
offenbart. Um 3ug)efch auch unserer lieben niederföchfifchen ^Rutter- 
fprache mit Ihren mancherlei TRundortcn ein bleibendes ©enkmal 
3U fetien. n>urden für ein3elne (Begendcn besonders originelle <5tücke 
In heimifchcm ©latckt geboten, öberall aber kam es uns mehr auf 
gute ^ar)l«))ung der einjeluen (5agen als auf eine dodi nie 3U er- 
reichende 2Sollflöndigkeit der Sammlung an. SIrobdem glauben 
roir. olle ^lerioden der heimatlichen (Befchichte. fomie dos fQr den 
oorliegendtn t. Soml gsioQhlle Mrid te fkir3'. iMne- und 
SBcferbcriilandM durch dfo fchönficn Qagm ousrddiend btdudil 
|u NulMn. SH< Sogen des niedeiffichfifchen Sleflondee Meiben 
einem 2. Sonde oorbehoHen. 

Su einem guten 2foH»budi gehört ober neben dem ooll»- 
tflmlidien SnHott oudi eine fdidne 2lus|lottung. SIer Skrlog hat 
iMht Opfer gefcheut den @ogenboni in mfirdigem (Bemonde er- 
fdiehitn 30 lolfen. und ein heimatlicher 9Can|l1er ^ 2lrnold Sufch 
ous 2nfeld a. d. 3. 3t. in Sreslou — hot dos Such mit 
chorokteriflifchen. echt niederföchfifchen Seichnungen gefchmQcht. 
die bezeugen, da^ die Gage ein fort und fort frifchquellender (Bold* 
bom für ^oefie und 2(un|l ift. 2llöge fle auch — n>as noch höher 
3u achten — eine frifchlebendige, unoerroDflliche, flttlidie und fittigende 
Solkskraft fflr uns und unfere 2lachkommen bleiben 1 

Go übergeben roir denn diefe mit ßuP und ßicbe gefammelten 
Sagen dem 25olkc TTiederfadifens imd feiner hcranroachfcnden 
(Jugend als einen edlen 'Born. Und nun. ihr lieben Candsleute 
|ung und alt, roen nach einem ftärkenden £runk frifchen, heimot- 
liehen Queilrooffers dfir{)et. der erquicke fich on 

2IiederfQdi[ens Sogenbornl 

2(. fSenniger und 0. ßarteii. 
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ßeinrich der 2}oglcr. 

fkn Mnridi fH^ am 2ogelh«rd 
2RMit fPoH und loohlgemiit. 
2fiw taufend fterlen bHnM und 
SIcr 9RorgenriH< <B1uL 

3n SBfef und öeld. !n 2Sa1d und 2lu, 

ßordi, roeldi ein [ü^cr Schall! 
2>er Cerdie <5ang. d«r 2j3adite) Gdilag. 
fa|e Sladitigain 

fSciT fScinrich [chaut fo fröhlidi drein: 
.2Sle fdiön ifi heut die 2Be)t! 
2Sas gilt's? ßeut gibt's 'nen guten dangt" 
dr lugt 3um ßimmeisjelt. 

<5r laufcht und Pretdit fkh oon dar Gttm 
&as blondgelockte fSaor: 
.<SI dodi. mos fprengt denn dort herauf 
dar ein« SUtteffdiar?** 

Skr @taub maltt auf, der fSuffdilag dröhnt, 
<Ie naht der SBoffm !Klang. 

tftoltt M fSerm oerderben mir 
Sien gan)en 5Degelfangl' 

Q\ nun, mos gibt's? (Ss hält der äro^ 
Borm ß«r3og plötjlidi an. 
f5crr ßelnridi tritt hcroor und ^pridit: 
»3Ben fudit ihr ßerm? 6agt anl" 
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2>a fdiiDenken [\q die dähnlein bunt 
Und jauch3en: „Clnfcpn ßcrrnl 
f5och lebe 2(aifer ßeinHdi! ßodi 
S>e8 ^Qdifenlondes <5ternl*' 

2>ies rufend, knien |k cor ttin hin 
Und huldigen ihm flUl 
Und rufen, als er jlciunend fragt: 
•'s iß d^utfdien 2teiche8 SSiUl" 

Oo bHdtt ßerr fMmldi ttefbeiotgt 
ßinauj 3UIII ßlmnWI^^: 
•SNi gab|l mir ciii«n gutttii 8angl 
Om <Bott, loie SHr's gefBlltt- 

3. n. Sogl. 
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S>te (Gründung Goslars. 

CVci dem Orte Sargdorf am nördlichen öu^c des T^ammelsberges 
hatte ßer3og Rcinridi oon (Bachfcn, ein öreund der 0<^9^ 
und ö<2ä 23ogel[anges. fich ein 3^d<^^^i^ä errichten laffen. Gcine 
!PfQl3 2Scrla auf dem 2(KU3berge bei Surgdorf an der Oker lag 
nur iMnig« Btimdtn oon dkfem ^agdhaufe entfeml. ßlcr foll es 
oudi geiDefeti feim ido Ilm die <Befaiidteii des Sleldis fuchten, ols 
er Im Söhre 919 3um SCftnIg der S^tfdten geiodhlt loorden loar. 

2Qs die iDÜden ßorden der Clngom die oaterlAndlfdiett (Baue 
oerheerten, fchlo| fidi SCftnlg Mnridi, offenen 6eMfchlodit 30 
fdinMdu notgedrungen in die Surg SSerlo ein und Heferle oon 
diefem feflen SoHnerk aus dem grimmen 8elnde Itlelne IBefedile. 
Säbel gelong es Ihm, den fUlupllIng der Clngom. SoMan mit 
SHomen» hier hn nahen »Gteinfclde" gefangen yn nehmen und durdi 
deffen drellaffung einen neunfdhrigen XSaffenpillflond herbei)ufahrcn. 
fahrend diefes SSaffenflillHandes rourde !Kön!g ßelnridi I. der 
«Stddtegrflnder". 3Rit großer (£i)e lie^ er im S^eidie fefte qSldtie 
cnTegen. cor allem in feinem fädififchen ({rblande. 60 entflonden 
die 2lnfdnge der €fadt« ^Tl^i^en. !?ner[eburg. Quedlinburg und 
Tlordhaufon. *hii<^\ dort, roo fein r3Qg<lf<^lof3 am raufch^ndcn 
(Bofebadi lag. lic^ er drei Ortfchaftcn; Zargdorf. 2Sarsleb und 
©udburg. DGrmiltcl|t 2Sall und (Brabcn 3U einer ©ladt ocrcinen. 
S)ie neue (Gründung aber roard (Boslar, d. h. Coger an der (Bofe 
genannt. 

Unter "Xaitcr Otto I. erlangte die junge Gtadt ganj unerroartet 
groBc 23orteilc und eine anfehnlidic 23crmehrung ihrer (Sinmohner 
durdi die (Entdeckung der (Srjadern des 2lamme1sberge9. 3Sie die 
€age er3dh1t. [andte 2Caifer Otto, der gern auf der ßar3burg loeilte. 
e{n{l feinen Odger 2&imm ousw Ihm ein SSIIdbret 3u erfogen. <Ss 
mar ober )ur 3Binlers3eit. und ols 5Romm an den flellen 5Rammel»- 
berg ham, den damals noch dichter Unoald bedeckte, konnte er )u 
!Pferde nur tongfam oorrodrls kommen. <Sr mdre ober gern einer 
frifdien SRIdfpur gefolgt, die den Serg meiter hlnanfOhrte. SIes- 

a 



halb band er fein !Pferd an einen Saum und fet)te die (^a^d 
öu^ fort. 

S)as mutige und einfam 3urückgelaffene 7io^ rourde aber bald 
des 22Sartens überdrüffig, und coli Ungeduld fing es an, mit den 
23orderfü|en THoos und (Erde n>eg3ufcharren. 25ie ftoun^^ 
3öger, als er nach einigen Stunden 3urfickkehrte! 6ein ipferd 




hatte einen fchönen Qr^qanq bloßgelegt, und glückoerheißend blinkten 
ihm die reichen (5ilbcr|lufcn entgegen. 

S>ie TIachricht oon diefem Sunde mar die fch6n{te und bepe 
Jagdbeute, die Kamm feinem ßerrn bringen konnte. 2<aifer Otto, 
hocherfreut ob diefes ungeahnten 2leichtums des ßar3es, fchenkte 
dem (Entdecker eine goldene 2<ette im 2Serte oon ICXX) S)ukaten, 
und um feinen Tlamen für alle Seiten 3u ehren, gab er dem SSerge 
den Flamen 2^ammelsberg. 



^omm. oon (Geburt ein dranke. 30g ous feiner fSeimot des . 

^Bergbaues kundige Candsicutc }um betriebe des ^Kammclsbcrgcr 
SergiDerks nach (Boslar, die fich auf dem nadi ihnen benannten 
Örankenbcrqc anjledcllcn. (Ss rourde nun der ^<2rgbau mit öifcr 
und (Bcfchick betrieben. Said iDurden aus dem geroonnenen Gilber 
TRün-^^n gefchlagen, die man nach dem Slamen des 2iai{er6 Otto- 
linen oder OUolien nannte. 

®ie Einlage des 2<ammelsberger Sergroerks roor für (Boslar 
oon großer ^Bedeutung. 2)ie (Erträge der königlidien 2)omQnen 
rourden nun nicht mehr in die Speicher oon 225crla, Sondern in 
(Boslar abgeliefert: hier entroickcite f^ch der THarklDcrkehr. der 
ßandel. — 2>qs 2lnfehen der ^[alj 223erla ^ank. (Boslar dagegen 
erblühte im 3Rorgenglan3 feiner Qntflehung. 

2loch XlMOd. (Mmomi. SM« aUt Xaifcrftadt <£oftlar 



2>te Xeufelsgrubc im ^Rammelsberge. 

ancrmc^liche Gdiätje hatte die rafilofe ^llcnfchenhand fchon feit 
einer 2\eihe oon Sohren aus den (Bruben des SRammelsberges 
3U Sage gefördert, und mit noch größerem Gifer rourde der 53au im 
Caufc der Seiten fortgcfctjt. Sachkundige 25crgleute roarcn aus 
dem fernen Örankcn herbei geeiU, die das blinkende Ör3 beffer als 
die h«imi[dicn Gachfen 3U fdiürfen roufjlen. 

öincr diefer Öremdlinge cinft oor Ort in einer (Brube. die 
bisher 3ü den ergiebigjlen gehörte, und fdiroang mit kräftiger fSand 
den Gchlagel. ©ein !Körper roar roie in Gdiioei^ gebadet, fo 
tapfer arbeitete er — und dennoch konnte er nichts fchoffen: die 
ilnroond fehlen fchier fo hart idIc Siamont yu fein. <Sr mochte 
dos ttlfen anfeben. tote er iDollte» «s prallt« 3urfldi und iöf)e 
fo ipenig. da^ es |1ch kaum der TRsiw lohnte. 3Bit dos 3uging. 
konnte fkh der fonft fo gefchtckte 3(nop|»e nicht erkidren. Suletit 
meinte er. es mfifle Ihm angeton .fein. 

5 
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Skr Gtdger. «in Gochfe, mochte ohnehin die Sremden nfdit 
kiden: als er nun die geringe 2Renge Qr^ fah. die der !5erginonii 
q^fl hatte, fdiah er ihn heftig und drohte, ihn 3U entlafTen. menn 
er dos 2kr[äumte nicht nachholen n>Qrde. 9Rit 3ittemder (stimme 

cnfgcgnofc der (Bckränk(c, da^ es ihm unmöglich fei. in diefer (Brube 
mehr (Bcroinn 3U cr3ielen, und rocnn er |lch auch ju Siode arbeite. 
ßämi[ch rief der !Borge[etjtc: ..Ü)afür nehmt ihr euch fchon in 
acht: man \\eh\ an dem gewonnenen (Srj, n>as für ein flei|iger 
SSurfch ihr feidl- 

fDem armen 25ergmann blutete ob diefes neuen ßohnes [chier 
das ßcr3. Um feinen !Srgcr 3U ocrbei^en, hieb er roie rafcnd auf 
das (Beftein los — doch ohne (Erfolg. IDer Gteiger. der ihm eine 
2Seile jugefehen. ri^ ihm endlich Gchlage) und ({ifen aus den 
ßönden und [agte: „7Ku^ euch Cingefchicktcn roohl 3eigen. roie 
3hr an3ufet)en habt! Sdenn [o loie ilir s macht, kann man in aller 
<{n>igl<eit nichts ousbeuten." Und fo gebrauchte der tüchtige und 
kröftige SHann die 2Berl(3ettge felbf). 

2lber audi der Gteiger oermochte nichts aus3urichten, die Qry 
roand fchien Der3aubert 3U fein: es mar nicht möglich, trot) aller 
!?nühe und (Bemandtheit auch nur das geringftc Gtück 3U löfcn. 
2)a n>arf er 3uleUt (5ch1ägel und (Eifen 3ornig 3ür (£rde und rief 
mit fürchterlichem dludi: nßier mag der Xeufel cor Ort fl^sn-" 
<Sr befahl dem Knappen. Ihm ju folgen, damit er ihm eine andere 
<9rttbe aitiDdfe. — 

5(aum haben beide den dahrfchacht oerlaffcn, fo gefeilt pch 
ein fremder Sergmann ihnen, der dem Steiger feine 3)ien|ie 
anbietet. S>iefer betrachtet den fldmmigen und hochgerDcchfenen 
Surfchen oon 2(opf bis 3U öu^. fragt ihn nach Flamen und ßer- 
kutifl und denkt: .3>er kann fleh da unten mol ein bl^dien oer- 
lu|Heren: mag er dort fein qCirobeflOck ablegen!" Und fomit fchidit 
er ihn in die feiner Sfnfidit nach oerfauberte <ftnibe. 

2fls er nach einiger Seit 3um TIachfehen kommt, findet er 
einen fo großen kaufen Qr} gelöft. du| ihm ßören und Sehen 
oergeht. 2Rit feltfam Der3errtem (Seficht aber fchaut ihn der 
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neue IKnoppe on und fragt, ob «r mit f^ner 2lrbeit 3ufrieden 
fd und ob er Ihn in dm SHenfl nehmen roolle. Skr 6teiger 
befahl die Brajfi mit gejnNingenem ßddiehi. S)odi nMrd ihm In 
der SIAhe des SCnoppen fo feltfom 3U SRute, do| er fidi felbft 
nidit Sfedienfdiaft darOber ju geben oermodite. Clnraillharifdi 
bebt er 3Ufammen, und, fein .ÖKIck ouft* murmelnd, fdhrt er 
3U Soge. — 

SSatd ocrbreilete pdi die 2Cunde oon der ungerodhnHchen SCrofl 
und Xfiditigheit des fremden Sergmanns. \o da| er die allgemeine 
Sermunderang ouf |idi 30g, daffir aber oon der gefamten SCnapp- 
fdioft mit neidifdien und fdiedfaditigen glichen behtMhlet nwrde. 
Sndit f(dten geriet er audi mit fdnen 3Cameraden in SCeibungen und 
fSdnde). Sfllein do der Sremde fkh auch in diefer Seatehung 9U- 
fpelit 3U oerfchaffen mu^le. fo roagten fleh die ondem juletjt nicht 
mehr offen an ihn. S>2\to mehr fuchten fie ihm durch Cijl und 
fSeimtücke 3U fchaden. Sefonders hinterging man ihn beim dort- 
fchaffen des (^nes; flets mu|te er das Slo|>|>eMe oder Sh^fache 
dobei oerrichten. 

2lnfangs fdden er nicht auf foldie (Ingereditigkeitttn 3U achten; 
da man fidi ober immer grdblidier gegen ihn oerghig. fo befchmerte 
er (Ich endlich beim <5teiger. Siefer aber, der den unheimlichen 
Oefellen fchon längj) gern auf götliche 2lrt roieder los gemefen 
mdre. nahm die 3Cnoppfdiaft in 6chut) und ma^ ihm felbfl die 
Sdiuld bei. ja, er nannte ihn fogor cman Qugncr. IDa ri^ der 
Sergmann ^Kittel. Ccder und Gdiachthut ab, roarf alles dem Steiger 
3u Sü^en und rief. ,.P5a. du tiiditsroiirdig^s TTIenfchengefchledit. 
du hei^ef) mich einen 12ügner: aber unter dir i|l allenthalben nichts 
3U finden als 2irgiift, Cug und Srugl" 

ßeichenbla^ roar der 6teiger 3u Soden geflQr3t denn oor 
ihm fland der SÖfc in leibhaftiger (deflalt. S>rohend hob er die 
geballte dauft gegen den Steiger und flampfte fo heftig mit 
dem Süße, daji die (Brubc, in der er bisher gearbeitet hatte, unter 
entfetjlichem 2(rachen lufammenbrach und den ungerechten Steiger 
begrub. 

7 
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SRit p«ni)cn3art{gem (Berudi mar S€el3cbub oerfchiDunden. 
lS)er Ort öer Xcufelsgrube aber ift heute noch {edem Sergmann 
(Boslars bekannt. 




2(aiferin 2Jgnes und ihr 2(ämmerer. 

or dem Sreitentore in (Boslar liegt unterhalb des 9<alk- oder 
^etersberges ein hoher Gandf)einfelfen. die ^lus genannt, in 
den cor alters eine kleine ^Capelle eingehauen ijl, und n>er nach 
(Boslar kommt, jleht fie fleh noch immer gern an. 2iuf dem ^eters' 
berge aber lag das einf) hochberühmte ^eterspift, oon dem nur 
noch die (Brundmauern oorhanden find. 2on der (Bründung diefes 
6tiftes und der darunter liegenden 2<luskapelle er3ählt die 6age 
folgendes : 

3)ie 2<aiferin 2ignes. die (Bemahlin ßeinrichs III., der das 
2(ai[erhaus und den SBom in (Boslar erbaute, nahm 3U ihrem 
Gehrecken roahr, da| ihr aus ihrer 2(emenate oiele köftliche c3un>elen. 
goldene 2<etten und 21rmbänder entroendet maren. IDa au^er ihr 
niemand als ihr ^(ämmerer einen (SchlüfTel 3U diefem (Bemache 
hatte, fo fiel auf ihn der Verdacht des SBiebflohls. Sor (Bericht 
geflellt. beteuerte er feine Clnfchuld. aber da fein Serbrechen nach 
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der STleinung der 2{ichter klar am 3!age lag. fo iDurde er jum 
Sode oerurteilt und auf der 2<ai[erin (Behelf hingerichtet. — 

(Sines Xages 
Pand die 
5(ai[erin am 
denper und 
freute fich des 

Siickes auf 
die herrliche 

Candfchaft. 
2)a fiel ihr auf 
einer hohen 

Cinde am 

Gcharpertor 
ein 2labenneft 
ins 2iuge. und 

fle fah 3U 

Ihrer 25cr- 

rounderung. 
da^ darin im 

Strahl der 
<5onne etroas 
funkelte und 

blit)te. 6ie 
fchickte einen 
IDiener hinauf, 
und der 

brachte ihr 
fämtliche ab- 
handen ge- 
kommene 

Kleinodien. 

SDer 2?abe 

hatte die glän3enden (Begenpönde durch das offene 3enjler aus 
dem Simmer der 2Caiferin entroandt und in fein Tieft getragen. 
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6o roar der Kämmerer doch unfdiuldig gen>efcn. Xiefbe- 
kummert befragte die ^aifenn ihren SSeichtoater. idqs fl« tun könne, 
um ihr Unrecht 3U fOhnen. 2Juf deffen TiaX gründete fle auf dem 
IXalkberge im Ojlen der 6tadt ein 2(lo|1er, das fle dem heiligen 
^Petrus roeihte. 2>a ihr aber die ßerjlellung der 2<toPergebäude 
3u lange dauerte, fo lie^ fle in dem dicht danebenliegenden delfen. 
der noch jet)t die ^lus (2<1aufe) hei^t, eine ^Capelle aushauen, in 
der fromme 5prie[ler taglidi für ihr Seelenheil SHeffe lefen mußten. — 

2<aiferin 2lgne9 fand trotjdem nicht den gefuchten Seelen- 
frieden. Sie lenkte fpater ihren !pilgerf)ab 3um heiligen 2Sater nach 
Tiom, roo jle in dem für ihren Sohn fo oerhöngnisoollen ^ohre 1077 
das Seitlidie fegnete. tio* sr. »flnih«r u. o. 




fSeinridis V. 2Saffenn)eihe. 

er Dielgeprüfte 9<aifer ßeinrich IV. mar 1106 3U Cüttich geltorben. 
3hm folgte fein Sohn ßeinrich V. in der T^egierung. der fajl 
20 f^ahr^ hindurch in oieler Unruhe das Septer führte. (Sr hielt 
fleh auch gern in (Boslar, der (Beburtsfladt feines SSaters, auf. und 
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glönjcndc 9lckli8Dcifaminluiigen matdon hter iDfilirtnd rcin«r 
9ferungs3eit abgehoHcti. — 

Ob moff hn 3a1w« 1107, alfo bold nodi f^rincr 3C«tf«niKihl, ob 
fSdnrkh V. des Slalm Gfebttngsllodt tMfuditc. um hkr einig» SCeidis- 
ongelegenhttUen 3tt ordnen. Slach des Soges drückender 6dm>aie 
begob pdi in der SKaiferpfal) alles 3ur Sluhe; auch der lange 3Caifcr 
fdilummerte bald in feiner SCemnote, 9a oerkOndet ein dumpfes 
Sefen das 2(uf|leigen eines heftigen Oemltters. nöher und 

nfliier rGckt es heran: Slit)e jucken und erhellen für 2Iugenb)icke 
dos dfiftere ßimmel8gen>5lbe; oon den gcmaltigen 2)onnerfchldgen 
erbeben die (Brundmauem der floljen 2(aiferburg. S>er bleichen 
2)iencr 6char i|) oom Cagcr gefprungen» aber niemand nnigt den 
ftrengcn (Bebieter ju roecken. 

^lö^lich flammen die (Bemöcher des 2(aiferhaufes n>ie lauter 

Gicht; ein fßrditcrlidicr 3)onncrfdilag erdröhnt. Sie fonp fo trotjlgcn 
(Befellen liegen ohnmächtig am ISodcn und eilen, als fie njicdcr ju 
fleh gekommen, nach dem Gchlafgemoch des 2Caifcrs. 7K\\ bemalt 
erbredien [\2 die oerfchloffenen diugeltüren: doch der junge ßeinrich 
hört es nicht: 

»Gcin 2iugc [chläft noch fdilummcrlrunlien, 
Ond Tüic er auf den i)3fühl gcfunkcn. 
Go liegt fein junges ßaupt in !Ruh, 
l3)ic gelben Cockcn dcckcn's 3U.** 

2lber des 2(aifers Gchroert und 6chi1d. die Aber dem Sette 
an der SBand hingen. glOhten in bläulichen Stammen: denn der 

!Blit} mar in fle gefahren, löas inroendige Ceder des (Schildes roar 
ftückroeife in 2\un3c)n oenuandclt: ja. der 2(aifer fclbft mar an der 
großen Sehe feines rechten öu^cs oerroundet und oon dem öchlage 
betdubt roordcn. Won fagt. er habe dies (Ereignis als ein Gtraf- 
3eichen des fSimmels [ür feine Untreue gegen feinen S3ater geholten 
und oon Stund an jenes Setragen tief bereut. — 

Onter den ftarrcn 55!ic}<en der SDiencr erroachte der SCaifer. 
Staunend fchaute er um fleh, und als er die gefchmot3enen SSoffen 
geioohrte, erriet er, loas gefchehen n>or. 2iofch [prong er ouf. 
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nahm den ßammer 3ur ßand und flellte Gchroert und 6child 
iDieder her. noch che das (Eifen erkattet n>ar. 2lie oertaufäite er 
feitdem diefe Don (Bott geioeihten SSaffen: 

mO» fuhr der SWi ous friiMm €ttaM 
Otn Streite 3nMiundfech3igmo1: 
3n 3n)«luiidfech3tg 3Cdmpf<ii «Mite 

Schild ihn. der oom StroM MIedite: 
6tet9 flammte Gdiioert und Gdiild n>le neu. 
6tets blieb ihm 6chn>ert und Schild getreu." 

Stach aai. Qtimem h. 9. gJwwlK 




£Der Ochfenrocg bei (Boslar. 

SU der Seit, als die SRacht der kaiferlich freien 2^eichs{ladt (Boslar 
noch in hoher Slüte fland. überkam ßer3og ßeinrich den 
(Jüngern oon Sraunfchn>eig'25olfenbütte1 ein org (Belüfte nach ihren 
fdi&nen roold- und mildrekhen dorflen und dem er3reichen !5erg- 
loerke am SKammelsberge. Ski die Slodt fidi nicht gutmillig oon 
ihrem <ligentttm trennen roollte. fo aher3og der fSer3og mit SCrieg. 
(Sr befe^te alle fSeer|h>a|en rings um (Boslar und fdmitt jede 2lus- 
und einfuhr ab, fo da^ bald großes Qlend bei den Belagerten 
ent|lond. 

IS 
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Soelor imi|lt man fleh loodw su raten nodi }u htlftn. 
7km SCcrifer roar Mne ßilfe yu erhoffen, da er der 6tadt gram 
mar. roeil fle als eine der erflen im 5Reich der ^Deformation die Xor» 
geöffnet hatte. 2llteln aber fühtte man fleh 3u fdiroach dem Qber- 
mddiitigen deinde gegenüber, und fo entfchlol [ich der 3lat. den 
ßcr3og um frieden 3(1 bitten, hoffend, dal er fich 3U einem billigen 
23ergleich roerde bereit finden laffen. 

fSein) Don SBotfcnbOttel aber 3eigte fich oto ungrolmflligcr 

deind. der aus feinem Giege fo oiel Tlui^m 3iehen moIHe ats Irgend 
möglich. (Er beanfpruchte den oollen SSefib ^ergmerlis und der 
gefamten dorften. und die 2lbgefandtcn des 2iates konnten Iceine 

milderen Bedingungen erlangen, [chfckte man drei hObfche 

junge SBergmannsfrauen jti ihm. Seren erleben, unter^lüf)! durch 
die dürfproche feines Gohnes Philipp, gelang es. den ßer3og noch 
3u einem 3ugepändnls für die unglüd<llchc Gtadt 3U bcroegcn. (Sr 
oerfprach, ©oslar fo oiel an 295a)d 3U belaFfen, als ein tüchtiger 
Ochs mit einer 100 ^Ifund fchroeren (^locite am ßalfe in einem 
Xage 3U umfchreiten oermöge. 

3)0 fuditen die (Boslarfchon dos kräftigHc ttler aus, das fle 
in ihrem (Bebiete ju finden oer mochten, und fchritten mit ihm durch 
das Okertol, dann im (Gebirge hinauf bis 3um 21uerhahn, mo es 
gefüttert rourde. 23on hier ging es meiter über den Socksberg nach 
ßahnenklee. Unterhalb ßahnenklee geriet man auf «inen ab- 
fchOfflgen 2Seg, auf roctchem das ermüdete S:icr fiolpcrtc und ins 
tiefe (Branetal hinunterftär3te. Sic Gtellc hci^t noch heute der 
Ochfenroeg. 2fuf diefe 2Beife rourde die (Brune die <£ren3e der 
<Bo8larfchen dorfl. 

2)ic ®rö|3c des oon dem Odifcn umgangenen (Beblets entfprach 
ungefdhr der (Brö^e der 2(aiferforft, roeldie die ötadt einf! oon 
Öriedrich Sarbaroffa als Cohn für ihre treue 2inhänglichkeit an 
3(aifer und 2ieich 3um (Befchenk erhalten hatte. 
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S>te 6difi1|e im Socksberge. 

m 8u^« des 5Bocksbergcs, oon dcffcn Röhe man eine rounder- 
Dolle SfusHcHt Ober (Boslar hinaus in das Cand hat. liegt das 
S>5rfchen f5ahnenklee. feit einigen ^ohrjehnten n>eithin bekannt ols 
3(urort und 6ommerfrifche. 

f5icr rüohnten einmal oor langen [fahren drei Sergleute, dit 
miteinander befreundet rooren. Sei denen kehrten oon 3eit 3U Seit 
einige SSenediger ein. die mit 2lr)neien handelten» Sftodi roollten fie 
damit nur ihre eigenllidie 2ll>pdit oerdedien; nadito (Hegen fl« ouf 
den SBocksberg und Itolten oon da goldhaltige <Me in gro|en 
SBentetn. Siefe nächtlichen SSonderungcn konnten Indes Ihren 
SBirlen ouf die IDauer nidit oerborgen bMben: auch fiel dlefen auf, 
da| die 2Ienedlger fleh {edeemal erkundigten, ob fchon oonlem Cande- 
leute oon ihnen in ßahnenklee und om Soeksberge gen>efen maren, 
und (ich fehr oerdrlelHch jelgten, menn die Bergleute dies beiahten. 

2fls |le nun einmal nieder fokhe Mundigung eingesogen 
hatten und in mondheller Tladit dem 5Bocksberge sufchritten. da 
folgte einer der drei Sergleute ihnen oon ferne nach und [chlich 
fkh dann, als fle ßalt machten, unbemerkt naher hin3u. IDa fah 
er denn. da| fie an diefer menig betretenen Gtelle die <Srde auf- 
gruben und aus dem ßodio cfmas in ihre Scutel fQllten. Sroh, 
das (Bchcimnis entdeckt 3U haben, kehrte er fchleunig|i um» damit 
er früher 3U fSaufc ankam, als die Srcmdcn. 

2im ondern S^age reiften dicfc ab. und die dreunde oerab- 
redeten fchon in der nächflen 2Iacht nach3ufehen, roas oom 
SSodtsberge 3U holen rofire: fl^ hofften auf reiche Gdiatje. 2fber 
der dritte oon ihnen oerfagte feine Beteiligung, indem er meinte: 
«SSos ®ott mir 3ugcdacht, roird mir ins ßaus gcbradit." — 

ÜDie beiden andern machen fleh in der ndchften !Hocht auf. 
finden auch ohne ?!Tühe die ©teile, roo die Scnediger gegraben 
haben, und fdilagcn hier ein. ©och \o tief fie auch graben, es roill 
fleh kein Gchat) 3eigen. 6chon raoUen fie unmutig ihr (Be3öh 
3ufammeimierfen. da tut der eine noch ehimat einen mächtigen ßieb. 
fpflrt elmas ßartes unter fehier SCodehacke und ruft aus: „fSler 
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pcckt doch ctroas!" (ind roas ijl es. roas jl« nun mühfam heraus- 
graben? 2licht5 als ein tKnochcngcrüfl. das (Berippe einer 3iege 
. oder eines ?<[ches. Ürotj ihres 5jrgers über fo Diel oergeblidie 
2Jrb£it fchen fle fich doch ob dicfer überrafdiung lachend an. ünd 
der eine fagt: „ün[cr J^amcrtjd jnu[3 dodi Qudi [einen ilcil oon 
unfrem 23er9nügen hoben. 2Sas mein{} du. roir roollen ihm das 
(Berippe in feine Otub« flelkn. Ür hat die Sflachtfchlcht, dk Xür 
Ifl uno«rfch1ofTen, und f«lne Brau liegt yi SBctt." Skr andre i|l mit 
dem 6po^ einnerflondcn: fie fahren Ihn aus. ohne da^ jemand Im 
ßaufe enoadit, und fahren dann an. 

Qhren Kameraden treffen fie noch auf dem IMInge: er hat 
macher gebohrt, und feine Cöcher haben gut gehoben. 6pottend 
ruft er ihnen entgegen: mTlttn, kommt Ihr auch? 3ch dachte» ihr 
hattet eure 6cheuren ooll und brauchtet nie roleder ein MulM hi die 
ßand 3u nehmen." ..Sich, la^!" antroorteten fie. „du btfl diesmal 
der SClOgfle gemefen. 35ir hätten beffer getan, mit dir ansufahren.* 

Oener legt fein <Be3ah 3ufammen. grfi|t: „0S gehe eudi mobil** 
und fahrt, es roar um 12 Uhr nachts. 3U Sage aus. Stts er mit 
brennendem <Brubenlicht in feine 6tube tritt, bleibt er Raunend 
{tehen: Oberoll. n>o nur ein Ißiöbchen ifl. auf Xifdien und SKom- 
modcn, auf öenf^erbönken und ^Kaminbrettern, find dicht neben- 
einander kleine, roundcrfdiön gearbeitete öfgurcn aus pürem (Boldc 
und (Silber aufgejtellt. ?(ühe und Siegen. 2<älber und ^chroeine, 
ßirfche. Äehe und 2?ögel Tnancherte! 2lrt. Ör nimmt einige in die 
fSand und roundert über ihr ^eroicht und die naiurgetrcuc 
Sar|!c]lung. Tladidem er [idi [alt gcfchcn hat. legt er fich yü 23ett 
und denkt: !H3as deine Örau roohl da3U [ogcn roird. n>enn fie früh« 
morgens in die Gtubc kommt? 

SMe drau i{l auch fafl flarr oor €taunen. als pe die reiche 
SSefcherung erblicht; |le kann die Seit nicht abmarten. bis Ihr SRann 
enoacht. fondem Idufl In die ^Cammer 3urfich, meckt Ihn und ruft: 
»2Rann, moher ha|l du die reunderfchAnen 6achen7** »SHe hat 
mir mein lieber <Bott Ins fSaus gebracht,** antmortet er, legt |kh 
auf die andere 6elte und fdiMft ruhig meiter, als gehe ihn die 
6ache meiter nichts an. 
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3>a Dcrfdilic^t die drau rafch die Xür. denn es braucht nie« 
mand oon ihrem S^eichtum 3U roiffen. und geht ihren häuslichen 
(Befchdften nach. €0 gegen die drüh{tQcks3eit fl^ht auch ihr ?Rann 
auf. und als er eben hinausgehen roill. um fich SBafchroafJer 3U 
holen, kommen feine beiden ^Kameraden. Sie roollen pch an feinem 
Ürger über ihren (Schabernack freuen und ihre Schelte oon 
ihm holen. 2Jber {1^ find gan} Derdut)t, als er ihnen freundlich 
entgegenkommt und 3U ihnen fagt: „Qs i|l fo gekommen. 2(ameraden. 




roie ich euch fagte. (Bott hat mir diefe TIacht großen Reichtum 
ins f5aus gebracht. 2<ommt herein, ihr follt euren 3!eil daoon haben." 

2Sas für 2iugen machten fie aber erft. als \\q in die Stube 
traten! Und roie roird ihnen, als ihr guter 2<amerad fagt: „Tlun 
roollen mir redlich teilen. 2)u. (Bujl. nimmft diefe. du. (Borg, jene 
Seite, ich behalte den 7ie\{. Och denke, nun braucht keiner oon 
uns noch länger den Sohrer 3U gerben (3U fchlagen)." Sie danken 
froh überrafcht und {tottern oon einem (Berippe. mit dem fie ihn 
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hoben foppen loollen. «Skift modit nidito,* antroorfele er. «pacM 
eure 6adieii sarommeii und fragt |k noch ßous." Sos tun 
denn oucN 9cm, und ee nxiren f Ar |eden der Gdtfitie foolcU do| 
fie die ßoft koum in einem SRole fortbringen Iwnnten. 

Sn Ooslor beliomen fle für ihre SIere viel <Beld, ofel mehr, ols 
|le gedocht hotten. 2ludi der fkr)og oon Srounfdno^, ihr fiondee* 
herr, houfle einige fflr fein 6di1o|; pe folien nodi |ebt im SRufeum 
3u 58rounfdinMig yu fehen fein. 35«in nicht, fo hat jl« der ßersog 
3(orl mitgenommen, dann könnte man {1^ Dielleicht in (Benf finden* 

<Deit ienen Sohren hoben in ßohnenklee niemots nieder 
!Senedigcr fehen laffen. 2){e dremden. die )ebt dorthin kommen, 
bringen nur (Bold, aber holen nichts. S)och follcn im 55ocksberge 
nodi oiclc Gehölze fdilummcrn, und fmden laffcn roerden \\q jlch 
einmal, roenn einhundert S^hre lang kein oierfü^iges 3:ier den 
Serg l>etreten hot. ai« ar. Mnoim eatMM ßafjimdt. 



S)er 5]piochknQbe oon Cautenthol. 

3n Coulenthol mor einmol ein !|Miknobe. der einer ormen 
domilie ongehSrIe und fldi Sog fOr Sog mit einem 6lildt 
trocknen SSrotee begnOgen ma|te. dNi dodite er: <Mn gebrotener 
Öifch fduneckt ebenfo gut nrie ein Gtflck 3Bur|l und koftet nidits» 
nenn idi ihn felber fonge. 2)am!t brachte er feine 2lnge1 in Ord« 
nung and febte fich am folgenden 3:age nach oollendeter 21rbe{t an 
die Snnerjle 3um difchen. S)oeh er fa^ do |eden S^ag der 2Qoche 
00m TRontog bis an den dreitag und fing audi nicht das kleinjle 
Gchrodn3chen. 2tm Sonnabend dachte er: fSeutc hajt du eine 6tunde 
mehr Seit, da follf^ du roeitcr am Öluffe hinuntergehen und deine 
2ingel nicht eher ausroerfen. bis du an den großen (5trudel kommfl. 

®efagt. getan. 21m Strudel angekommen. 30g er feine Sdtuhe 
und Gtriimpfc aus, legle fie hinter fleh aufs Srockenc und fcnkte 
feine 2ingcl leife hinunter in das Söaffer. 2Caum roar [ic darin, fo 
ludite es fchon daran, und 3U feiner großen dreude 30g er eine 
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fchöne dorelle heraus. 60 ging es eine gan3e S^iertelflunde hin- 
durch, und der öifche roaren fo oiele. da^ fle nicht nur 3U einer 
tüchtigen ?nahl3eit für ihn und feine SRutter ausreichten, fondern 
da^ er auch noch mehrere !Pfund oerkaufen konnte. S>a dachte 
er: Tlun noch einen öifch, dann roil) ich nach ßaus gehen! 2iber 
diesmal fchroamm feine 6pu1e fo lange auf dem 25affer. ohne fleh 
3U rühren, und es n>ar. als roären plötzlich alle Öifche fortge3ogen. 

2)a hörte er hinter fleh ein leifes 2(ichem, und als er fidi oer- 
roundert umroandte. roaren feine 6trümpfe und 6chuhe oerfchrounden 
und an ihre 6telle andere gelegt. S>ie 6trümpfe roaren oon 6eide 
und mit (Boldfäden durchroirkt und trugen oben dicke, goldene 




Troddeln als 6chmuck: die 6chuhe roaren oon (Blas, aber au^en 
und innen mit dickem (Bolde belegt. 2)as roare )a kein übler 3laufch 
geroefen. denn feine eignen 6trümpfe n>aren oielerorts geflopft und 
feine 6chuhe oielfach geflickt: nur fchade. da| er jene nicht tragen 
konnte, denn fi^ n>aren ihm oiel 3U klein. 

211s er noch ooller (Srf)aunen über diefen n>underbaren Saufch 
nachfann. hörte er roieder jenes leife 2(ichem. und nun roard er 
hinter dem Sufche einen Sroerg geroahr. der fleh mit feinen, des 
IKnaben. Strümpfen — fie gingen ihm bis an den Ceib — und 
mit feinen (Schuhen — fie drohten jeden 2lugenblick oon den dü^chen 
ab3ufallen — bekleidet hatte und nun feelenoergnügt. roie kleine 
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Knaben, die ihres "Batcrs Gticfcl anprobieren, damit auf dem engen 
!Raum herumtan3tc und herurnfprang. Wunderbar flach dabcf 
gegen das plumpe Öuft3eug das [eine rote ?löckchen und das 
fchmucke ßütdien mit goldener deder ab. und der ^ochknabe 
mu|tc lout auflachen, »ße. SCleiner." rief er dann, ^nos tuf) du 
mit tndnmi 8u|iDcric?* .3di höbe dtr ja ondm doffir gegeben.* 
«noidcrltt d«r SiDcrg. .das ocrliauf doch, doim ioir|t du fdion 
frteden frin*" Samit roor der ktebw 9Ranii ocrrdiimindcn. 

fll«r 7UA d<8 SiMi^ IcttdiMt d«m ^ocMmobcii diu Skr* 
^nfigt nahm er feine Sifdie nebjl dem 2liigelfdiodtt In die eine 
und die umgetoufditen 6diuhe und Girilmpfe in die andere fSond 
und ging borftt| nodi Gaulenlhal fSter rourde die rounderoolle 
dtt|bekleidung oon jedermann angeflaunt. und die ^unde daoon 
geiungte fdion in nächper 2Soche durch den SBerghauptmann nach 
Sraunfchmeig. S>o erbot fich die ßer3og{n. fie ihm ffir den lilelnen 
:pnn3eTi ab3ukaufen. und {1e 3ahUtt doffir fo fireigebig, da| er |eit- 
lebens doran genug hatte. 



m P5ar)gebirge bei dem 6tödtlein <Brund fleht ein hoher öelfen. 



Ccute, hat fleh hier öfter der (Bübich fehen laffen. 3;icf unter dem 
öclfcn nämlidi hatten die Srocrgc ihre 335ohnung, und der (Bübidi 
n>ar ihr 3(önig. (Sr roar rauh oon ßaar n>ie ein Sdr und 3n>erg- 
Itlein. 2lb«r er redete fidi ju einem fdireddMien SQefm aus, menn 
lemand feinen ßfibldienlleln befüeg: denn dos konnte er nidil leiden. 
<5onfl mar er fo böfe nicht, und er bot monchen SIrmen reich und 
manchen SCronhen glefund gemodit Qebt aber Ml|t er fkh auf der 
Obenoelt nidit mehr fdien. — 

Sor iongen, langen Qahren. da mohnte in tBrund dn Serg- 
monn, der hatte in der 6dtenke In feiner 6tube einen Sonniopfen 
jlehn oon laulerem 6ilber. fo natArlidi mie ein gemachfener. Slun 



«•war. 




S>er filbeme Xannsopfen. 





fragt man \a iDoM, lote «in Sergmann on foklmt 6<ho|| kommt. 
Ski hot «r*8 denn Mm crjAhIL €^n €frgro|Datcr l|i nfimHch qudt 
«In 93«rgmann gcmefen. 9«r l|l dnmal krank iriclc 25odwn tang» 
und «s ifl teuTt Seit und <Bnod«n1ohn haben dfe 5Bergleule 30 der 
Seit nodi nkht bekommen, menn einer krank mar: dos Ifl ^ 
rpdter aufgehommtn. <tr hat aber flehen lebendige SCInder gehobt. 
SKi i|l*e nun kdrgUch 3ugegangen mit dem SBrote und mit allem» 
und er und fdne drau haben fofl den 2Rut oerloren. 

<Sinmal fleht die örau des TRorgene ddp der f5austfir und 
überlegt, tdo heute Srot herbekommen foil für die Binder. 3>o 
denkt [12: 6ollfi nur hingehen und eine 2({epe coli Xannöpfei im 
25olde fammeln und oerkaufen. 's gibt doch etroas. Und fo madit 
fie jidi auf den !S5cg. f»e nun unterrocgs \^ und über ihr 

Gdilckfal nachdenkt, da kommen ihr die Slrönen in die !2iugen. und 
fie febt (ich am 25ege nieder und meint und hdh die ßönde oors 
(^efldit. 2lach einer 223ejle denk! fie: Qs kann doch nicht helfen» 
du mu^t aufftehcn, fonfl müfi\ ihr betteln gchn. Und roie fie eben 
in die ßöhc ficht, da ftcht dop ihr ein altes TTlännleln mit eisgrauem 
Sorte und ift gari) roundcrlich angetan und hat fic lange betrachtet. 
2)as 2Ränn)ein fragt, mos ihr fehle? 6ie fagt, er könne ihr doch 
nidit helfen, dr ip aber freundlidi und fagt, man traue ja manchem 
nidit }u. nxw er kOnne^ und fie mSdiie ihm nur getrop fagen. n>a6 
Ihr fehle. Ski bekommt fie SRut und fagt Ihm allee heraus: Ski^ 
Ihr SRann nun fdion fo lange krank fei. dop fie {leben lebendige 
!Klnder habe und keinen Slffen SSrole im ßaufe; da| Pe fdion alle» 
oerfebt und oerkaufl habe und die fieule pe nIdit Idnger Im ßaufe 
leiden molltcn: deshoib molle Pe nun dne Sradit Sannendpfel 
fudien und SSrot kaufen. S>as ^lUnnleln mit dem grauen Sarte 
tröPet pe: pe foile nur nidit oersogcn. es murde noch alles recht 
gut gehen: und roenn pe gute Slanndpfel hoben molle. fo fotle fi^ 
nur nach dem fSübichenpein gehen und pch nicht fürchten. S>arauf 
bietet er ihr einen guten 'TTTorgen und geht ins (Debflfdl am SSege. 
S>ie drau aber geht nach dem ßübichenpein. 

®a fct3t fi« nun ihre !Kiepc auf den Soden und fucht Jtann- 
äpfel. 2ai< pe anfängt 3U fudien. [allen ihr die ^^nnäpfel oon 
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allen 6eiten 3U, r«dits und links, oon oben und aus allen SQfdien 
heraus. Sa denkt fl« nun fdion. es hätten jlch Subcn oerfleckt am 
ßOblchenjlcin und roollten jle foppen: und das kleine 9Ränn1ein 
hätte fchuld daran, ©ic hebt alfo ihre 2(icpc roicder auf und flüchtet, 
denn fi^ n:>ill f^ch doch nicht die 2Iugen ausroerfen laffen. 2)as 
hotte nun freilich nicht nötig gehabt, denn die S^annäpfel fallen alle 
in die 2(iepe: ober n>er fo betrübt ip, der hat auch nicht auf alles 
odii Und fo geht fl« n>eg oom ßabidienflein und Itommt an eine 
onderc Stellt. Ski fallt fi« ihr« ^9pQ, hat a\m nkht oM imiir 
nötig gehabt Mnelnsulefm. Vorauf geht fie hdm. 2nMr dte 2Ci<p« 
nird ihr immer fdirocrer und fdinwer. und |le mu% gor }u ofi 



ruhen, ehe fie 
hcimltoninit. 
das liommt 
IhrnNinderlidi 
cor. aber {le 
denlct doch 
noch an nichts. 
2Sie fie heim- 
kommt und 
geht in den 
f5ol3nall und 
roill die 2(iepe 




ausleeren und 
dann roieder 
Ins fSol), [da 
fallen lauter 
filbemcXann- 
öpfet heraus, 
da| |1e gan} 
fiorr roird cor 
Serrounde- 
rung. 2Jber 
die Xannäpfel 
lüill fie nicht 



behalten: denn fie meint, das gehe nicht mit rechten Singen 3U. 
Und roer roei^, denkt fie, ob der kleine !Kerl nicht der 6atan ge- 
roefen if). 2Ilfo geht fie 3U ihrem SUcnn in die 6tube und er3ählt 
ihm. roie's ihr ergangen if). und befchreibt ihm das SUdnnlein und 
fragt ihn. ob das roohl mit rechten SNngen jugehe und ob fie die 
Xanndpfel behalten dOrfe. Sa fagt ihr der Sllann. da| fie alles 
behalten dürfe und da| der Mefaie Xcrl der <Bflblch gemefen fei. 
der hdtte auch fdion andern armen fieutcn geholfen. 

21m andern SRorgen lädt's ihr keine Sluhe. 6te mu| erfl 
nach dem ßolae gehn; olelleidit. daß fie den CBaUdi mieder friffl. 
fo mill |le |tch bei ihm bedanken. SUditig. roie fie mieder an die 
0lelle kommt, l|l roieder das SRdnnlein da mit dem eisgrauen 
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Sorte und fragt, ob \\i geflern nicht fchöne Xannäpfei gefunden 
hätte? 2Sie f!« ^^^^ anfängt, ihm 3U danken. da| fl^ nun aus 
oller ihrer Tlot gerettet roäre. da locht der (BObich und gibt ihr ein 
SBüfchel 2(räuter. dooon folle fie ihrem Tllanne einen Xronk kochen, 
fo mürde er fchon gefund roerden. CInd darauf geht er roieder ins 
(Bebüfch om 2Sege. 2)ie drau ober geht heim und bereitet den 
Slronk. und oon der nämlichen 6tunde an roird der TRonn gefund, 
und fi^ haben noch lange miteinander glücklich gelebt. 2)as 6ilber 
hoben fie in die 2nün3e gebracht und hoben unmenfchlichen 2^eich« 
tum doDon gehabt und hoben oielen armen Ceuten (Butes getan. 
2iber einen oon den Xonnäpfeln hoben fi^ 3um eroigen 2Jndenken 
oufgehoben. S)as ift der ^[annapfel. den der Sergmann in der 
6chenke hat flehen gehabt. 



S)!e @rfteigung des ßQbidienfteins. 

uf dem öörflerhofe in (Brund roohnte 
Dor ölten 3eiten einmal ein dörfter, 
der hotte feine 3rau früh oerloren 
und befol nur noch einen ein3igen 
6ohn. S)er foll ein recht gefchickter 
und guter Surfche gemefen fein, nur 
ein bischen 3U oorroitjig. n>ie nun 

die 0u9«n<) iH- 

(Einmal geht der dörfterfohn mit 
feinen guten dreunden fpa3ieren ins 
f5ol3. 25ie fie noch dem f5flbichen- 
ftein kommen, fogt einer, den roollt 
er fehen. der da hinoufjteigen könnte. 2)a fagt der öörflerfohn, dos 
n>äre nichts und er roogte es roohl. S)ie andern ober roten ihm 
ab: denn rnenn einer hinoufgefliegen fei. könne er nicht mieder herab 
und liege am andern Xoge 3erfchmettert unten. 2iber der öörfler- 
fohn glaubte nicht doron. lochte und fogte, nun roollt er's erf) recht 
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tun. lie^ fich nicht halten, n>os die andern audi angeben tTioch' 
ten, und [tieg hinauf. ?Rag ihm roohl fauer genug geworden ^ein; 
denn mos man jet)t den kleinen ßübichenjlein nennt, der i[) oor alten 
Seiten oiel höher geroefen als der, der {et)t der gro^e ßObichenflein 
hei^t. 3Sie er oben fleht, lacht er [eine guten öreunde ous und 
fpottet und fagt. fie loOmi fo ktdn mit 41t SSiDerge. 60 hat er 
dnt 90113« SMIe geftandciu 

S^Q fdngt der SBind on 3U gehen, und <r denkt: nur 
iDicdcr hKiunlerfleigen. 2lb«r «r hat nldil gekonnt nkht tinmal die 
OOtt Mrmodit er lu regen. (Ind unitn dit Ctult konnten ihm 
oudi nidit httftn. Suklt bot tr ftint gultn drtundt; |1t mSdittn 
ihm dodi nur dit tlnjigt <Bnodt tnotifm und ihn htrant«rfdrft||tn, 
do| tr nidit lebendig MnunterPßrjtn mfi^te: ober dos mochte dodi 
oudi Iteiner tun. 

2lun hört oudi fein TSater daoon. n>eil olle Ceute aus Qrund 
hinausrennen und fehen mollen. ob's roahr ifl, und andere kommen 
roieder und fagen: „(Es i|! roahrl" 2>a geht der alte dörfler audi 
hinaus und H^ht mit eigenen 2lugen feinen Sohn auf dem großen 
ßöbichenl^ein f!chcn und kann ihm auch nicht helfen und roeint 
und rauft [ich die ßaare und ift faft oon Ginnen oor ^Betrübnis: 
aber das half alles nidits. 21m (£nde. roie's 2lbend mird, um3ieht 
pdi der ßimmcl mit 323olken. und der 233ind hebt an 3U faufen. 
und es regnet, da^ kein 2Ucn^ch daoor bleiben kann. S)a haben 
die 12eute den alten dorper mit (Bemalt meggefüKrt nadi ßaufe. 

S>aheim aber denkt er: 25as kann's helfen? 2)u bift doch 
einmal ein gefdilogcncr 5nann. und du crroeifeft deinem 5<!nde nur 
eine 35ohltat, und der liebe (Sott roird dir 5 ocrgebcn. 3)a nimmt 
er fein befles (Bemehr und macht n<^ <iuf den 3Seg nach dem 
ßübichen{)ein. 3Sie er aus (Brund ijl, hdrt auf einmol dtr Siegen 
ouf : nur Ober <^nmd regnet's In 6tr5m«n. 6on|) i|) olles hell, und 
der SRond fdicint redit hior. 2luf dem 35eg 3um fSObldienlteln 
hebt er on 3U meinen und 30 beten und Ifl ganj hin oor ßerjens- 
ongfl und SSthübnis. 

^ i|l ouf tinmol dn kleines SRdnnlein bei ihm mit einem 
eisgrouen Sort. dos geht on einem Sonnenjmtig. Skm SlUinnltbi 
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fogt: „(Blückauf!" und fragt, ob er denn noch fo fpät ins 60)3 
mü^tc. ®cr 85fPcr erschreckt fleh, hat aber nidit Guft 3U fügen, 
rooWn er roill und roas er oor hat. Ü)a [ragt ihn das 2Rönnlein. 
loa r um er denn immer fo feuf3e und n>as Ihm denn fehle. da& ihm 
die ^tränen immer ab«r dl« 3Sang«n liefen: er follt doch nur fdn 
ßer) ouffdiHe^en. es kdnii« |o noch olles gut gehen. Sorfiber nM 
der aOrfter 3utniulldi und fagt. nenn er's nodi nldit n>a|fe, er nän 
der SRonn. deffen 6olin |ebt ouf dem ßObkhenflein flehen mQ|te. 
Skr 6atan hfttte ihn oerffihrt. do| er hlnaiifge|Hes«n fei. Und fein 
6ohn hdtte olle SRenfchen um Ootles millen gebeten, fle mSditen 
ihn dodi heninterfchie|en; ober keiner ndre fo bormherjig geroefen. 
60 nK>IMe er's tun, denn dos» meinte er, mOrde ihm dodi (Bott nicht 
als @Qnde anrechnen. Ob er denn marten feilte. daf3 fein leiblich 
2<ind lebendig herunterflOrjen und elendiglich feinen Mfl aufgeben 
follte? 60 kam er doch fchneller und ohne 6chmer3en oon der 
25e1t. Clnd darauf fängt er roicder an ju jammern und fagt, er 
hätte das doch nicht um feinen Gohn oerdicnt: er hätte ihn mit 
faurer STTühe au[ge3ogen und 3U !Kirchcn und Schulen gehalten, 
und er roärc doch audi fonft fo gottesfürchtig geroefen und hätte 
kein 5(ind betrübt und nidit einmal ein 2Sürmchen 3ertreten mögen. 
60 mollte er doch lieber, da^ er mit feiner örau geHorben mdre, als 
da^ er das Unglück erleben möffe, nun fo ocrlaffen 3U fein im 2fUer 
und keinen Sohn ju haben, der ihm einmal die 2Iugcn judrückte. 

2)as ifl dem SRännlein 3U ßer3en gegangen; aber n>ie der 
oltc öörjler noch fpricht, ift auf einmal das ?nännlein oerfchrounden. 
S)a fisht nun der SSater die Spitze des i^übichenjleins, [leht unten 
und legt on auf feinen Gohn. 2>er ruft und bittet, er möchte nur 
3ufchie|en: er fOrdite fidi nicht, nenn er nur glekh oon der SSelt 
kAme. 9er aörfler lolll totdrAchcn, ober es flirrt ihm oor den 
klugen. So kommen ouf ebimol toufend kleine SRAnnlehi ous ollen 
fSechen und Sflfdien heroorgefprungen, die mochen fich on ihn, 
nerfen ihn mit Sonn|opfen, fdineiden ihm (Bepditer |tt und fdikigen 
ihn mit (SeckcnbfifMn und Somfhrfiudiem um die Seine. Und 
mie er |kh mehren rolH, mird's immer Arg^r. und fangen kann er 
keinen, pe pnd yn fHnk. Und mitten do|niifdien |leht dos kleine 
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?nänn1(?ln mit dem eisgrauen 23art und treibt die andern an. End- 
lich fietit der öörHer. dQ% er nichts ausrichten konn. und mu^ um- 
kehren nach ßaufe. 

25ie er fort ijl. da mird's auf einmal laut ani F^ubichenllein. 
und es l<ommen allenthalben am (dejtein oielc kleine ?Rannle{n 
herauf, alle au[ eifernen dahrten. die gehen oon unten an bis 
oben hin, und jeder hot ein meffingenes (Brubenlicht in der ßand: 
ttinige pnd jung, ander« olt und rauh wm fktm n»l« SArsn. Skr 
erf(«. der hMufkommt, ifl gan^ alt. mtt eisgrauem Sart. der geht 
ihm bfo auf die 0ru|l; fti der fSand hat er ein ptbemee gruben- 
lidit dos fdidnt nrie die hell« 6onne, und auf dem fSaupte trdgt 
er eine golden« SCrone. Skr hat den ondem befohlen und ifl der 
2CVnig (Bflbich gemefen. 

Skr fpridil oben )um Mrllerfohn: »3Ber hat dich gehei|en 
auf meinen 6tein (Mgen? Olgenflidi ma|te idi didt hinunter|iar|en 
laffen. und einem andern follt's nicht fo hingehen. 2lber dchi 
Sater dauert mich, roeil er ein braoer SITann i|l.* S>arauf bannt 
ihn der (Bubidi roieder los und fagt. er folle nur auf der dahrt 
da hinunterfteigcn. 5!)cm 6örflerfohn brechen fa|l die ^niee. 2>a 
ruft der (Bübidi ein anderes 51lännlein heran, dem mu^ er (Ich auf 
die (Schultern fctjen, und es trägt ihn gan3 Säuberlich hinunter, da^ 
der Öörfterfohn fich roundern muf3 über die !Xraft des ^Kännleins. 

735ie fic unten angekommen fmd und der 3n)erg den Sorf^cr- 
[ohn abgefetzt hat, [afjt ihn der ®übich bei der Rand und führt 
ihn in fein ödilo^ unter dem 6übichen{)ein. 3)a kommen jlc in 
ein Simmer, darin blltjcn die 2Sändc oon €tufener3, die *Deckc if! 
oon einem &(ück (5chn>er[pat. mei^ roie der Gchnee. und oon der 
S)cckc höngt ein großer tKronIcudtter herab. gan3 oon 5(Hf!allcn 
und <2dcl(lcinen, größer als im (Boslarfdien 3ehnlen; und der Öu^- 
boden i{1 mit grünen Sannen>n>eigen über{treut. und die Ißaneele 
glönjen nur fo oon (Bold und (Bdelgeilein. Und mitten In der 6tube 
fleht ein Xifdi oon <91ashopf und ein fllbemer 6tahl dooor. Slorouf 
fet)t fleh nun der Smergkoalg. fagt 3u dem 86r|lerfohn, er folle jlch 
feben, und fchlögt mit einem fnbemen Gdildgel gegen den Sifdi 
oon OlaOkopf. Skr gibt einen Xon oon fMh fo hdflllch, rate man's 
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in der 22elt nicht hört. S)a kommen taufend kleine örauenbildcr 
herein, die tragen (Erdbeeren und ßimbeeren auf. und der (Bübidi 
fogt 3U dem dör|lerfohn. er folk dgoon nehmen. 2flfo fpredien fie 
3ufommen. und dfo onton OraatnMMir und SRdnnMn modMn 
Snuflk do3U. 3Bic dfo SRahljdl 3a (Snde \% [chlägt d«r Mbtch 
nfodcr mit dem |nb«nwn dAuflol an dm SCifch oon Olaskopf. und 
mfo der MfllMie Son n>fodcr cridbigt, do tragen dfo kfoinen 6rauen- 
bilder SCrflge herein non lauterm iSttbcr. und der Mbidi fogt ju 
dem ddr|lerfbhn, er falfo Sefdield tun. Sfor fagt: •IBiadtaufl'* und 
tut feinen Sug. 2fber fo ßerrNdiee hat er im ßcben nidit gefrunlien. 

3Sfo nun der 8(hilerfohn fkh fo erquickt hat, fflhrt Ihn der 
<BQblch in eine andere 6tube. S>a fleht eine gro^e Sraupfanne 
Doll lauter ^Sildemannegulden. b1)t)blank, als menn fie eben erfl 
aus der THünse gekommen maren. 2)er (Bübich fagt: das n>ore 
fein 2<ei€htum. den müßten ihm feine Untertanen fchaffen. und er 
hötte ja fdion mandiem 2trmen daoon (Butes getan und roöre nicht 
den TTTcnfdicn [cind: aber in *Kuhc miifjo man Ihn laffcn. „Q25ill|1 
du mir nun einen (Befallen tun", fagt er, „fo foll dich's nicht ge- 
reuen. Ttdmlich [0 lange der gro^e iiübichenflein der gro^e bleibt, 
habe ich mein 2iecht daran und darf auch auf der (Srde roalten 
gehn. SSenn aber der gro^e ßübichenftein 3um kleinen roird, fo 
koftet's mich die 5<rone, und dann darf ich blo^ unter der (Jrdc 
herrfchen. Söa fdiicfien nun immer die ßcutc nach !Xrimmcrn und 
dalken oben auf dem ßübidienftcin. und das darf idi nidit leiden: 
denn trifft s den <otein, fo bröckelt etroas ab. 25enn du alfo dafür 
forgen n>ill{t. da^ keiner den Gtein befchödigt. fo folip du 3um 
reidien SRann merden und du kannll dir ous der SSraupfanne 
nehmen, fo olei SNi milll!.'' derjterfohn oerfpridif s und gibt 
Ihm dfo fSand darouf. Ski füllt Ihm der Mbidi alfo Safdien und 
dfo Snifitie mit blanken tBuldcni, und rofo das gefdtehen ip, ffihrt er 
Ihn in ein anderes Simmer. ^ tfl ein 93elt oon SRooo recht artig 
bereitet, MMdi fagt, er nwifo feinen ^a|l morgen jeltig 
necken, und nHinfcht Ihm gute Stacht 

SIer dörflerfohn hat nodi nicht lange gefdilofen. du meckt's 
ihn auf, und rofo er dfo 2fugen au|Tdildgt. graut der SRorgen. Und 
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rüic er fich befinnt — *s ifl fo kaK geiDcfen — liegt er unten am 
ßübidisnf)cin, und fc!n« 21lüt>c mit den 2BildemannsgulcJen liegt 
ncKh bei ihm. und die ttafdicn fmd gepfropft ooll. 2Bic er nun 
heimgelaufen ifi und iDic der !23ater am f^alfe feine (sohnes helle 
drctidentranen gemeint hat. kann man \\(h denken. 

3)cr (5ohn hat dann alles der Obrigkeit cr3ählt und hat den 
^rmen oon [einem !Keichtum mitgeteilt und eine IXirdtc bauen laffen 
in ©rund, roo oorhcr keine geroefen. Und die Obrigkeit hat ein 
(5e[et> ergehen laffen, da^ keiner auf den f^übichen[tein [teigen und 
keiner da nach 2(rininiem fchic|en dfirfc und noch dalken und 
3?[oben. Und folang« der gro^ ßObidttn|l«lii unocrfehH geblicb«n 
ifl, hot dtr MMi da f<in SSefen gehobt und oict 4Biit«s getan und 
manchen Mfen beliroft, und es hat ihn oudi mancher gefehen. 

2lber im 3>rei^ig}ährigen ^Criege do haben die Koiferlichen 
die 6pitia des großen fSSbidienpeins aus SRutreHlen mit Xortaunen 
heruntergefdioffen. und oon der SMt an hat kein SRenfdi den Oflbich 
mehr gefehen. 



SBoher die SSergftodt 20ildemQnn ihren 

2lamen hot 

s in nun fdion manches Jahrhundert her, als die erjlen Berg- 
leute in den Gberhar3 kamen und hier nach (lr)cn fchürften. 
€ie kamen auch in das 3nner{tetal. in die (hegend, roo {e^t die 
kleinpe der flehen SSergfiadte, 35ildemann. Hegt, ßier hatte der 
hoch ongefdimollene milde <Bebirgsfiug an mehreren GteNen Mnge 
aufgemafdien» d. l (Be|lein bloßgelegt, melches regelmäßig Ür} be- 
gleitet, und fle begannen hier einen SSerfuchsbau. 

S^abd entdeckten fle nun im <9di1amme der Onner^e frifche 
menfditiche 8u|fpuren, und da fle bisher geglaubt hatten, fle mOren 
die eitijigen SKcnfdien meit und breit, fo gingen p< der Mhrte nach, 
um 3U erfahren, meffen |le fkh oon den Unbekannten 3u oerfehen 




hotten. Said erblickten fic denn auch in der 2Iähc jener ®dnge 
3roe! fremde JUcnfchen, einen 2Rann und eine Srau. Seide roaren 
auffallend gro^ und trugen als Bekleidung nur einen breiten Gürtel 
Don Caub und auf dem 2(opfe eine 2nooskappe. 2fls 22Saffe führte 
der 21Tann, dem ein roilder SBart bis auf den (Burtel hinobrelchte. 
eine ziemlich [larke, mit den 2Sür3eln auö der drde geriffene Spanne 
in der Spechten. 

SCoum hotten dfe milden SRenfdien die Sergleute erblickt, fo 
flfiditden |1e, ohne ouf freundlldien Suruf hören. In dos SHdrfdit 
des Omoldesw . !Doch fohen fie diefdben nodi dfler in den nddi|kn 
3Bodien: ober obwohl fie fdrmlldi 0^9^ 1^ mochten, fo oer- 
moditen pe die fchnellf fl|igen SDoldberoohner dodi nlemob elnjiiltoten. 

1^ moditen |ie dem fSer^og oon Srounfchneig, Ihrem ßondes- 
herm. ^njeige oon Ihrer Üntdecfcung, and der befohl ihnen, die 
milden SlUnfchen ouf jeden 6oll cinjufongen. «sie follten Ihnen 
€dilingen legen oder fie mit Sogen und ^feil oenounden. fedodi 
nldit fdimer oerlelien, denn er mollte fie lebendig fehen. 

TIadi Dielen mißlungenen 2krfudien gelong es Ihnen endlich, 
den fcheuen SBoldmenfchen fo n>eit nohe |u kommen, dal fie den 
3Ronn mit einem tpfeil am du|e oerrounden konnten. 2lber nun 
fet)te es noch einen harten IKampf, denn der milde 2Rann fchlug 
mit feiner ttanno gcroaltig um fleh, und das SSSelb. gelenkig role 
eine <iidedi[e und ftark rote cfnc 5\iGr)n. rouftte Säujle und Söhne 
nachdrücklich gegen ihre 2Ierfolger an3umcnden. Suletjt aber rourden 
fie Don der Übermacht überroöltigt und gcfcffelt fortgeführt. 2luch 
ihre Röhle entdeckte man bei der (Bclcgenheit und erkannte aus 
den dort aufgehäuften 25orräten. da^ [ich die SZlkildmenfchen nur 
oon Sceren und rohem 2Sildflelfdie nährten. 

STlan [ragte nun den loilden 5Tlann. rocr er fei, rooher er 
komme und fonp noch ollerlei; aber er gab auf keine Örage 2int- 
mort und fdioute nur immer noch der (Begend, n>o die entdeckten 
4^dnge lagen. SRon gab Ihm 6peife und Sronli. ober er rflhrte 
nldits on. SRon mollte ihn jmlngen, bei der 2trbeit 3U helfen, ober 
er legte nkht ßond on. Ob er flumm mor oder fidi nur fo flellte, 
konnten fie nldit unterfdieiden. 
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6o bcfdiloffen denn die SBnsteute, ihn ym fScr^oge noch 
5Brattnfchn>e{g 3u fchickMi; modit« d«r öonn bcfHmmenp na» mit 
Ihm g^^dwn folUe. S^odi fkarb er ihnen untenocgs. Und gerode 
Im 2lugenblldte frinee Sodee murde die erfle Qrsoder oufgcfunden. 
IDeshoIb moren die Sergleute der Sllelnung, do| der müde SRonn 
bis dohln die (Bönge toub gemocht höbe, und nonnlen die eifle 
<ftrttbe noch ihm »SBilder SRonn". 

S<ne Orube Hcferte reidie und oiele Silbercrje. und In raenlg 
Sohren enoudis die Meine 2fnpedlung der erjlen Sergleute ^ur 
6todt. 2ln die 6lelle ober, nM» (ie den milden SRonn gefongen 
hotten, pflonjien |1e 3ttm Sndenken ehie fUnde, und die jfcht nun 
heule nodi oor dem Sothoufe der @todt SSildemonn. 

«luv Qr* wneNirv wsniiPWP^ wr notjMm» 



S)er Sergmönch im ßar3. 

3m 2UittelQlter roaren die !Klö{ler. namentlich öcs reiche 2Balken' 
ried am fudlidien fSar3rande und das 2(lo{ler 3ella (Zellerfeld) 
ouf dem Oberhorje, die l^snegfidtlen des 6ilberbergboue8 im n>e|l- 
Hchen fSorje. 3fn jene Seil, mo SRVndie die Geltung des Sergboues 
hotten, erinnern die überaus sohhvidien €ogen oom Sergmdnch : 
dodi jlnd ouf diefen oudi die heidnifchen SorfleNungen osn einem 
99erggei|le fibertragen. 2116 einen rie|engro|en SRonn Im fchmorjen 
2n6nchsgemonde fkht mon ihn gebüdit in den Stollen einhermondeln. 
Sn der fSand trägt er ein <Brubenttdit oon moflioem 6ilber und 
mit mithin leuchtender 6lamme. (Sr kommt und oerfchmindet 
plöbUch. Oor mancher hat fchon fein 2Salten oerfpfirt, lole er den 
trdgen und unredlichen Sergmann beflraft. den fleißigen und treuen 
belohnt, die tinfcrdröckto und gcmi^handeltc ClnfchuM [duitit und 
rächt und Och ben>ei{i al» gerechter (Gebieter feines unterirdifchen 
Gleiches. — 
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Slüei Scrgleute arbeiteten immer gemeinfchaftlich. dinmal, 
als [ie anfuhren und cor Ort kamen, fohen <in ihrem (Beleudit, 
da^ {le nicht genug Öl 3U einer 6chicht auf den Campen hatten. 
„TBas fangen roir da an?" fprachen fi^ miteinander. ..geht uns das 
Öl aus. fo da^ roir im IDunkeln follen 3U S!ag fahren. \\n6 m\r geroi^ 
unglücklich, da der Schacht fchon gefahrlich if). dahren n>ir aber 




iet)t gleich aus. um oon fSaus öl 3U holen, fo Hraft uns der Steiger 
und das mit Cufl. denn er ijl uns nicht gut." 

SSSie fi^ alfo beforgt ftanden, fahen |1e gan3 fem in der Strecke 
ein Cicht. das ihnen entgegenkom. 2infangs freuten fle fleh : als es 
aber naher kam. erfchraken fle gemaltig, denn ein ungeheurer, riefen- 
gro^er TKann ging gan3 gebückt in der Strecke herauf. <5r hatte 
eine gro^e 2Cappe auf dem ^opf und roar auch fonf) roie ein Sniönch 
angetan, in der f5and aber trug er ein mächtiges (Brubenlicht. 2lls 
er bis 3U den beiden, die in 21ngft flill daflanden. gefchritten roar, 
richtete er |1ch auf und fprach: „dOrchtet euch nicht, ich n>ill euch 
kein Ceids antun, oielmehr (Butes." nahm ihr (Beleucht und fchuttete 
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öl Don feiner Camj>e darauf, ^ann aber griff er ihr (Be3äh und 
arbeitete ihnen in einer <5tunde mehr, als pe felbfl in der ganzen 
TtMw b«i oncm 91ei| hirausgearbiNcI hatten. TUm fprach «r: 
„@agt'9 keinem IRlAnfdMii f«. do| Ihr mtdi gefehen hobl,* und 
fdilug )u1«fit mit der daufk Itnlit an die 6eHfniiKnid. 61t tat fidi 
auMlfiander, und die Sergleut« eibüdittn «int lange Gtredie; gan) 
oon Md und 6nbcr fdiimmemd. Und mcil der unernHirlele dian} 
ihre 2fugcn blendete» fc »endeten pe (kh ab: ols |ie aber nieder 
hinfdiauten» loar olles oerfchrounden. f5dtten pe ihre Sllhadie 
(ßacke mit einem Seil) oder fon|l irgend einen Seil ihres (Bejähs 
hineingeworfen, fo n>dre die (Strecke offen geblieben und ihnen oiel 
^Reichtum und oihre jugekommen: aber fo nKir es oorbei, mie pe 
die 2tagen danon abgen>endet. 

Sloch blieb Ihnen auf ihrem Oeleudit doe öl dee Berggelfles. 
do8 nicht abnahm und darum noch Immer ein gro|er Sorteil nrar. 
2Iber nach fahren, als fie einmal am Sonnabend mit Ihren guten 
3reunden im SSirtshous 3edit<2n und fkh lufüg machten, erjdhiten 
pe die gan3e (Befchidite. und ^Rontags morgen, als |le anfuhren, 
mar kein Öl mehr auf der Campe, und fle mußten nun jedesmal 
n>ie die andern frifch auffchätten. 



S>ie Sremerhdhe bei SCIousthol. 

ie ßöhe bei 2(lau8tha1. auf der die 35indmähle fleht. hei|t die 

Sremerhdhe und hat fhrcn ?7amen oon einem TRanne nomens 
Sremcr, dem flc gehört hat. S)ie|"cr TTIann \^ fchr reich geuMfen. 
Skr ganje SSald famt dem Serg hat ihm gehört 

2lber einmal geht er an einem drfihlingsmorgen in feinem 
dorfte fpa3leren. S>a hört er den 2(udtuck fchreien. (Bi. denkt er. 
foU|i doch ouch einmal hören, role lange du noch Ieb|l1 SOfo fragt 
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«r den 3(iiduicli. tote lange «r noch )tt tebon habe Ski fdirait dor 
SSogd: „SCoduidtl SCudtudtl SCttckuchl* — S> d«r Sromtr. 
nxnn du nur noch droi gahr« 3a kbon hoft fo follfl du dir's auch 
recht 3U gute madien: fdngl alfo an 3u rolrtfchoften, do| er nach 
drei ^^^^^en keinen Saum mdir hat. otel n)eniger einen dorfl. 
2ines ip durchgebradit: aber n>er nicht kommt, dos ifl der Zod. 

du fchlechte SSelt,** feufst der 3Rann, »nkht einmal dnem 2Cuchttck 
kann man mehr trauen 1" 

Und fo hat der arme 6chelm fein Srot oor anderer Ceute 
XQren fuchen mOffen. noch hinge 3ahrt. 3Benn er nun femand 
um ein 2flmofen angefprochen hat fo fagt er: »6eld doch fo gut 
und teilt ehiem armen SRdnne ehoas mit. den der SCucfcuch be- 
trogen hat]" 




as 



S>{e 2<)QusthQler 2Run3e. 

ie 3(lau8thQler 3RQn3e hat in oHen Seltm einmal longe füll« 
gefiandm und ij) kein (Beld darin gefdilagen. loeil's nidit 
richtig darin n>ar. 2)a haben denn die SIndreasberger und SZSilde- 

männor 5nfin3cn dcj^o mehr tun mQffcn, und daoon röhren nodi 
Immer die 2S{)demänner 2nün3cn und Sindrcasbcrgcr fdncn halben 
und gon3en (Buldcn, Gcdisgrofchcnftücke, TUaricngrofchen und 
^Pfennige her. 3«Öt fücrdcn flc feltener. TJur blsroellcn ficht man 
noch das feine 6ilbcrgcld in Gparbüdifcn und als SKarität. 2Bildc- 
männer und 2indreasberger Pfennige merden aber noch oft ge- 
funden. 

^a, die 2(1au9thaier 9R(in3e mu^tc lange 3<stt eingepelit merden. 
n[>eil keiner darin bleiben konnte: alle 2Iacht kam einer darin ums 
C«b<iu S>a mar's denn natfiriich. do| am (Ende keiner mehr darin 
iDohncn bHeb, und ohne 3Badie lionnlt doch die Tttßm^ ouch nkht 
b«{lth«n. Cange 3«it mar hingegangen und liein Md mehr darin 
gemOn)! ffta hom einmal ein oomehmer ßerr 3um Sefudi beim 
SSerghauptmann. ffn der Unterredung liam dos (defprddt auch 
ouf die elngeflellte SHOnje. da( keiner fkh unterflAnd«. darin 30 
bleiben, und fi< deenegen eingeflellt ro^ire. Slo fprodi der oomehme 
ßerr» er n>one es einmal oerfuchen. S)er Serghauptmann nsollte 
feinen Sreund er|t nicht hinloffen, nachher gab cr's aber doch 30. 
2Jm folgenden TRorgen fand man den armen 2Renfchen tot in der 
2Rfin3e: auf dem fSofe lagen feine Sefne. die ihm ouegeriffen moren. 

2(ur3e Seit darauf kommt ein Goldot noch SKlausthal. hört 
die <8efdiichte oon der i>ern>Qnfchten 3RQn3e und roill fie eridfen. 
2fber auch er roird tot herausgebracht <3ein 2(opf log am andiem 
2Rorgen beim Tiump^. 

53u1ctit kommt ein fremder Sergmann 3ugercifl, der ift klein 
und buckelig, aber höllifch drcifl und pfiffig gerocfcn. 5Der lä^t fich 
des 2lbends in die 2R0n3e fchlic^cn. Sorhcr hat er fleh aber 3roci 
eichte, 3roei 3)cgcn und 3Tüci geladene !IH|lolcn und die 'Bibel hin- 
bringen laffcn. S)cs 2ibends fleckt er feine Giehle an und fet>t fleh 
oben auf die Oufllerflube. legt feine Staffen ^urechl und ilefl In der 

sMwiMifM otitMibMii. as * 
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Sfbel 60 Mdi df Uhr kommt «tm <D«flaH jur Xflr Iwrcin, dk 
ifl Idnger geroefcn mW dk €tube hoch: bleibt dann erfl ftehen — 
n>ie fich aber der Sergmann in feinem Cefen nicht Hören lä^t, fstit 
fle fleh neb«n ihn auf den andern 6tuh1. hört und ^<ih\ ihm 3U. 
Skm Sergmann roird aber doch bei der (Befei)fchaft grfin und gelb 
oor den ^ugen. Sur SOorjlcht hat er die f^and an der ^iftole: 
damit, denkt er, er gcfchütjt. ?5>io (Bcflalt regt fidi nidtt. bis es 
3n)ölf [dilägl, dann geht pc ftill }ur Zilv hinaus. 23on da geht die 
2lacht ruhig hin, nidits lä^t fich roeitcr fchcn nodi hören. 

5)ic 3TDcite 2lacht geht cbcnfo hin: als es aber an die dritte 
kommt, da denkt der 23ergmann: 3)iefc 2Iacht geht's dir ans 
Geben. Sie erflen !?Iächte hat didi die (Beftalt nur fidier machen 
roollen. Su follft deshalb gleich oon oornherein laut in der Sibel 
lefen. damit die (Beflalt das (^ottesroort hört, fo lö|t pe pdi dadurch 
roohl 3n>ingen. 

5^ichtig, elf ühr kommt die (Beflült roiedcr: ihr gan3es 2Scfcn 
ift aber noch gefährlidier als 3UDor. ®a lieft der Sergmann eben 
die 2Borte: „Xut 23u^e uftD." 2iuf einmal fängt die (Behalt an 3U 
reden und fpricht: »O du glücklicher JRenfch, der du auserfchen 
bijl, einen unglücklichen ®eifl 3U erretten! fS^ foQc dir. öngel 
roerdcn fich über dich und mich freuen; denn du ha|l midi 3ur 
Su^e geführt, du hajl mich aus den !KralIen des Xeufels erlöfl. 
2Siffe. ich bin d«r ooHge 3n[Qn3meifler. der fo oie) beh*ogen und fo 
M €nb«r aber di« 6dt« gefchafft hot. und der fkh felb{t das 
i3«b«n nahm. 3Cdmm mit» ich nrill dich rddi machen dofflr, da| 
du mich jum IBeltdndnIs gebracht hafl.* <lr geht mit ihm hinab 
in den ^'^wäogio^ und jefgt ihm in der Odie einen 6tein. den 
möge er in die ß6he heben, fo mfirde er unendliche 6chflb« f nden: 
er aber — der M|l — mfirde fich nie mieder fehen lajfen, und 
nun hftnne oudi nrieder gemQn|t n>erden. 

2Son da an hat der Sergmann genug gehabt, und die SlUhife 
1|l mieder In iftang gekommen, bis dahin, da^ (ie nadi fkinnooer 
oerlegt murde. 

Sluguft dg. 
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Srau f5ollc und die Slachsdie^e. 

ur Seit, als das 6pinnen noch etroas 
einbrachte, ernährten damit, roic 
manche andre Ceute. auch 3roei arme 
!?llädchen in ^Clausthal, deren Sater 
und ?Rutter längj) gejlorben roaren. 
IDie eine oon ihnen jland morgens 
früh auf. gönnte fich tagsüber kaum 
53eit 3um (Sffen und i{e| unermüdlich 
bis fpät in die ?Iacht ihr 6pinnrad 
fchnurren. ^hre Schroejlcr roar an- 
ders geartet: fie fpann nur, roenn fi« 
mu^te, Derfchn}at)te manche (Stunde 
am Slage und lag fchon drei Stunden im IBette, menn jene ihre 
2lrbeit einjlellte. 2i1)e (Ermahnungen der öiei^igen fchlug fi^ in den 
2Sind und dachte: ^ch bin nun einmal fo. 

fSeute nun roar Ojlerfonnabend, und auf allen ßöhen rings 
um die 6tadt herum brannten die Ojterfeuer und leuchteten die 
3ahllofen dqckeln. S)a hielt es die daule nicht im f5aufe; fie mu^te 
hinaus und oon einem O^erfeuer 3um andern 3iehen. IDie fleißige 
Ciefe aber fa^ am (5pinnrade und fchaute nicht einmal auf, denn 
fie roollte ihre S)ie^e (ihren 2^ocken) cor dem heiligen def)e noch 
leer fpinnen. Oetjt fchlug es II Ghr, da öffnete fleh die Xür. Ciefe 
meinte, es fei die 6chroefler: aber flatt deren trat eine rounderfchöne 
drau in das armfelige, doch faubere 6tübchen. O^** l<inges fSaar 
fchimmerte goldgelb, und ihr SKIeid roar oon roei^er 6eide. der 
ßand trug fie eine IDie^e. roie fie Ciefe noch nie gefehen hatte: 
fehlen fie doch aus feinen, unge3roirnten 6eidenfoden 3u beflehen 
und glän3te dabei roie das reinfte 6ilber. öreundlich grüßte fie 
Ciefe. die gerade die let)ten ölachsfafern ihrer IDie^e oerfpann, 
unterfuchte das (Barn auf der nun flillftehenden Tlolle mit ihren 
roei^en ßänden und fagte lobend: 



.dlei^ige Ciefe, 
Ceer if) die 2>ie^e. 



&ein ifl der daden. 
Sifl roohl beraten." 



Slann btrtllirle |1t dos €plniiNiö mit ihrer 9M«|e. grO^lt tiMcr 
und toor iAdMlnd oerfdnDondcn. 

SROde Don der überan{trenguno legte fldi CicTe fofort 3U SetL 
SkKh konnte fle nkht fogl^ den ersehnten 6chlaf finden, denn 
oor fhfc 2fugen trat immer roiedcr die freundlidie Brau — follte 
dos drau f5olle gen)efen fein? 2(Umöhl{ch aber fielen ihr die 2lugen 
3U. und fl^ ^^^^^ Bchmencr. die fleh noch ^undenlong umher- 
getrieben hatte, nicht mehr kommen. 

2Jls Ciefe am andern SRorgen etn>os fpdter als fonfl auH^and, 
da fiel ihr erfler Slick auf ihr (Spinnrad, das fie für die defltoge 
beifeite ftellen rooUte, ®Dch mar denn das auch mirl<1ich das ihrige? 
2i)1es f5ol3TDerk daran roar in eit€l (&old oertDandett, und das (^arn 
auf der 5\olle glän3te roic feine, roei^c ©cidc. Und als fle nun 
erfl an das 2ibha[peln ging, da roollte der Öaden gar kein Ccnde 
nehmen. 6ie hafpelte ein (Gebinde nach dem andern und hing fe 
3ehn und ^ehn lufommen gebunden an das CSahenbArt, aber die 
Slolle büeb ebenfo 00II mie )u ZInfang. Slo erkannte ßiefi die 
glQdibringende ßond der 8rau ßoHe. 

tSrnHurtungsDolt Kef nun audi die daule nach ihrem Gpinn- 
rade, das fie fdion am Sladimittag ail|er Mnft gcflent Hatte; 
9os aber mar das alte geblieben, nur fa| flatt des dtadifes Gtroh 
auf der 9ie|e. Und als pe ihren 3(a|len ftffhete, in dem pe ihr« 
ßeinmond oermahrle, da hatte fkh diefe in ßfidifel oermondelt 



®er SBilddicb im kleinen 2(lausthal. 

ei SKlausthal hat früher ein Gtädllein geflandcn, das hat das 
kleine "Xlausthal gcheifBcn und ijl fehr wohlhabend gcroefcn. 
2lber )e reicher die (Sinmohner geroorden fmd. deflo fchiediter und 
gottlofer haben fie fleh betragen. 3)arum hat (Bott die Stadt unter- 
gehen laffen. und an der 6te1le, n>o die !Kirdie gefianden hat. ifl 
ein 3:eich entflanden. 0" der 2nittemacht oon (Bründonnerstag auf 
SCorfreitog i|) die 3(irche an der (Stelle 3U fehen. roo jebt der Xeidi 
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Ifl. Zugleich 3eigt fleh dn Äeh mit fdiMiii 9Calbe. das nfenuind 
jaget) darf. Slodi j«^t hel|t fen«9 Sal dos Mcbis 3(kiiisthol. — 

2fni (Sop) mor ein graufamsr SBilMsb. 3Bsnn 4«r iDtt|ls, 
do^ irg«ndiDO dn Gtfick 3Bild fishs. fo looKs oudi nidit |ldwr. 9sr 
liotls oudi 9siidH, da| im Idsinsn 3(lQiisflici) in dsr ^IQtlsnicKlit»- 
llunds des 2(iiifrcltags dn SIsli mit fdnem 2Calbc |idi fstisn Ul(t 
dos mon nicht fdiistsn dorf. (Mnmol, kuf% oor ciftern. i|l sp in 
«{ner lujtigen (Befetlfdiaft Ski srjdliisn fidi oudi die Ceute oom 
kleinen Sdausflioi. 2lber n>ie er denn an nidits geglaubt hat. fo 
locht er nur darüber und fagt: «25a9 gilt's? ^di fdiie^ euch dos 
Sich mit fomt dem ^albe. und mir mollen's am erflen Ofterfeiertag« 
Der3ehrcn.'' f^ic QQuie habsn ihm moh) doDon obgsrotsn — obsr 
er lö^t [ich nichts [agen. 

21m 2<arfrcitagabcnd macht er [ich auf den 2BGg nach dem 
kleinen SOausthal. 225ic er oor den HCeidi kommt. fi«ht er auf dem- 
selben einen hohen, dicken 3Iebel liegen, der geht bis an den ßimmel. 
und man hat den Heich nicht fehcn können. Und in dem 5Iebcl 
ijl ein ©cflöfler. roie rocnn oiclc miteinander reden, und es fchimmern 
bi&rocilcn roundcrlichc (Bcftalten heraus. 2iuch über den 225eg 
kommen oiele (Be{laUen herübergehufcht n>ie luftige «ochaüen, und 
olle oerfchminden im 2lsbd Aber dem Xddic 2lber er ohnt nldits 
Sfrgssw Or geht oorOlitr und ftellt fkh om Slusgong des Xoles, 
do wo idt dos «fs Snnerfter !)9odinMr1i ift hintsr «hicn Sufdi 
ouf dis Cousr. SQditig Itommt dos TMn mit dem SColbs. SNi fchiett 
SP dos 2Cotb nieder. 35ie er's foNen fleht, fpringt er droiif los und 
blndd ihm die öa|e lufommen und hdnj^'s Aber die €dtu)ler. 
SHirouf geht er surOch. 

3Sls er dohhi liemmt, mo iebt nrieder der Sddi ifl, fleht ouf 
der ndmlidien Stelle, roo eben nodi der 3>ldi n>or. eine 2(lrdie. 
S>ie i|) hell erleuditet. und der (defong erfdiallt und die Orgel do- 
3n>1fchcn. 2)08 ift dodi fcitfam. denkt er, follfl dodi einmol in 
die 2Cirdie gehen. (Sr tritt alfo hinein. 2)o fidit er denn die ganse 
2<irche doI) ?Renfchen : aber die fehen alle aus, als menn fic fchon 
jahrhundertelang im ©rabc gelegen hatten. 5)5e Weider pnd nach 
einer 2Ilode geioefen. die er nidit kennt dr grü|t, keiner dankt 
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ihm; ober dtilge tUdten, andr« fdiOttehi den SCopf und loinktn dn- 
ander yt und roeifen mft den dingem auf Ihn hin. 2luf dem 2lltar 
die fiidiiler und die fiiditer ouf dem SCronleuchter brennen mit blauer 
6lomme, und aua dem SCeldie auf dem 2fltar 3adtt eine blaue 
Olamme heroor. 3ladiher kommt der !)Saflor oor den 2niar, aber 
das Ifl gar keine menfdiliche Gpradie geroefcn: es \% als roenn 
35ind und 2)onner die gonse 2<{rche erffillt. und aus dem 2Runde 
geht dem ^Prediger eine blaue diamme. 

2luf einmal kracht's durch die 2Cirche. als n>enn die (Brde )u 
<Brunde gehen follte. 2)a 3eigt der !)3aj)or auf ihn hin und fchreit: 
„Verfluchter Gabbatfchänderl" Und die (Beider flehen gegen ihn 
auf und heulen das 25ort nach. S)arüber flüi^t er doII 2lng{) und 
Gdirecken 3ur 5(irche hinaus. 2Bie er hinausnör3t. fchlägt's die Sur 
hinter ihm 3u, da^ ihm die 8erfen roeggefchlagcn fmd. S)a fliegt 
er bis an den 25eg, und hier bleibt er liegen bis an den ?Rorgen. 

2ZSie er 3U fich felbf) kommt, liegt der Xeich ruhig da. 2iber 
dos 2lehka1b If) nieg. Ör aber i|l totkrank und kann fleh kaum 
noch ßoufe fdiieppen. 3Bie er neun Soge gelegen hat, hot er die 
Oefdiidite eriAhlt und Ifl dorouf geHorben. 

O. eduilfi On Bw if I). 
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Sau der Scilerfelder 2<irche. 

Über jeder Xür öer fch5nen Golootorisklrdi« In Skllerfeld f)eht 
eine (Blucke mit ^Qken in 6tein gehauen; und n>cr die halb- 
Derroitterte ^arflellung betrachtet, denkt dabei mit 2lecht an das 
3Sort des ßorrn: „2Sie oft habe ich deine 2Cindcr oerfammeln 
roollcn, roic eine Renne Dorfammell ihre 2Cfi€hiein.*' 2lb€r die nie- 
mald oerlegene ^oge roei^ es beffer. 

®fc 5<irche in Sellerfcld roar abgebrannt; und roie fic nun 
roieder hat aufgebaut roerden [ollen, da hat jeder gegeben, roie cr's 
gekonnt und gehabt hat. ®a i[l aber ein armer Geheim gen>cfen, 
der [hat nichts gehabt und hätte doch auch gern feinen ^Pfennig 
gegeben. 2öiG er fo darüber iiadidcukl, roas er inohl macht, da 
fällt's ihm ein: ^, menn du einen 2Corb Gchroämme hoUejl! (Bibt s 
nicht oieK gibt's n>enig, und es gibt einer loohl dnen (Brofchen 
mehr, nwn du fagji. mos du mit dtm <Mde machen roillft. 

2nfo geht er in den 3Skild und oerhrt fidi. bis er auf einen 
freien ipiat) kommt mo er |Kh rnnfteht und nodirechnel, n>o er 
mohl fein mag. 35le er fUh ^ um|1ehtp auf einmol haben ihn drei 
oerlarote SlUInner gepackt 9ie hallen ihn fefl und ocrMnden Ihm 
die 2lugen und fahren ihn mit {idi n>eiter, und er merkt endlkh, 
da| «s eine Sreppe hinobgeht Qndlidi nrird fHllgehaHm» und es 
nrfrd ihm eine Binde oon den 2tugen genommen. S)a ifl er in 
einem großen 6aal, der ganj köftlich pusltaffiert \% und olele ISiditer 
brennen fo hell roie der Sag (£r hat fidi nicht lange bcfinnen 
können: denn da fitjen oiele 2Ränner. olle oerlarot. und einer ocr- 
hört ihn. 2)a er3ah1t er aufrichtig, roie's ihm gegangen ift, und 
fogt. fie follten ihm doch nun auch roieder die ©rciheit geben: feine 
drou und 2(inder roarteten geroil mit 6chmer3en auf ihn. 

2iber er rolrd nicht ent!affen, fondern in ein anderes 5j5immer 
geführt, roo man ihm öpeife und Srank gibt and fagl. er [olle fich 
nur erft erquicken und fleh dann ruhig fchlafen legen, morgen roolle 
man mehr mit ihm reden. ®as Simmer \\\ auch gan^ prächtig 
geroefen, und das öffcn und der 2öein und das 25ett ifl eben audi 
nicht gemefen, als ob's Gpi^buben gehörte. 2lachdem er fich er- 
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quidit hat. legt er fich 3U 5Sett und denkt: Tla, das if) eine fchöne 
^ofditditel 2Bo bifl du denn nun eigentlich? Spitibulmi pnd's 
g?rDi^ nicht: die rodren nicht fo monierlich mit dir umgegangen. 
55ift n>oh1 gar unter die S3en«diger geraten, ßnu da loArefi du ja 
gerade recht gekommen! 

lim andern 2Korgcn, das hei&t, roi« er gcmcckt rourdc. be- 
liomn^t er erfl roieder einen %TünV 2Sein und SBackroerk da3u. und 
darauf roird er rolcdcr oor die Rcrren geführt. 3)lc find da nicht 
mehr oerlarot und find gan} anfehniidie Geute geroefen. 6ie fragen 
ihn. ob er nicht Qu\\ hatte, die 25clt 3U fehen: menn er ehrlich 
roöre, könnte er ein reicher STlonn roerden. ^a, fagt er, das ginge 
fo nidit. er rolffc ja audi nidit. jocr die ßcrrcii loärcn; aber er 
dachte, fie müßten roohl 2knediger fein, und da mfi^te er ja drou 
und Kind oerioffen. und d09 mön doch imrcdiL »9lun^ fagt da 
einer, »mir fehen. da| du eine ehrliche ßaut bifl, und reenn du dfa> 
elRHis mQn[di|). nun fo fag's.* fio, fagt er, nenn |le ihm ein 
poor Iftrofchen geben nwllten; et nän ihm dodi fo oerdrielKdi, da| 
er gar nicht« geben 1i(hin1t f fir die 3Qrdie. Sie @omm1er Itommen 
heute, und am tSnde lidnnte man denhen, er fei nur fo lange auo* 
geblieben, um nidits geben ju dflrfen. SHe ßcrren mdren fo fo reich 
und könnten loohl auch ehoao tun fflr den Stufbau der SChrche: 

Sa gibt'6 ein loutes Mfiditer: »310, fo fudie dir etroos auol'' 
(fin ?T7ann führt ihn in ein anderes Simmer und 3efgt Ihm gonje 
aöffer Doil (Boldfiacke. .2lun. miltf) du nicht 3ugreifen?'' — .0 
|o. roerde mich hOten: hie^e am (Snde gar. ich hött' es geftohlenl" — 
H^lun. des ^Menfchcn 2Bille ifl fein ßlmmcircich. Sa. roeltcr haben 
roir nichts für dich." IDamit gibt ihm der 2Ilann eine blecherne ßenne. 
2luch gut. denkt der 3c!lerfe1der und bedankt fich. 3>arauf merden 
ihm roieder die 2fugen Dcrbundcn. und fo roird er roieder abgeführt. 

225ie ihm die 23inde abgenommen roird. befindet er fleh auf 
dem SBege nach Sellcrfeld. Cr kommt noch ßaus. .(Bottlob!" 
ruft feine örau. „aber n>o hofl du denn fo lange gefleckt?" — „Jta, 
nur Pille 1 mir ifl's rounderlidi gegangen," CInd da er3ahlle er. 
„2iber njas follcn rolr denn nun mit dem ©inge madten?" hci^t es. 
Und rodhrend fie das S>ing fo um und um betrachten und be* 
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taflcn. da auf einmal öffnet fich unter dem Sauche der f5enne ein 
SKläppchen. und es fallen lauter (Bold|)ücke heraus, alle roie kleine 
2(üdilein gehaltet. S)a ifl's dreude gemefen im fSaufe. und der 
arme Geheim ip auf einmal reich geroorden und hat die Sellerfelder 
IKirche neu gebaut. Und 3um 2Bahr3ei€hen hat er die (Blucke mit 
den 2<Qch1ein über den ^irchtüren in 6tein abbilden laffen. 

8r. Oflnthcr u. O. 6diul)t- 

S)er Sreifchül) oon Zellerfeld. 

or alten Seiten hat in Zellerfeld ein 
Öörfter gelebt, der ift ein dreifchüt) 
geroefen. 3n feinen ßehrjahren hat er 
nömlich gar kein (Blück im Schieten 
gehabt und ij) darüber gan3 tieffinnig 
geroorden. 2llfo geht er auch einmal 
gan3 oerdrie^lich im SKeoier umher 
und denkt bei fich felber. er n:>ill nur 
die Jägerei gan3 aufgeben. IDa be- 
gegnet ihm auf dem 2Sege ein (Brün- 
rock, der fragt ihn. roas er fo betrübt 
ausfähe? 2)a fagt's der ^ägerburfche. 
„2Senn's meiter nichts ifl." antwortet der (Brünrock, »dem ift leicht 
ab3uhelfen. es gehört nur ein bischen 7\lu\ dayu. Och n>ill dir's 
fagen. IKamerad. (Beh 3um 2Jbendmahl. und den mahren Ceib 
behditf) du im SKunde. 25enn du dann aus der 3<irche kommf). 
nimmp du deine dlinte und gehp ins f5ol3. und da nagelfl du den 
roahren Ceib an einen Saum und fchie^ej) dreimal danach im 
TIamen des 3!eufels. ßafl du das getan, fo magf) du in die blaue 
Cuft fehleren, du triffj). mas du millp." 2)er Oägerburfch hat fleh 
betören laffen und i{) auf diefe !2Seife ein dreifchüt) geroorden. (Sr 
hat als öörjler manchmal feine (Befchicklichkeit fehen laffen. des 
(Spaces roegen. Suroeilen. roenn er an langen 2Sinterabenden 
(Befelifchaft gehabt hat. fo hat er gefragt, roas \\q effen roollten. 
ßafenbraten oder 2{ehbraten oder einen 2iuerhahn, hot dann feine 




dlinte genommen, 3um denj)er hinausgefchoffen und gefagt: «<Beht 
in den (Barten." oder „geh! in den fSof." oder „auf die (Baffe, da 
ticgt's." Gnd ro«nn fic dahin gegangen jlnd, haben fic's gefunden, 
roic cr's gefegt hat. 5nandimal hat er auch gefragt, roo's liegen 
foUe. und jedesmal hot's da gelegen, roo es die Qeute haben roollten. 

(5inmal bot ihn einer, er möge ihn doch auch die 5(unP lehren. 
2iber das rcollte er nicht, und erjl nachdem diefcr gefchroorcn. er 
motte die ^unft nidit roeiter lehren, audi niemand [agcn. mie er, 
der Öörfter, ein Öreifchüt) gcrooiden fei, erjählte er's ihm. Cange 
5ahre hatte er fo fein 2Be[en getrieben. (Endlich, roie er auf dem 
Xot«nbette liegt und fchon im Sterben fpringt er ptöt^lidi auf 
und nür3t tote nxihnfinnig durdi dfe Gtube und fdwelt: »3K«in. 
Seufell noch nkhtl noch follfl du mkh nicht hoben I" 2(ber mos 
holfo? SRitlen In feinem (Befchfel ^üryX er tot nieder. Und n»ie 
man genou fufteht Ifl ihm der fSals umgedreht und ringsherum 
ein blauer Streif mte ein blaues ßalsband. Ski hat es fener SRenfdi 
erzählt, mos ffir eine Semandtnls es mit dem dfirfler gehabt hat>e. 

2>ie IKehberger 9Clippen. 

s i|) eine großartige Partie des Oberharles : der ßahnentdee 
(d. i. der 2Juerhahn) mit feinen dunklen Xannen und der !Keh- 
bcrg mit feinen mitd 3erriffenen und jäh abjtQr3enden (Branitfelfen, 

und roer fie auf dem aus fejlem (Branltgrus gebildeten 575ege den 
^Kehbcrger (Braben entlang durdiTDandert, kann [ich roohl in das 
ßochland der 2ilpen oerfe^t glauben. Ccine (Sage, der düfleren. 
roilden (Begend angemeffen, haftet on diefer detsmand. 

2Jor Seiten häufle in der 2Iähe oon <5t. 2lndreasbcrg ein milder 
(Jägersmann, deffcn ein3ige ßuj! das btutige 2Scidroeri{ mar. 31äg- 
llch jagte er mit feinem Jtrof} durdi den ßar3roald, da^ oon dem 
Sellen der ßunde und dem Gdiall der fSörner das C&ebirge mider- 
haltte. 6elbj) der (Bottesfrieden des Sonntags oermochte feine 
^agdtuft nicht 3U 3iigeln und Ihn on der S9(erfotgung der fdilanhen 
Siere des 3Da1des |u hindern. 0ln frommer (Sinfledler ermohnte 
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ihn. mit fthmn iDildeit Cflnn doch tDctiigllm tiidit dl« frfodttdw 
6tin« &QS 6abbat8 yu |lörtii. 2(bcr dfo SDort« des (Breifes fanden 
das Ohr des 35e{dmanns oerfchloffen, und oom Gpott und f5ohn<' 
gelöditer der n>Q|ten O^ddgenoffen begldtct. fchUdi d«r Oremlt be- 
trfibt nach feiner 2(laufe 3urQck. 

<Ss roar an einem fchönen, blauen Oktoberfonntag. Schon 
fenkfe fleh der 21bend auf das (Bebirgc hernieder, [und die (Bipfei 
der dunkeln Jtannen tauchfen fich in den goldenen (Blan3 des 
2Jbcndrols. ^iicfes Gdiroeigcn lag auf der gaii3cn ©cgend, nur 
die 2Bellcn der Oder murmelten in der Öerne Ihr eroiges Cicd. öin 
fcheues 2^eh oon fchneeroei^er darbe trat oorfichtig, mit leifen 
Schritten aus dem (Bebüfch und fuchte 3n>ifchen den duftenden 
2(röutem des 2Sa1des fidi [eine mür3igc SKojl. 311öt>lich hob es cr- 
fchrcdd den !Xopf empor; denn der 3lon des ^Gä^^^orriö hatte fein 
Ohr 9elro[[en. 2Uit jähem Sprunge fuchte es ins 2)ickicht 3U ent' 
kommen; doch fchon rooren ihm dl« klöffenden O^igdhunde auf d«r 
€pur. Surdi 9S«rg und SqI. Aber 6tocfc und ^«in flog das «r- 
fditwckte Xier dahin, aber immer nfiher «fdioll ßundegebell und 
ßftmerldanfl. lOer Soden erdrdhnte unt€r dem fSuffchlas der 
Slofle, die Serge halHen nrider oom ßallo der Sd9<^ ^ mtt un- 
bejAhmborer Olcr dae feltfame 7BM oerfolgten. SRit 3lufbletung 
der lebten 3(r«fie erreichte das gehebte 3<eh endlich den fleilen 
(Bipfei der noch ihm benannten 2lehberger ^Klippen. S>a blieb es 
fchaudcrnd ftehcn, denn cor ihm 3eigte ftch ein tiefgfihnender 2ft>- 
grund. Schon fchnaubten die roilden ^lüden Idicht heran, da n>agte 
das Xier in feiner SodesangP den (gefährlichen 6prung und oer* 
fditoand in der fchaurigen !tiefe. 

3)och fiche, rounderbare ßelle firahlte aus dem 2ibgrund em- 
por, ein Piditkrcis ümfchimmcrtc das gequälte 3;ier. und, roic Don 
(JngeUhändGn getragen, kam es [unocrfchrt hinab ins pcherc %q\. 
©ic 3ägcr aber famt 5loffen und 5?0dcn murden oon dämonlfdicr 
(Bemalt getrieben, dem Sicrc nach3u[olgcn. (und dröhnend ftür3len 
fie in die düficre Sdilucht. SUächtigc (£ranitblöd<c rollten ihnen 
nach und begruben die 3erfdimetterten Ceichname für immer unter 
der 22!>ucht ihres ^efleins. 
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<5eit jener Seit i{) es nicht geheuer in diefen Sergen, und der 
du| des einfamen 2Sanderers eilt fcheu Dorüber. roenn die Stacht 
auf ihrem fchn>ar3en ^0^2 durch den ßar3n>a)d )ogt. 3)enn 3ur 
Sllittemachtsftunde, loenn der Uhu feinen fchauerlichen TiuJ erfchallen 
lä|t und das TlZondlicht die dufteren dichten in graue gefpenftige 
(Beftohen umroandelt, da hufchen, roie (Beif)er der 2Iacht. rieflge 
Oägergeftalten durch das (Bebirge, in der dunkeln TIacht der Xannen 
beginnt es 3U pü|1ern und 3U braufen, und ein dumpfes (Betöfe 
raufcht heran roie fchroellende STIeeresroellen. nod< m. »»rg«. 




(Unterhanifche ^Ilundart.) 

..SRihn Sader. mihn 25ader, horche mal ruht. 
3>at huhlt da butten. dat huhlt fau luht: 
S)at bellt un fchtampt. dat gröhlt un brüllt 
f5och öroroer den Söhmen grulich un roildl" — 
..„^ihn 2<ind. dat is ne böfe TIacht. 
mUn 2Cind. dat is ne roille Oagdl 

(Sn Saderunfer. drei !Krie3e ant 2)ohr. 
(Bottloro. nu find roe ficher deroorl 
^u, kann de Gchpauk tau uns nich rin. 
2lu legg deck to S3edde. mihn 3(ind. fchlap inl"" 

44 



Google 



„Od fchlap^n. fchlopm bi faun«m (Bcbruhs? 
^ dcnpcr beioiiMni, tt ImidimH dat fkiSb 

(St is, as rulltc de S)önndcr [au hart, 
^<2i Steilen dei rattern, de i^anne d«i knarrt. 
<B«b«ll un (Befchridit un ^^ietfdienlmall 
ein idHIm Koupm atl SioiDeratl.'' — 
doch «ndlidi fdiiokM d; d« doli« 6dipqak 
8olirl tradit • ömncr 3Bolild im Sraiik. 

SEBict um is foft«, dclpc 9?uh, 
2lhn" ßimmcl flimmern de ©ditörcn fau gluh; 
3>e ?TIahnd dei fdipcigelt flenen Gchtrohl 
3n n Sceke ahf in 'n 2Sic[dicndahl. 
ün (Brahs un Slaumen roeifein in 'n 2ZSind: 
^Hu (ch)ape ruhig, fdilap in, mihn 2(ind.*' 

0. «. 9(oW. 



S)ie SSolpurgisnodit auf dem Slocksberge. 

f. 

Cyj7enn der 5Ronat 2lprit mit feinen (3chnee|tOrmcn oorOber Ijl, 
•^^-^ in der Tladit 3um 1. STTal. der [ogenannten 5Salptirglsnacht, 
da 3iehen oon allen Beiten die ßepen und fScfenmcijler 3um Blocks- 
berge, um dort mit dem S^eufel ein gro|es 3u feiern. 2Sie 
der SSind faufen fle durch die Cuft auf !Befenf)ie1en und Ofen« 
gabeln, Sutter[ä|yern und Saumflämmen. Siegenböcken und 9<ot)en- 
fchroän3cn, oder auch auf 5TIcnfchcn, die fle unter rocgs antreffen. 
3>ic mciftcn [etjen fidi rücklings auf ihr ^Reittier, das [le nehmen. 
n)0 fie es gerade finden; dodi dürfen fle Iteinen 6tall betreten, der 
durch drei 2(reu3e gefdiQttt ip. (Sinige beflreichen die Sefenjliele oof- 
ti«r mit ßecenfolbt oder relbeii fidi felbf! damit dn: ondci« rpvodwii: 
.öahre hin. 
Tlach dem Slodtsberg |leht mein <5imit'' 



oder fonfl einen Sauberfpruch, und im ßuil fliegen ße durch den 
Gdiomjlcin dem 2Hocksbcrge 3U. 

2Bcn CS gGlüflet, die [«lt[amcn Leiter ju erspähen, der um- 
gürte feine 23ruft krcu3rocife mit einem hänfenen Geile und fche 
(Ich ftill auf einem 2<reu3iüege unter 3roGi aneinander gelehnte Gggcn. 
®odt roehel roenn auch nur ein Sipfel [eines 2\od(s heroorfchaut. 
fo i[l er Dcrloren. Sas oorübcrfaufende (Befindel rel^t ihn mit [idh 
hinroeg. treibt allerhand Schabernack mit ihm oder dreht ihm gar 
den ßals um. — (Belingt es ihm über, unbemerkt einer fSe^e ihr 
Sprüchlein abjuloufdien, fo mag er |1ch ruhig mit einfdileichen in das 
<Bcblet der honifdien <Mfler ouf des ßar3gebirg$ dufterem (Bipfei. 

S^khte inebel umhüllen die oerkrüppelten Öiditen und die 
rounderlich gepalteten 2(Hppen des Slocksberges mit dem Sauber- 
fchleltr &9r fUM, 2lii8 den SSrodmimoorsn tauchen bMuHch 
flimmtmd« Sn^ic^t^ empor, und halb oerfuütttt Soumfldmme 
fchimmem in blaffNn. unheimUchem l^unkel. Ski plöbllch erbrauft 
ein gemolHger @turm um das kahle ßaupt des Serges; die erflen 
ßeien rufen heran» und das Gkfchrci der oon ihnen oufgefdieuchlen 
3tochtDögel mird ObertSnt oon ihrem fdiauerlidien <Befang: 

„Sic ßej[cn 3U dem ^Blocksberg 3iehn, 
£Die Stoppel i{l gelb, die €aat ift grün. 
Stort rummett (kh der gro^e f5auf. 
fSerr CIrian fibt oben auf.* 

<31nd 0II die unholden (Bcijler oben auf dem Srockcn an- 
gekommen, fo kehren fie mit den Scfcn den iochnee roeg. der am 
l. 2TIai Tiodi den (Bipfei des Scrgcs bedeckt. 25ald flackert ein 
luftiges öeuer empor, das mit den Ofcngabeln 3U lodernder (Blut 
entflammt roird. 2>er S^eufel befleigt dann feine IKanjel und hält 
Dor der zahlreichen Serfammlung eine zündende 2^ede. Onzroifchen 
ift auf dem ßefenaltar ein roeilhln duftendes 9R<riil bereilat, on dem 
alle erfdiienenen fSe|en und ße^enmeiper teilnehmen: den 9Dein 
do|u liefcH der ffSet^bnmnen. Qhi großes ßefenbanhett bildet 
den @chiu| des 8e^ 9er Seufe) geigt auf einem ^ßfvMno^ 
oder pfeift auf einem SKabenfdiman), und in mildem 5ReH|en um- 
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krcifcn die Rcyen und J^aubcrcr ihren ßcrm und O^ebtctcr und 
fchroingen die flammenden öeucrbründc hoch «mpor. "Bald iDird 
auch der Gatan felbp mit in den TDüften Trubel hineinge3ogen. ör 
[ucht die fdiönn<£ti der (öe^lein aus und [chmingt fie in loirbcln- 
d«m San}, bis pe cnnattet 3u[ammcnbrcchcn. — 

256nn in den Sälern die ßähnc krähen und das erfle 2Rorgen« 
Hcht feinen Schimmer um den 55rocken ergießt, ocrfchrofndct der 
tolle 6puk; und roie die Unholden gekommen find, fo fliegen fie 
roieder oon donnen, und bald ifl ihre Gpur oerloren. 

Tiadt <Mffc, Oflnthcr u. a. 

2. 

in Sergmann hat immer darüber gefpottet. menn dk Gcute 
gefagt haben, die ße^en reiten in der SSSalpurgisnadit nodi 
dem Srodten. öfter hat er dann gefagt: ..25enn mir nur dnmol 
folch ein altes Sier in die Quere käme, ich roollte es fdime{|eiw €8 
folltc die Seine aufkehren! 2Sas roill denn folch ein ®erippe DOn 
altem 2Seibe. das nur aus ßaut und ^Xnodicn 3u[ammcngej'et)t Ifl, 
gegen unfcr einen." .,71a, na," [pridit die alle Tladibarin, die 
nebenan gcroohnt hat: „Sflapper. 21apper, [u roos Gächtes i^ es dodi 
net. fune Leiterin ob3ufchmcifen: nammt ^ch an 2Bu)perfchcahnd 
in acht!" „33offen. nichts als ipoffcn." hat er dann gefagt. Jch 
roill Ihr's fdion geben. da| ihr das 2\eiten oergehen foll.** fDarauf 
hat die 2J!te gcfdimiegen. 

?Iun kommt die 2Baipurgisnacht. 2)en 2lbend mird knollig 
gefchoffen; es ip gcrocfcn. als roenn der Seind angekommen i|l: 
mit Pagenköpfen. ÖHntcn. Südifen und ^^iflolen. 3eder hat fein 
Xnalleifen an dem 2ibend tüchtig gebraucht, und }e flörker es ge* 
knollt hat. defto mehr hot man fidt darüber gefreut. S>en 21bend — 
es if) fo gegen nettn geroefen — mv% der 9Sergmonn cmfahrcn; er 
hat Order gekriegt, im Odiqdit hat's gebrochen, er foN dem 2tiio- 
rkhter helfen. 35ie er nun auf die 2remerh6he kommt da fauf) 
denn ein Ochioonn atter SBelber heran duidi die Cufl: das ifl ein 
©efdirei und MjßM geroefen, als menn alle Seufel los |ind. Qlne 
kommt herunter, |l01pt den SBergmann um, er mag mollen oder 
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nicht, und fctjl auf ihn. und da gchl's — ha[l du nicht gc- 
fchcn — durch die Cuft fort hinter den andern her nach dem 
Srocken. Gr kann kaum atmen, dabei ip das alte 2Zkib fo fdiiDer, 
da| es ihm die SKnochen fa{) eindrückt. 

Cim elf kommen fie auf dem SBrockcn an, da roird er erlöjl: 
fle fleigt ab. und der ^Bergmann fällt halb tot auf die (Srde. IDo 
um3inge1n ihn nun die andern ße^en und tan3en um ihn, und der 
3:eufel ifl auch do3iDifchen. S)ann richten Pe ihn auf und fragen 



ihn. ob er auch 
fchmeigen könne, 
oder ob er lieber 
tai öl gebraten 
iDcHen idoHc 7 
3Bcr rollt fkh ober 
gern bi öl braten 
tafTenl <Sr fagt 
olfo, er roolle 
keinerSRenfchen- 

feele etnNis 
roiederfagenoon 
den f5ecen. 2)a 
fpricht dcrSeufcl, 
roenn er fich je 
ein 2Bort oer- 
lauten lie^e, fo 
märe er ein ^ind 




des Xodes. SDie 

ßei^en haben 
dann aber eine 
6diande getrie- 
ben, das darf 
mon gar nldit 
fogen. 

SBie'« nun fo 
gegen SRorgen 
gdit» da ntacht 
fidi der gan)« 

Gchroarm 
roieder auf. und 
die eine ße^e 

kriegt unfern 
Sergmann roic- 
der her. fet)t pch 
darauf, und nun 



geht's roie unfinnig durch die Cuft und 3urück bis nach der 33remer- 
höhe bei 2(lausthal. 2iuf der Gtelle. roo ihn das ßej^enmeib gefaxt 
hat. da geht's roieder nieder, und er \\\ frei. Öin paar (Stunden 
bot er er|) gelegen und hot pdi erholen müffen: dann kriecht er 
langfam nach ßaus. 

©eine 8rou ifl fdion roieder aufgeflanden und roill eben fort 
tai den SBold und eine Srodit fSol) holen, ols er nadt ßaut kommt 
•SIdi, drau," fugt er, »bleib da. Sdi hob eine fdiledilt 3loclit ge- 
hobL <Beh Mnauo in die SCfldie und leg ein btochen Rots in den 
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Ofen, ich habe gofchmit)!: da^ ich mich uin3ieh«n kann." €{e geht 

hinaus und lufs. 3)a crjähU qt dem Ofen fein Gchid^fal; feine 
Örau jleht am Ofen beim (5inhci3en und hört's, kommt herein, fogt 
aber nichts. GHnc halbe (Stunde danach kommt auch das alte 
235eib, die ^Hachbarin, und fpricht: es mär [ein (Blück. da& cr's 
dem Ofen und keinem 2Kcn[chicTi er3ählt hatte, fonjl foDtc er fchen, 
Tüic's ihm ginge. 3>a roiffcn fi«. da§ das eine ßcje gerocfen ijl. 
3)ic Örau [agfs roGiler, und fieh, die infame ßeje roird oerbrannt. 
2)ä ift ihr gerade recht geschehen. 



Oungfrau 31fc. 

ßcKh oben om fetoraiclMii Srodien «ntfpfingt «in licbUdim Rüry 
fMilteln, die 3lfe genonnt. 0» numteren !elH fk aber 

<Be|lrapp und Ocf^ein ins 3:a1 hinab und ranfdit unmeit Olfon^'S 
3ml|chen ^mei mächtigen deifcn dahin, deren (Branitfdiiditen bei 
einer (Srderfchfitterung ooneincnder getrennt 3u fein fcheinen. SDer 
höchfle oon ihnen heigt der OK^nftein: fein (Bipfei if) durch ein 
eifemes 2Cr€U3 gejicrt. das der ©raf oon ©toibcrg-225ernigcrode 
dem (Bedäditnis der (Befallenen aus den Öreihcitskriegcn errichtet 
hat. (Bar SSunderfamcs roei^ auch die (5oge 3u melden oon diefem 
delskolo^ und dem klaren (Bemdffer 3U feinen öü^en. 

*Sq\ der Gundflut flohen 3rDci beliebte dem Brocken 3(1. um 
der immer höher ftcigenden allgemeinen Über^chmemmung 3U ent- 
rinnen. (EndHch pandcti fie auf einem goroaltigen Seifen, der hoch 
aus dem rocgenden SKeer emporragte. 25on hier aus fahen [\q 
das gan3e locite Cand oon der Ölut bedeckt, und ßäu[er. TKenfchen 
und Siere roarcn oerfchroundcn. Go ftanden (le dort «infam und 
fchauten in die [diäumeuden 223ogen. die am du^ des Seifen [\d\ 
brachen. 2lber noch höher fchmoli die Slut. und fchon dachten f]^ 
daran. Ober einen noch roafferfreien SeisrOcken n>eiter 3U fHehen 
und den Srochen hhKni3uMimmen. der gleidi einer 9n|el in>er die 
alles oerfchlingende 6ee herooffdiaute. Sa erbebte unter ihnen der 
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Scis und fpaltcte ^dh jäh gerade an der Stelle, an der fie mit fcjt 
Dcrfchlungcnen ßänden [landen. 2iuf der linken Seite, dem !5rockeTi 
3ugcn)andt, fland die (}unq^rau. auf der rechten der Jüngling. 
2(radicnd und donnernd klafften die ÖGlsmändc roeiter oonefnander, 
und 3üngling und Jungfrau ftürjten gemeinsam in die Stuten. 2)ie 
<3ungfrau hie^ und Ihren 2lamen tragen d)u| und öelfen 
noch heute. 

Tlodi alle SHlorgen fdiHe^t {1^ (i\\9n\i^\n auf. ildi in der 
Q\\9 3u baden. 2lur roenlgen Ifl es oergOnnt, fl^ 3" fehen: aber 
n»cr ftt ktnnt. prelft Hirt nMindtrixiN 6<h6nhett und fScijiii«- 
gfite. Olnfl fond fle frfihmorgens SC6hlcr. gra|le fle freundlkh 
und folgte Ihram SBInken Ms oor den Ms. Sie Jungfrau klopfte 
dreimal qn, du Oflhel« fkh dos flthieme %of, @le nahm dem 
9(6hkr fdnen 5Ran|en ob. ging damit hinein und brodile ihn ge- 
ffilN juriick. ShKh gebo< |le dem Miller, er folle ihn erfl in fiiner 
(SOtte 6|fhcn. SHe Gdiioere fiel ihm auf. und ols er ouf der SIfen- 
brfldit mar. konnte er fleh nicht länger entholten, machte den Donjen 
auf und foh — <Sicheln und S^annapfel. CInroillig fchüttelte er |te 
in den 6trom: fobold pe aber die Gteine der O^f^ berührten, oer- 
nahm er ein helles 2(lingen. und er foh nun mit Gehrecken. do| 
er ®o1d oerfdröttct hatte. (Schnell n>idte1te er den kleinen öberref^, 
der (Ich noch in den Gcken des <5ackes befand, 3ufammcn und 
eilte damit 3u feiner ßütte. dr fand aber des (Boldes noch fo oiel. 
da| er fleh ein kleines (BOtchen kaufen konnte. — 

Tlach einer andern Gage \iQn6 auf dem O^f^riH^^^ üor3eiten 
ein ftoljes Schloß, ©arin roohnte der f^ar)k5nig 3lfung mit der 
iPrin3efTin 3ife. feinem 3auberhaft fchöncn Itöchterleln. 2)runten 
Im Slale aber häufle eine ße^e, deren Soditer Slrute über alle 
TRo^en häßlich ausfah. 2Siele dreier morben um 31fe, aber niemand 
begehrte der f5efentochtcr. 

(Sinf) ritt ein flattlicher bitter namens Kolf durch das Zq\. 
2in dem fand XruW (Gefallen, und [\q betuog Ihre TRutter. ihn mit 
3ouberkQn{)en }u umflricken. da^ er bei ihr bliebe. Sennoch ge- 
lang es ihm nadi einiger Seit, den unholden SSelbem 3u entfHehtn. 
<lr gelongte noch König ^Ifangs 6dilo|. fah dte holdfellge Olfe 
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und blieb freiiüillig in ihrem iDienfle. Said gab ihm der alternde 
^önig die f5and feiner ein3igen (Srbin. 21ber die böfe Xrute und 
ihre TRutter oerfolgten ihn mit ihrem f5a{ye. ^^^^^ 25a1purgis- 
nacht fandten {1e mit fSQlfe des fSöllenfürflen fündflutähnliche S^affer- 
maffen com Srocken hinab gegen 3'fu"9s 6ch1o^. S>ie unter- 
iDühlten den delfen. bis er und mit ihm das (Schloß donnernd 
3ufammenpfir3te. 9Iur ^ü^f^ rettete fleh auf den (Bipfei. der nun 
das 2(reu3 tragt. 2)ort roohnt fl^ feitdem und durchforfcht ruhelos 
die Salfdilucht. um ihren ertrunkenen (Bemahl 3U fuchen. 

2Ser fi^ erlöfen foill. der mu^ ihr in der 2Kitternacht des erjlen 
?ITaitages einen €trau^ 25aldblumen com ^IMP^in überreichen; 
doch fin<) <)i^ richtigen fchmer 3u finden. 3Behe aber dem, der fie 
3U belaufchen roagt. roenn pe fich in dem klaren 2Baffer ihres öluffes 
badet! Qr roird oon ihr in eine altersgraue, mit 3ottigen Ölechten 
behangene Sanne oerroandelt. roie deren fchon gar oiele ihre 
25ohnung umgehen. 

Tladi Orinun u. OOnliMr. 
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am fünften c3<ihi*Hun()ert nach GhHpo fol) es gemefen fein, ols 
THeloerich. der 2(5nig der XhOHnger. 3um 2<Hege gegen das 
freie 2So1l< der 6adifen aufbrach, über die f5ar3berge kam er 
mit feinen (Scharen nordmarts ge3ogen. und n>o heute 6äilo^ und 
6tadt 25ernigerode liegen, entbrannte der heftige 2(ampf der beiden 
2Söil<erfchaften. 2nit Cömenmut und größter Tapferkeit drangen 
die 6achfen auf die 3einde ein. 2)ie Ithuringer rourden gän3lich 
gefchlagen und mußten hinter das (Bebirge 3urück3iehen. das 
bis auf den heutigen Xag die <Bren3fcheide 3n)ifchen <5achfen und 
Thüringen geblieben ift. 

überall im (5ochfenlande erfcholl lauter 6ieges)ube1, und 
rühmend und preifend nannte man den TIamen des ßeerführers 
ßatebold, der beim 2<ampfe an der 6pit)e feines Solkes ge|)anden. 
(im fleh ihm dankbar 3u ben>eifen. gelobten feine TRannen. ihm 
eine Surg 3u bauen an der Stelle. n}elche er fleh eriüdhlen rofirde. 
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Ski fdioute fSotcboM auf |u d«n fSaryhvrgnu fdiroff und fldt 

ous der (^benc nufragtcn. und als er die aus mächtigen Seifen 
Set&rmte Sergreihe, auf der fet3t die krümmer des 5Regenf)eins 
liegen, erblickte, rief er in der fächfifchen Sllundart. in der ..SRege" 
2leihe bedeutet, aus: »3" SS[egen &Mn9, dl« fo flol) ins Sal 
rogen. laffet uns eine Surg bauen." 

Ond fo gefchah etw 0" das(^ein felbft höhtte man ßallen 
und Gemächer. IKeller und !Burgoer1ies und fchuf eine uneinnehm- 
bare delfenfeliung, deren !Kef}e noch heute Dorhanden find und 
um melche 6age und (Befchichte einen 2(ran3 oon niunderfamcn 
SSegebenheiten g^ochten haben. 

Go murde einf) oon dem (Brufen oon 3legen{)ein im feuchten, 
fdiaurigen Surgoerties. das tisf in das innere des @elfsn dngs- 
hauen ip. ein (Sdelfrdulein gefangen gehalten. O^r 2Sater n>ar der 
Sefitjer der benachbarten ßeimburg. drühe hatte fie das Sllinne- 
merben eines jungen fdiönen ^Kitters erhört, f?ch mU f5and und 
?nund ihm oerlobt und den 2(ing als Seichen der ilreue oon ihm 
empfangen. 

*Kur3e 53eit darauf lernte pe der 7?egenf^elnor kennen. (5ein 
hcifjes Rer3 entbrannte foforl in Gicbe 3U dem [diöncn 2Käddicn, 
das aber alle feine Slntröge abfchlug. S>a gemonn die Ceiden- 
fchaft dergepalt ?TIacht Gber den 2ibgen)iefenen. da^ er {Ich mit 
(Bcroalt der ©dichten bemächtigte und fie auf den 5(egcn{lcln 
brachte. (Br hoH^le. mfirde dort, n>o kein (Entrinnen roar. 
ihm in Qiebe ergeben und die Geine n>erden. um ihre Öreiheit 
roicder 3U erlangen. 

2iber das edle ^Tlädchen gedachte des 2^erfprechens. das fie 
ihrem Bräutigam gegeben, und meder QSitten noch S>rohungen 
oermoditen fi^ 5u ben>egen. des ^^egenfleiners SSOnfche 3U erfQllen. 
(Smpört über ihre Steigerung, lie^ fi^ ersQmte (Braf in )enes 
fchaurige öelfengefängnis roerfen. in das kaum 6onne noch 3Rond 
3U dringen o e rmodite. 

2>ie Unglückliche führte dort ein entfet^lich elendes SDafein. 
23on fofi emiger flacht umgeben, hörte fie nur. menn Siegen und 
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Sturm laut pra^Telad gegen die öelsroSnde ihres 5Ccrkcrs fchlugen. 
S>a kam ein mächtiges Sehnen nach Cidit und Örcihcil über ihre 
und mit der 2(raft, die öchmcr) und 25er3n)eiflung oer- 
lethcn, oerfuchte fle den mürben Gandpein der Öe1sn>and 3U durch- 
bohren. STlit dem goldnen 2linge1ein. das ihr (Beliebter ihr gegeben, 
begann dem feuchten (Bejlein }ü [diaben ohne !Ka[t und 

2(ufhören. Oft erlahmten ihre SCräfte bei der mQheoollen 2lrbeU, 
abtr die ßoffnung auf Qrrettung aus Ihrer fMiMfdi«n ßagc lie| 
fie Immer nrieder oon neuem onfangen. <3ie bohrte und bohrte 
mtt dem Meinen SBerkseug olele SBodien und SRonde lang, bis 
endlich ihre 3ltt8douer belohnt murde. SNirdt eine kleine Öffnung 
fdikmmerteehifdima1erCicht1h«elfen, den fie mit {Jubel unddreuden- 
trdnen bcgr(l|le. !Dos goldene Sonnenlicht oerlieh Ihr neuen 5niut, 
und die ^Rettung fehlen Ihr nahe. 2Bon neuer ßoffhung befeeK. 
huttc die emfig Gehaffende bald die <5polte genügend t>ergrö^ert, 
um durch diefelbe entfliehen yi MHinen. und ooller dreude fchaute 
fle hinous In dos S2and. 

2lber oon Gdiiolndel und @dN>edien ergriffen* fuhr fle jurüdu 
2Son der Öffnung aus ffel der Seifen fenkr^ht in dos So) hinab. 
3ede8 <Inhinnen fdiien unmöglich. SoHle alle SRGhe oergeblfch 
gen>efen fein und fle Ihr fammeroolles 6ch{ckfal noch roelter tragen 
mOffen? 9lein. lieber roollte fle den Xod durch ßerab|iar3en oon 
der {teilen födhe erdulden. Und konnte denn der gütige (Sott, der 
ihre CInfchuld bisher bemahrt. \\a nicht dennoch hinabgeleiten? 
Sagend begann fle den furchtbaren 2Seg. TTlit 2i ufbletung ihrer 
lebten 2<räftc. mit föändcn und 8uf3Gn fleh an die glatte öels- 
nKind klammernd, kletterte fic oon (5tein 3U Stein und gelangte 
endlich, roie oon unfichtboren f5änden befchüt)t und gehalten, in 
dos Xq) und oon dort 3ur fSeimburg 3U ihren gedngPeten ({Item 
und in die 2irme ihres in Xreue harrenden SSrdutigoms. 

91. OMMifa 
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or taufend und mehr Oci^cen. che noch die !Raubritt«r die 

RoT)mburg, Ccucnburg. (5tcckclnburg und !335ln3enbnrg er- 
bauten, roor das Cond rings um den ßar3 oon 2llefen bcroohnt. 
die fSeiden und 3auberer roaren, ^^oub» SRord und (Ben>alttat oer» 
fibten. 6ech3ig|dhHge (Sichen riffen fl^ f<ifnt den 223ur3e)n aus und 
fochten damit. T&qs pch ihnen <>ntgegen{lellte. rourde mit beulen 
niedergefchlogen. SSeiber und "Kinder murden in die (Befongen- 
fdiaft fortgefchleppt. loo fle Zag und Tiaäü dienen mußten. 

3n dem Sohcimer SSalde haujle damals ein ?^iefe, 35odo ge- 
nonnt. 2Itles n>ar ihm Untertan: nur (Emma, die 2Cönigstochter 
Dom 5?icfengcblrge. die konnte er nicht 3U feiner Ciebe 3n>{ngen. 
Gtärkc noch ßift halfen ihm nichts, denn [)q fland mit einem 
mächtigen (Beifte im !5und. (£in[l aber erfah fic !5odo jagend auf 
der 6chneekoppe und fattette fogleich feinen Seiter. der meilenlange 
Oluren im 2lugenbttck flberfprang. Ör fdirour, ISmma 3U fahen 
oder )u ficrben. Oof httf er |ie «rrckht; oto ffo ihn aber 31001 
SRttllcn NMit oon fkh erbüdite und an den Xor|lilge1n eines 3er- 
lUMen 6lftdllcin8k neldie er im @cM1de fahrte, erhannle, da fdiroenMe 
fk fdinen das SRot* (Und oon ihren Spören getrieben, flog es aber 
95erge; SKHppen und SBdIdfr durch ShOrhigfii hi dit Oihfrgt des 
fSarjes. Oft hArte fle efadge ^Heilen hinler fleh das fdinaubende 
9Co^ Sodoo und fagte dann den nimmermüden Seiter 3U neuen 
Gprfingen auf. QeW fland ihr 2?o^ Dcrfchnaufend auf dem furcht- 
baren dels, der ße{entan3plat) hei^t. 2lngflDoll blickte (imma in 
die Xiefe. denn mehr als taufend du^ ging fenhrecht die 3etfen- 
mauer herab 3um Elbgrund. Itief unten raufchtc der Strom und 
krciflc in furchtbaren 5Birbcln. 5)er cntgegcnflchende Öels jfchien 
noch entfernter und kaum 2laum 3U haben für einen Sorderhuf 
des Koffes. !23on neuem hörte jie Sodos 2^o& fchnauben. 0" 
2Jng|l rief fle die (Beifler ihrer Söter 3u Rülfe. und ohne ISefnmcn 
drückte \\2 ihrem Kelter die ellenlangen 6poren in die 6eite. Und 
das fprang über den 2Jbgrund glüdthch auf die fpibc 50lppc 
und [chlug feinen ßuf oier 6u^ tief in das harte (Se{)ein, da^ die 
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dunken Hoben. 2)as \\t die Tlo^trappe. SDie Seit hat die 23er- 
tiefung kleiner gemacht, aber kein ^egen kann 9<in3 oertDifchen. 

({mma n>ar gerettet. 21ber die 3entnerfchn>ere goldne 2(ön{gs- 
kröne fiel rodhrend des 6prungs oon ihrem ßaupt in die Xiefe. 
Sodo, in blinder f5it)e nach[et>end, H^n^^ in 6trudel und gab 
dem dlu^ den Flamen. f5ier beroacht er als fdin>ar3er föund die 
goldne 2(rone der 2^iefentochter. da^ kein (Be1ddurf)iger fle heraus- 
hole. Qin Taucher magte es einf) unter großen 2Serfpre€hungen. 
Qt flieg in die Xiefe, fand die IKrone und hob fl« in <)ic f5öhe. da^ 
das 3ahllos oerfammelte 23olk fchon die 6pit)en golden fchimmern 
fah. 2iber 3U fchn>er, entfank fle 3n>eimal feinen f5änden. 2)as 
25olk rief ihm 3U. das dritte 7Rq\ h{nab3ufleigen. dr tat's, und ein 
Slutprahl fprang hoch in die f5öhe. O^tjo deckt tiefe flacht und 
(5tille den üngrund. 2<ein Sögel fliegt darüber. Tlur um TRitter- 
nacht hört man oft in der derne das dumpfe fSundegeheul des 

fSeiden. SrOdw Orimm. 



S>ie 2Bunderblume im Gelketa). 

m 6elketal unmeit Sallenftedt am 
ßar3. n>o die Slurg dalkenjlein \\&\ 
erhebt, lebte oor oielen hundert 
Oahren der }unge Gchöfer Slidian. 
ein (Sonntagskind. 2lls er einf) am 
Oohannistage feine ßerde am Tlb- 
hang des Serges meldete, fand er 
eine Slume oon munderbarer 6(hön- 
heit. roie er fie noch nie gefehen 
hatte, dv pflückte fl« ob. fteckte fle 
auf feinen f5ut und erblidtte alsbald 
mit Gtaunen eine meit geöffnete 
(Brotte. deren Soden mit fchimmerndem (Boldfand bedeckt mar. 
(Sine 6timme hie^ ihn nehmen, fooiel er begehre. 2)a er arm 
roar und ein SRädchen liebte, das ihm deffen (Eltern oermeigerten. 
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fo fflllte «r fiiiw Siifdie und trat fröhlich aus öcr <Brotte, die pdt 

fogieich hinter ihm fchlo^. 21m andern S^age ging er 3um <Bold- 
fchmied in der 6tadt, der ihm die TDunderooll glän3enden %6mQT 
für fchn>eres (Beld abl<aufte. 2k»n öa on fand der (Schäfer an 
ledern TTeumond die <^tte offen, oemahm den Spruch und faille 
feine Slafchc 

Tiun rDoütc fleh der (Braf oon dalkenfiein damals oermöhlcn. 
(5r rilt 3um (Boldfchmicd und forderte einen 2llng oon feinflem 
(Beide. IDcr hie^ ihn einen oon Slidians C&olde nehmen und 
€r3ühltc ihm auf Befragen, ido diefes herltomme. S)cr (Braf ritt 
fogieich 3um Gchäfer. jroang ihm fein (Geheimnis ab und holte 
nun auch oon 3eit 3U Seit oon dem (Boldc. ®och |c refdier er 
rourde. dejlo mehr plagte ihn der bö[e CBeift mit der Öurcht. Sidian 
möchte noch andere 3U den Gchätjen führen und die (trotte gön3« 
lidi leeren. S^aram berief er den nichts ahnenden fSirten In frin 
6dilo|. Ht( Hin durdi jioci 9(n<dile flberfallen und graufam 
blenden. SDoch ato der <ftrof om nAdiflen Sfoomond nHeder In die 
<Brotte trat, oor neldier der (Sdidfer traurig fa|, do rief eine Glimme 
Otts der Xlefe dluch Ober ihn, and er kam nie melir heraus. 

9es (SdiAfers SSraut ober hetroMe den Sllnden und pflegte 
ihn mit jArtHdier ßlebe. Oln|l ols fie om Sohonnlstoge mit ihm 
die fSerde hfltele, foh oudi |le die flBunderblume am 2lbhang 
des 95ergcs und oemahm eine 6timme, die ihr 3urlef: »Ipflücke 
die Stume und heile deinen (Batten 1" 6ie brach die Slume. flrich 
damit über Sidians 2lugen. und alsbold konnte er roieder fehen. 
Tlun lebten fle noch oiele ^^ahrii froh und 3ufrieden beifammen. 
obroohl die (doldhöhle fich nicht nieder Öffnete .sumh o. »«i 



Sniarkgrof (Bcro. 

uf fdner 55urg ©ersdorf roeilte der geroaltige Sel(ämpfer der 
2Senden, (Bero. roenn er ausruhte 0011 den THuhen des Krieges. 
3n ihren fSallen oder in der Tldhe der 25urg ift der Schauplal) 
eines furchtboren dreigniffes. 2il9 in der Seit, da 2iaifer Otto am 
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fernen !Khein (im ^ahre 939) kömpfte. rocudifche SdlkerfdiafUn 
im 2lor<)en und Often dfe (Brenjlandfdiaftcn des 2{eiches bedrängten 
und bcfonders im f^ary- und S'lordthöHng-CBau die öcffcin ab3u- 
fchQtteln ftrebten, 30g ihnen SRorkgraf (Dero entgegen. SRit [larker 
f^and hatte er bald die Öeinde des 23ater)andes gedemfitigt und 
olcle 2IufPände mit Ornjlcht und !Xraft unterdruckt. 3)ie Sürpen 
der 2Senden n>aren aber nadi der ^Demütigung, die ihnen geworden. 
Don 2^ache gegen den 3Uarkgra[en entbrannt und trachteten danach, 
|i< M gelegener Seit yu kflhien. SSkle SSerfudie, ihm 11MUM1199 
das Geben )u fuuben« mllgUtdilni: denn das bNtimd« 2fitg« <B«ros 
und fein \t9is geroaffncicr 2lrm multen jede ßlnterl{|t fredier <9<' 
ftlkn 3urQdt3un>«ffen. 2lttB |eder dkfohr rettete <Bcro fein Cebcn 
durch Snut und Untfdiloffinihelt 

9odt Dcrmodite oll fein 6dioffen und SBfrhen fflr dos SBohl 
der eroberten fidndtr nidii. ihm die fSerjen der 9Bendenf<ir|len 3u 
geroinnen und ihren oUen ßo) in tSiebe 30 oerroondehi. Qw mcridt 
Iroti ihres heudilerifdien SBefms rooht, role fehr fein Ceben in <lk- 
fahr fchroebe. und oermied olles, n»as diefe (Befohr erhöhen konnte. 
3>{e dGrften drängten immer mehr in feine TTöhe und rourden 
ihm oon Sag 3U Sog g^hdffiger. (Endlich befchlo^ (Bero, a!) diefem 
treiben ein (Snde 3U mochen. (Sr lud dreißig SZSendenfürften 3U 
einer ^Ratsoerfammlung und beroirtete flc fflrfllich. 3)as üppige 
2Kahl und der köj^liche 5Hcin mundete ihnen, und bald roirklen die 
parken (Betränke auf ihre Sinne. 21lehr und mehr jtieg ihnen der 
2Bcin 3U 2<opfe. ^Öicfen Seitpunkt hatte (Bero herbcigcfehnt. ^JlöU- 
Hdi cntfpann ein ötreit, und die Gchrocrter oon (Beros Öreunden 
büßten über den !Xöpfen der 25enden. Unfähig {ich 3U üerteidigen. 
fankcn pc, oon rouchtigen Gchroerthiebcn getroffen, rödieUid 30 
25oden und färbten den Goal mit ihrem 231ute. Tlur ein 6ürfl 
entrann dem fürchterlichen (Benietjel und bradite die ^rouerkunde 
heim in die SQohnungen der SSitmen und SSoifen. (Sine n>elte 
<Bruft ober nohm die ßeiber der (Srfch)agenen auf. — 

Sllljährlich am SEage des Blutbades öffnet (Ich um SRittemocht 
dos gro^e, breite (Brob, und bleidien Slngejidite und hohlen 2lugss 
Peigen die OOrllen heroor. Slutige (Sdinerter b1i|en im SRonden- 
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fdiein. und dumpfes (Befdirei roie: ,.2S«he!'* und: .Rachel" tönt 
durch die Cuft. bis der 6cha1l der ^OoHerglocken im kühlen ?Rorgen- 
hauche Dern>eht. 2>ann kehren auch die fchaurigen (Befellen in die 
kühle (Bruft 3urück. 2ln demfelben Zage foll es um SRitternacht 
auf dem dhore der alten 2Cirche in (Bemrode nicht geheuer fein, 
und manches Sonntagskind roill den greifen 25endenböndiger ge- 
fehen haben, roie er dem (Brahe entfliegen und nach feiner Stamm- 
burg geroandelt fei. 




S>ie Seufelsmühle am SRamberge. 

Smifchen den Xölern der Sode und der (5elke erhebt fleh die 
(Branithöhe des Tlamberges. den ßar3n>anderern unter dem 
Tlamen Siktorshöhe als herrlicher 2lusfichtspunkt bekannt. (Branit- 
brocken und (Branitblöcke bedecken den gan3en 2lbhang des Q3erges. 
öaf) oben auf der <5pit)e ragt riefenhaft eine (Branitmaffe empor, 
die den Tlamen Xeufelsmühle fuhrt. 7fL\i ihren abgefchliffenen 
(Ecken erfcheint fle als ein Überrefl eines oon S^iefenhänden auf- 



geführten Saues. Cind die 6age kennt auch die näheren Clmflände 
ihrer (Srbauung und Serflörung. 

Sor langen, langen c3<ihren lebte ein SRfiller, der hatte am 
du^e des ?^amberges eine SBindmühle. 6ie {tand aber häufig Pill.' 
roeil der 2Bind nidit oon allen (Seiten herankonnte. 6ehnfüchtig 
fchaute er. roie er es fchon oft getan, einflmals nach der 6pit)e 
des Serges und feuf3te: „21ch. hätteft du da oben eine 2RQhlel 




S>ie roürde immer gehen. 2lber roie ift das möglich? 2na|te {1e 
doch der 6türme roegen gar flark und roohl befe{)igt fein." 

IDa trat der SIeufel 3u ihm und fprach: ..^ch roill ;dir auf 
dem Sergesgipfel eine TRühle erbauen. 6ie foll fechs (Bänge 
haben, ohne ^adel und fo feft fein, da^ fle jedem 6turm Srot) 
bieten kann. 21ber du mu^t mir deine 6eele oerfchreibenl" (Be- 
blendet durch das lockende 2Ierfprechen. antroortete der SRüller: 
„f^a, roenn du die ^ühle bis 3um erflen fSahnenfchrei in näch^er 
2lacht fertig fchap." IDer a:eufel roilligte ein. 
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2lber kaum roar der2krtrag gefdilofTen. fo reucte den TRüller 
dcsfelbcn. 2)«r Xqu^^] dagegen ging fofoii ans 25erk. Qr tfirmte 
delfen auf Öeifen und baute eine THühlc. rorc Ihresgleichen nodi 
niemals gefchen roar. 3ITit (Snlfctjen fah der !?nül1cr aus der 
Öcrnc, roi« der 23au unter den ßänden des Slcufcls roudis. 23ald 
nach TTTitternadit holte diefer den 2Railer herbei und fpradi: .ßier 
ifl die SRQhle. 2limm fic hln!" 

S)er ^Roller erbebte und fudite in [einer ßer3ensangf) nach 
dnem Slusroeg, m!e er dem S^eufel den !Pakt kündigen könne. 
!PrQfenden ÜBlicks befchaute er die SHühle oon au|en und innen, 
aber ein öehler roar nicht 3U entdcciten. Rohnlachcnd Hand der 
Jteufcl neben ihm und roeidctc jlch an feiner 2Ingp. !2Sas nun 
anfangen? 2)a roard der 2IIüller geroahr. da| noch einer oon 
den fedis 2Rahl{)einen fehle, und er atmete noieder auf. „Gleit hi«r 
dk COdiffl* fprodi er 3um 3:eufel. »fchaffj) du mtr nldit noch den 
@Mn IwiM. fo l|) unfer 5Bfrtro9 null und ntdiHg.'* 

Clntttf gra^lidMn dtOdien ra|to der «Ceuf«! oon dannm 2fla 
er aber mit dem <5teine dmth die ßOfle dQherfaujte, hordil da 
MMe der fSahn unten in der Snotile. Saudtjend rief derSHailer: 
•!&u hieltefl dein SSort nicht: der Skrtrag i|l ungfiMIg.* 4Sr fank 
Ottf die SCniee und danhte <ftotl fflr die gnddlge Qrreltung aus der 
Rand de» loatono. 

2)iefen ober erfaßte ein entfe^iHdier Orimm aber den SSerlujl 
einer Geele. die er fchon fo {Icher 3U beHtjen geglaubt, t^n feiner 
25ut fchlug er die SHOhle in taufend Stücke und fchleuderte diefe 
meilhin über die Sergkuppe. IDa flogen dlQgel. ^dder und Q93e11en 
umher nach allen 6eiten. und die SelsHückc. aus denen die ^Tlauern 
aufgeführt roaren, folgten. TTadi roenlgen *?TTinnten roar dasSBerk 
3crilört und der 2vamberg mit den Sürümmern überföet. SHo die 
göttliche 2Küh)e foeben noch geprangt hotte, ßond nur noch ein 
kleiner ttoil des Unterbaues. 

2>as ift die Öelfengruppe, roeiche nodi heute DOm SSolke 3ur 
SSomung »die S^eufelsmOhte" genannt mird. 

3tedi 6r. <Mnlhtr u. 4«m CtftbtKh für anhaltifchc a rt ln f ttiM lt n. 



2>er ®todiengu^ 3U 6tolberg. 

m ßardtioalde bet 6t«{gerthaY (im 2(reife O^f^ld) H^^t alter 
6tcin. in den eine <dlodie und eine 2Ceule eingehauen Pnd. 
35as mag er bedeuten? 

3« ötolberg am fSar3 roohntc einft ein gar gefchickter (Blocken' 
gie^er, und n>eit und breit erklang oon manchem ^urm ein lieb' 
lieh (Beldute yur (Shre Rottes, dos aus feiner 223erk[iatt heroor- 
gegangen n>ar. Tlun beftslU«» auch die 6tadt Btolberg bei ihm 
eine (Blocke, und ooMcr öreudc darüber, dajj er feinem ßeimats- 
orte ein 225erk feiner fSändc hintcrlaf[cn konnic. macht« er [idi an 
die 23orbereitung 3um (Bu^. um eine (Blocke her3uftellen, die alle 
andern, die er gefchaffen hatte, roeit flberlfeffen follte. 2lber dies- 
mal metHt Ihm der Ou|. f o dM ei» oudi faiin und fuditt. doMhoiis 
flicht nach 3&un[ch gelingen. 

2crdrte|lkh untcrl»ro<h «r ftln« 3lrb«lt und macMt |kh auf. 
um feinen Sater, der («In berßhmter <B1odtengie|tr In Stoiilhattfen 
mar, um 9lat 3u fragen, deinem OefeUtn aber bc|aM er, auf den 
Sag feiner Mchkehr, den er Ihm bezeichnete, alles 3ur SBSMer- 
aufnähme des IBuffes bereit ju halten, ^mlt mar der (Befeite 
nun bald fertig, und er fann und lerbradi pdi den 2Copf, marum 
dem SReifler. mit dem er fchon fo manche fchSne (Blocke gegoffen 
hatte, diesmal die 2lrbeit nicht gelungen mar. Stach langem 
(Brfibeln gloubte er den (Brund erkannt 3u haben, und nun arbeilete 
er rafllos Sag und Tlacht. um den THeiper freudig 3U dberrafdien, 
und n^he, der (Bu^ gelang ooKrefflich. 

2>och |et)t mifchte pch in feine dreude und (Benugtuung audi 
die !Beforgn!s. ob der 51Iciflcr feine (ligcnmächtigkelt gutheißen 
roerdc, und er befchlo^, ihm entgegcn3U3iehen und Ihn 3U befänftlgen. 
C^r traf ihn am f^ardtroalde bei &teigerthal. n>ie er fleh da nieder- 
gel äffen hatte, um fich oon dem anftrengenden TRarfdie 3U erholen. 
2krn>undert fchaute der !7TTeifler auf. als er den O^ngUng roider 
Verabredung ihm entgegenkommen fah. und erkundigte fich nicht 
ohne Seforgnis, mie es 3u f5au[e flände. S)a konnte diefer das 
(Geheimnis nicht länger beroohren. und er erjählte dem STleifler. n>ie 
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alles gekommen mar. und da^ die (Blocke nun fertig und n>oh)- 
gelungen 3U fSaufe flehe. 3^ roeiter er fprach. dejlo dicker fchiDOlkit 
dem [nnf^ fo milden TReiper die SornModcrn: die 6äiam. oon 
(«in«m (Befeilen übertroffen 3U [ein. iDurde $m grimmigen 25ut. und 
ohne 3U roiffcn. roas er tat, fprang er auf, ergriff feinen Xnoten- 
flock und oerfetjte dem Jüngling dncn fo geiDaltigen ßieb fiber 
das ßoupt. da^ er lautlos 3ufammen brach. 

2ll6 er den unglücklidicn (Befcllcn blutuberjlröml und brechen- 
den Slickes am Soden liegen [ah, da crroachte er OUS feinem 
öornestaumcl: das (intfct3cn ob der gräflichen Xq\. die feine ßand 
DcrObt hatte, packte den [tarken 2Uann, und oon (Beroiffen&angjt 
gefagt. eilte er oon dannen. 3)och bald kehrte er um 'und Hcf dcn- 
felben 225eg loieder 3urück; oielleicht roar der ünglücklidic nocfi )u 
retten, der Slutflrom noch 3U {lillen. ^Vergebliche ßof[nung — er 
lag ftarr und kalt, mit gebrochenem 2luge da. 

Ttun irrte er die gan3e 9l<khl mi|l4l und podilig Im SSaMe 
umher. SHs ober der SRorgen onbradi. lourde er ruhiger In 
feinem (Bemfite: denn er n>u|te nun. mos er tun hotte. 4Br 
ging nodi 6tolberg und flellte fkh dem (Berichte, und da er felbfl 
alles» ohne |kh 3u befdiönigen, eingeflond, fo bedurfte es keiner 
longen Unterfudiung; er nMirde |um «Code oerurteltt und nach der 
fSinrIchtung an der (Stelte elngefchorrt. mo er $um 3Il6rder geroorden 
mar. S)er erfdilagcne ^i^ngl^ng <il>«>' murde auf dem SQrdihofe 
öes jebt mflflen Slorfes (Brumbodi begroben. 

S>QS gifcldcr 2Iadelöhr. 

ei dem !K1ofler Olfeld 3ur linken ßand. gleich bei dem ßar3- 

fahrrocge, f^eht aus einem hohen Serg ein |)arker Stein heroor. 
der in feiner TRitte eine enge und [dimale durchgehende ßöhle hot 
und das Tladelöhr genannt mird. 22Senn die 2(neäite aus ?lord- 
hatjfcn und den umliegenden Örtem 3um erflen SHale in den f5ar3- 
roald hinter 3'f«'<l noch 25rennhol3 fahren, fo muffen fie mit großer 
SRQh und Sefchmerde dreimal durdi diefes SHodelöhr kriechen und 
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rocrdcn da-^u noch b«lm dfn- und 2luskriech«n oon ihren ^Kameraden 
mit 9}eitfdiennie1«n to)>fcr abgefchlagen. SSollcn fle die[e SCui^iDei) 
nicht ausftchcn. mü|Tcn flc fich mit <Bcld Yosl<aufen. — 

25om ürfprung diefes Gtcincs cr3ählt die nachfolgende Gage: 
3n dem fclfichtcn 25chrtale lebte auf feiner Surg ®raf Qlger oon 
Siel^ein und bedachte den (Eingang ins (Gebirge, den man fpdter 
die .^fiorta ^'^feldcnfls" genannt hat. Ohne Unterfchied beraubte 
und mordete er, roas er oon feiner 2\Qubfe{'le erfpfihte. und lieiner. 
der die (Straße 30g. roar feines Cebens fidier. 2(uf allen (Bipfein 
der Serge» die hier {keil und fdiro|f emporrogen und die dat SoÜi 
nach ihrer dorm den Mnfefchnobel. 2R&nch- und Sroiftein benannt 
hat. lauerten 3Ddchter des IKrafen und toten hund. UKinn eine 
Seute nahe nnir. 

60 30g auch elnfhnals <ftrof 3Conrad oon SetdiKnuen, ein 
€ohn des C^rafen Otto oon Slordhetm, mit einer kleinen todiar 
Sleifiger durdi dlefe 25aldungen noch dem (Srbe feiner 2Ktter. SNi 
bradi unoermutet der SRoubritter aus feiner 25urg heroor und tötete 
den (Edlen oon Seichlingen mit feiner gan3en 2Honnfchoft, do^ 
auch nicht einer entkam, um die Sat 3U oerkünden. 

^bcr kaum mar diefe Untat gefchehen, fo erhoben fich. über- 
drüffig der oielcn böfcn JXaten, die da über ihren ßäupterrt Dcrübt 
rourden, die 21erggcl(icr und Xoboldc aus ihren 2(lüften und öels- 
höhlen, rDQl3ten ungeheure öelsblödie in das 3!al. trieben die Sehre 
aus ihren Ufern, da^ 3'9^'** feiner Ccutc Sefltjungcn gän}lich 
überfdiroemmt murden. 2111c !fficgc maren gefpcrrt; nur eine Öffnung 
hatte pch in einem geroaltigcn öcifcn gebildet, ähnlich einem ^ladcl- 
öhr, durch das man hindurdikriedicn mu^le. um auf die andere 
(5eite des Xals yu gelangen. O^S^^*^ gelobte, 3ur !5ü^ung feiner 
^finden und um die Serggeifler 3U oerföhnen. an dem Orte, n>o 
er ^Conrad erfchlogen, eine enrige ßompe 3U {liften und ein SCIofler 
3a erbouen. 2n8bald beruhigten pch die Mfler dee OeUrgee» und 
der Ölu| ging ruhig loieder In fein Sett jurfidt 

cJlger hielt IZSort und fliftele die emige Compe famt dem Sdofler 
Alfeld. Sur Mnnerung an die SegebenheU ober ham der )u An- 
fang gefdiitdcrte 93rauch auf. m Mmn «. omb*. 
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Sie oicr f5ufeifen. 




3u (Bllrich in der „Xrauben". 
3n frOhflcr Snopgenjlund, 
TRW ipan3erhemd und f5auben 
S)rdngt (IcH die 3:afe)rund. 



6ie roaren fpät geritlen 
lS)urch 2crg und 750)6 und Sruch. 
?Randi 2(1einod roard crflritten: 
S)as bringt dem 25irt Sefudt. 

IDas ift ein !]Gloku1ieren 
Sei roudit'gem Secherklang, 
S>as gibt ein fcharf furnieren 
Sum roilden Q^undgefang: 



7IM«rfodif«n« 6o0«nboni. 
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^ßei. ^falm und ipoternofler 
(ind hcil'gar Öcicrtagl 
2Sa& \Mari uns ^Pfaff und 2CQ9l«rl 
25ir find beim Xrinkgdag." 

„^ch fGl3 'nc güMnc JX«««.** 
So [chrcit (Braf 'Xidtcnberg, 
„25ir trinken um die 223ct(c, 
S>er 2lie[e und die ^roergl" 

flidudt hin und her! 

ipot) Kuckuck und pot) 2kiten! 

edienkt ein. loir dOrPm fehrl" 

eie pochen und fie bedwm 
(Im 9ar|l und SKtttcrdonh, 
!Bis ob dm trunkncn Sediem 
Ster IBrof den ßumpen fdinKmg: 

„Sie 2Ccttc überm !Koller, 
ßa, ha, fle blieb doch meinl 
S:rieb's mandimol n>ohl fdion tonerl 
9Comm her. mein SlAffeleinl'' 

fxim fährt er \to\% gelaufen — 
S)er 2Seg durchs Stödtlein geht — 
Sis dort. n>o an der (Baffen 
et. Tliklas 2(irch1ein fleht. 

2)oH hdU er. denn es dringet 
55on drinnen frommer Xon. 
23om 'S^uvm das (B)öcklein klinget« 
2nan Hnflt die 2k[per fchon. 

M ofltoe d:Ore ladet 
Sum 5Beten. .Slret ich ein? 
(Bin bischen 2tndocht fdradet 
35ohl nichts auf guten aZkin." 



.Und auch dem 2l6^leiii% denkt «r, 
Sllachfs jlöier keine Qual," 
Cind trunkncn 2!Tutcs lenkt er 
S>en S^appen durchs portal, 

Cenkt ihn durch die <Bcineinde 
mt ßuffchlog. Srott und XHIt. 
SHs ging es gegen dcinde, 
Sto |u der 3(irdien SRitt'.- 

2it 3tt des StUors eiufen, 
!Bi8 iDO der 9lrie|ler fleht: 
<9ek1irr oon 6diiDert und fSufen 
SIQfdit keck fkit Ins Met. 

Und fionemdee OntrOllen 
Gnoachet hlii und her: 
»darf fo der 6pott |ldi brajlen? 
ISebt «Bottes 2Rodtt nkht mehr?** 

Ski horcht ein ^poltern utiö 2^1ingeu 
SHermal mit fremdem 5ton: 
SDom ßuf die (Sifen fpringen — 
Sem Sreoel roord fein Cohn. 

2Jm 2Iltar pnkt entfeekt 
S)er TüiWv und fein ^o^. 
€eln Sro^en n>ar gefehlet. 
<Bott fandte fdmell (defcho^. — 

!Som 3<)ettenberg fpdht bange 
<lin Hebend 2luge aus: 
„2Bo iDcilt mein 6diati fo lange?" 
Scr Gcha^ kam nie 3U ßaus. 

3)och an des ^irchleins ^Qre 
Schlug man das 2Sunder an. 
S>a| flets erbau und rOhre. 
2Sas (Bott einfimals getan. 

S3i. 6lrofI<r-2i(mmu». .. 
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23om 2<lofler 2Ba1kenried. 




€>fn der 6QdfeUe des ßQr3es. eine 6tunde Don (Sllrich entfernt. 

ragen die 2{uinen des 2(1o{ters 2Salkenried empor als ern^e 
Seugen oergangener Seiten, ßören roir. mas die 6age oon der 
(Bröndung und Serflörung diefes einH edlen und herrlichen (Be- 
bdudes 3u er3ahlen n>ei^. 

<Ss n>ar eine iunge (Brdfin oon Cohre. 21lheidis. ßerrn Cud> 
roigs oon Cohre Xoäiter. die roar eine grimme STIönnerfeindin. 
6ie lie^ ihre dreier dreimal um die Surgmauer reiten, das brachte 
gar manchem den Xo6. (Ss fand fich aber doch einer, der das 
2lbenteuer mannlich befland. das n>ar fSerr Solltmar. (Braf oon 
2()ettenberg. Und als fie nun diefen geheiratet hatte, da bereute 
jle ihre öreoe) und 6Qnden und roard eins mit ihm. ein Xlofler 
3U gründen. Seide reijten nach !K6ln am Tlhein und noch Xrier 
und befuchten die (Brdber der heiligen Snärtgrer und nohmen aus 



dem XlolNr Xompcn fkb|9liii Mnch« mit ouf ihr M SSollwii- 
ficd. SoH foord im {Joint 1127 tin IwrrlidMt Klo|MH|t nach der 
OrtfciMfiQci @L StntdiMft begriliidct dornt ohir in «bi <Sipcr- 
dcnftrnUMwMoP« omgtmonddL SmaHoufmd SliMImp hotttn 
rofHos den Sou g«|Brdcrt* doch foll «r dr«l|lg Sohr* long gtdoutrt 
hoben. M (trafen oon ß«r3bcrg und Rauterberg ft^uerltn oiidi 
mit )um 30oflerbau. fk He^ «ine ?n{IHon Steine anfahren. (Bor 
eifrig enoies fldi insbefondere dt« (BrOnderin 2llh«idi9, fie opferte 
felbp ihren €dimuck 3uni Sefien des 2<iof)erbaues und legte Gegen 
und dludi auf ihn, ndmiich 81udi fßr den. roclchcr den 55au 
[chädigcn und dos 2Clo|>er berauben roürde. 5>er öludi [ür foldicn 
unfrommen 2(äuber lautete hautfdiauHg: .2Serf)ucht feien alle feine 
2Serke1 2krfYucht fein 2fusgang und fein Eingang! TSerflucht fei fein 
Ceben und oerflucht fein (Sterben! Gein Xo6 fei roie eines ßundes 
Jtodl 2Ber ihn begräbt, der roerdc oertilgt! Serfludil [cf die ({rde, 
dorin er {enen begräbt, und fo der Sfläuber nicht S5u^e tut. [o bleibe 
er bei dem Jleufel und [einen (Ingeln in dem eroigen Öcuer!** — 

25o fo diriflKch gebetet und daneben die a11erhöch{l oer- 
fdin}enderifchfte spracht ^um 2lufbau und 21usfchmuck des St^is 
• oenoendet murde. da^ man den oon 2(reu>gdngen umgebenen 
(harten das l^aradics nannte, do mu^te der Sieufet auch dabei 
fein. Belbiger hat fich im 2Clo|)er oiel und moncherlei 3U fchaffen 
gemocht. obfonderMch ober feine XOche hn Souemkriege gezeigt. 
IM er feil» größte dreude doron gehabt dos flberoue herrlidie 
IBotleshoiw und die nNinderooHen SQollergebdude out purer 13u|l 
om dreoel jeiilSren ju fehen. fo do( dorout SSehoufunflen der 2S6gt1 
und Mchfe nnnden. M Souem e i tr j i e rttn domolt mit 9So|fm 
geiootliglidi, und oUt 3BeH foNte ihr Heber Snider fein. 9o mor 
bei der SBolkenricder Souemioehr efai kedter €dio|hirt out Sortol- 
felde. hie| fSans 2lmold. der mar ßauptmann. und flottierte prunk- 
haft mit (Biickelhahnfedem ouf dem 6<htapphut cor den beiden 
(Brofen oon Cohre und Mettenberg her. die in die atlertiebfle 
SauembrOderfchaft gesmungen roaren. 3>rehte fleh der fSeid auf 
einem Seine um. fchroong feinen <5pieß und rief: „Giehfl du. ÜBruder 
<Smfl, roie ich 2(rieg fähren und «{erjieren kann? SSas konnfl du 
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«fonn. hclMhc?'' — <Braf <Iim|l oon ÜCIetfenbcrg ontiDortete frocken; 
„6ct 3ufricd«n, fSAnfdl Slos Sier gfird iDohl «• ifl ob«r noch 
itidit im fodifon Bäfft, do hindn «s Itommon loMl* — Skio mar 
«Iii bflfds 9Dori. das nahmen die fSerrtn Souem fohr Qb«1, und 
es hdito dorn CBrafm faf) !)9rQge1 eingetragen. <Sr hatte aber dodi 
recht gehabt, denn als das Sidttlein fldi n>endete, fo kam fchon 
das 2i«r in das rechte 8a| |ufomt der ßefe. und roard der (5pie^ 
gorfHg umgodraht, ndmiich mönäiem liedisn SBäuerlein im Ceibe. 



S>er Kömerflein. 

CYlfTenn man com !S3iefenbecker bleiche bei Rauterberg über die 
ßohethür jum Äaoenskopf hinauTjlcigt. \o erbHd<t man den 
!Römer[lein, eine {)arke Xlippe. deren [diioarje. jackige Seifen hoch 
In dl« CQfte ragen und den Xrümmem einer oerfallenen Surg 
laufchtnd AhnHdi fehen. SCtin« andor« 8«ispqrti« Im ßor^e hebt 
fleh fo fcharf und dodi fo dfifler oon ihrtm ßint«rgrandt ab ; denn 
den SUmerfliiii umjiohen auf der dem (Bebirge 3ugemandten Mtt 
fofi halbkroiftfSniilg blendend nMi|e 3naba|leiftHen. 

Sioei Mdie (Helen hier einfl ndl ihren Orenien iiifommen« 
doo der Siefen und das der Sroerge. Sicfe n>ohnlen in den fSdhIen 
der Skichboifdioft. namentlich unler dem 6adifen|leln» fene tOrmten 
aus durdit oor den kifigeren kleinen Stachbam aus gemaltigen 
delsblöcken die (dren3burg auf. deren !£rQmmer SHömerflein hellen. 
S^a lie| der Smergkönig 3ur ^egenroehr der SRiefenfepe gcgenflber 
fene unObcr|)eigliche 2Sand oon glattem 2ilaba[)er auphren. 

(£infi durchfh«ifle ein blQhender !Riefen|GngHng den bcnadi- 
borten ßar3ma1d. um einen fSirfch oder einen (Sber yu erlegen. 
®a fond er unter einem 55aum eine liebliche Jungfrau fdilofend. 
3{uma. des Srocrgkönfgs jüngpc Jtoditer. Staunend blieb er ^ehcn, 
da fchlug fle die 2Iugen ouf und roollte fliehen. 2)och !Komar — 
fo hleH der Süngling — fprach ihr freundlich und ehrerbietig 3u: 
fo blieb {1e und fand bold (Befollen an der Unterredung mit ihm. 
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^un trafen ftdi dk beiden, ohne >u n>i[yen und 3U ahnen, do^ [\^ 
fdndlklMii SisIliCTii angehörten, noch oft auf dtm <Bren3gebiete. um 
mlldnandfr 3U plaaöcrn; und ats Slomcir ffo noch «inigtr SMt jur 
OcmohHii begehrte, fagft die Oungfrau ttim grni ihre Rond )U» 
dodi ipfos |ie dorottf hhi. do( ihr SSoter )ur Seit in den fem|!en 
<d€gtnd«i fdncs Mricte« nxllf und on fein« SIfidilichr oorerfl 
nidit yu denhen fei. 9a er aber ihr» feinem CiebKngiMnde, nodi 
niemals einen SSttnfdi obgefdilagen höbe, fo fei fle feiner Su- 
flimmung gero!^, und in diefer ßoffnung murde fie 2tomars (Battin. 
Süchte flArte das (^Iflclt des jungen Spaores, und die Sahre floffen 
Urnen rofdi und unmerklich dahin. 

60 fa^en fl^ Xages traulich belfammen und freuten 
fidi des Spieles ihres munteren 9(nabcn. den 5i!uma auf dem 
Gdiof3G hielt, da plötilich der 3n>ergkönig cor ihnen. Sleidi 
roar fein Jintlih, roei^ roic die (Bips- und Stlabaflerfelfen feiner 
Surgen crglän3len fein Bart und fein fSoupthaar. 00m Scheitel 
roar eine 21ronc der rein|len 2(ri|lal!e gleichfam cmporgefdioHen. 
und das lang herabziehende (Beroand aus 2l8be|) umfchlo^ ein 
(Bürtel aus 2<alkfpat. Sornig rollten feine kleinen 2lugen unter den 
bufchigcn grauen Srauen. als er in dem ©emahl feiner iiochter 
einen 6ohn des 2^iefenlandes erkannte, und ohne ouf deffen redlich 
gemeinle Siede mie ouf die flehentlichen Sitten der ihm frOher fo 
lieben Soditer 3a hdren, rief er durdi eht Sekhen gan3e (Scharen 
dienpberelter Smerge herbei und befahl Ihnen, frine Xodiler fomt 
dem SCnoben in feine SBohnung 3a fchleppen« den oerha|len Slomar 
aber Ober die <Bren3e des SiDergrddis 3U pettfdien. 

SSu fSoufe angekommen, forderte er dann mulenHyronnt oon 
feiner Soditen da| fie fkh f Or immer oon ihrem CMIen losfoge: 
und als |ie fkh (londhop melgerle. das Mfibde der Xreue 30 
brechen, ergriff er das unfchuldige SCndbleln bei den dO^en und 
3erfchmetterte es an der Öelsroand. 6eine Sochter ober fchlo^ er 
in eine finjlere ßöhle tief im ^nnern der Serge etoi und He| deren 
iSingong durch tflckifche 2(obolde bennidien. 

CInabMIfpg arbeitete fie hier an ihrer ?^ettung und SSieder« 
Oereinigung mit ihrem <feemahL SKi ihre SHutter ehw Skiffemiie 
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g^nMfni mor, fo loohtite oiidi ihr dfo iniw, fkh In «HM foMM 
3U DtriD O ndfln. 3fl8 Qu«n oMfnchto |fo iiuiu au» lliraii O^^ng' 
irilfi, 4m oon dtn ofolen SrAntn, dit fit d^rt ocrgoffen Hot. noch 
h«ut< das 3S«lngoH«n1odi hc{|t aat)Mbrechen und mfcdcr an das 
Saflsslldit 3u gelangen» und dn« gon)« 5Relhe tiefer (Erdfdik jwigt 
oon !hren 2lnftr«ngungen : aber flets fäileudoHc {Ic der erbarmung»« 
lofe 2$ater n>teder in das Onnere des Serges ^urüdk. Tlur 3un>eilen. 
In den SeUcn. in denen den Sroergkonig bei einer gefDifTen Gtellung 
der (Bepime eine 2irl Starrfucht befiel, gelang es ihr. bis in den 
7li2:entei€h Dor3udnngen und fidi hier eines kurzen SSiederfehens 
mit ihrem (Bemahl freuen. 

S'laäi langen O^i^r^n endlich wurden ihre 2inf)rengungen mit 
drfolg gekrönt. Qs mar ihr ndmiidi gelungen, unteHrdifdi [o roeit 
oor3udr{ngen, da^ [le die (Brenge des Sroergreichs meit uberfchritten 
hatte, und hier am 5Rotenberge trat fie nun dreijl und ungehindert 
ols mfiditiger Quell yü Sloge. 2luhme hei^t yu ihrem 2indenken 
der 81u|, den diefer fpeift Suroeilen rötet fich nodi |ebt fein SSoffer 
Don dem Slule de» gemordeten Stedten, und In der S^iefe des 
9Belngarlenlodio erkennt man die SUUie der 3DafTerni£e an dem 
geheimniaodllen 5Rattfdien unterirdlfdier <Benifi||iHr. 

3ladi Stomar benannte da« SSolh die Stafenburg den SCdmer- 

S)ie Steinkirche* 

m früheren SOrflentum iBnibenhagcn, unmeit ßerjberg, Hegt 
das S^orf 6diar3fe1d. 0hedem nnir es eine rauhe, unnrirtKdie 
Gegend ooll felflger Serge, auf deren SCuppen die (MbenWIder 
des IKrodo und der OPera flonden. 

C^fnH kehrte ein frommer Klausner aue fremden i2onden dort 
ein. um die Seroohner ^um chripilchen ©lauben 3u bekehren. 2lber 
diefe fahen in ihm nur einen Gäfterer ihrer (Bötter, roolUen ihn 
umbringen und drangen mit tödlichen TRa^m auf ihn ein. 3)a 
erlofdi plötzlich der flammende Ojterbrand, düHere Tlcdit rourde es 
ringsumher, nur dos ßaupt des (Breifes umleuditete ein blaffer 
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Gdiimmer. 2>arQb«r erfchrak die luilde Gchar. 30g 3uruck und 
beriet mit ihrem f5er3oge. n>as des dremden Cos fein folle. (Sin' 
Himmig fpradien da^ er fterben mOffe. 3Sie fis ihn in feier- 
lichem Suge 3um 2{ichtplat)e führten, nahm der (Breis dem TIdchflen 
eine höl3eme Gtreita^ aus den ßönden und fprach: »60 geroi^ 
ich mit diefem f5ol3e den harten öelfen fpalten und daraus eine 
2Cirche 3ur 2lnbetung des mähren (Bottes fchaffen merde. fo nxihr 
if) das SSort, das ich euch oerkündet." 

S>arauf hieb er mit der Tili nach dem delfen. und flehe, der 
fejle 6tein löfle fich n>ie meiche (Srde. Ida murden die Semohner 
ihres Orrmahns inne. fielen oor dem (Breife auf die IKniee und ge- 
lobten, feinen SSorten 3U glauben. S>ann führte der (Breis \\q an 
die Oder hinab und meihte jle durch die Xaufe 3U (Bliedem feiner 
2(irche. CJnd immer mehr (Bläubige fammelten jlch aus allen (Begen- 
den um ihn her. um die Cehre des frommen Sekehrers 3U oemehmen. 

2lus der fSöhlung in der fchroffen delsroand aber entfland das 
uralte (Bemölbe der 6teinkirche mit ihrer 2<an3el und ihrem 25eihkeffel. 

fVermonn norrp». 



S)ie Operjungfrau. 



|u OHerode. das feinen TIamen oon 
der heidnifchen (Böttin Oflera haben 
foll. die oor alten Seiten dafelbfl 
oerehrt morden, liegen auf einem 
ßügel oor dem ßar3tore die XrQm- 
mer einer Surg. S)ie Surg ifl ehe- 
mals ein Pattliches Gchlo^ gemefen. 
und die ßerren oon Oflerode haben 
da ihren 6it) gehabt. 

2>er let)te f5err oon Oflerode 
flarb und hinterließ eine Xochter 
oon munderooller Schönheit. (Bin 
IJSütter. (Berhard oon der ßar3burg. kam und roarb um die junge 
25aife. mu|te aber ohne ßoffnung roieder ab3iehen. 3>arüber er- 
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grimiiilt «r und bcfdÜQ^ die Oflmdcr 5Burg fomt ihren SBenwhnem 
3U nerniditen. <Sin Sauberer im SRorgenlande hotte ihn in den 
f561len1dln|len ttniemle|Snt. 45a 30g er mit den 6efaien auf Oflerode 
yu, nohm und ^erftörte die Surg. drong bis ya der fdiönen Qung- 

frou und fagte: »S^u ho|) meine Cfebe nicht gerooUt. 3ur Strafe 
dafür folip du oerrofinfcht fein: als ein greulicher ßund folip du 
Mnfart tief unten in diefer Surg Haufen und nur einmol im 0<ihre. 
am erflen Oflertage. als c]ungfi*<iu deiner naffirKchen (Behalt 
unter die 51Tcnfchcn gehen! ©icfor 55ann fol) roährcn, bis der erj!- 
gcborne reine (oohn einer ganj t<eufchen TRutter dir begegnet, dir 
folgt in deine finflere Stätte und dich, menn du roieder in deine 
6undsgefiolt oermandeU bifl. ohne SSagen on die glOhende 2(ette 
des ©eroölbcs Icgt.- 

SDie ßeutc roiffcn nun 3roar 3U fagcn, do^ der grimme Sauberer 
für feine böfe Xai fclbjt nicht 5luhc finden kann und fein (Bcift In 
dem (Bemäucr der allen 25urg an jedem örcitagc umherroaudeln 
mu^: aber auch die orme herzauberte l<ann nur einmal olljährlich 
om Ofterfonntage aus Ihrem 3(erker heroorgehen. Sonn erfchehit 
fie Oberaus r<^6n, in fchneenMi^em (ftenrande, fdireltet longfam 
oor Sonnenaufgang dem 5Bache )u, möfcht |1ch daraus und mortet» 
da| pe einer eriOfe, 5Siele SRenfchen haben fie fchon gefehen, und 
mancher hot Cl«fchenhe oon ihr bekommen» aber es hat noch keiner 
mit ihr durch die elferae Sfir kommen kAnnen, die ihr <9en>51be 
oerfdiHe^t. — 

<lin armer Cehimeber aus Operode trag am Sonnabend oor 
0|iem ein StOck fiehien nach Mausthal. 9Rit dem Cohn doffir 
roottte er das O^eifefl feiera. <Sr nkire gern den 2lbend nodi ro^eder 
zurückgegangen, aber es roar fpdt geroorden. und fo im ^Dunkeln 
den 25eg gehen, das fehlen ihm doch nidit geraten, dr blieb 
olfo die ^Hacht in ?(1au8thal. 

3Sie aber der TRorgen graute, machte er (Ich nieder ouf den 
2Seg: und n>ie die 6onne eben am 2tufgehen mar, mar er ober- 
halb der 8rciheil — fo hci|t die 25orPadt. roelchc der Göfcflufj oon 
der (Stadt Ofterode trennt — angelangt. 3)a fah er. roie eine 
fchneeroei^e O^ngfrau mit einem großen Sund 6chlüffel im (Bürtel 
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auf den 8tu^ 3üging und fleh dorous iMifdu Sdroff^n {iaiHi er 
fKil. and bnld genKihrt« ihn di« Sungfran und kom auf ihn )u. 
Oanj «hrarbtelig 30g er den ßut qb, und nk f^ndHdi dankte, 
da fragte der fielnioehcr. nMirum (le denn fdion fo frOh aufgc|hmden 
fei und fkh ous diefem 3Zki|fer mofdie. »flkis pfleg idi |eden Otter« 
morgen oor €onnenoufgong 3U tun." antmoflete die Dung^u, 
»und daoon bleib ich immer fchdn und fung.** 2)er Qeinnieber 
fragte iDciter, mo pe denn roohnc und ob ihr ßaus roeit Don Wer 
fei. «Glicht roeit, menn du Cufl haf). roil) ich didi hinfuhren." 9er 
i3e{nn>eber fah. da| fie eine prächtige Cilie an derSruft trug, und 
6W mar fo fchön, rolc er jlc fein Qebtag nicht gcfchen. dr n>u^te 
aber tüohl, da^ um Ojl«rn nodi keine Cilicn blühen, alfo fagtc er: 
„3hr mü^t n>ohl einen recht roarmen und fchönen (Barten haben, 
da^ 3hr jetjt fchon ßilien führt?" — „(Beh mit mir.** antroortcte die 
Jungfrau, .fo roill ich dir oon den 2iUen geben, die in meinem 
harten roachfen.- 

Gie kamen an den alten Srfimmerhaufcn, der dem 2Beber 
fetjt gQn3 anders und oiel beffer oorkam als oorhin, und ftanden 
Dor einer ciferncn Xür, die hatte der 23ebcr noch gar nidit bemerkt. 
23ior dcrfclben. auf einem grOnen !]9]at)e, blühten drei roei^e i2ilien: 
die Jungfrau broch eine und gab fi^ erpaunten TRanm und 
fogte: nimm nrit nadi deinem ßoufe und ocrroahre {le mohll'* 
Skr Ceinmeber dankte ihr gan3 h*euher3ig und fleckte die ßilie an 
feinen ßut 3Ble er nieder auffah« mar die fchöne O^ngfrau oer- 
jchmunden; die SAr mar audi nidit mehr fehen, und die alte 
55urg ftand mieder fo traurig und verfallen da roie immer. 

Saraus roel| fidi der arme 6dielm nun gar nicht |u finden 
und denkt; 9» i|l das 5Befle, du geh^ yi fSaus. 3EHe er 3tt ßaue 
kommt, legt er die Wanken ßarjgulden, die ihm fein fielnen ehi- 
gebracht, auf den Sifdi und den fSul mit der i2ilie doneben. SKi 
fragt feine dipou. roohcr er denn die prächtige Cilie bekommen, die 
fchimmere |a mie eitel (ftold und 6ilber. Ski erjdhit'o der 3llann 
und fogt. es fei ihm oon der Slume untermegs der ßut gan) 
fchmer 3U tragen geroordcn. „^dtx," ruft die 8rau. „das ifl die 
Ofterfungfrau geroefen: und das i|) ouch keine gemeine CUie, das 
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Ifl lauter 9pM und 6llb«r1 SNi ioar|l 3ur guten Gtuttd« d«s 3B<gs 
gMmmttn. Of^ ^unq^rau nicht in die eifeme XOr gegongen?" 
— .[{a. das ifl Pe. Ich rooHte auch mit ihr hinein, aber ich konnte 
die SCQr nkht nrfeder finden." »aa, To 8«M*0 allen 1" faflle die 

3Sie die Kirche aus roar, ging der ^!5«ber mit feiner Qiüe 3um 
<Bo)<ifchmied. ^er Raunte nicht nxnig und fagle: .^ie !B1ume ifl 
oom fein{)en (Bold und Gilber, und gan3 Oflerode hat nicht (Be)d 
genug, fl^ )u be3ohlen. c5<^ l^onn dir nur raten, diefes 3(leinod 
eine Seitlang oufjubenNihren; es loird Och fchon der rechte 2(Aufer 
da|u finden." 

S>o roar nun bald unter die ßeute geliommen. roie die Ojler' 
fungfrau dem armen 25eber eine Cilie gefchenkt habe. n>e1che die 
gan3e 6tadt nicht befohlen könne, und alle 51ten[dicn fprachen 
daoon. iDer hohe Hai lle^ den 22Seber aufs ^Rathaus fordern, 
da^ er ausfage, role er 3u der Cllle gekommen fei. und das tot er 
audi treu und «hirllclt und 3eigte den SRotoherrcn die htrrHdie Slume. 
9a befchloffen dl« SCatoherratp fic dem ßer3oge 3um 2Cauf an3u« 
trogen. &9 gobcn dem SBeber «in nwhl oerfa^tes 6direib«n an 
den fScrjog mit, und rai« «r damit im ßoflagcr angekommen mar» 
murd« er mit d«m ISerjog« dnig» do| «r ihm und frinMi 9(ind«m, 
fo lang« |i« allcfamt ldb«n mOrdcn, «in ang«ni«n'«n«o gahigcld 
att63ahlte. 

2H« ßille rourde nachher nur an auf^erordentlidien defitagen 
gefehen. no die f>er3ogin trug. 9er ßer3og aber nahm fle lur 
Mnnerung In das hochfürflliche Skippen auf, und darin fleht man 
dl« drei Cilicn bis auf di«f«n Sag. mmMiSm. 



Smerge im (Srbfenfelde. 

In Souer 3u Sorjle bei Olberode hatte ein Seid (Erbfen. das 
rourde Ihm jede 2Iocht beflohlen und 3ertreten: er mochte 
25ache flcllen, fooie) er roollte. attes mar oergebens. (Eines Xages 
klagte er dies feinem Slachbar. und der erroiderte: .Sias tun geioi| 
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dl« SfDcrge. 3Rach einmal ein langes (Beil und 3ieh es rings um 
das (Srbfenfeld. dann knalle plötzlich mit der !)9eftfche und klappere 
und lärme, fo eilen fic fort, und dabei ffltit gemi^ dem einen und 
dem andern die TZebclkappc ab: dann kannfl du [ie feheti." 

3)cr Bauer tat noch desfclbigcn Itages, roie der 2Iadibar ge- 
raten hatte: und als er des Tladits mit feinen Ceuten knallte und 
klapperte und Idrmte, da Pflr3ten die Sioerge ßals fiber 2(opf aus 
4f m Qrbfenfelde. und M 9el<9«nh«tt ocrlorm nrahrirt Don 
ihnen dte Tiap^ oom 2Copf und roynlen gefangen genommen. &9 
bettelten und flehten, to 99<iuer möge fle dodi loslaffen: er aber 
mollte nkht hören. 9o oerfpradien |le ihm endUdi ein gonjee 
duöer <BoM. er mOfle aber por Gornienoufgang kommen und e» 
holen. 9er Sforfdilag gePel dem IBaoer. und er Hei |1e los bie 
ouf einen* mektien er fragte: »Skmn geht denn eigentHch bei euch 
dte Gönne auf?" 3>er Sroerg iDolUe erfl nicht ?^ede flehen: da 
er aber nldit anders fort folltc, fo antroortete er endlich : „üm 3n>6lf,'' 
S)er !5auer lie^ ihn los und fagte: „S)anke fchön. roerde mich 3ur 
rechten 3eit einfinden 1" redete indes In den 25ind: denn auch der 
le^te Stoerg iDor gleich den übrigen ocrfchrounden roie der 5Bllt>. 

Tlun eilte der Sauer mil den IKnediten nach PSaus und fuhr 
mit einem oierfpännigen 25agen hin nach dem 3elfen, n>o die 
Sroerge hcufl^n. 2ll9 er drau^ onhielt. hörte er, roie fle drinnen 
fpielten und dobel fangen: 

„5)at (5 gut, 
5DQt is gut, 

S)at dat jBQerken dat nich roeit. 
S>at de Günne um tmölme upgeit." 

3)cr Sauer ladite. da^ er's doch raupte, und pochte an. Gle 
öffneten, und als er fleh nun demnach 3u rechter Seit gemeldet 
hatte, jeigten fie ihm ein abgcfchundcncs ipfcrd, das feile er auf- 
laden und mitnehmen. 2ir9er]ich darüber, da^ {1^ angeführt 
hötten, fluchte er und roollte es liegen laffen: dcKh befann er fich 
und dachte: 

SBot mehr is as ne Cue, 
9at nfimmt man nridde na fSue — 
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foUf) iDcnigHens ein 6tück abhauen und deinen ßunden g<2b«n! 
<Sr tat es: als er aber 3U ßoufe ankom und dte fSund« futtern 
molltc da hati« «r «bim großen I^MMumpen auf d«m 3Sagen. 
€Sdmen fuhr er miedcr hin» um das andere auch |a holen; doch 
olleB mar oerfdinNinden, f56hle und 9fvd* und er mu|le leer nach 
ISaufe surfidu hotte Indes immerhin fooid <lloM, als er mit fdnen 
sondern und SCIndesMndem nur ^^roudien moltte. 



6ilberhohL 

Gnroeit des freundlichen Gtddtdiens Geefen am 25ePronde 
des f3or3e8 befindet {Idt Unks oon der nadi Srcunfäiioeig führenden 
Qifenbahn, oon <BebOfdi umgeben, eine Gtelle. die, obgleidi auf 
einer md|lgen 2lnh6he gelegen. gan3 mH Gumpfmoofen bemochfen 
und mehre 8u| liefer if). als der Soden rings umher, Sie fdiaurige 
WnlSnighelt der Umgegend eifa|t den. der 3um crficn SRole die 
€ttdtte betritt, mtt unhelmHdier iBemaU. und das Mopfende fSers 
mahnt den elnfamen SSanderer, den Ort 30 oerloffen, an dem es 
Ihn nicht geheuer dOnhL 

9as mar nkht Immer fo. (Sln|l fland hier ein prMÜges 
43di1o|, der reidier fkn^tler. ßerrilch und In dreuden lebten 
die SBefller der flol3en 8efle. und melthhi fdioIHe das 2Qlngen der 
^lokale und der ^ubelfdiall der Sedienden. 9l{dits anderes kannte 
man auf der Surg als Srinken und <5plelen: denn die ßerren 
derfelben lebten nur 00m SSSegelagem und oom Stegreif. 2lu8 
Ihren ficheren Gdilupfroinkeln bradien fl^ heroor, um dem auf d^ 
nahen örankfurtcr oder Tlurnbcrger Strafte dahln3lchcndcn ?(auf- 
herrn die rcicho Godung abzunehmen oder 6h fSabfcligkciten der 
Clmmohner 3U rauben. 35ar es doch die Seit, in der der oer- 
milderte niedere 2idel fang: 

»SSeiten und Trauben ifl keine 6diand. 
Sas tun die Seflen im 25raunfdimeiger Cond.** 
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der gan3cn (Bcgcnd roarcn die !Räubcf jrocgcn ihrer (Brau- 
fomkeit [und S^ohheiU mit der [\2 das 2Zkhklagen 6<ir beraubten 
hohnfachend oerfpotteten, gefürchtet und gehabt. Tlur die Tochter 
des Surgheirn, ^u^^' roar überall geehrt und geachtet S>enn 
n>enn der roüfle Sater mit [einen 2laubgefellen 3U neuen Seute- 
3ügen ausgeflogen mar. efHe fi« oon der SSurg herab 3U 4«n Sfrmen 
und 2(ranlitn. oerpflegte fi^ mit 6|>eir« und Srank und o«rteilte 
unter die Silrftigen dos n>enige (BcM. das der horte SBotcr ihr 
hatte sukemmen laffen. Seshoib roor dos fdidne drAuldn in der 
9on3«n <Begend geliebt, und mondier, den |le ous tiefem <!lend 
errettet hotte, oerehrte fie n)ie eine CSeiKge. 

(Mnes Soges kehrte der 5Ritter nieder, mit reicher 93eule be- 
loden, oon einem SCoubiuge jurflck. 2ln feinem Gdimerte klebte 
dos Slut der unfdiuldfg Gemordeten. In deren friedtidte SBohnungen 
er eingebrochen roar und deren ßabe er geraubt hotte, um fle da- 
heim in milder Cuji ju oergeuden. SSiederum begann dos Sech- 
geloge. und bold erklang der (defang der drdhlichen. 2)a erbebte 
p15t)Uch die (Srde. leuchtende !51ibe Buchten 00m ßtmmel hernieder, 
fürchterhdier als je rollte der ©onner. ^Hauern der !Surg 

roanktcn, der drdbodcn öffnete und mit cnt("et3lidicm (Betöfc 
fank die Surg in den gähnenden 2ibgrund, der fie mit allen ihren 
Äaubfdiät3c»n oerfchlong, ohne Irgend eine öpur 3urüd<3ulaffen. 
^ur eine 25ertiefung geigte hinfort den Ort. an dem etnp das 
ächlo^ gejlanden. 

(Srjlaunt und hoch die göttliche (Berechtig keit preifend oer- 
nahmen die 23eiDohncr der CJmgcgcnd am andern TKorgen die 
2(unde oon der 2Iernichtung der Surg. 2Iiemand bedauerte den 
Untergang des Schreckensortes, nur die gute 3utta rourde fdimer^llch 
oerml|t. Wl der Sorg ocrfdtnxmd oudt der Slams derfUbcn. 
und dos SSMk nonnte forton den Ort, reo |le oeifunken. 6llberhohl, 
d. h. Gilberlodi. do olle die geraubten Gchdbo hier oergr o ben logen. 

Glicht longo noch diefem 6trafgerfdite (Bottes lag eine orme 
SDItios In ehiem elnfomen ßoufe unmett des Gilberhohls ouf dem 
SCronkenbette. SAhren des SCummers und des Glends rönnen oon 
den SBongen der CInglfichlidien. denn ihre drei 9Cinder hotten hungrig 
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das harte Cager fuchen mOffen. 23or (Srmattung roaren fis endlich 
dnge[ch1afen. Tlur die geängjligte THutter konnte die 2Jugen nicht 
[Chilenen. Ocm^^^i*"^ faltete {le die f5ände und betete in frommer 
2>emut 3U dem 2Jllmdchtigen. Clnroillkürlich feuf)tefle: ^2ich. n>enn 
doch nur Outta noch lebte 1" S)a öffnete fich leife die Xür. Qine 
roei^e, oon einem dichten (Schleier ummallte (Befla)t trat hinein und 




nahte \\ä\ dem 55ette. dreundlich roinkte fle mit der ßand. blickte 
liebreich auf die fchlummemden ^Kleinen, fet)te ein rounderbar ge- 
flochtenes Körbchen auf den Xifch. fchlug ein 2Creu3 Ober die 
2Ilutter und oerfchroand ebenfo leife, roie \iz gfkommen mar. 2)a9 
nxir iiuUQ, der 3um Cohne ihres frommen l^ebensroandels oer- 
gönnt mar. noch femer den 2frmen und Unglücklichen hilfreich 
3ur 6eite 3U flehen. 
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Ohl tfofcr 6ddar Oberfial. oto Sufta n«H «ntfemt. dte SCranke. 
2ns fi« ondm 9Rörgm die 2lugeti auffchlug. loal* pe frffch 
und gefund. 2tnfangs glaubte fte, dn Sraum hob« fic gtmdit. 
3fte Ii« ober dos Mrbchen erbtkkte, das mtt <Md|IOdwii gefaitt 
auf dem Stfdie (lond. da erkannte fk, da| gutta» die Nebe fromme 
Sutta, mirklich bei ihr genMfen. 2lnbetend fiel pe auf die SCniee 
und dankte dem SSater dort oben, der 11<h ihrer erbarmt 

Slodt manchen 3lmien und Kranken hat das SurgfrOutein 
In der @ti1le geholfen. Und toer fte einmal 3a fehen begelirt, der 
mu( in der 3Ieu|ahr8nadit oder am 3o^<>nnbtag um SVQttemadit 
3am 6i1berhohl gehen. S^ann fleht er dort Sutia In n>ei|em 
tDonde. mit einem Sund (Sditfiffel am Mrtel. umhergehen, als 
fudie fle dte oerfunkene Surg. 

Stadl B. OBuw It. 8r. OOiillMr. 



SdiQ^gröberie. 

<^n>ifdien dem 3Cin|anslocke un dem Groeuinsrüggen (bei fSa* 
häufen, unmeit Geefen) da brenne immer ein Mdfuir. 9at 
harre fedi Soeben mit der roen Sadie oon heür nuhgrae merket 
un harre noch feifbe Selfdiekl hefeggt: »3Bel nilllt toukomen SRonat. 
den er|len Skmei. tmlfdien eho un troöho hengahn an mint nah-* 
gramen. IDa brennt <^e1d, un n)enn mei et rat hett. denn mint 
roei 5fch dat deilen. 2ln>er kein 35ohrt drOmet roe! dabei feggen, 
fül fdllt öffih dei SCettel medder herander, un denn iffet oorbtel" 

2lltfau mei fanget den erflen {JlmMl funkte eho an un gromet 
faune halme Gtunne. Sa kome mei up den SCettel. un niu denket 

i5d<. dei ganje Xeltel is oull <^ld. 2>Q könnt je |5ck iufe dreude 
denken! 2Iber del SKette) harre ein fcheubikhes (Beroichte. 2Sei 
hacken 5fdi en paar ßaifler off un maken öfch SSuchtebdme. 
6aun>ei roei nu rouditen roillt. da kummt en IKeerel. dei |in Uppen 

ßafcn. 535ci k^kcn öfch aroer n?ch tor Ra)roc, roel rouditen roder. 
2>a keimen uppemal fe| 2(eerel8, dei harren alle oeirelieniange 
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<Siom^ un hanm f«ck alle hi der SCmqc aneinonder hepocket. 
Aot fdll öfdi balle int Cachcn. et ging aber giut. Tlahdcme da 
- kummt ein IXeerd, del hett troöif (S)Wr\ Xabak hinder feck herftos^tn, 
un taufdllig harren n>ei einen iut Sormhiufcn. dei preimecke geereiu 
löüffe harre oll et 5TTiul upp^dahn ; roci hei amcr fpräkcn rooH. da 
renn« «ck öhne in de SRibben, un nu [Tocig hei gehörig (lille. 3lah- 
grade krccgen roei den 3(eüe) up de !5öme. 

Tliu denket jdck. da kernet ne 2nan'e Slimmerlui an, un in 
einem Ogenblidte da harren de! !Sengc)s en (Balgen da|)ahn, ne 
3CuUen daran un en 6trick mit ne gehörige TIaufe. Cip einmo) 
feggt dei grote. dei unnen beim (Stricke fleiht: .2ZSeme [511 n>ei 
denn er^ nehmen?" Ski feggt dei, dei boroen uppen (Balgen fteiht: 
•SkiM 4q mit der roen Oacktl" Cfn ki felntr SummhiM feggt 
SodMii: »Sfot dQt fall iödi mal dd Rund fMtdwnl*' mi bmm — 
iiift SCflNel IM» mtg, dot fSodi mos tau, utt md mußten nMi, mo 
md itt1«{imiider fiomcn. 

21ufg«fdiri«b«n wsn c)n«fn 6<Jiulfcnob<7i aus Rahnufrr 
CUh» Xh. SogM, 6«>9€n au« tftm Coiwtc Zr(Uia(<hn><ifl.) 



Son der Schlacht bei Cutter am Barenberge. 

roar ein heiler 2lugufHag des Rohres 1627. als die 2Caifer- 
lldicn mit den 3)änon im (Sngpa^ Don Guticr am ^Barenberge 
3ufammentrofen. 23om 2Rittag bis 3um 2ibend dauerte die blutige 
(odilachf. die mit der oölligen Tlicdcrtagc des protejtantifchen ßeeres 
endete. 4000 2>anen, mit ihnen der (Beneral dudis und oiele 
andere TCHegsoberHen. fanden den %o^. (Bin gro|er Seil des 
nieder[ächfi[d^ ' dänifchen fSeeres rourde in den nahen Sllorafl des 
Goltboms gedrängt und dort gefongen genommen. 2Cön{g (thrifHan 
entkam nur mit genauer Tlot nach 2Solfenbüttel. n>o er mit den 
TBoHm anlangte: „2fdi. mfo mird mtbi Nebe» armta flolk nMtr» 
gehauen merdenl" 

SahkFeichc Mnnorungcn an |ene hdtt Gditadit liaban fleh 
Hl der Umgegend oon ßutisr ble heule erhalten. 6o jeigt man 

es 
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noch an der 12and|)ra^e, die oon Cutter noch Tleuekrug führt, dtc 
(5telk*)t 100 der (Benerol ducHs gefallen ip. Sum Siode oer- 
fbimdct» lourde er nach Tlauen auf den ^Ciemenfchneiderfchen ßof 

gebracht. RIer in der 2Bohnf!ubc auf der Sank hinter dem Ofen 
if! er gcflorbcn. "Bor [einem Slodc aber hat er nodi gebeten, 
dort begraben 3U roerdcn, roo ihn die !Kugel getroffen. 3)as if) 
denn ouch geschehen. 3u feinem (Bedäditnis rourde ihm ein ^fahl 
oufs (drab geflellt, der aber bei der 2in)age der neuen 6tro|e 
ausgeriffen If). 

2>as deld an der Candfh'a^e oon Cutter nach TIeuekrug i|) 
oon !5lut gan3 rot geroefen und hei^t darum das IHotfeld oder 
das Slutfeld. 3" Cutter führt eine enge 6tra|e hinein, die If! fo 
fchmal roie eine 2Sagenfpur. 2)a Ifl das 3lut ftromroeiä gesoffen, 
fo hoben fle fleh gehauen und geflochen. S>le legten 400 ^nen 
hoben |!di in den Xurm des 2lmt8haufe9 geroorfen. find ober olle 
niedcrycniodil. — 

On der 9lo<ht oom 27. auf den 28. 2lugufl ifl es ouf dem 
Miloditfclde nicht geheiiep* Qii fSohaiifeii klopft dann jemand an 
die Sfiren. 9Ber Mnonsbltdct peM ein kopflofes ^ferd, und der 
5Reiler. der doranf hat auch keinen !Kbpf. 

8n diefn* 3locht fangen hi den Mfem ringsum die ^Blocken 
oon felbft an 30 Muten. Sonn flehen am 6oNbom und aus den 
OHtbcm die Gefallenen nieder auf. Ofinfslg und fediflg fdimarje 
Mter erheben |kh und lagen auf den ^Mbbcaienberg. Sann 
kommen ous dem 9liidebrudie ebenfooM md|e SMter und kdmpfen 
mit fenen auf dem 9Serge. Skibel Ifl In den fiflften großes (Befchrei 
und ßeulen. 2Ser der Seit da oorbelkommt und fleh aufhalt, 
um der (Mllerfchlocht 3U3ufchauen. fällt hin und bricht ein Sein. 
25enn es aber in ßohoufen auf dem 3<lrchtumie eins fchlägt. ift 
der nAchtliche <5puk oerfdimunden, und olles Ifl mieder gon^ flUI. 

*) SHt eitllt heilt .Um Mn«!«-. und ts fltng dort frihcr «In Xrlfl Mnmltr. 
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Shedel oon 2SQlmodcn. 




3m Sraunfchroeiger Cond lebte einf) ein fchliditer und ehrbarer 
f5eld, 2lfchen oon 25a1moden mit Flamen, der mar roegen 
feiner S^apferkeit und (Gottesfurcht hin und her berühmt in der 
35elt. (Beine (demahlin. Serta oon (Bemrode. mar ehrbar und 
tugendfam roie er, und fi^ lebten in örieden und drömmigkeit 
miteinander. 2>afür fegnete jle der liebe (Bott, fegnete fie mit fSab 
und (But. fegnete fie insbefondere mit gehorfamen hindern. (Bin|) 
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iMfdMrt« er {hnen einen Gohn. iDclchem {le in der heiKgen Saufe 
den Ttamen Shedel oder IDietrich gaben; den hielten Pe 3ur Sucht 
und Xugend an. liefen ihn Pei|{g ftudieren und fondten ihn. damit 
er der 5(önPc gcro?^ rocrde, gen iparis. Ihcdel pudlcrte hier fleißig 
fort, blieb immerdar roackcr und broD. und als er nach fedis ^o^f*^^ 
frifdi und gefund heimkehrte, hotten (ie eitel dreude und (Ihre oon 
ihm bis an ihren fpäten Zo6. 

2Il6 er kur3c Seit nach feiner IRiickkchr einer Saufe als (5c- 
oatter beiroohnte und die ergreifenden TBorW ü^rnohm, n>e1die der 
l]3riefter OI>er das 2(indlein fprach, gingen ihm diefelbigen fo fehr 
3U f5er3cn, da^ er bei fleh in feinem (5inn gedachte: „2öolltc (Bott, 
du rodreji audi alfo gelatiftl" und er hatte nicht eher !Kuhe, als 
bis er den nl^farrherrn gefragt, ob er dereinfl auch loohl al[o ge- 
tauft fei, 2>er ipriefter beriditele ihm« d<i| fiber fhn 90113 diefeibigen 
Verheißungen ausgefprodien feien, und da n>urde der Shtdel frph 
und unoerjagt und unliDortale aus feinem <iemOt und fScrscn»- 
grund: ,»<9ott fei ßob und ^Irelsl Sinn ffirdtte kh mkh fdb|l oor 
dem Seufel nMit |tnlnnal er mir nfcht ein einjlges fkiar Mmmen 
lionn* Oroh und frei mag« fch'8 mit dem Söfemlchtl' Solche 
Stodt oerdroß den Seufd fehr, und er fonn hin und her» mie er 
den hflhnen SQtler Oall bringen möge. 

Cange nadiher entfchllefen des {Junkers (Sitern in dem fSerm. 
Ski erbte Xhedel siel <fkld und <But und flberkam oudi das fSaus 
Cutler am Barenberge, roofelbfl er oon nun an lebte. n>ie es einem 
chrifiüchen ü'^itter )iemt. und roic er es auch gar nicht anders ge- 
roohnt roar. C^inf! ging er mit feinem Gehreiber auf ein rocit Seid 
bei Srelem, ri>elchcr Ort „die Rar" gcncnnl roird. und [ic lauerten 
ßafen und öüchfen auf. 2ils \i2 nun da fo {Händen, [lehe. da kam 
dn grofjer Sug S^eiter cinhergefprengt : Scrflorbene roaren es au5 
Xhedels ßeimat und ihm roohlbekannt. 23oran ritt auf einem 
feinen fchmarjen Alferde ein fchn)ar3cr TTlann mit einer großen 
fchroar3en Öahnc; der Xeufel fclbcr loar es, der mit [einer un- 
heimlichen 6char die Cuft durchpreifte. Xhedel. der kühne und 
edle ßeld. gab (Sam und Schlingen an den ©chrelber und elHe 
auf fünf 2ntter }u, die hinterher trabten. Ski kam einer dcrfttbcn. 
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der ouf «iner fchn>ar]cii dreibeinigen (Bei| fa| und dem fSelden 
Mannt mar, auf ihn 5U und fragte ihn; »25a8 flehet 5Hr hier fo 
einfam? 6uchet c3hr 2fbenteuer und habt O^r Qu% Cieb und Ginn, 
mit uns nach dem heiligen (Brahe 3u 3ichcn. fo fpringet flugs auf 
meinen dreibeinigen 'Sod< und fi^jet hinten auf! ^hr könnet Öuch 
gar das fchn>ar3e ^3ferd oerdienen. auf dem der fchmar}« ?Kann 
dort fi^et: Qhr mö^t aber auf dem gon3cn 2Seg nicht reden, denn 
fonfl bräche (Such der böfc öcind den ßais. öo (}hr mil3ichet. 
könnet ^^hf dafelbp ohne Strafe und fßo^n oerroeilen bis in die 
andere Tlacht: roenn aber dann yum drittenmal der IKirchring um- 
ge3ogen roird. fo mü^t l^hr nicht länger föumen." Xhedel fchroang 
pdi In <ftott«8 3Uim«n auf and madite fidi unoersagt ins OdA. 
SHs f% an» SRmt kamen, fetzten fle fib« dk kMna Vf^tl^ und 
nrarm in der luiNfl^ Gtadt SMd b«l<la cini (trabe des <ftr- 
löfm oeraoigte dori frin (Mdditnfo dordi dne gemoHt SknMofit 
ging jum heIHgen 2lb«idniahl imd traiNt« (Bott dorn CScrrn. 

^ d«r fSdd fidi nun nMÜtr In {Jorufolcni umfah, «rbHdrtt 
«r uniMrmalct dn gor H«b«s 0«|klit: fStrsog fMiridi loor «• mit 
fdnem Cöroen. ^aum hatta der gtn>a1tige Qfhft ihn gcfehen. als 
er ihm die rechte ßand gab und 3U ihm fpradi : JQn jnei OoHren 
habe ich nun nichts aus dem deutfchen Cond Dernommen: n>ie 
kommfl du hierher, und roie fteht's daheim? 25ie geht's 3umal 
unfcrcr üeben (BcmahÜn mit den IKindcrn und mic unfern !Räten 
famt allen (betreuen?" ^hedet er3ahlte ihm [ein 2ibenteuer und 
berichtete alsdann, roie es der fürpiichen (Bemahlin und den 2Cindern 
famt dem ganjcn Conde roohlgche: „doch", fügte er hin3u, „das 
©erüdit ip landkundig, Qhr roärct mit allen 2vittem ertrunken, und 
fo 3hr nicht auf STlichaells roicdcrkehrt, roill die edle öürfti'n den 
;pj'al3grafen ehelichen". 3)cr ßerjog crfchrak. nahm den 3:hcdel 
mit in feine ßerberge. lie| ihn mit {Ich fpetfen und gab ihm dann 
nichtige und mohlpetfchierte Sriefe, die er dlohcim beforgen foUe. 

c}e ndher die bedungene drlfl ihrem (Snde kam. um fo eifriger 
fttdite der Seufel den mter |inn Sprechen 3U beroegen: Shedel 
indes Riiderflond den ßodiungen. fo fdilau fle oudi berechnet nxiren, 
ond nachdem er fMi ouf foldie SBelfe dos fdUmor}» ^ferd errungen 
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hatte, fa^ er auf und ritt oon danncn und ritt immcrju, bis er bd 
Cutter auf die ßar koifi, allroo «r den Schreiber noch beim 
ßafcngam antraf. 3)«r treu« 3)lcn«r, der oor Gehrecken und 2Jng|l 
grau gcioorden roar, rourdc hoch erfreut, als er den Heben ßerrn 
park und gefund roiederkehren fah. pries und lobte (Sott, hfng dos 
Oägerhorn on das fdinxirje ^3ferd, und dia beiden trabten roohl- 
g«nut gen Cutter, ßler brachte ein Xnecht das Xier in den Gtall. 
9AamM» oon dtm ftaMm mN auf lotMit SMfi «• an- 
3ttbin4<ii, 3u jduiiMii und 3u fotteln fei. und motte ot nodi dos 
iodinxir)tii 2lniotifttiig mtl ahtndoii 9(oh1«n und SornioocNfen 
fflttem. SIttn hOttt fdifor ftdormonn gar gern gtiou|t looher doo 
f^om« SIcr flommc: d«r SUtler indoo ocrrid nkMt^ dann dtr 
6<hn>or|i hott» jugMdi godroht fobold |mr nwld«, n>oher tr to 
genommen, mO^te tr am dritten Sage darauf gen>iBMdi (lerben. 

3lodidtm Xhcdd oon feiner ßousfrau 2tnna her3lidi beroill" 
kommnet mor und er oudi ihr das 2ibcnteu«r er3ahlt hatte, ohne 
jedoch den (Beber des !))ferdes 3U nennen, gingen fi« 3" ^?fch und 
a^en und tranken mit Qu^ und ^onne, roobei indeffen auch (Bottes 
nidit Dcrgeffen rourde. 2tach der 5TTah)3oit hätte nun des Junkers 
ßausehre gar 3U gern das 2löhere über das ^ier hören mögen; 
er aber roich ihr aus und antroortcte: ,,Och habe es gegen bares 
(Setd oon einem 2Caufmann aus !Hiederland erpanden. des Flamen 
ich nicht erfahren habe.** ©es andern JTlorgens fodann madite er 
(ich mit dem <5chreiber und einigen 2(nediten auf gen Sraunfdimeig, 
klopfte am Xor der Surg. überbradite der odten 8rau dte ^ftrfl^ 
des ßtrjogs und fprodi: .Ster diirdikmcMigt fS«rr onflMOt Oodi 

6ooi<l fMtes and guter 9ladit. 

2II0 mandi rot flUindtein im 3ahr kidit, 

fltesgteidwn andu alo oid Sandkorn 

gm Sitetr |1nd und in alten Som. 

Skinciwn, footel (BfOilltei Pnd. 

M man auf dtm ganzen Steg find 

2lon SraunfdiPMig Mo S^fatem. 
Ski9 ifl ttudi |a ein fidieres Scidien, da| er's noch her3lich gut mit 
dudi meint, die audi Shr fo oft um ihn gemeinet liabtt" SRIt diefen 
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2Borten übergab er ihr 3um 3B<ihr3eidien die 23Hcfe. melche erf) 
ehegeftern g(2(^dirieben und geflegelt loaren. 2)ie f>er3ogin murde 
hoch erfreut. kü|te die SHefe inbrQnfiig. dankte dem lieben (Bott 
für den Gdiufi, imWioh «r fliMm <&tinah1 hatte angedelhtn taffen, 
Hfitf iDfihrcnd ffo ftlbcr Uis, ötn Shcd^l auf» b<|l« b»* 
loirltn. ßiwauf lie^ fk bi Orcud« Ihm fSwims «Hirn gaMmn 
SOng hsrhoten, fchcnht« thm dtnfelb«! ncbfl «iiNm fSut mit «intm 
gaM«»ii SCroNj^ gab ihm au(«rd«m «in jirAdifig IBcioaiid« hing 
ihm dn< SCelte Don nngaifdiem <Bo1de um, di< mog raohl hundort 
<Bflld«n fdinMr, oerfidierte ihn ihrer ferneren ffirfltichen ßuld und 
reichte ihm 3um 2lbfdii«d di« ßand. Shedel dankte, befahl die 
edle drou dem Heben fSerrgott und ging roohlgemut in feine Ver- 
berge. 211s er fleh hier oon dem 25irt die 27echnung erbat, hörte 
er 3u feiner Oberrafchung. da^ auch die bereite oon der gütigen 
düriiin quittiert [ci. 

2luf der Rcimrcil^c Ipradh er beim (Brafen oon Schladen ein, 
und hier oerfudite ihn der 23öfe aufs neue. 3)er iinDer3agtc f5e)d 
Xhedel hatte fleh nämlich anheifchig gemadit. da^ er pch nimmcp 
erfchfccken laffcn und fclbfl in der größten (Befahr nimmer ein 
!Xrcu3 oor dem Seufcl fchlagcn roolle. 2Iun hatte man bei Schladen 
einen ipferdedieb gehangen, und den nahm der !Eöfc com (Balgen 
und [et}(c ihn in ein abgelegenes (Bemach. 2Jls ^hedel in tiefer 
2Zacht 3u Sette begeben n>ollte und ^uoor in {enem (Bemach 
einkehrte, fand er den Ceichnom. und das behagte ihm Qber die 
3Ra|en. 9r fa|te Ihn beim Schopf. fet)te ihn |ur 6e1te und fprach: 
»firmer 6chclm, nn» hofi denn du hier nodi 3a fchaffen?" mobei 
er doch aber die Mndlfche Clfl deo Seufeis gar herslkh lachen 
malte. Sladihcr fetiie er den Itrhenhten an feine vorige Gtelle, 
ging gemOtlich 3U 5Bett und fdilief fanft und behende ein. Ster 
Schreiber fedodi und auch der ®raf n>ären am andern 3:age fa|) 
umgekommen oor Schrecken, obgleich 7hedel f]e Don dem SSorfall 
bereits in 2Cenntnis gefet)t hatte. 3>er (Brof lie| nun Pugo den 
ßcnker kommen und den S)leb roieder an den (Balgen tragen, der 
unDer3agte ßcld aber tat fleh gütMdt an der TRorgenfuppe. nahm 
heiteren Sinnes 2ibfchied und ritt mit feinem (Befolge heim. 
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<?inc Seit darauf kehrte ßor3og fi«innch mit feinem Coroen 
aus ^crufalcm 3urück und bat oiclc ÖfirPcn. (Brafcn. 5R!it1cr und 
ßcrrcn 3U [ich: auch Sheöel, der unocr3agte ßeld. rourde huldooll 
geladen und ritt hin. 55raunfchro«ig angekommen, tat er ein 
prächtiges 2(ieid an und ging an den ßof. 9Caum mar der ßer30g 
fein anflchtlg roorden, da gob er ihm die ßand und hie^ ihn heim- 
lich (boU n>il)kommen. nahm ihn auch mit In fein (Bemadi. um die 
andern <9dfi« mit 3U empfangen. 2iach der 2Kah)3eit. bei welcher 
Diel gefung«n louröe. begonti «in Clingen und 6pringen. ein San|en, 
dccMtn und Sarnkrtn, und dabd nxirdc mK SroiimMin und 
^Sfeifen hontM, nfo dcrgMdicn bto dahin noch ntenml» hn dtulfdicn 
3lddit «rhSrt gcnwfni. nodt «f<h«n. Xhid«l, der unMrjagl« fSdd. 
iDor hd «Item gtg9nn>di1jg und fand hn SOngcn und 6pring«n, 
im SCcnntn und Xurnimn. tan SCampf mit GdinMrt und fStIto' 
barde. desglcidim hn Sieden und Zan3en nidit felneegleldien. fo da| 
fkh oHe ba| oermunderlen und ihn hödilfch loblen, und die, fo 00m 
@aol ittfahen. an3uma1 taut ausriefen: 

•S»er Xhedel hat das ^ep getan 

f5eut diefen 5£ag auf offnem l)91an 

Said im Iturnieren und im 5^ennen, 

c5m öediten. und n>ie man's mag nennen!" 
2ludi der f5er3og felber hatte des ein (Befallen , Me^ ihn 3U fleh 
holen und fprach mit hellen 235orten : ..5>ü hajl uns heute gar fehr 
erfreut, fintemal du dich oor männiglich fo gar ritlcrlidi bemiefenl 
2Bir haben auf unfcrcn 2lcifcn manch ehrlich 2?ittcrfpicl mit !Kennen 
und ötcchcn. m!t öechten und Sumieren angefehen: doch fo roic 
du heute hat niemand gcflrittcn. f^ft doch dein fchroar3cs !33ferd nicht 
einmal geflraudielt. und haft du doch in allem den ^reis daoon ge- 
tragen!" — Tlachdem nun oufs neue reichlich gegeffen n>ar. als Cachs. 
dorellen. ^Karpfen und fSedit. imgleichen Gduoelne, ßlrfdie, 9Cehe 
und fSafen. und doneben der k6flli€h|)en SBelne und SIere gehiinken. 
fiberkam der unoer3agtc Md einen güldenen SCranj. an niekhem 
ein gfllden. mit <lddgeflein durdinrfrMee SCMnod hbig, den febte Ihm 
ehie jorte Ounflfrau <»if9 ßaujit. Xhedel dankte mlnniglidi. trat mit 
der Qungfrau hhi an den Sanj und ergöbte fkh In Sucht und <Shren. 
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Gs roar aber ein 2Teldcr unter der ©char der Qdelleute. der 
fuchte Shedels 2i[uhrn }u fdimdlern und [prach jurn ^5er>og: „(Es 
^bt niemanden In der SSelt. den man nicht erfdirecken könnte, auch 
ö«n SImM itidit ontgtiiomiiMii. 3B«nn ^hr morgen früh yur Kirdi« 
reiten nwllt. oMonn fleckt «in dflnnes Q^MMn bi Onren Sart. 
wnA wm Shedd atodonn. mfo er gerol^lkh Inn nilrd. die Geder 
oii93U|yfen iDill. fo liel|el ilim nodi der ßond. Sdi fofle 9udi bei 
meiner Seelen, oladonn nrird er |idt erfdupedien nrfe ein SlUliialein; 
denn ^ feid ein gar erfdircddldier IMd, und der Sliedel jlelN fldi 
nur fo unoerjogt." 3>er fSerjog ging auf dtefen *Rq\ ein, und ole 
Ihm der unoerjogte ßeld am andern 2Rorgen das dederlein n>eg- 
3{ehen moIHe, neigte fich fener leife gegen ihn und fchnappte ihm 
jählings nach der Band. Ski reidite ihm Xhedet, der unDer3agte 
f5cM. einen herzhaften *Backen|!rcfdi und fprach mit 3ornigem ^Tlund: 
„Gcid ^hf gar ein ßund roordcn, da& ^hv clfo beiden tut? Oder 
rDolitet 3hr mich mit folcher <£cfahr erfdirecken?** 3>er ßer3og fproch 
3u ihm: «XhedeK mir fchmören es dir. roenn uns das ein anderer 
getan hätte, er foUte es teuer bü|en! 2)ir aber bleiben mir huld- 
reich 3ugetan. du bij) ein unerfchrodiener fSeld. und mir haben den 
!2XQrrenlohn roohl oerdient mit unferm törichten Sun. 2)och dich 
lofen Geheim und Söfemlcht", fuhr er gegen den neidifchen TCitter 
und Mndlfdwn Slater fort, indem er fkh hodi oufHditele. »dldi 
folNen mir um deine SMiett und Sdemiiligkeit aufs SCod flediten, 
fo grom find mir dirt €dier didi oon Gtund an aus unferm fSand, 
fonfl mdchte dir'o nodi Obel ergehenl* Ser role mer fcMed olfo. 
und dem unoerjagten Mden fdienkte der fSerjog nadi der SIKahl- 
3eit ein edles braunes SCo^ 

2i1o SMel gen Cutler liehnhehrte^ fand er einen dehdebrief 
Dor. den Üim der Sifdiof oon fSalbcrfladt gefdirleben hotte. 81ttgs 
fummelte der unoerBogte ßeld dreihundert SCitter und taufend Conds- 
knediie, beilegte die 3ahlre{dien Gdiaren des ^ifchofs und nahm 
diefen gefangen, machte auch reiche Seute und oerheerte dos feind- 
liche (Bebtet. Said darauf entfchlief des ßelden (Bemahtin in dem 
PScrrn, und nachdem dfefelbe 3U (Boslar mit großer ipracht bc!gcfct}t 
mar. übergob {ener all fekt (ftut feinem Gohne, trat In den deutfchen 
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Orden und ritt gen Ciotand roider die CJndiHflen. ßier oerriditete 
der unDer3agte ßeld 3u O^fu Ohren gro^e Xaten und machte in 
gan3 I<ur3er Seit das gan3e Cand feinem Orden Untertan, roeshalb 
ihn der S)eutfchmeifler fehr lieb und roert hielt, (tines Xages be- 
gehrte derfelbige 3U roif[en, rooher der Shedel das feltfame fchn>ar3e 
!)3ferd genommen. S>iefer bat. es oerfchroeigen 3U dürfen, denn 
fobald er das entdeckte, mflffe er des dritten Xages flerben. S>er 
TReifter jedoch, der das nicht glauben mochte, forderte bei feines 
(Behorfams ^Pflicht 2luskunft. und nun durfte fich der Xhedel nicht 
länger n>eigem. dr bat deshalb um Dier3ehn 3!age drifl. beichtete in 
mittlerer Seit und empfing das heilige 2lbendmahl. 2Jlsdann berichtete 
er. und am dritten Xage entfchlief er fein gemach, indem er betete: 
..Sater. ich befehle meinen (Beifl in deine fSändel" 
Und damit hat nun auch diefe (Befchichte ein (Snde. 

(Tladi 7n. O. !Xhoin oon Srotd«Qn> .3>n Odltn (^{Irtngcn SMIbcrflmblcn 
onnd 6tr«l1bartn fWIdc« Xhcd«l Snu*rffrd«n oon Skihnodm etc. lOundcrtMrlldit Ocfdildit' 
n>i«d<m)dhll oon dort und Xhcodor Solshom.) 



£Die ßubertuskopeile. 



iroifchcn 25olkersheim und (Sehlde, auf 
fchönen 25aldroegen auch oon der 
!Kuine 23oldenberg und oon den 
S5oden|1einer !Klippen erreichbar, liegt 
im ßeinberge auf einer fchroffen dels- 
roand „das O^S^^haus". ein oiel- 
befuchtes Ocigdfchlö^chen des (Brafen 
3u ?nün|)er in IDerneburg. 21n diefen 
öclfen mit der darunter liegenden 
6chlucht knüpft fich die 6age oon 
der ^Bekehrung des heil. f5ubertus, 
des (5chut)patrons der O^g^i*. 
2118 ndmiich die (Blaubensboten oor oielen hundert fahren in 
den 2lmbergau kamen, oerlie^ alles 23olk feine (Bötzen und roandte 
pch dem gekreu3igten Ghripengotte 3U. 3lur einer der 2nächtigf)en. 
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deljcn 2Iamen man nidit kennt, rDidcrprcbtc hartnäckig. Gdion 
immer «in eifriger 3äg«r, betrieb er nun die ^^a^d gerade an den 
©onn- und Öefttagen mit einer roahren 'Xßut Gr fetjtc mit feinem 
cJagdgefolgc und feiner SKeute höhnend durch die dichte{len Gehören 
der Mrchengängcr: er rou^tc es bei der SScrfolgung des flüchtenden 
fSirfdies fo ein3urichten, da^ das tolle 3^ä^d^'ö[e. 6q& f^et^en und 
<Beheul der ßunde, der f^üheS der 2Sa)dh6mer und S^ger den 
<ftottttdl«nf) llöfft«. Xcinc Sorflellung und Sitte oermochte den 
nriMen O^gcr, toi« nMm ihn bold nannte^ oon fdn«m nfi^n Xrciben 
ali3Ubringcn. 

<Sin|l am SCaifrtitKig« fuchtt er miedcr fdne n>ilden <B0no(|«n 
3iir Sogd )u fomiiKln. 2iber fo minig |i« ihm fmifl gefolgt 
heute» am helKgflen Soge der <Shriflen, oenodgcrtcn 1k Ihm ihre 
Zeitnahme und roamten den n>ndcn fyHqw cor dem Som des 

<£hriPengottc5. ^Dodi trotzig rief er aus: „Und n>enn mir der ge- 
kreu3igte Ghriftue felber begegnet, fo f)«lle ich das ^ioQzn nicht ein!" 
einmütig ritt er mit einem 2>iener in den dichten 2Sald hinein. 
IJicf in der ^Bildnis trat ihm langfam und majof^ätrfch. ohne jede 
Öurdit, ein mächtiger ßirfch entgegen, und fchritt, unbekümmert 
um die Runde, auf ihn 3U. *Da Schleuderte der cKoger rafdi und 
gefchidit feinen Gpeer und traf das edle ^ier mitten 3n)ifchen das 
©croeih. 2]ber flehe da — der ßirfch jland noch hoch aufgerichtet, 
und der Speer mar 3um heil feuditenden !Kru3iflp gcroordcn! ©a 
fank der loildc ^ägcr, oon jähem (schrecken ergriffen, anbetend auf 
feine 2(niee und gelobte, der Qa^d für immer entfagen 3U rooDen. 
Slls er fidi erhob, mar der munderbore ßirfch oerfdimunden. 
Oag«r beltehrte fleh 3U Ghrillo. erhielt in der Saufe den Slamen 
ßubertue und ffihrle feitdem ein diripiiches Geben. ^ 

Tin der O^ennrnd. oon mo aus der f^agw den Gpeer 
fdileuderle. findet fich der Sorgang bitdüdi dargepellt, und Im 
i& Qahrhundert hat ein Oreiherr oon Sodiolti. Srop auf dem 
SSoldenbetge, daneben efaie mit dem Qdgerhaufe durch einen unter- 
irdifdien tBong oerbundene 2Cape1le in den detfen hauen laffen. 
3n diefer fleht man sur SUditen des Gteinaltarcs den milden gfiger 
mit gehübtem ßaar oor dem ßirfchc, der das 2Cru|lf|{ trdgt. an« 
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betend auf den !Knieen liegen, und 3ur Cinken halt der knappe 
die fleh böumenden 2^offe. bei denen die ßunde 6chut) fudiend 

fich Oerkriechen. Uu« Sr. Oanttwr» €<iocnrdia« ön nor)londe. 



Camfpringc. 




(TVer Ort Cam[pringe führt feinen TIamen oom Cömmchenfpring 
^2/ oder Cömmchenbom. S)iefer Sorn öffnete fidi durch die 
3Sunderkraft des (Bebeles. 

jßor uralten Seiten ndmlich flond auf der 6telle, roo fpdter 
das Camfpringer SlTIönchskl öfter erbaut rourde. ein Tlonnenklofler. 
(Sinn kamen dort die frommen 6chn>eftern in gro^e Tlot. roeil infolge 
anhaltender 2>(irre alle SBrunnen oerfiegt roaren und roeder für Siiere 
noch TRenfchen das hinreichende 2Baffer befchafft roerden konnte. 
IDiefe Tlot fchnitt einer Gchroefter recht tief durch die 6eele. als fie. 
im 2(lo{)er luflroandelnd. fehen mu|te. n>ie alles durch die anhaltende 
S>ürre erjlorben und oerdorrt roar. 6ie roarf pch ouf die IKniee 
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nieder und flehte im inbrünfligen (Bebete 3U (Bott, der TLoi gnadig 
ein (Snde 3U machen und das ihm geroeihte f5aus mit SZSafJer 3U 
oerforgen. 2(aum hatte die Tlonne das (Bebet oollendet und fleh 
gepärkt erhoben, als ihr Slick auf ein Cämmchen fiel, das fie auf- 
ge3ogen hatte und das ihr n>ie ein f5Qnd1ein überall hin 3U folgen 
pflegte. S)as Cämmchen fdiarrte eifrig den Soden, und plötzlich 
entfprang der 6telle. n>o es gefcharrt hatte, ein kräftiger, klarer 
Quell. S>a mar der Tlot für immer ein (Snde. und nodi bis auf 
den heutigen Xag fprudelt dort der Quell als Urfprung des dlü^chens, 
lüeldies den Flamen Camme fflhrt. 

Sum emigen (Bedenken des 2Bunders n>ard der Srunnen 
äberiDölbt. und das Sild des Cdmmchens, durch roelches das 
SSunder gefchehen mar. 3iert noch heute einen der bemooHen Steine 
des Srunnens. 

Karl e<iTor1. 

(Slut .6a8«n. SnArdun, 6<hrofliikc u. OtbrAudit au» 6totfl und 6llft niMMhtim.") 



6al3detfurth. 

i nördlichen 2Iusgange des fchmalen 
(Sngpaffes, durdi den die Camme 
der^nnerfle 3uf1ie^t, liegt der freund- 
liche diecken 6al3detfurth. 0*^^0)9^ 
feiner Cage inmitten f)eiler Serge, 
Tuelche bei heftigem (Bemitterregen 
ihre milden 2Saffer mit rafender 
Schnelle in das fchmale Xq\ herab- 
nGr3en, hat der Ort fchon oft die 
fchrecklichjle 2Baffersnot erlitten, roie 
die am ^Kirchturm eingegrabenen 
2Saffer3eichen be3eugen. Gnd oon 
der kleinen Camme, die ebenfo roie das ölG^chen ?Iette bei Sockenem 
in ?legen3eiten leicht 3U einem reifenden Strome anroachfen kann, 
fagt man darum auch: „2Benn de Camme roerd taun Schape un 
de TIette tour Qus, fo blieoe jeder to fSusl" — 
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<lin1l iDuröc» roie man trsöhlt. durdi den Ceiditjlnn und die 
2hrnie|fenh<it gottlofer Ceute goni 6ol3delfurth unter SSaffer gefeilt 
nNir namtldi im heilen Pommer an einem Gonntagnachmitlag 
und noch unter der 3(irdie. als eine 2(egelgefellf€haft mit oielem 
loben und Sdirclcn Ihr 5J?Gfcn tHcb. *Bon Dcrfländigen. frommen 
Ceuten iDurde den Spielern geraten, mit dem 2(ege)n und stoben 
do<h bia noch dem (Bottesdienfle 3U roarten; aber fie fetjten den 
(Ermahnungen nur (Bpott und fSohn entgegen, fia, als ein (Be- 
roitter heraufjog und der 3>onner immer drohender rollte, oerga^ 
f!ch einer der (spfitter fomeft. da^ er fagte: «2>er da oben kegelt 
ja auch und mu^ doch am bef)en rofffen, iüqs jlch fchickt." 3)och 
bald oerging den Ceuten dos (5potten; denn dos (Bemitter entlud 
fich gerade Ober dem diecken, und ein SSolktnbruch proffelte nieder, 
der in mtnigen SIQnuten die Cammt fo hodi trieb, da| die meiflen 
ficiite nur noch Gdiuti auf ihren Söden (Inden lionnlen. 9a 
nahmen oide großen 6chaden un Ihrem Eigentum: öle 6p5ttep 
ober erfrunhtn olle. imi im mim. 



S>ie ^Rordmahle. 

n dem 25ege oon f^ildesheim noch Goi^detfurth liegt unn>eit de& 
Ortes 2(lein SDüngen eine (Bajlroirtfchaft. die STZordmühle genannt. 
25or lieben langen fahren in einer heiligen (thriflnacht roar 
der STlQller (denn da3umal mar die ^ordmühle noch eine roirkliche 
TTlühle) mit drou und 2<indem und allen [einen £2euten noch ^Detfurth 
3ur TIachtkirche gegangen. 2Iur eine einjlge junge ^Tlagd roar ju 
f5aufe geblieben, um für die ißerrfdiaft und die !Knappen ein 2Barm> 
bier yu kochen. S)ie IKa^d [tand nun, es mochte n>oh1 TRitternacht 
oorüber [ein, in der ^üche. roelche dicht am ^Rfihlenbett lag. bei 
ihrem Xopfe und ahnte nichts Söfes. SRit einem 3Rale fdngt's 
draußen an 3U flüpem und on dtn SBSAnden 3U grafpeln. do| der 
Sllagd die ßaort yu Serge fleigen. IMi |1e befiehH fidi 9olt und 
ollen fSeiligen und ffingt 3U horchen an. 9a hM |1e denn, da^ 
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ein TRann fagt: .<ls ifi b1o| die 21lQgd 3u f5Quf«, mit der iDOllm 
iDir bald fertig iD«rd«ii. Sch roill hier durch das 25ellen1och einkriedien, 
und ihr andern könnt nachfolgen; ich n>ei|. da^ der THailer mehrere 
taufend Xq]qv \m ßaufc hat." — 5)a dachte di« TTTagd: 3«t}t Heißt 
es: ich oder du! nahm eine fchrocrc, [charfc Sartc und. fon>ie der 
2Copf des durchkriechenden %2r\3 3UIT1 25or[dieln kommt. — hafl'n 
nich* gefchn! — haut flc ihn aufs (Benick, da& der 5(opf gleich 
dabei liegt: dann 3ieht fi^ iei[e den Trumpf nach und lä^t ihn lang- 
[am auf den Boden gleiten. — «55ift du drin?" flöflert es fetjt 
drauf3en. «3a!" antroortet l€i[c die 2Tiagd, und gleich darauf kommt 
ein jioeiter ^opf 3um 25orfchein. 2iuch der blieb nicht auf dem 
Stumpfe n^^> und es ging ihm gerad« voH ötm «rfken. Site di» 
^Rogd 69n 2C0rp«r nachgtt3ogai und mbtn dem andern Itlfe nieder- 
gelegt hotte. Me| es nieder dratt|en: »SSi|l du drin?" — »S^I'* 
fogle dm SRdddien. und gleldi dorauf oerfoljte es miederum einem 
2Uubcr das <lin|lelgen, und fo ging's fort. Ms es neun 9Uluber 
geköpft und Idnelngesogen hirtle. 9a hOrte dos 8ia|lem und 
<Brafpeln auf, und es nrard totenfHII. 

2ns |kh nun die !niagd \o mutteifeelcnanein mit den blutigen 
Ceidien Im fSaufe fah. konnte |le es oor 2lngfl nidit mehr aushallen: 

fle {lullte hinaus und lief, was (1« loufen konnte, auf 3>etfurt 3U 
und ihrer Herrfchoft entgegen. 2)ie ßerrfchaft mar auch fchon ouf 
dem fSeimroege und bog eben do. reo der gro^e Sufdi {ieht. um 

den 55Hnk, als das ^Haddien Herangeloufen kam. noch einmal um 
ßülfe rief und dann oor (Ermattung und 2ingft dicht am Sufch 3ur 
(Srde f}ur3te. 3>aDon hei^t der 23u[ch noch heute der ..Störtebufch" 
(Stür3bufch). — fflie erfchrockcnen SfRüllersleute hoben die ohn- 
möchtige 2Tiagd auf und trugen fte ins ßaus 3urück: da [ahen fie 
denn mit Staunen und mit (Brauen, roas das bcher3te 5Tlodchen 
ausgerichtet hatte. 2)Qr 2Uül)er )ie^ gleich fattehi und holte den 
S>oktor Don 6ol3detfurth ous dem Sette: der brachte denn das 
^ddicn nieder Ins ßeben. und die Snaitersleute haben fi« Au* 
fiebtage keine Slot leiden loffen. — 

Gelt jener 3Rordnacht ober hie^ die 2Rüh)e die 3Rordmühle. 
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£Die 2nühlcn3n:)erge. 



Sn d«r SRfihte, in 3IUihle 
Sdappcrt es gar fehr; 
2)och die SiDerge* dodi iHe Sioerge 
Klappern nodi roeit mehr. 
2tb«nd6. menn der TRüllerburfdie 
5(om auf den 55odcn trägt, 
Oder TDcnn er die THöhte 
ßübfch rein hat gefegt, 
5<ommen die Srocrgc. flrcuGii das 2(om 
2Zkit durdi die 2Rüh)e. roie hinten fo oom, 
Caffen die 5?ädcr raufdicn mit TTladit. 
6elb{) roenn der 2Ilül)er genau gibt acht. 
Xommen die 3roerge gan3 facht, ganj facht. 
ßolMn fdineN neu« 6tr«idie erdacht 
Skr SRfillcr mag allM forgfältig tun, 
SNe SnMrgc loficn ilin nimmer ruhn; 
Sridicn am <lnde oan ßof und fSous» 
%Bm» nidit 5Rdlung, den SRüller tiinoua* 

(Sinf) aber des 21bends nahet |1di 
(Sin TRonn mit drei !5ären, demfittglidi 
Sittet um Tladitquartier er. flill 
Qtam in der SROlii* er fchlafen min. 
Und der SRonn mit den Sdrcn nun 
9orf in der SRffllil* mit den Sdren rulink 

2)rauf in der 2lacht 
<Ban3 facht 

2<ommen die Sroerge: Stripp — trapp 
Cuftig die Slreppe hinob. hinab. 
6diauen die Sdren — und fdion oudi fa| 
2luf den Sieren mandi Smerglein ooH 6pa|, 
Soufet und 3crret tnild liin. bold lier. — 
Qnd die Sdren Imimmen — und tolfen fdimer 
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Ohre 2;Qben niederfallen, 
Und die 2(ra11en 

Soffen die £5n)erg)ein. Caut auf die fdirei'n: 
«5Tlir fehlt ein Urm — und mir ein Sein: 
Sniir fdilug man den ^opf fo blutig round, 
Caffet uns eilen — fort — fort 3ur Stund!" 
Und die Sroerglein 3ogen rafch daoon, 
trieben in der THühV nicht mehr 6pott und fSohn. 

2lur einft in der Stacht 

3<1opft es facht 

2tn des ?Rüllers denjterlein, 

Und ein Sroerglein roifpert hinein: 

„Sind in der ?Rühle die ^at^en 

Slodi mit den grimmigen 3!at)en, 

Sllit dem langen. 30ttigen dell?" 

Und der THüller fpricht fchnell: 

„Q\ freilich, bleiben auch dort." 

ßufch. hufchl roar mein Sroerglein fort. 

SDuck nieder 1 — 

2(ein Sroerglein kam roieder. sHtdridi srunoid. 



(Sine fSafenjagd 3u 2Sa[[er. 

(Tvas Mdne 810|dieit, an raekhcm fSIMcshdin Hegt, die Snticrfli» 
m2/ iiMir Ober fdiw (ffer g«lr«lfn und holte die umHegendm <lk« 
fllde unter SSaffer gefegt Stuch die Mdmark <Bro| SOngcn. die 

in der TIdhe der genannten Gtadt liegt, roar )um grot^n Seil über- 
fchroemmt. und auf einem SSiefennück dafelbfl, das mit einigen 
alten SBeidenbdumen befebt roar. fah pch «in unoorfiditiger ßafe 

plö^tidi Don allen Seiten oon den immer nodi l^eigcnden S!uten 
cingefdilofferu 21adi einigen Rin- und f5er|"prüngcn fet)tc der (Be- 
fangene jidi ruhig nieder, putjtc fldi den Sart und harrte der 3)ingc, 
die da kommen [olllcn. 2>iefe liefen nidit lange auf \\ä^ roarten: 
das 2SafTcr (lieg, das 2Baf[er fdirooll, des feften Grdrcidis roard 
immer rocnigcr. und baid bettand ßcrrn Campes (rodtcnes ^Ceich 
nur nodi aus dem bemoojlen 223ur3el[lodie einer [diräg Überhängen» 
den alten ^Seide. 

S>iefer 3u{land der 2>in^<i mar nicht unbeobachtet geblieben. 
0ln SBduerieln hotte den 2Ser1egenhelten des armen ßafen oon 
feinem ßofe oue fdimunjelnd 3ugefehen. 3«t>t. ole er den Spiel- 
roum dee flfidiflgen SBIMes ouf houm einen 8u| Ins <Beolerl be- 
fdirfinkt foh, dodtte er bei fidt: 600. dedi nrillt mie nu fdion|l 
kriegen, ßoul rief er donn Ins ßous hinein feiner 8rou 3a; 
.Sorlchen, podi mol den Socheltrog mit on. eck raill fdiippenl* 
2ki8 dahrjeug mord glQcklidi com 6tapel geloffen. der Sauer 
febte fidi hinein und arbeitete fidt mit einer langen Sohnenftange 
nadi der 7i[eriden3 des ßofen hin. dem fo eine 3n>eite Lebensgefahr 
drohte. S)iefe gab ihm ungeroöhnlidie Stalente. (fr l<)etterte. fo 
fauer es ihm auch roard, an dem [dirägen, riffigen SBeidenflamm 
in die P5öhe und lagerte [idi auf einem magcrccht abflehcnden 
S)a kam der Sauer an, [ah aber bald ein, da^ er oon feinem 
!Sad(troge aus den ßafen ouf feinem jebigen erhabenen 6ibe nicht 
errcidien konnte. 

2öolltc er nun auf den Sraten nicht Dcr3jditen und die gan3e 
öahrt umfonfl gemadit haben, fo mußte er dem ßafen nadi in 
den 55aum klettern. (Ss gefchieht; der f^a[e in feiner 2}er3n>eif1ung, 
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den S^odfeind {ininer näher kommen fehend, [a^t fleh ein f5er3 und 
fpringt mit einem geroaUigen €at)e in — das 22Sa{Jer? 2Iein! in 
den Sacktrog. IDiefer roird durdi den 6to^ com 6tamme abge- 
trieben, gerät in die Strömung und langt nach einer kur3en glüdt- 
liehen Steife mit feinem oergnügten ipafjagier am andern (ifer an. 
25ie fröhlich hüpfte fSerr Campe ans Candl f5ier hielt er einen 




2iugenblick an. roendete fleh feinem 2Serfolger 3U. machte ihm. auf 
den ßinterläufen fitjend. die fchönpen ^Rännchen und eilte dann 
trockneren und fi^ci*«n (Begenden 3U. als die jOngf) oerlaffene roar. 

(infer SBäuerlein aber fa^ kleinlaut und oerdut^t auf feinem 
Saume, und es dauerte lange £5eit, ehe S>ortchen ein anderes 
dahr3eug flott gemacht hatte, um den (^qqw, der fo rounderbar 
um einen Sraten gekommen mar. heim3uholen. 

9(arl edfarl. 
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Scr 2nupkant im Sroergsloch bei Büdesheim 



enn man an der Onn^i^H^ <]uf« 
rüdiis Don ßildesheim nadi 
TRarienburg geht, findet man 
auf der fSälfte des 25egs eine 
f5öhle, n>e1che das 3n>ergs- 
loch hei^t. 0" diefem Codie 
hatten die Smerge ihre 
Gehmiede, daoon ip es noch 
heutigen 3!ags fo fchn>ar3. SS)ie 
^roerge [dimiedeten aber nichts 
als (Bold und Gilber. und menn 
pe fleißig arbeiteten, fo rouchs 
Don der ßit)e unten das ^orn 
auf dendeldern QbermSn>ergs- 
loch fo. da^ es eine bracht 3U fehen mar. S)och rneil die £5roergen- 
kinder immer in die (Srbfenfelder gingen und die grünen 6choten 
flahlen. hat der Tnagijlrat oon ßildesheim die £5roerge oerjagt. <Ss 
mei^ aber keiner, ob die Smerge über die Onn^cP^ "cich 2lmerika 
gegangen find, oder ob fie fleh tiefer in der (Brde oerkrochen haben. — 
(Sin TRufikant, der 3U einer 2<indtaufe auf der STIordmühle 
gemefen mar. kam fpöt in der TIacht mit feiner (Beige am 53mergs- 
loche Dorbei. SBa fah er im 2Rondfchein an dem „Srinke" oor 
dem Smergsloch etroas lebendiges fitjen. 2)er THuflkant dachte, 
es mdre ein Q^duber. und fürchtete fleh fehr. doch er mollte nicht 
merken laffen. da^ er ängfllich mar. und fchrie. fo laut er konnte: 
„ßeda. guter dreund. immer luflig! 2Bollt o^hr auch noch nach 
der etadt? 2<ommt her. in (Bcfclifchaft geht fich's befferl" — 
„(But. du folif) (Befelifchaft haben." fagte das lebendige IBing. und 
als es der TRuflkant nun recht befah, mar es ein alter 2nann, nicht 
größer als eine (Slle. 

2ih. dachte der ^uflkant. dich kann ich be3n>ingen. und fagte 
übermütig und im Sorn über feine oorherige durchtfamkeit : „S)u 
2(nirps. fackermentfcher, n>as treibfl du dich des Tlachts hier herum 
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und er[chrcckft die (2euts? SRadi gleich, daf) du in dein Coch 
fcommfl, fonjl roirfl du roas anderes gcroahr rocrden!" — „<8rd- 
roürmdien, elendiges," rief nun aber roütend der Sroerg mit funkeln- 
den 2iugen. „jetjt follfl du dir das Codi doch felbf) einmal begehen!" 
— 5(aum hatte der Sroerg das 2Bort gefprodien, als [i&i der hülfe- 
fchreiende 2Kufikünt uudi [dion oon unftditbaren ßönden gepadtt 
und fortgetragen fOhHe. S)a holf kein Soppeln, er mu^te In dos 
ftnpere. dumpfe SSmergslodi. imd dann ging's nMittr imd ii»9ilcr» 
oMe SIMten unter der <Me fori. Slim legte fldt der Snuflkant 
ottf» Sitten und flehte die Smcrge am ihm doch frine i^robheit 
diönial )a ocrgeben und ihm das Sieben 3» taffen* er fei |o dodi 
nur eine arme 3Rtt|iliantenfeele und habe neun lebendige SCinder 
j» oerforgen. — Ski hörte er die Gtimme des alten Sn>ergs. der 
fügte: „S)a| du deine (Grobheit bereuep. i|l dein (Biadi. ^s Ceben 
foll dir gefchenht fein und nodi <&eld und (But doju. mcnn du alles 
oerfdiroeigfl, n>as du gefehen haf) und fehen reirf)." 2>er 2nufikant 
oerfdimur und oerma| fidi. da| er keiner SRenfdienfeele etmos 
fügen rooile. 

S)a flog eine Sur auf, und der TTIujlkant fühlte fidi roieder 
auf den öü^en. <lr |land in einem <5aate. der roar fo gro^ roie 
eine gan3e 6tadt, der du^boden n>ar oon <5i1ber. die TBänd^ oon 
(Bold, und taufend und abcrtaufcnd Ciditer brannten in den fdiönjlen 
2vcgcnbogcn[arbcn an IKronleuditern oon (£del[lein: aber in diefcm 
großen Saale roar au^er dem alten ^roerg kein lebendes !2Be[en 
3U fehen. »SRarfdiiere dort noch dem ^throne und fpiele deine 
befien etAddein," befahl der Snerg. „aber hebe deine plumpen 
Öa|e nidit )tt hodi aufl" Skr 3ltlemde SRuflkant glitt oorpditig 
auf dem glatten Soden hin und hSrIe am |idi ein 6dmupfen, ßuflen, 
9ruflen, ßadien — aber yi fehen mar nkMs. 

2fl8 er behn Shrone angekommen mar, fe^e er fidi darauf 
und fing an einen SSaljer |tt fpielen. Ski klatfditen mohl taufend 
iSOnde im 6aale ^ufammen, und der SRufikant h5rte deollidi. mie 
man nadi feiner SRufik tan)te: dodi fah er niemand au^ei* 
oUen SSmerg. der ihm eine Stafdie 2Sein brodite. ^OB toor ein 
kofibares Mrdnk» der 3Rufikanl lie| fkh's fdimedien und oerlor 
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noch und nach oll« öurcht. 25enn eine diafche leer ruar, irug 
ihm der Srocrg eine neue 3U, und der 5nuf1kQnt rourdc endlich fo 
kühn, do^ er das SRännchcn bei der ßand [a&tc und fagte: „31Icin 
lieber ßeir Srocrg. kann idi denn nicht einmal die ßcrren und 
Samen fchcn. rocldicn idi auffpiclc?" «2lun ja,** fagte der Sroerg, 
„das ifl gerade kein Gnglfick, da fetje meinen ßut auf!" 

^Kaum hatte der 2Ru{1kant den großen, runden ßut qu[ den 
2(opf gefet)t. als er taufende Don ellenlangen, geputzten 21Ienfchen 
fah. ÜTlAnndien und SSeibchen und SOnder, mie ein S^oumen 
gro|. 0te komtii olte Mmid und In dit fHM9 kkitfdimd auf 
Ihn IO0. [prangen ihm quf den flachen, jupften Ihn bei den Ohrtn 
und b«l der 2Uife und fdileppten Ihn unter großem Mddtter fon 
6aole herum. Skr SRuphunt ladite und fubelle; ols man Ihn end- 
lich an eine lange, gedeckte Xofel fflhrle, auf roekher Sroten und 
SCttdien, ^pfel. Simen und klaffe in goldenen Schalen f)onden. 
2)a n>oren (Bdnfebraten. fo gro^ nk gebrotene 6perHnge. gebockene 
fSechte. [0 gro| nrie @teckeHinge. auch lag da in einer großen 
6chfiffel ein gan3er gebrotener Ochs, der n>ar nicht größer als ein 
Camm. TLut 2Seinflafchen und Objl hatten die gewöhnliche (Bröfic. 
denn 07! ein und Obfl haben die3n)erge nicht felbfl. fondern {iehlen 
es den 2Kenfchen. 

®as gab nun einen ^ubei unter den Srocrgen, ols der SUufl- 
kant gleich oicr (Bänfebraten hinter einander in feinen SRogen fpa- 
3icrcn lic^ und dann über den gebratenen Ochfcn hcrmadite, 
Don rocldicm auch nicht oicl mehr als die 2(nochen übrig blieb. 
5)er alte Sroerg [orderte ihn auf. fich Don den Gipfeln und Sirnen 
alle Slafchen oolljuilecken, half ihm felbH mit die Xafchen faHen 
und oerfdumte audi nicht, ihm tflchtig 2Sein ein3ufdienhen. 2fl8 
nun dem SRuflkonten Sehie und SSunge redit fdiner murden, riffen 
ihn die Smerge 00m @luhle und nwllten mit Ihm lan|en. 3)er 
SRuflkont fhwngte fidi eben on, ein poar €$prfinge an moihen. da 
IMHe ihm der alte Stoerg den 6tt| oor, und plumps tag der be* 
trunkene SRuflkant am Soden. 

SROhfom riditele er |ldi auf. rieb |idi die 2tugen und — blickte 
kl die Hdite SRotgenfpnne. tSr fah fhh nadt dem goldenen 6aa1e, 
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nach der lufligen (Befellfchaft um. ab«r er fah loeiter nichts als den 
grßncn, oon Steinen überfäetcn 55Hnk. auf roeldiem er oor dem 
Srocrgsloch [a^, und 3U feinen öüf3Gn die 3nner|le mit ihren grünen 
25{efen. 25or ihm aber fland ein <5chäfer mit einer grofien fSerde. 
der hatte ihn mit dem du|e angeflogen und aus dem Schlafe ge- 
roedit. »ßedal munter, ^ohonnes SReger." rief der (Sdidfer den 
gan3 dumm oor fleh hinjlarrcndcti SRullliantcn on, »du hofi gcToi^ 
ge{)em auf 4» SRordmOhlt tüchtig mos h«niiitergegon<n. Iicg|l 
Mcr ttiit«r (Rottes freiem fSImmel und fpcrrf den fdinarchenden 
SRttnd auf, da| die OhnoOrmer Mneinloufen. 91a. es ifl flut. da( 
kh nkht in deinen @diulien fledw^ du miif einen 2lnfdiu^ kriegen 
mm deiner droul" 

Skr SRufiliont nnir nodi immer oor SBemunderang lieines 
SBortes mächtig, er {iaunte den Gchdfer. der fo bekannt tat, gro| 
an und befann jlch nicht, diefen Gdiäfer jemals gefehen 3u haben. 
2llier auf einmal ging ihm ein Cicht auf: denn fe mehr er dem 
Gdiäfcr ins (BeHdil ftarrte, defto deutüdier n>urde es ihm, da^ dies 
(Bcficht kein anderes mar, als das des alten Srocrges, audi roar 
der gro^G Rut, den der ödiäfer aufhatte, kein anderer, als des 
Srocrges 2öünfchelhut. — *Dcm armen SUuflkanten iief es eiskalt 
über den Lücken, er nahm [eine ®clge und TRütse. fagte dem 
Gdiäfer, den er höhnifch anladite, einen guten 2jiorgen und roollte 
eiligen Gdirittes daoon. aber roie mit Sangen hielt es ihn 3urßck. 
S)er 2Rufikant dadite, der Gchäfcr hätte ihn gepadtl. krei[d\te laut 
und fah (ich um. aber da mar meder (Schäfer noch ßerde 3U fehen. 
dodi die Caf) hing noch immer an dem gedngpigten Üllann. <Snd- 
Udt merlde er. da| es nidit» anderes als feine eigenen, fchioeren 
SMitafdien loaren, meldie ihn am Rafchgehen hinderten, und er 
befann fMi auf die S&pfel und Shmen. meldte er bei den Smergen 
eingepedtt hotte. Um fidi oMIIg )u aberieugen, griff der SRufikant 
in die Safdien — und )og eine ßand ooll goldener flpfei und 
SWmen heraus. Rai roie frohlockte nun der 3l&i|nionl, f^t mar 
er |a fo reich, da^ er halb Büdesheim koufen konntet 

<5o fchneli es die fchroere Cap erlaubte, ging er der 6todt 3U. 
9)a| er den 3n>crgen 6€hmeigen gelobt, hatte er hi feiner dreude 
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gan3 ocpgcffen. und «r jubelte 3um Zore herein: .ßurra. lor- 
fchreiber. roi^t Ohr nicht, roas halb f5{ldesheim koltet?" 

IDer Slorfchreiber fchfitteUe den ^opf und meinte, der Tnuflkant 
fei ein Tlarr. ..Tlun, fo roi^t." fagte der 2Ruflkant ärgerlich, „da^ 
mir die Sroerge im Sroergsloch fo oiel (Bold gefchenkt haben, da^ 
ich ein dürf) noerden und (Such 3U meinem fSofnarren machen 
könnte!" 2)arauf griff er mit |)ol3ener STIiene in die SRocktafchen 
und 30g — eine ßand ooll gan3 oerfchrumpfter und halb fauler 
äpfel aus der Slafdie. Tlun fchüttelte der Slorfchreiber noch ftörker 
den 2(opf: dem armen TlZuflkanten aber \iQn6 das SSeinen nah. 
und er fchlich traurig daoon. — 

ßötte er fchn>eigen können, fo roäre ®old (Bold geblieben. 
.Steden iR 6ilber. aber 6chn)eigen {jt (Bold." 

Korl e«irai1. 



iS)ie ®rün(jung ßildesheims. 

0 |et)t ßildesheim Peht, n>ar früher 
alles „TRö]" (2Sald). 23or dem 
2)ammtor und bei 6t. 21Iichaelis ip 
noch ßol3ung gemefen. als die 6tadt 
fchon erbaut roar: darum hei^t die 
Strafe bei 6t. ^Ilichaelis noch heute 
..der 2Bohl-. 

2)ie (Erbauung der 6tadt hat nun 
Dor mehr als taufend der 
2(aifer Cudroig der dromme befohlen. 
SDiefem SKaifer gehörte das gan3e * 
deutfche Cand: die fchönpen 6tödte 
und IBörfer flanden ihm offen, aber er roar an keinem Orte lieber 
als in unferm 2561. denn er roar ein dreund com 0<i9^n' un<) 
roo hätte er mehr und beffer 2Bild finden können, als in dem da- 
mals unermeßlich großen 2Söle. 
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(Eines Xages n>ar der Golfer iDleder mit feinem Oo9<)S^folge 
3U ßol3c gefahren und oerfolgte hit)lg einen [chneerocl^cn ßirfch. 
®cp !Kaifcr hatle das [chnelljtc ^}fcrd und die [dincUncn Bunde, 
aber noch pinker loor d«r fSirfch; der lief über Scrg und %q], 
fprang in die Onnerpc und fdiroamm hindurch. 5)cr 2(ai[cr, immer 
hinterdrein, fprang ouch ins 223an^«2r. oerior aber dobei fein ^[erd 
und feina ßutide. Skr ßirfch «ntkam, und der SCdifer fchlepptc 
fldi mfld« und mott nodi dne 6tredie toetter unter dncn hohen 
Saunt, um ousjuruhen. 

Sta lag nun der oerirrte hohe fSerr mutterfeelenanein In der 
SEHIdnis. <Sr |He| In fein Sosdhonu um das ^Befolge herbeizurufen, 
aber olles Slafen und SCufen n>or oergebens: er eritlett keine 2lnl« 
roori denn fein fdinelleo ipif€f6 halte Ihn mellennelt oon den So- 
gMtem fortgetragen. S^a n>urde es dem 2(alfer dodi redit bang 
ums f5er3; er nahm oon feinem Sufen ein goldenes <9efa| mit 
Heiligtum oon der Sllutter (Boües. hing es oor fich an einen roilden 
2{ofenf)raudi und betete daoor inbrQnfüg. daß ihn die Butter aller 
(Gnaden doch nicht hier in der SSIIdnis oer^tommen laffen, fondem 
am ßeben erhalten und roieder ^u ^Henj^dien führen möchte. 

(Bcftärkt durch das (Bebet, fiel der ?(aifer glefch darauf m 
einen liefen Schlaf, und als er roieder erroachte, fah er 3U feiner 
großen 2Iern)underung oor fleh den ipiat) mit 6dinee bedeckt, 
mährend doch ringsumher alles in grOner 6ommerpracht (land. 
2fuch das ßeiligtum. melciies er in den 2^ofenbufdi gehöngt hatte, 
roor darin fcjlgefrorcn, und dennoch blßhtcn am SBufch die 2\of€n 
tDcit fchöner und oollcr, als fie oorhcr geblüht hatten. £Da merkte 
der 3Coifer, daß (Bott hier ein 2Bunder getan habe, und er gelobte, 
auf der Stelle, roo der heilige Schnee gefallen mar, eine XIrdie )u 
bauen. 5nodi fann er aber dlefen frommen Sorfab nadi, als 
* fSundegebell und SBaldhomhkmg durdi den 9Bald ertönten. 6ein 
Sogdgefolge kam herbei und mar hodi erfreut, den fSerm gefund 
und frohgemut nriederiuflnden. 

Tdun erjAhUe der SColfer, metdien !BNnk ihm Oott gegeben 
habe, und l>efahl. auf der heffigen Statte fofort eine ^Capelle 3U 
bauen: der mlMe 2{ofenftock aber, der dao ßelllgtum fo feflge« 
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halten habe, follc nicht ousgcrcutct roerden. — <Bo gefdiah s: es 
erfland dicht beim Ü^ofenftock als das erf)e (Beböudc der (5(adt eine 
kleine ^Kapelle, aus rocichcr nach und nach der 3>om rourde. ©er 
Rofcnftodi blieb an [einem ^\a\)Q, er grünt und blöht noch heute 
an der uralten Tllauer, und iH [einesgleichcn an <Brö|e und 25 uu- 
derprocht nicht lüeiter in der 2SeU 3U finden. %or\ ett\an. 



3)le ßildesheimcr Jungfer. 

uf den ßlldesheimfchcn dahnen und 6tadtn>appen fleht dia 
fSildesheimfche O^ngfer mit einem !Kran3e in der ßand. — 
60 lange die deinde der feflen 6todt fich oergebh'ch an den parken 

25ällen und 9TTaucrn die Söhne ausbiffcn, trug die Jungfer ihren 
2(ran3 P0I3 auf dem !Kopfe: als aber die Gtadt einfl in Scindes- 
hand fiel, da fiel auch der Oungfer der ^rany oom 2(op[e in die 
ßand. — 

ü)ie ßildcsheimfche Jungfer hat aber roirkiich einmal oor 
uralten Seiten gelebt. <3ic roar ein [ehr reiches und fdiönes (Sdel* 
frdulein. Reiches die Öiirflen und (Brafen in der Umgegend gar 
gern yur drau gehabt hätten. 2>ie fchöne ßildesheimerin rourde 
aber nicht durch die p3racht und den ^Reichtum der hohen ßerr- 
fdiaften gelockt, [ondem oerlobte pdi hcimlidi mit einem fchönen 
und braoen jungen SCitter. der bei einem der dfirflen, n>eldie die 
Oungfer gern hoben iDolUeti, In S^ienflen fland. S^q MMe es nun 
dem 9littar fdiKmm gehen M}nn«n, nrnin der &ür\t gemerkt hAtte, 
da| fein jUräflmann der Jungfer lieber roar als er. Siiruni mußten 
die fitebenden ihre Sofammenkanfle goni heimlich in dem gro|en, 
duniwhi fSildeshdmer 3Sa1de hatten, der damals noch bis didtt an 
die Gtodt ging. 

<lineo Soges gbig dos drduMn roleder in den 3Dald und 
fucfate die grote filnde auf, unler rocldier ihr SWiutigom tagUlglidi 
M »n^ ottf roorteie. ^odi der 2Renfdi denkt, und Oolt tenktl 
0ie roor noch nicht bei dem Saume ongehommen, als es pedi- 
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rabenfchroarj heraufzog und c?n ©turmroctter losbrach, als ob der 
bö[e deind fein 2ZSa[en triebe. 2l)s nun die halb yu Slode geängfligte 
und durchnähte c5ungfer endlich bei dem IBaume ankam, da geigte 
ihr ein heller 23lit) ihren 2^ittep, roie er kalt und leblos auf dem 
grQncn, feuchten ^Koofe lag. — ein SHt) hotte ihn getroffen. 3lun 
(tdte fMi diwr den €khiner3 der Oungfer Dorl 6le iMinte und 
fdirie, awraufte ihr fchOiiM ßoar und Itaf nrie trrflnnig immer licfcr 
in d«n dfiflem 3Ba1d hinein. 

CSinen gonjen Sag mochte |ie fo umhergeloufm fein» als fic 
ermotf et unter einem milden Slofenbiirdie niederfonic und einfchli^. 
SHi erfdiien ihr im Sufdie die heilige SRuttcr (Bottes. die IRofen 
ringeumher rourden 3u ebenfo ofe! kleinen (Bnget$k5pfen und fohen 
aus ihren hellen 2lugen fo lieblich und tröfllich auf die (ochmerjens- 
jungfrau. da^ es ihr tief in das rounde ßer3 drong und fle himm- 
lifdien ilroiles ooll erroochte. (Bejlärkt fuditc fi« nun den ?5!:öckroeg 
nach der ^aterpadt: aber da roar kein OTcg 3U [chen, keine 
menfdiliche ötimmc 3U hören, nur das (Beheul der Sären und 
25ölfe antroortete auf ihr 2<lagen. „2Ierlaffe midi nicht, heilige 
SWutter (Bottes, in diefer 2Iot." rief die todmüde Jungfer, Jch n>ill 
auch all mein ®ut und Ceben ®ott geloben!** 

9<aum hatte [ic diefes (Belübde getan, eis fie in roeiter <äerne 
eine (Blocke hörte, die rief ihr 3u: »5(ehre roiedcrl 9(ehre roiederl 
SXehre roieder!" 3)a lief die Jungfer, (Bott dankend, den heiligen 
Xdnen entgegen, und je n>eiter fle oorroürts drang, defto deutlicher 
hSrIe fie die (dlodte, bis fie aus dem dunlieln 3Balde liam und 
die fchdnen delder und Mrten der €todt 3U ihren lagen. 
Ski raor es gerade adit (Ihr abends» dodt das OrAuleln mochte 
mehrere Sage Im 3Salde umhergeloufen fein. 

Sie fo munderbar gerettete Oungfrou hielt nun pAnktKch, mos 
fie gelobt hotte. €ie befchenlde 2Circhen und 30d|ler rdchlidi; oor 
allem aber bedochte fie ihre liebe SSkiterfladt und fchenhie den 
SQrgem den gan)en fSildesheimer 3Sald. — Skr deflungshirm, 
auf dem die rettende 2lbendglocke hing. hei|t feitdem und bis 
auf den heutigen Xaq der „IKehrroieder.'' S>ie <Blod<e felbfl 
aber mord geneiht und in dem 6t. Camberlikirchturm aufgehängt 
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Skimit nun dl« fBlodit künftig audi andtm ocrfnien SBandertm 
recht Don 9lut)en fein könnte, fo modite es die oerflandige O^ngfer 
fcfi, da^ fie in den kurzen Sagen oon TRichaelis bis Oflem ein« 
gan3e Stunde und 3n>Qr abends oon 8 bis 9 geläutet n)erden feilte. 
2lu€h machte fl« «in Sermdchtnis. ous roelchcm d«m Cfiuter fdhrlkh 
ein Gchuh und ein Xahr be3ahlt roard. 

2ils aber cor nun etroa 100 ^o^c^n die fremden 23ö)l<er ins 
6tift kamen, die 7<1ö{)er aufhoben und nichts achteten, roenn es 
auch Diele hundert ^^ahre bepanden hatte, da befahl der 2<önig 
ßierongmus. da^ die ..^ungfernglodfe" nicht mehr geläutet roerden 
foUte. tSwQT rourde nach der Öran3ofen3eit roieder jeden 2tbend 
in den 2Sintermonaten geläutet, aber die Cäute3eit rourde allmäh- 
lich auf 10 bis 5 SRinuten gekür3t. Ms endlich der fchöne Srauch 
gan3 aufhörte. — 

SHe Oungfer hQt Ihre 2kiter|todt nodi Immer recht lieb, und 
loenn einmal, nm <Bott oerhflten möge, der Mnd kommt und die 
eiodt befddetl. fo ftettt fkh die Sungfer ouf den .aCehrmieder-Xlall* 
und fängt die 3(uge1n in Ihrer 6dillr|e ouf. 6o hot fle es Im 
drei|ig|ährigen 2(riege gemacht, fonfl mdre meder Stumpf nodi 
etiel oon der 6tadt geblieben. msm mim. 
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S)ie (Sntflehung des SernnKird8krcu3es. 

(Ilodi dnfm 9«dkiil von Sofcph <BraliL) 

^TVer heilige SerntDard [a^ in einem Surmgemache der oon ihm 
«»21 erbauten THichaeliskirche und arbeitete in 21Ietali und Qifen' 
b«in an den gottgefälligen 2(un|1n>erken. die noch febt ein 2C)einod 
der 6tadt \ind. (Sines 21bend8, als dl« fdieldendtt Gönne Ihre 
legten SHdtt durdi die 8en|lep oon Semmards SBerli|la(t nMirf. fol 

dien der HCol- 
fcf Otto dem 
Cehrer ge- 
fehenkt hatte, 
log daneben, 
und es nnup 
Zcmroards 
Sorge, nie er 
den 6pan In 
oier gleiche 
Seile 3erlegen 
möchte, denn 
f eder 21rm des 
3(reu3es follt« 
ein gleiches 
6tück der un* 

fchd^baren 
sieHqide um- 
rdiHe^en. 



der Oottes- 
mann nieder 
in tiefem Gin- 
nen am 2lr- 
beHstifch. 2or 
Ihm lag fo|) 
DoDendet das 
fchöne 3<reu3. 
dos noch heute 
in der 2TIag- 
dalenenkirche 
aufberoahrt 
roird.Qinköll- 
liches fSeilig- 
tum. ein drei- 
foch jerfplit- 
terter 6pan 
oom 2Creu3e 
<£hrlfH. roel- 

CJnter diefem frommen Ginnen fiel der ßeilige In einen tiefen 
Gchlaf. 2lber im Sraum erblickte er etmcs 2Sunderbores: (Sin 
kleines TRgrtenbäumchen, das er den 25inter über gepflegt hatte, 
foh er mächtig roachfen. taufendfältig die Sroeige ausbreiten und 
die hcrrllch|len Slüten entfalten. Und einen (Bdrtner fah der 
CSelKge am der Hefengro^ enoachfenen SRorte. der, auf den 
Ohrabfchelt geltO^t. fanft und finnig cor fleh hinfdiaiiie. 
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„CBs toar. als hdttc Scrnmord den TRann iMNito g^f^hn. 
SNc8 hochgeftirnte 2int)it). das Socken long ummehn. 
S>en S5art in fanfter 2Sel1e hingleitend aufs (BeiDand* 
IDie 2lugen fonnenhelle. roie fegnend feine ßand." 

l)315blich erfdiien in einer fingern dcka to Gemachs ein 
onderer 2Rann, der mit böfen Sticken auf den prangenden TRgrten- 
bäum fdiauto und ihn mit giftigem Rauch oerfcngte. IDic 3artcn 
Blüten entfärbten fich, Gaub und Sroeigc oerfchrumpftcn, und bald 
Ponden nur noch der Gtamm und di« nackten Üfte da. 2Juch 
diefe fielen nach und nach oor dem oerniditcndcn ßaudie des 
Söfcn, bis endlich nur noch der tote Slam in dajtand und die 
beiden ein}ig ihm bleibenden 2ifle rechts und links als dörre 
2frme oon fidi flrcckte. Und als IBcrnroard beklommenen f5Gr3cns 
genauer hinblickte, {lehe, da hiny an dem dürren f>ol3e blutend 
und flerbend der ®ärtner. (Sngel knieten auf jeder Gelte des 
2Creu3es. und Hirt Spamn flcroniwn 3u IjCkrien. 

3kl «rfdiiltl«rt dti tiradiender ^nner das dtebdude In f«in«i 
<BrandMlen. 0nlf«%t fpringt Seraioard auf und umklammfri 
fSIlfe fachend den €tamm des rounderbaiwt SCreujes: alMr der 
€tamm fdiraindel und ia|t nar ein 6Uidt der Rinde in feinen 
ßdnden lurfidt — 

3Bieder roard es flill im (Bemach des ßeiligen. und in mildem 
<Blan3e fehlen der SDollmond durchs Öenfler. (Sankt Semmard 
aber fchaute oernranderl auf das ^lindenfluckchen» das ihm als 
einziger öberrejl oon dem fcltfamcn 5(rcu3e feines ttraumgcfldits 
ocrblicben roar. Und oor ihm lagen noch immer die drei Gpöne 
des heiligen 5(reu3G5. 3U denen er fidi den oierlcn fo fehnlichp ge- 
n)ün[cht hatte. 2lber glich nicht das (Stückchen in feiner 6and den 
drei (Splittern o6IHg in (Bc(lalt und (Brö^e? Sinnend dachte 6t. 
55ernn>ard feinem S^raume nach, und nun roard ihm auch die 
S)eutung klar. (Sr nahm den oierten (Span, der ihm durch ein 
SBunder geschenkt mar, und fügte ihn mit geheimem (brauen den 
drei andern hin3u. Sold roar nun das hochberuhmte goldene 2(reu3 
tMlIendet, dos. mit Qdelfleinen und ^krlen fdi6n ge3iert. noch lieute 
oon allen 2(unflfreunden betoundert nrird. sMiKMemM. 
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3Bie der ßildesheimer S>ofn 3u einer 
goldenen 2<uppe) kam. 

ß «1*309 9Ragnu5 oon 55raunfchn>eig fiel im ^ahr« 1367 mit einem 
großen ß«ere in das Gtift f5i)desheiin und brachte durch ^Jlün- 
dem, Gengen und Srennen die Ceute in gro^e 2lot. S)a fammelte 
der Sifchof (Bcrhard feine jlreitbaren 51Tannen und 30g. auf fein 
T^ccht und die heilige O^ngf^ou oertrauend, mutig dem roeit über- 
legenen feindlichen ßeere entgegen. »O fcHgpe Qungfrau-. nef der 
Sifchof, als er an der öpil)e feiner 5(rieger einher3og. „heute kommt 
es auf dich an. ob du unter einem goldenen Sache oder unter 
einem Gtrohdache roohnen ro}|||l, Siegen die Seinde, fo roerdcn 
fie den 223ohl|land der Stadt und der 2<irchc oernichten. und toir 
roerden nicht mehr die SHittel haben, deinen Stempel rourdig 3U 
rdimfidMn: oerleihfl du uns ober den Sieg, fo föUt großes Out In 
unfere fSAnde, und dunn follp du unter «Inem goldenen Skidie 
nMhnenl" 

2lls des 5Bif<hofs gwOflete SRAnner nun In der <Begcnd oon 
SHnktar den Dbermfiditlgen deind In feiner €i«ge8g^n>i|helt f ubelnd 
heranrfidten fahen, do nmrden olele oerjogt: aber <BerhQrd richtete 

ihren ^ut roieder auf und rief. Indem er feinen meiten linken ^rmel 
fdlAttelte: „CcDcn ^erle, trurct nich, hier hebbe eck noch dufend 
in miner SRaoenl" *) Ster Sifchof hatte nämlkh das grd|te ßeilig« 
tum der Stadt, das oon Cudmig dem drommen dem S^ome oer- 
madite SKeliquiengefä^, in feinem Ürmel 

Tladi diefen Korten ihres SQhrers roaren die 2(rieger geroil. 
da| die ßilfe der heiligen Jungfrau mit ihnen mar. (Bemaltig an- 
drdngend fetjte das kleine ßäuflcin in den mächtigen öeind, und 
nach kur3em ^Kampfe bedeckten 1500 öeinde. unter ihnen oicle 
'RWWr und (Sdle. die 2Sa1f)att. 20as oon den 6einden noch ge- 
funde Seine behalten hatte, fuchte fein ßeil in der ölucht. und das 
ganje Cager fiel mit feinen Schatten in die ßönde der fSildes- 
hebner. Son diefer reldien Kriegsbeute nun lie^ der SBifchof. 

^ *) Ciebcn Ceutc. trauert nicht, Mn habe ich nodi ioufend 2nonn in meinem 

in 
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frinem Mflbd« getreu, doe SKidi des Slomturms mtt feinem 
Isolde belegen. — 

S>er »goldene Sitrm" rourde fpfiter durch eine SCuppel erfebt 
die man mit flork oergoMeten SCupferplatten belegte. 




S>er Seufel auf der S)omfdicnke. 

n einem heilen Gommernadimittoge kam einmal ein frommer 
l]9oter, der fflr fein 2(1ofler gute ?Renfchen angefprochen hotte, 
mit feinem oon milden (Baben fdimeren 6acke an der S)omfchenke 
oorbei und roollte eben in das „ßuckedal" hinabpeigen. als er 
dadite: fDu haj) heute das deinige getan: hei^ ift es. durjtig bifl 
du, und der 2Bcin erfreut des 5TIenfchen ßcr3, roarum foiltcp du 
nicht einmal in der 5Domfchenke oorkehren? (Bedacht, getan: der 
später trat in die kühle Schenke, und der 5(ellermei|lcr beeilte fleh, 
dem frommen TTlanne eine gro^e 2<anne 2Sein aus dem Öoffe oon 
2lnno (Eins Dorjufeben. dafür durfte er nichts 3ah1en. 
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9lun hatte der leldigtt SCeufel dem frammen Spater fchon lange 
eins am Seuge flicken Toollen, hatte Ihn unter allerlei (Beflalten in 
IDorf und (Btadt ocrfucht. aber oergebens: der gute IjOkiter jiatte 
überall die ßömer und den 5)9ferdefu^ durchblicken fehen und roor 
ihm immer gleich mit ©ebct und 5<reu33eichcn über die 9<appe ge- 
fahren. 6chon roolltc fich der ärgerliche Seufel an eine andere 
6eele modten. als er den frommen Bruder in die S)omfchen^e 
treten [ah. f5Qtt, dachte er, dur^ig bif) du, trinken mirf^ du, und 
ich roiil dir helfen, do^ du ooll roirfl: nachher roifch ich dir fchon 
leichter eins aus. 

Gdmell nahm der leidige Ctnhold eines Gleiters (Behalt an 
und trat geHicfelt und gefpornt in die SÖomfchenl<e, grüßte 'den 
fetter jehrerbietig und fet>te 3U ihm an den 3!ifch. ^er gute 
!)Oiater erkannte den (Sr3feind. deffen !Xopf in einem großen deder* 
httt und deffen da^e in ungeheuren Mtcrjliefeln fleckten, dktmol 
nrirltlkb nidit; «r lobte den 3Sein. und der Sloltw Ne^ fi^ oudi 
«ine 2Conno bringen. Staraof crjAhlto der TMH» oon fobicn SCriegs- 
Muften. und dtr ^oter dachte nkhte 2tr8e«» fHaH mit dem fremden 
fSerm an« und beiden nMirde e» beim ^naudem und Zrinkcn nnindef- 
bar fröhlich und judihcilldi unrn ßer). SDs eine 5Konne leer mar» 
brachte der ^CeHermeiHer eine )n>eite und dritte. 3>a fprach der 
^3ater goldene 2Sorte über die fchone (Bottesgabe und meinte, foldi 
ein Xrank muffe doch felbft dem Söfen dae ßer3 roekh madien 
und 3ur 2)ankborkeit gegen <&ott menden. 

„ga. hap recht, (Blatjkopf," feuf3te der Xeufel auf, „roenn ich 
noch länger trinke, fo 3crfchmil3t mir dfefcr 25ein meines f5er3en5 
eifernen Serg!" ^omit [dilug er oor dem 3U 3!odc erCdirockcucn 
und fich bckreu3enden später den S)eckel der ?(anne 3U. da^ der 
2ibdruck oller fünf 3(rallenflnger darin jl^en blieb, mifchte [Ich über 
2(ugen und Schnauze und fuhr 3um öenfler über der 2:Gr hinaus, 
ohne roic fonjl bei feinen 2Jusfahrten Gtank oder ünflat 3U hinter- 
lolfen. 2iuch konnte das 3erbrodiene öenj^er toieder ausgebeffert 
merden. roorous 3U erfehen. da| der n>einfelige Seufel diesmol 
nicht im SMfen ausgefahren mar. «oh etsfoiu 
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(Sin (Shrentrunk 



SU fSildeshelm hat fWi fm {{Qhf» 1557 dn« feltfame (^efdifdit« 
begeben. Gin armer SBaucrsmann hatte) Ollf 3n>e{ Gfcin dmas 
in die @tadt ya 2Rarkte geführt. Slochdem er etliche 0rofchen 
daraus ge15f!, roolUe er auch einmal mohlleben. ging daher in die 
(Barkuchc, einen gulcn 55ratcn 3U c^Qn, und band feine (Sfcl nahe 
dabei an die 2Band. 3)ic armen Spiere aber roarcn ebenfo hungrig 
und durpig rolc ihr ß«rr; darum rifycn |lc \os und [uchtcn hin 
und her. ob fie etroas für ihren Imurrenden 3Ragen oder für ihre 
dürftige 2Ceh1e finden möchten. 

?tun hatte der 2ipoth«ker. der nahe bei der (Garküche iDohnte. 
gerade an dem Sage dlaret. d. i. 2<räuterroein bereitet, role ihn 
6k 12eute damals gern tranl(en. <Sr hatte ihn in jrnei 2Cübeht 
unten in feiner ßausflur flehen Icffen und fleh 3U Xifch gefegt, 
SKis (Befind 4te fSontlfip 3U fchlie^ nergeffen. uiul 

gwMcn dann die <lf<l on die beiden 3(abel und lie|en pdi's 
iDoKIfdimecken. 2lllein on fo ftarkee <ftelHfnk roaren die ISTel nkhl 
geiDöhnt: fle murden dooon gon| fninken. tanslen und fprongen 
auf dem Snarkt herum, ale ol» fie unfinnlg mdren. 

2lls die Sfnmohner des SRorltles dos fohen. nxinderlen pe fidi 
nkht iDenig Aber diefe feNfomen @|>Hlnge: fung und oK fdioule 
den IQeln yu und olle toditen laut. Sluch der Slpotheker nrard 

00m denfler aus des 6pektaltels gensahr und ging hinaus» dos 
munderbare Gchaufpiel in der 3ldhe 3U betroditen. 2f1s er aber 
in der ßausflur die 3iem1ich ausgeleerten 9(fibel bemerkte und dann 

auf dem ?Rarktp1at) oon den Ceuten hörte, die (Sfet feien aus der 
Apotheke gekommen, do n>ard ihm )u feinem gr6|ten 2krdru| 
bald alles klar. 

!Jlun galt es noch den fSerrn der dfei 3U ermitteln. Slaäi 
langem Öorfchcn und öragen roard dem 2ipothekcr angcfogt, da^ 
der Sauer, dem die (Sfcl gehörten, in der (Barküdie fä^e. (Bar 
unfonft ftörte der 2Jpothcker den ßandmann. der fleh feinen Sraten 
TDohIfchmecken lie^. fuhr ihn heftig an, do^ er feiner dfel nicht 
beffer geachtet hötte, und [orderte 25e3ahlung für feinen Gloret. 

I» 



2)er Sauer aber Iic0 fleh dadurch nicht aus feiner !Kuhe bringen 
und erroiderte: „TBqs roollt Ohr denn? f5aben meine (Efel Glaret 
gefoffen, fo habe ich's ihnen nicht geheimen." 

S>er 21potheker fa|te diefe SIntroort als <5pott auf; er lie^ 
darum den Sauersmann oor den Sürgermei|1er fordern und oer- 




klagte ihn heftig. (Sr oerlangte nicht nur. da^ der Sauer ihm feinen 
dlaret be3ahle. fondern auch, da^ er dafür beflraft roerde, da^ er 
feine (Bfel nicht fefl angebunden hätte und die Sliere alfo leichtlich 
auch andern Schaden in der 6tadt hätten anrichten können. 
S>er Sauer dagegen fprach: „3ch bitte diefe 2<lage als nichtig 
3U erkennen, ßötte der 2ipotheker feine ßaustür gefchloffen 
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und fciii«!! (klaret oeriDahrt. und es loöre ihm dennoch oon mir 
oder meinen (tfeln etroas (inredites gefchehen. fo müf3te ich ihm 
billig feinen 6diaden erfe^en. Solches i{l aber nicht gefchehen: 
er hat oiclmchr feine ßaustflr offen gclaffen, da^ meine Öfcl un- 
gehindert in [ein ßaus gehen konnten. Ond [o mu^ ich denn auf 
6chQdener[aU klagen, roenn meine (S[el oon dem Zrunk etioa 
krank mQrden oder {lurben." 

S)cr !BQrgermeifler rou^lc anfangs nidit. roie er den 2infprüchen 
der beiden gerecht roerdcn folltc. (Endlich kam ihm ein guter (Be- 
danke, und er fprach: „!2Sie roäre es, menn ihr auf beiden (Seiten 
das leiden roolll. loas \d\ [ür recht anfche?" „2öarum nicht?" 
fagten fie. Sllfo fragte der !5Qrgermei{)er den SIpotheker. ob die 
<Sfe1 Mm Xrfnkm g^flonden oder gefeffen hdtten. „(Ei. loas frogt 
Ohr da, fkrr?" fprodi der 2lpolhdMr, »es loarati kein« SBSnlift M 
dem (Sloret, und die (Sfel loerden mohl loie alte Ofet beim Srinkcn 
geltenden haben.* Sa antniodde der 2Qrgermei|lcr: »SBoMan, fo 
n>ei| ich nidils anderes 311 erkennen, als da| den Qfein derSrunk 
als ein (Shrentrunk rechnen fei. da ^ht felbfl oditel, fl« hätten 
dabei gejlanden. und (Shrentrdnke. die die 6tadt ihren (Böjten 
reicht, lä^t fie {ich nicht be3ahlen. ßdtten die (Sfei aber gefeffen. 
fo müjite man es mohl für eine Sedie erklären, und der SlSauer 
mfirde dann fflr feine (fifel be3ahlen m Offen." 

®cr ^IpothekGr fah roohl, da| auch der Sürgermdpcr feinen 
Schaden ins Cächcrlichc 30g, und rocil er fürchtete, er möchte fonft 
noch mehr des (Spottes 3U leiden haben, [0 oertrug er fidi mit dem 
Sauer, der Hch, nachdem feine (£fei ihren Siaufch ausgetummelt hatten, 
oergnuflt ou[ den ßeimioeg machte. nodi ac e^m »na 91. skhttr. 



S>ie 2Creu3freiheiL 

Sroei 6tadttelle fSildesheims fAhrten and ffihren noch den SKamen 
dreiheti, die ndch|le Clmgdyung des Slsmes (Somfreiheit) und 
der 2Creu3kirche (S(reu||Mheit). @ie (landen aa|erhalb der |lödtifchen 
Mchtoborkdt Serbrecher, die |ldi aus der 6tadt dorthin fifich- 
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leten. durften nicht ergriffen iDcrden. folong« fle unter dm hciHgen 
6<htt^ 4<r ördfldtten mettten. — 

Sor oielen, otelen (Kahren diente In dem fe^tgen SSedekindfchen 
Roufc am 2(lt|tddter 2Rorkte ein bHdhöbfdics ^Tldddicn bei einem 
3:udihänd!er als Cad«nfungfcr. 3)as ^Haddien roar fleißig, gut 
und brao. nur hatte es den dehler. da^ es 3un)eilen einen »böfen 
2(opf Quffctjtc" und Ihm dann leicht die (Balle überlief. 

So gcfdiah s auch eines iXags, da^ ihr früherer Sräutigam, 
der fic treulos ocrlajyen und eine ondcre genommen, höhnifdi In 
den Coden trat und etroos 3U kaufen oerlangte. 2)a überlief die 
Jungfer der 3orn. luelcher tut, mas oor (3o\\ nicht recht {{t; f^e 
«rgrift «In auf dem Cadenttfdie Kegendes 5lleffer und |)ie| es dem 
Srettlofen \m ßer3, fo da| er niederflQr3te und guf der Stelle 
tot n>ar. 

»Sefes» SRorle un Oof^pl" rief ihr hersueilender Srotherr» 
JBMUHta, not tififl du anerkhtet, mok, dot du toot bi|le not Mfle 
Up de 6riheit kumm|l. ffls bi|le en SKInd des SMesl** 

SMc ffimgtr ttet fWi dos nkht snielmol fogen und lief, na» 
|ie loufen konnte, durdi die pdi onfammelnden ßeute. von meldten 
keiner f!e oufhlett, men fle bei allen beliebt und die dolfchlieit ihres 
treulofen Srdutigcms bekannt n>or. (inaufgehalten erreichte fk 
auch glücklich die !Kreu3frelheil, mo fl« In ein ßaus fifichtete. deffen 
Seroohner fie Uebeooll aufnahmen. S)urch 2lrbeltfamke!t und Öreund- 
Hchkelt gemann [le die (Bunjl des ßausherrn fo fehr, do^ diefer 
nichts dagegen hatte, als fein Sohn erklärte, er roollc das 5TTäddien 
heiraten. 3)er !Bater gab feinen Gegen da3u, und fo lebte denn 
die 3!otfchlogeHn forian als eine ehrfame iiausfrau in dem ßaufe 
auf der öreihcit. bis fle pelnalt rourde und nicht allein 9(inder. 
fondern auch ©ro^kindcr auf3og. Gs ging ihr n'Ms ab. nur 
durfte fi« niemals das ßaus oerlaffen; aber dorin fand pe pch mit 
den Rohren. 

2)a gefchah es ein{l. da| {le an einem Sommemochmittage 
auf der @din>elle ihrer fSauetOr fa| und 3nwi ihrer kleinen <iro|- 
khider nrartete. Unoerfehens lief nun das eine 2Qnd auf die SRItle 
der 6tra|ep und, als nun gerade ein fdinier beladener 35agcn rafdt 
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des 2Seges fuhr, fprang dW erfchrodwiit <^ro|mMtter auf und Itef 
dem 2Cinde nach über die <Bren3e. um es oor dem Oberfahren 3U 
bemahren. (Blücklich 30g f!e auch das ?<{nd oon den 2^adern hin- 

roeg und rettete fein Geben. 2ibcr des !Xmdc5 Geben roar ihr Jtod: 
denn bei dem 2ieUungsn>erke mar [3c über die 2Ritte der (Btrafse 
hinausgelaufen, roard ergriffen und mu|te ihr Geben auf dem 
SRabenfteine enden. no* suiri eciiM. 



Ciebe errettet oom folgen. 

er 2$ater und Tflufter nicht folgen rüil), der mu^ dem 2<alb[£ll 
folgen, das i(l ein 6prkhroort, aber auch ein rnahr 35ort. 
<ltfiem jungen, hObfchen ^(aufmannsfohne In ßildesheim nKir es 
nidit an der 9Blege gefungen, da^ er einf) 3iocier1el Sttdi tragen 
und als gemeiner 6oldat das ^ftcmehf fdiuNtrn follte. 5Dkm ßerjen 
mar er «uch nkht fchledit. ober b6fe Suben hotten Ihn 30 6j>iel 
und Srank oerfahrt, fo da( er dos 6einige durdibrodile und ein 
3bigd 30 feiner ttitem ^orge nnirde. 9o kom »SCcolIng" bei Ihm 
)u fpdt. er rou^ nkht aus noch ein und lle| fkh ous fikM^meiflung 
onmerben* 

S)a3umal mor es ober ein n>eit fdilimmcres 2>ing 6oldat 3U 
fein, als heutiutage. reo es eine (Shre ifl. Gpiegruten. (Balgen und 
Äad rooren noch SHode, und an die iprOgcl roar man fo geroohnt 
roic ans !Xommisbrot. ©cnnoch ging's mit unferm ISSindhans eine 
Seitlang recht gut. und fchon hatte er 5. da er fertig lefcn und [chrcl- 
bcn konnte, 3um 5(orporal gebracht, als fein Ceichtfmn roicder über 
ihn kam und ihn 3U Spiel und Strunk oerföhrte. 2Ben aber der 
S^eufcl erfl bei einem ßaor ge[ü^t hat. den hat er oudi bald bei 
!Kock und 9<amifol: es dauerte nicht lange, fo rourdc aus dem 
Spieler ein 3)ieb, er Pohl feinem üntcroffl3ier eine Uhr. aber das 
kam aus. und der SMeb rourde 3um (Balgen oerurteilt. 

211s mon nun das oon Oolt und Süenfdien oertofTene {unge 
Slut 3am (Balgenberge hinausfflhrte und der Sog eben beim 
Ommengarlen angekommen nxir. erhob fkh ouf einmal ein gro|es 
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©cfchrei und cJubilieren. und eine fchönc [{unQf^r roci^cm 2<ieide 
und mit einem grünen 5<ran3c auf dem 2(opfe fiel oor dem f5aupt- 
mann nieder und erbat fleh den 6ünder. um den ihr fchon lange 
heimlich das ßer3 geblutet hatte. 3um (Shemann. IDa roard nach 
dem damaligen ^echt ihr 25ille erfüllt, und flott 3um (Balgenberge 
ging's mit dem 2)e)iquenten ins ßoch3eitshaus. 2luch \\i er nachher 
«in guter Sllenfch geiDorden; denn feine drau, d«r «r fein Ccb«n 
3U Dcrdanktii Kalte, Mdt ihn in guter Sucht 

3Boh1 dem. der dn fugcndfam SMb hat. fagt ^^us 6lra<h. 




2)05 6chauteufcl8kreu3. 

€%in der (Me des alten SRorkteB tat ßildeeheini fleht ein uralter 
^ Stein mit einer beienden 8igur. Ster @Mn und der junAdifl 
gelegene 9la|| hei|t dos ediauteufetohreu). Oe i|l dieferGleinehiem 
6chattleu|S»l, der hter KimmerNcH umkam, yum enrigen CMMitnis 
errichtet. S>ie Goche oerhtelt (Mi fo: 

SSor Dielen hundert Qahren flellten die fSildesheimer idhrlidi 
einen gro|en daflnachte|ug an, nMbei otel (ocher) und SRutmillen 
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getrieben mnrdc. IDcm gan3en Stigc Dorauf liefen die Gdiauteiifel. 
die in ihrer fchiDQr3«n SHummcrci mit ßÖrncrn und blulrotcn Hungen 
fchrecklidi an)ufehen n>aren. Sias roar olclc f^uhrQ hindurdi gan3 
gut gegangen. 2fber man foll den Itcufel mdit an die 2üand 
malen und noch iDcniger fein ÜKIcid an3iehcn. — Q'^^jt find es nun 
bald [üiifiiuaderl ^«i". Q^s ein ausgelajTcner junger (Bcfcll 

fich beim da{lnadU&au[3uge 3U der gottlofen ^Rumuierei hergab. 
Gdion hatte er mit feinem ßaufen oiele Giraten, die Ceute neckend 
und fchlagend. durditoH als er auch d«n ßchrling «Ines 9Cfirfdintrs. 
dsr (MrdnlM holte. angrf|f. SHefer ober [chlug mit feiner fdirosren 
scanne 3U und traf den 6chauteufel fo unglüddich, daft er tot ju 
Soden |Uir|te. 31er !niogl|h^t serbot feltdcm das ediauteufellaufen 
efn für alle SRale. 3luf dem !|lla^ aber. n>o die (Intal gefdtehen 
mar. murde das Sknkmal errlditet. — 

2lndere er3ahlen. das 6dtauteufelskreu3 habe ein Sdiufler ge- 
Hiftet. der oor Dielen fahren on der <Sdte des allen 2Rarkles roohnte. 
IDiefer Gchu{)er raupte oor 6unger und 2Cummer roeder aus noch 
ein und fa^tc endlich den gottlofen (Entfchlu^, einen Sund mit dem 
Jteufc! 311 madicn. (5r ftahl deshalb bei TIadit und Tücbol oon der 
3)ombibliothek den ßöllcn3n)ang. der dort an einer gro^eti 2{ette 
lag und befchroor den böfen deind. 2>iefer. der nie lange auf fleh 
roarten lö^t. roenn er eine 6ee)e roittert. die für [einer (dro^mutter 
2(affcel<effcl reif ip, erfchien auch bald und fragte nach feinem 5Be- 
gehr. ®er Gdiufler ocrfchHcb ihm gegen drei ßimptcn (Beld feine 
Geele unter der Sedinyung. da^ ihm der 2[eufel die (5eelc laffen 
follte. roenn er nach ^ahre&frip roiederkehrte und fdnde, da^ das 
gan3e <Md bis auf ßeller und 93Ifennlg nur 3U ehiem <Mt raoHl" 
gefälligen 3n)ecii angemandt fei. 9as mar der Seufel gern 3U- 
frieden und fuhr hohnladiend daoon: denn er Itonnte mohl denlien, 
da| der oerhungerte €<hafler» loenn er auch dOrdicn und SQöflsr 
rddiHch bedAdifer doch einen gro|«n SCeil des Mdes fflr feinen 
bellenden Silagen und feine durfUge Geele oenoenden mOrde» und 
nmn er einmal ins SSohlleben gekommen rndre. roürde es mit 
andern SHngen. die (Bott nicht roohlgefallen. keine Slot haben. 

SIer €diu{ler aber mar nidil oon ehcgeflem und dachte bei 
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Hch: f5a|) du fo lange in ßunger und 2(ummer gelebt, fo iDirj) 
du es auch roohl noch ein i^ahr aushalten, trug alfo feine drei 
ßimpten (Beld 3um (Botdfchmied und lie^ ein großes flibernes 2<reu3 
daraus machen; das nahm er mit fleh n(i<h ßaufe und erroartete 
nach 2ib1auf des O^hi^ gcin3 ruhig den Xeufel. 3)iefer blieb auch 
nicht eine TRinute länger aus. roar aber fehr erflaunt. als er den 
halboerhungerten Schuber noch ebenfo roie cor einem O^^^i^ 
feiner örmlichen Gchuflerflube den ^lechdraht 3iehen fah. ^TBas 
hafi du mit dem (Beide gemacht?" fuhr ihn der Teufel an. — 
..(Behau. Xeufel. diefes 2(reu3!*' rief derSchufler. indem er auffprang 
und ihm das filberne SKreu3 entgegenhielt. S>a 3erfchlug der Xeufel 
bitter und böfe ein dach öenfler und fuhr Puchend und {linkend daoon. 

3>er 6chufler aber lachte fleh ins Öäupchen.lie^ fein 2(reu3 n)ieder 
einfchmel3en und mar oon nun an ein {t^inreicher SHIann. 3um 
2>ani< für feine ({rlöfung aus des Iteufels !Krallen lie^ er den 
2>enk{1ein fetjen. der nodi heute das 6diauteufelskreu3 hei^t. 

flodi St. XofTcbm und K. 6«ifar1. 



2)er ßühnerkönig in ßildesheim. 

or uralten Seiten if) einmal eine gan3 
munderbare (Befchichte in Büdes- 
heim pafjlert. und noch heute n>ei^ 
niemand, roas er eigentlich da3U 
fagen foll. 

2>a mohnte auf dem alten SRarkte 
in einem baufälligen fSinterhaufe 
feit THenfchengedenken ein SHZann. 
oon dem man nicht rou^te: 2Ser 
bi|) du und mos machp du? (Sr 
ging feiten aus und hatte felbfl für 
die nächflen TIachbarn kein anderes 
25ort als „guten Sag" und „guten SSeg." 2Bollte ihn einmal 
jemand fragen, roer eigentlich feine „f50hner und (Banfe" (25er- 

122 




Digitized by Google 



mondte) rooren, roo Ihm die Sademutter das erfte Sad gegeben und 
roomit er den Jtag hinbröchtc. fo murdc er grob und brummt« In den 
55ort. das gehe keinen etroas an. jeder foilte cor f^einer Zür kehren. 

3)amit kam er auch durch, denn die !Po1i3ei fragte auch nicht: 
SZSoher und roohin? — 2Sarum? 2Seil es domols noch keine gab. 
25er ruhig feine Gtra^e ging und keinem etroas in den 2Seg legte, 
mochte er oon !Su^ehude oder aus dem «^putjahrlande" gekommen 
fein, das roar den fSerrcn auf dem !Hathaufe einerlei. 2luch hatten 
Pc damals dort mehr 3U tun, als [\d\ um [olch einen alten „Glaketten- 
flicker" 3U bekümmern; denn fchn>ere 2Criegäläu[te hatten 6tad( und 
SRat in Schuld und Ungeduld gebracht, und roenn man glaubte, es 
fii tmffidi 8Men, fo mlmmflte «8 lotedcr auf dem <Balgenberge 
imö ouf dem SCrehlo oon fremdem 8u|- und ^Fvrdeoolk, meldieo 
die 6tadt mtt 6engen und Srennen bedrohte, fo do( der Slot kein 
<Snde ob^ufehen nrar. Ondlkh legte {Ich der Mnd gar dkht oor 
die aSdlle und He| niemand In die 6tadt ott|er ßono ßunger, der 
nxird denn auch bald allerorte X(idienmel|ler und qudite die ßeute 
gottserbdnnHch. 

SSie nun die ßungersnot aufs hSchfte gefliegen mar. He| der 
IRat austrommeln, da^ niemand bei f5als und ßand heimlich fQr 
fich Cebensmittel beroahren folle; n>as ein jeder oon 23orräten habe, 
folle er aufs ^Rathaus bringen, damit es 3U gleichen Steilen gehe. 
1i]s nun das ^Ratsgcbot auch auf dem a!ten 2TIarktc ausgetrommelt 
rourde und die armen ßeute rocinten und jammerten ob der 2lot. 
[(eilte fich der alte Gtakettenflidter mitten auf die 6tra^e. flemmtc 
die dürren 2lrme in die Seiten und lachte, da& ihm die 2iugcn 
übergingen. 3)a rDurdcn die Ceute bittcrböfc und fdialten und be- 
drohten den hcr3lofcn 2(erl, rocil er bei folchen 25chtagen noch 
lachen könne. ®och der 2Jltc meinte; „Söarum [oll ich cudi dumme 
Teufel denn nidit auslachen? i^hr jammert um einen Srocken 
Srot, und die ßühner und ßdhne fi^^n 3« ßundcrten Ober tudi 
auf den Mdiem. fdiOtleln die SCApf« ^ mundem |ldi, da^ ihr 
|le ungerupft und ungebroten loltl" 

9a guckten die roolfshungricjen li2eute mohl no€h den SMkhem: 
als |ie aber dort nur jroitfdiemde Sperlinge Pben fahen, — denn 
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Sperlinge hat es alle3eit in Büdesheim nodi mehr gegeben als in 
Olm — rourden fie gan3 roiW über den Gpolt und rDolltcn den 
aUen !55femicht peinigen. 2<auni aber hatte ein €chujlerjung<? den 
erften ötein gehoben, als der 2ilt« laut auffchric: „5(üd<erückü. 
küd<crOckeck.* komet alle beu meck!** Und kaum roar das 2Sort 
ge[prochen. [o erhoben jlch alle Sperlinge der Gtadt gleich einer 
flnjleren 25olke über den 2>ächern und f)Qr3ten als toufend und 
obcriaufand koHemde und gackernde, n>ohlgenKidifene ßflhner und 
ßfihne in die 6tra|en herab: denn fie moren fo fett, da^ fle fidi 
nidit in der fiup holten konnten. fSei, da ging's ober an ein <Brcifen 
und ßolsumdrehen und fpdter on ein SCodien und SSroten, olo ob 
der Sflrgermelfler ßochjeit hielte* und on die Stelle des Sommers 
und der SSehetoge h^ten hiuter ßaf(- und Sreudentogel ^ die 
SSürger rourden dbermfllig. be|Uegen oor den erPounten deinden 
die 20dlle. tonsten und {ubciten und roarfen den 6eind onflott mit 
Steinen und ?<ugeln mit gebratenen ßöhnem und ßahnen. 

!20ie das der feindliche deldhauptmann fah. fagte er 30 feinen 
Ceuten: „2Cinners. de 2)ün)el helpet den ßilmifdien !** und komman' 
dierte: .S^editsum kehrt!" 3)a 30g das feindliche Su^- und ^^Sferde- 
üolk unter dem ßohngelaäiter der ßildesheimfdien ab und Ue| 
die Stadt mit Srieden. 

2Sie nodi alles in 2>ulciiubilo n>ar, oergu^ der mohlroeife 2{at 
doch [eine ^Pflicht nldit und dachte den alten Stakeltcnflicker als 
den örretter der Gtadt rcidilidi 3u belohnen, fchickte alfo einen 
SBörgerboten nadi 6cm allen TRarkte und He^ den alten ßühner- 
könig nüdi dem 2vathüu[e entbieten. 3)er aber fagte 3um Sürgcr- 
boten, roenn der Tiai ctroas oon ihm roolle. fo möchte er oben auf 
den Sokobsturm kommen. Und n^ fidi der Sürgerbote nodi 
entfebte ob der groben 2lntroort — da ging's: «SCOdterfldUl kidit' 
Hkhttdcl'' und do flog der 2flte olo ein großer ßohn 3um Genfler 
hinaus und fiber die holbe GtodI roeg bis oben ouf die @pibe deo 
Sokobsturms. 

3Bie dos nun jlodtkundig rourde und mon den gro^n ßohn 
oben auf der Xurmfplbe nrirkUdi flben fah, kreu3ten und fegneten 
fidi die ßeute: denn nun nNi|te man,| da| der alte StokettenfKdier 
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cntmeder der Söfe felbjl oder doch roenigllens einer feiner ßaupt- 
gefellen, das hei^t ein gan3 oerteufelter fSejenmeiPer [ein muffe. 
3)a bekümmerte fi* der 7Lq\ fehr, da^ er einen folchen fSöllen- 
brand nicht hatte aufs Öeuer fetjen laffen. und der Sürgermeifler 
rief, die dauf) fchüttelnd, erbo{) 3um Xurm hinauf: „ßörrn roeu 
deck, fau brennen roeu deckl" SDer gro^e ßahn aber lachte höhnifch, 
fchlug mächtig mit den diügeln und krähte, da^ die gan3e 6tadt 
erdröhnte: „2<ückerückü, kückerückeck, brennet en ohlen — IDreckl" 
Und damit flog er auf Tlimmermiederfehen auf und daoon und 
hinterließ dem SRat und der (Gemeinde ein 2Jndenken. roie es roohl 
der Söfe felbjl 3U hinterlaffen pflegt, roenn er ausfährt. 

3um eroigen 2Bahr3eichen der rounderbaren Segebenheit ließ 
aber der TiQt damals lauter ßähne auf die Xurmfpitjen fetjen, die 
mußten die (Belbgießer gerade fo groß machen, roie jener ßölien- 
hahn geroefen roar. 

Xarl 6*ifart. 



£Die ßej;e und der Cöffelhandler. 




an3 Dor diefem roohnte ein Schuh- 
macher auf der Sraunfchroeiger 
(5traße, der eine böfe TIachbarin 
hatte. 6chon feit ein paar fahren 
roaren dem (ochuhmadier immer die 
Gchroeine unfinnig geroorden oder 
krepiert, fo daß er in großen Geha- 
den kam. (Sndlich gelang es dem 
Sllanne, roieder einmal 3roei große 
6chroeine auf3U3iehen, das rourden 
„prächtige Stücke**, fo groß roie 
(Sfel. 2)arüber hatte nun der Schuh- 
macher eine unbändige dreude, tat den Schroeinen mit fSege und 
^3f1ege alles 3U Ciebe und rourde ordentlich flol3. roenn bekannte 
kamen und feine Schroeine lobten. 
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ÜSierjehn Slage oor 25dhnachten follteti die Gchro^in« ge- 
fdiladitct rocrdcn. da kam den dritten 3!ag oorher dl« böfc TTach- 
barin über die ßecke und bat um einen ßafpel. ©er Geh uh mach er 
hatte fdion lange einen ipik auf die örau getiabt und roollte ihr 
den fSofpcl nicht geben: feine Örau aber, die nicht gut nein fagcn 
konnte, iie^ es gefdiehen, da^ die Sladibarin den fSafpel nahm, 
und begleitete fie bis auf den f5of. — „2Jch, roas mochcn denn die 
Gchroeinc", [agte da die !2Tadibarin. „daoon ift )a die gan3e Stadt 
DOll. ich mu| doch die S>inger auch einmal [ehen." 2>ie arglo[e 
Sduikmodicrfrau 3eigte der dalfdien dk Gdifodiie und bemerkte 
nkht. da| öle »SaMi^* drdnuil hdüilicli «uefpudiltt und dm ßafpel 
dm |te in d«r fSand hlcM, unMitncrkt rOcknidrto drvhft. 3lttn roor 
pe oor dreudm Ober die fdiftnsn €cltn»einc gan| (iu|«r |kh und 
ging ladi«nd mft Ihrem fSafptl ddoon. 

3)en andern ilag ging der GdiuKmacher mic gcroöhnlfch, 
roenn er eben aus dem Sette aufge[londen roar, nach dem „i3chn>eins- 
hobcn:* — udi du gro^e (Sütel S>a lag feine größte ßer3ens- 
frmde oerreckt cind jlreckte olk SSRert oon fidt. 

3)er TRann rourde gaii} unfinnig, fchrie und raflc im ßofe 
und im (harten herum: »2ich, meine fdiönen Gchroeitie! 2Ich, meine 
fdiönen Gdinxlnel'' fo da| alles 3U Xür und denfler kam. 21uch 
dfo b5fe SKadiborln guckte üStm den Saun und rief: »3lun. Slach- 
bar, roos l|l*8 denn nieder mü den €<hnMinen, die habe Idi |a 
noch gellem frifdi und gefund gefehen?* 

„f5ah, hah. hafl du {le gePern frifch und gefund gefehen. du 
S>onnerhese, fo muffen jle heute roohl tot fein.** rief der ^Ttann. 
fprang aber den Soun, nahm eine SBohnenitrefe) und fchlug fo 
fOrditerUdi auf die Sladiborin loe. da( er gen>i^ totgefdilagen 
haben mOrde. nenn nidit andere Geute 3ugefprungen nOren. 
— Skm Gduihmodier nurde eo mm der 35ut und dem ärger 
gan) fchlimm, er ma|1e pdi yi SSett legen und bekam ein heftiges 

60 lag er bis dapnocht und langer, und eo nurde oon Sdg 
3a Sage fdilimmer mit ihm. Sefondero hefüg pachte ihn morgeno 
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und abends 3n>ifchcn fcchs und das Sicher mit fSitje und 

mit %Q\i2, da^ er hodi aufflog im Seite, ös n>ar «in 3amni<r 
anjufehen. und kein 2)oktor konnte ihm helfen. — 

IDa kam einmol ein Cöffelhondler aus dem „Obertonde" in 
des Schtihmachefs ßaus, fah den on und fragte die 

(ächuhmadicrsfrau und die ©cfcllcn nach allem fdiarf aus. ^Is 
er nun oon dem Sorfall mit den 6€hn>elnen und oon dem 2itrger 
über die böfe 9lochbarin gehört hatte, fagte er adjö und ging mit 
feinen Cöffeln In der ?Iachbarin f5aus: das n>ar gerade gegen fechs 
CJhr abends. ®er ßauperer bot nun der Örau feine ßöffcl an und 
handelte mit ihr. ..2idi, roie roird mir doch auf einmal fo fdilimm, 
gute Örau". fagte der 2Rann. als es eben fechs ^dilug. nerlaubt 
doch, da^ ich mich er|l ein bischen hier ausruhe." »2Sohl erlaubt", 
fagte dk 6rau. .fet)t <Sudi da nur gan3 {IUI an &m Ofen und 
rflhrt QucN nicht an. Ohr fehl auch gan} erfchrscklidi aus» mortet 
kh loill tSudi sin 3Darmblsr kodicn.** SIsr SRann felitt jldi 
mis gan) ermattet auf dsn Gluhl, und die drau ging hi di« 
SCfidis. 

58a1d lis| dsr SRann dsn Xopf auf dis Srufl finksn und 
fdinarditt: dis 6ratt kam nrfsdsr hi dis 6tttbs, und als fis fah. 
da^ er fdilisf, muraidts fis oor Pch hin: »60 is sl rsdit, SRttnnsksn" 
and ghig nlsdsr in dis SCfkhs. 8lsr (!6ffslniadisr absr IteWs fUn 
nur fo. als ob sr fcfaüsfs» und als das fchlimme 3Bsib mlsdsr 
in dsr 3(Gche loar, hörte er darin ein Islfss <Bsmurmel. <lr 
legte das Ohr an die 25and. das (dsmurmel rourde immer 
lauter und lauter, und $ttlsbt hörts er gana deutlich, do| dos 25sib 
immer fprach; 

»2>ern>{t. derroeit. nu b{|l du heit. 
S)ern}it. derrooolt. nu bifl du l<oolt* 
ßeii msdt nich umfOs DerfohUl" 

9a fchlich dsr SRann auf dsn Sehen an das S(adisnfen|)er und 
fah, niie die 8rau sin Mslnss Oifsn Ins 6sttsr hlslt dsn feltfamsn 
6pnidi fpradi» das Qlfsn nrisdsr aus dsm dsusr nahm und In 
sinsn Slapf mit 3Baf|sr ^scMs. fkrtls das Qifsn Im XSaffStr aus- 
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g€3jfcht. fo {leckte flc es roicdcp Ins deuer und fo immer „um[chicht" 
und immer fäineller. Und fchneller und immer fdmelter fprach fl^ 
audi ihren Gpriich, ocrdrohto die 2/ijgGn, trampelte mit den Süßen, 
und ging es ihr yuWiii roie ein TUühlrad immer aus dem Tllunde: 
„IDerroit dermciti S)«rn>it derroeitl S^cnoit derrocitl" 6ie fah und 
hörte niditG mehr. 

3ct)t ift CS gute Seit, dachte der ßöf[clmachcr. fchlidi []&[ an 
das Stpaft<^nfcn|ler, fprang heraus und fchrie um ßilfe. i2culc liefen 
herbei und in dos ßaus. da fanden fie die ßejc in der 2<üche in 
Strümpfen liegen und nahmen fte gefangen. %QS kleine (Sifen aber, 
roeiches flc fejl in der fSand hielt, ruar ein Ort. roelchcr dem kranken 
^chuhmadier oor langer Seit roeggekommen mar. jßon der<5tunde 
an fühlte pdi der Gäiuhmacher belJer und roar fdion roieder gan} 
ouf. ols d(e ßejre gebrannt lourd«. 



S)er 2Scrn>olf im Sinkenberge. 

ÜWor Ofden, oidoi Sahren hie| ee einmal, ton dinhenberge bd 
X3 ßfldeshdm hidte Pdi dn 3Solf auf. 3>a nahmen die Sfirger 
aus der Gtadt ihre (Beroehre. um den !223olf 3U fchie|en. 6ie jagten 
und joglen, ober es iie^ fich kdn 2Soif fehen: darum gloubte man, 
daß es nur fo ein (Befchmat) gemefen rodre. und ging 3U ßaufe. 

Gchon am andern Tüorgen aber kam die Ttachricht in die 
6todt, da^ der 25olf auf dem 7Rorit)bergc in einen Gchofflal^ ge- 
brochen fei und die 6chafe 3ufamt dem Schäfer erroürgt habe. 
2lun umncllte man das gan3e R0I3. durchfudite jeden !5u[ch. aber 
umfonf!. 3)a fchQttelte ein alter [Jäger, der mehr als Srot effen 
konnte, bedenklich den !Xopf und meinte, das ginge nicht mit rechten 
S)ingcn 3U, der 225olf müf[e ein SSerroolf fein, gegen den könne 
lidn i^QQin helfen, aber man foHe ihn nur machen laffen. 3)ie 
ßeute moren gern mit dem sufrieden, nxis der O^S^^ loollte, 
und diefer flelltt nun eine dolle auf, ht mekher er drd gans kidne 
Xreuje oon Oflerhol} oerpeckfe. 
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211s man am anten Sage nadifah, mar dk dalte richtig 
jugcfdimippt, und idqs fa| darin? <Mn oerfoffcner Gehneider 
Dom inTori^berg. „Tlun roahr* dich, du 2B«rn)olfl" rief der alte 
i^QQW, roarf dem Söferoicht einen Saum über den 3<opf und [chkppte 
Ihn 3um (Batgen. IDas 23o1k jubelte, als man den Söferoicht auf- 
30g: aber bald oerkehrte fein c^üho) in Staunen und Serroun- 
derung. TRW offenen TTIäulern guckten und guckten die Ceute nach 
dem (Behenkten. — doch da hing am (Balgen roeder ein 2Solf noch 
ein Gehneider, fondem ein Sund Gtroh. scorieciibri. 




S>er fdilQue ^ßater 2(achenmeiper. 

C7n dos 3Clofler SRarienrods bei ßlMeshsim kam «Ines Xages 
mtiiMiid dte dratt im Mfkra )u 6Alirt und klagte den gei|l- 
mmn SSfitem, da| Ihr dis fürfnkhsn GMdaten <bsn auf Sefthl des 
2 tm tefc h rgib m oon 9narl<nburg Ihrt dn^lgf 2Cuh gspfBndd und 
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nMgsttrtebm hfltten. Gdhrt gchfirl« ab«r untw dt« <D<rkMebork«lt 
des 9Clo|lm und dte SRSndie hatten deshalb fdion manchen GMt 

mit den darfllldien gehobt. Stls fle nun oon diefem neuen Angriff 
in ihre 2^echtc hörten, rourden fle fudisroild. n>u|ten aber roeder 
fidi noch der 2Cüfl^rin 3u helfen. *Eon dem 6chut)e des ^Curfflrflen 
oon ßonnooer, unter den fie fidi frdroillig gcflolH hotten, enoariden 
fle auch nidit al!3UDiel. — 

öndlidi erhob jlch der ^ater 2vüchenmeij1er. ein derber und 
anfdilägiger Sniann, der fdion oft guten 5?at gegeben hatte. Gr 
fchiug oor, den mit der 5<uh über die ßcidc 3iehcnden fflrftlidien 
Soldaten aufzulauern und ihnen ihren 5laub roicdcr abzunehmen: 
er fclbft iT)olle gern an diesem i5lrei[3uge teilnehmen. S)a man 
ftdi nun äu^ ^ater 2(üchenmei{lers flarke Öäufte ebenfo gut oer^ 
laffen konnte roie auf feinen onfdildgigen 3(opf. fo erklärten fleh 
bald nodt drd handfepe 3R0nche yot dem Unternehmen bereit 6le 
oerklefdelen |idi als fSeedenkerle, berooffneten fleh mit derben 
3Cnotenfl9chen und begoben fleh dann nach einem ßohhoege, durch 
den die Soldaten mit der Xuh kommen mußten. 

5Ba1d fohen fle, mie die Soldaten — es roarcn ihrer nur drei — 
gemddilidi heranrflditcn und die gepffindete SCuli, nidche fle mit 
ihren <lkn>ehren und Somiflem bepadit hotten, forglos oor fidi 
hertrieben, 2ll9 fl« nun in den fSohlmeg gelangten, brachen plöb- 
lich die oier fSeedenkerle heroor und fdilugen mit ihren 6t6cken 
dermalen auf die Soldaten los, da^ pe erfdirocken nach allen 
Seiten auseinanderpralHcn. Sie liefen 5(uh und ^croehrc im Stich 
und ent3ogen (idi durch eilige Sludit den hageldicht fallenden 
Sdilögen. 

ßocherfreut über den gelungenen Streich trieben die patres 
die gemonnene 55cutc dem 5<lo|lcr 3U, und die Soldaten halten das 
^Rochfehen. 2iu5 der Öeine aber merkten fic nun audi, da^ ihre 
{iegreichen (Begner keine ßeedenkerle, fondecn SRönche oon 2Uarien- 
rode gemefen toaren. — 

2Caum mar dem 2tml9fchrelber oon SRarienburg diefe roiditige 
Slachtidit dberbrodtt als er fofort eine ganze SCompognle Soldaten 
aufbot und ingrimmig mit dem dCriegsoolk Ober die fSeide 309, um 
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das 2(1o|)«r 3U belagern. 2fls nun die TTIönche den grimmigen Sug 

näher und näher anrflckcn fahcn, entfiel ihnen der 21Tut, und fle 
befchloffen. ollen SSiderfland auf3ugeben und fldi nor dem roelt 
Qberlegenen deinde in den ßildesheimer 25a1d 3urück3U3iehen. S>em 
n)idcrfot3tc ^!ch der tapfere tpatcr 2<üchenmci|1cr aufs hcfllgHe. 
allein ocrgcbcns. 211ks nahm T^eifiaus, und nur der üPotcr "Xü- 
chenmeif)er blieb 3urück uud fann auf 2RiUel 3ur 2iettung des 
3(loPer9. 

2Qie er nun fo hin- und hergrübelte, kam ihm die gute 2(üper8frau 
QU8 Göhr«, iDckhc nodi inncrhglb der ÜCIoflermQUcm loellte. fehr 
gelegen in. den 3Beg. and das SSettungsmittel mm gefunden. 
Sladidem er mit der klugen 6rou %Qt gehalten, foh mon diefe 
bald, mit einem leeren Srogkorbe beladen, hafUg Ober die fSeide 
eilen, »ßaltt** riefen die fOrfllichen Goldaten, oerfolgfen das ffim« 
merKch fdireiende SSeib, holten es bald ein und brachten es oor 
den 2lmtofdireiber ins Xriegsoerhdr. 

2fnfangs nollte dte Örau oor 223einen nicht 3u 3Sorte kommen, 
als man fle fragte, mit roeldier Sotfchaft fie Im feindlidien !Klo{ler 
beauftragt fei. !Hadi fürdilcrlichen 2)rohungen aber gefland |]e, 
da^ fie in Göhre und 3)iekhol3cn alle öicr aufkaufen folic: denn 
das gan3c "Xloftcr [tecke doHct kurhannoüGr[dicr !Kotröd{c, und 
dies roilde Siriegsoolk roolle nur immer und immer n)ieder (Eier 
[reffen. 

Qrfchrocken und mit langen (Befidilern Dcrnimmt der 'Xriegsral 
die unroillkommene !Xunde uud [chaut bcforgt nadi dem ?<loftcr. 
roeiches [o gcfährlirfic Odfle barg, und [iehc, da jeijjtc [\d\ [chon 
einer der 2^otröck«i au[ der 2Kuuer. <Ss roar ein Srommeifchldger. 
der grimmig das 2(a1bfell bearbeitete, um feine 2(ameroden 3u 
einem 3lusfall 3U famnteln. — 

Sfter SImtsfdiretber hatte nun nidito imigeros su tun, als 3um 
SUickmarfdi im fiauftrltt blofen 3u laffen, und niemand |abelte 
lauter darflber als der SrommelfdtMlger auf der Xla|lermauer: 
denn das mar kehl anderer als der Spater SCfidienmelfler Im roten 
Hoch ehies Chorknaben. »0* «. «1*1» und x. süim. 
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S>er ßudiQuf. 



an hat roohl recht, rocnn man fagt: „iDlc 2Xacht i|! keines 
2ncn[dien Sr^und." 2iber am hellen SHittag ijl's audi nicht 
fauber. roenn man \o gan3 allein im ßolje unö ringsumher i|l 
alles totenHill. 

2>a i|) es einem ^anne aus 66hre Obel ergangen. S^r 
fuditc f5ddc1bccr€n Im Siegenberge und legte fleh gegen 5TTittag, 
als alle, die mit ihm aü5ge3ogen. fchon roieder nach Söhre herunter- 
gegangen roaren, unter einen großen Saum 3um Schlafen nieder. 
2BTc er eben die 2iugen 3udruckcn rolll, ruft es hinter Ihm: „Roho, 
hoho!" ßrfchrocken fpringt der 9Rann auf, pchl fleh nach allen 
(Seiten um und erblickt au^er den [ummenden SBienen und !Kä[ern 
ringsumher kein lebendiges SSefen. 2lur oben in der höchflen 
6pit)e des Saumes fa^ ein Kabe, der n>ar roohl fo grop lok eine 
(Bans» und flarrte mit fo grimmigen 2lugen auf den SRann. da| 
dfefem gan) dn^idi ttn» fStr) murd«. M du Scurcteoteh". 
fdiimpfte der SRonn. .du follll midi dodi nkht Ifingcr Im €khlofe 
Pdren." hob dnm Stein our und iDaif Ihn nodi dem hfi(1lditn 
Sogd. Ski flog der Stabe mit lautem Mirddi3e daoon, und der 
!nionn legCe |kh nieder ym iodilafen nieder. 

SCaum aber hatte er ein 3luge 3ugedrOditt da rief es nieder 
hinter ttim: »ßoho, höhst" 9er SRdnn fuhr auf und griff roieder 
nadi einem 6lefai. aber da roar heln Stabe mehr 3U fehen; dte 
heilen €onnen|lrahten fdilenen fo matt durdt das oon helnem 
Caftchen beroegte ßaub, und es rourde redit groufig on dem Orte. 
S)a dachte der ?nann: fSier ifl nkht gut fein, betete und madite 
fleh auf den SZteg nach Gdhre. 2lber eben hat er ein paar 
Schritte getan, als ihm etroas mit dem dkfdirel: .ßoho, 
hoho!** auf den 2lacken fpringt. ©er 2TTann rüttelt und 
fchQttelt fleh, um die Cafl los 3U roerden, aber ücrgebens; 
roie ein 51Teh1fad< hängt es ihm auf den Schultern, und 
im 2lng()fchroei^ keuchend fchleppt er fidi mit feiner fchroeren 




Gafl muhfam den 223aldroc 
ermcht. die goldenen 2Creu3e 
(Bcplagtcn entge- 
gen, und plumps 
— folH CS ihm 
oon den Schultern. 

2ÖÜ5 es aber 
gen)«fen ijl, mos 
der 3Rann fditep' 
pcn mutte» dos 
Hot er nkht gefe- 
hen; denn er hO- 
tete fldi iDohK |ldi 
ttinjugucken, fon- 
dem lief fporn- 
fireichs auf Söhre 
3U. Und das mar 
fem <Blüd<: denn 
der ßuckauf roar s 
geroefen. ein böfer 
(Beifl: roem der 
auf dem 2Iacken 
fl^t, der mu^ oor- 
roärts» fo )ange er 
konn oder fo lange 
ee dem <Bei|)e ge- 
fsnt und loer fkh 
trach ihm umfleht 

»^unge, lof 
padket 
M ßuduip 
fm mit dd 



g entlang, (^ndlidt \\i der !S5a!drand 
der iotadt- und fStorfkirchen blinken dem 

dem bricht er das 
Genick. S>08 hat 
fdion mancher 
S>ieb erfahren, 
dem plö^lich in 
nillerSmttagsflun- 
de der ßiidiouf 
ouf den Stfidwn 
fprong und den 
fSate umdrehte. 

Und raer's nidit 
glauben roill. der 
gehe nach f5Udee- 
hetm auf den fio- 
henmeg, too man 
dem Ruc}<auf fo- 
gar ein iDenkmal 
errichtet hat. 5)ort 
hockt er als tücki- 
fcher Srocrg auf 
dem Kücken eines 
2lpfe1d{ebes, und 
an dem Godtet 
darontcr flehen 
die momenden 
9Borte: 

dei 2lppel8 flahn, 
deck dei fSuduip an; 
ie en florken 9Dlcht 
etehtdeifft b6s Mditl* 
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ßchnort. 



/Z^in Sauer Mnlcr dem SRoten Strge loar ohm frine 6dtttM fo f>hr 
V£ hmfiltr$|eli0mm«iu öa| «r nidit mehr ous and ein iDu|te. 
Ünd do er bei niemand fUtfe fand, ging er hin und koufle fkh 
fOr leinen letzten TTlotthkr einen Strich, um fich ouf3uhdngen. 2t1s 
er fo Ins ßol) ging und noch einem poffenden Saume fuchte. be- 
gegnete Ihm bei einem großen Steine ein kleines THännlein. das 
ihn fragte, roas er oorhabe. „TBas idi oorhabe?" fpradi der 
25aucr. „mir ift mit der 223clt nichts mehr gedient. [Jch fit3e bis 
über beide Ohren in Gdiulden, und keiner roill midi hcrausreif3Gn : 
da n>ill ich nun ein (Snde daoon machen und mich an den erflen 
heften Saum hängen." „3)as ifl ein häßlicher 3:od." fagtc der 
S3n>erg. „f5öre. ich roill dir einige hundert S^aler lehnen; arbeite 
didt damit durch, und roenn du roieder im 2Sohlfland bi|l, bring 
mir das (Beld loieder. 25enn du be3ahlen iDill[t. [o klopfe nur 
dreimal hier an den delfen und rufe dreimal: Cehnortl" S>er 
Sauer nahm das Md mit dreuden on. ging domit nadt ßaufe. 
bejuhlte f<äne 6diu1den und urbeHele fleh wieder in die ßöhe. 

2IIb er das (Beld, meldiee ihm der Sroerg geliehen, mieder 
erübrigt hatte, ging er in den 7SM, klopfte dreimal an den 6elfen 
und rief mit louter @Ümme: „Cehnortl Cehnortl ßehnortl* 2119- 
bald ftfjhele fich der 6t^n« und ehi Shoeig trat heraus. 9er Souer 
gab feine 2lbf!cht yu erkennen. da| er gekommen fei, das Md 
nieder yi erflotten. Slo fjiradi der Sroerg: «fSehnort t|l geflorben, 
aber er hat cor feinem Slode beflimmt. roenn du dos Md bröchtefl, 
fo foUten mir es nicht annehmen, fondem es dir fGr immer fchenken. 
roell du fo rG{lig 3ugegriffen und dich roieder in die ßöhe gearbeitet 
hap." — das ^lldnnlein noch mit ihm redete, fah der Sauer, 

roie die Sroerge den toten ßehnort in einem glöfcrnen Garge dahin 
trugen, ßinter dem 6arge gingen lauter kleine 2T{Qnnchen mit 
langen fchroaraen !K5ckcn: auf dem S)eckel fa^en oier roei^e 
3:äubchen, Broei dem ßaupte und 3roei 3u den öü^cn. ünd 
der öu^bodcn der ßöhle roar oon 2Roos, die 3Sände giän3ten 
Don lauter (Bold und (Edelpelnen, und alles f^ausgerät roar mit 
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fdiroarjetn dior behangen. Xraurig darüber. <)a| er feinen !25ohl- 
tätcr nicht mehr fprechen konnte, ging der Sauer nadi fSaufe, lebte 
ober glücklidi und 3ufrie<lGn mit feiner öamilie. half manehcm TTot- 
leidenden, und all« dankten dem guten 3n>erge noch in feinem 



S>er ßQlfersberg bei Sarftedt 

otemalcn. qs dei drüttigiährigQ 2<rieg maket rubren foile, güngen 
de! katholifdien 3oIdoten tauirfl na fSilmelen un rooUen dat 
ganse Tlefl hl Mumptn fdulten. noenn fe nldi uphOren roollen. 
liilhcifdi tau rolertii. 9och d«i ßllmfäicii SSdrgers nOmn faa Mouk 
«9 m SRInfdie un doditcn, bangt molmi gett nidi. roenn ok dd 
9filwl ffilop ttummt 6qu öadite d«i <lkncral ^Pappcnlwini. holt, 
dachte hei, hter gifi d mal up de Cappen, mojl makcn, dot du 
ffidder kummfl. dtiin dd ßnmfdicn SSrgm dachte hd. fackdt nfdi. 

Gau roas et nu gut. hei harre hfirl. dat ok in €aflie (@ar- 
ftedt) dei Cfldt olte lutherfch rofiren. un fau dachte hei denn, teuf, 
dei fdifillt nu mal holte hüren. 2lu tog hd mit fienen Soldoten 
up Gaflfe los, un eine oertel Gtunne daroorre, bobcn op einen 
Sarge, makc hei fSalt. Gau fchicke hei nu ficnen 2idju1anten in 
dei Gtadl un leit den Gofticfdien Sorgcmcftcr fcggen, dat hei da 
roure, un cntroeder fchöllcn fe fcd< ergiebcn un katholfch roieren. 
oder fe fchöllen parben. Sat is flarkcn Soback, dachte dei Sorge- 
mefter. un roüre balle oor 2tngn int 2Rufelock kropen. 3)üt roas 
gerade am 12. 3TTär3. 

Idodi füte dei ÜBorgemefter en ßorte. loo hei keint harre, gaf 
feck in fl^ner 2lng|l up de GtrQmpe un leit den gan3en (Irt tohope- 
blofen. mSBoI to hter tau maken". feggt hd, »nrnin n>l Ofch nMor-* 
fdtel, fau drficfcd Ofch dd Soldaten In *ne SDoft- 6au fo denn 
dd ^ß€^m ok do, un as hd dot hGrl, fegt hd: „351 mflgd den 
Sfibd oerloren flnt Quadidfputien fhid Quadielfpulien: n>enn de 
Slot om grditen, te de fSfllpe am nttchflen. Ot fallt medi mat in: 
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ßflte. am 12. Wkr^ is de ®regorsdag. eck it>ill meck en kmgioitt 
fScmd oberfmiden. un da fdiQllt luUr 2Tlut)enbander annebunnen toeren: 
In der rechten ßond Hole eck einen blanken S)egen, und da jläk« 
eck nc Sitronc Up, denn feie eck ut, as de !)3ap{} (Bregor utefein hett. 
S>ei gan3en öchaulkinder [üllt [eck ok en mitt fScmd obcrtcin un 
jeder 'ne bunte Sahne in der ßond holen, fau roillt roi denn nahn 
Cpeneral trecken/' ..2)ei 61ag gift ÖUig". fegget fe alle, un in Xiet 
oon tcin !?]Iinulcn roas alles klipp un klar. 3)cl !Paflor tog mit den 
gan3en 2<innern los, un [« fungen den lulherfchen (Se[ang: „Q'm fefle 
SBurg ijl unfer (Bott" — un de 2(lockcn motten dotau lut n>ercn. 

21s def (Beneral den 3ug oon roieen kunien ^agg. make hei en 
langen ßals un dodite: SHibel, dachte hei, roat fchalt denn dat? 
Qk tOgen nu nah den 0cn«rol de! up dm hogen 9Gppe1 |!und. 
an fangen fihne den gan3en (Befang rnnr. Sk ^af)or [eggt nu den 
9enerol hd fchflll doch de ^ofliefdien geroiehfcn loten, dei hArren 
ahne fo nodi nkhto dohn. Qn niot mos te daune? M dkneral 
hummandier« fienen gongen Soldaten, fe fchaiten man mter nah 
ßu8 gahn. Seibt tog de Sug nHer nah 6a1He. un fe ffingen den 
<Befang: „Tlun danket alle (Bott." 

^fs fe roierkumet. freggt del S3orgcmePer: ^Tlo, mu fOht et uf ?" 
Ste ^}a(lor oertelH nu dei gan3e (Befchkhte; 21s hei damie fertig 
l9. feggt dei ^aflor: .ßört mal, dei 23arg, mo flfch hulpen is. fchall 
nu ßölpersborg heiten. un den troölften ^Tlarj rotllt roi taun SIer- 
dage makcn.** 5Damic roas alles inoerflahn. 2Ioch hüte roard de 
troölfte 7nQr3 f^crt: denn tüt de Gchaulmcfler mit den 2Cinnem in 
allen ötratcns um, ein Ounge hett en roitt f5emd annc, mit 2Rut>en- 
bändcrn befcttct. un holt den 3>egen, rou nc Sitrone upcfleckt, in 
der ßand, de annern Qt^^gens hebbet alle bunte dahnen un finget 
dei (Befänge: „Qin fepe Ü5urg " un »2lun donket alle (Bott." IDa- 
oor lett da <5diou1mefler Gpech un <lier fammeln. Oet^under tetet 
fe ok hin nah lUften un SSoimten. toeU dei nahrGaftiefdien SCarken 
hM un fammelt fedi ok 6pedt un Uter. Stet Mppel up den 
ßaiperebarge aber, mu ^^ppenheim fkahn hett, n>erd Ü 3(ipphaut 
nennt un da Is taun 2lndenken en 5Bohni upeplantel. dd hOOgen 
9ag nodi da (teiht sm wim. 

m 
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2Jon der Gulen 3U ißein. 




n dem 3U fSildenshcim if) ein 

fefl fSaus oder 6tädt)ein gelegen, 
ipina genannt: dafelbf) hatjlch oor 
alten O^i^^'^n» die Ceut nit roie 
jet)und Derfchmit)t roaren. ein feltfam 
und abenteuerlich (Befchicht begeben, 
nämlich al[o: 

(Bs mar ungefähr des Tlachts 
in eim Stall oder Scheuern eines 
Surgers der großen (Eulen eine kom- 
men, die man 6diuhu nennt, und 
dorft fleh Dor öorcht der andern 



Sögel am Xaq nit roieder heraustuen. (Ein 2<necht desfelben 
^Hannes roollt des SHIorgens früh Stroh langen und roird diefes 
Sögels geroahr. erfchrickt heftig und lauft eilends hin, folches feinem 
f5errn an3U3eigen. 25elcher. roie er dies Xier erficht, nit mit roe- 
nigerm Schrecken denn der 2(necht umbgeben, lauft und ruft die 
gan3e TIachbarfchaft, fleh und die Seinen 3u erretten. 3ufammen. 
f5ierDon entflund gar bald durch den gan3en diecken ein ^umor 
und (Befchrei, alfo da^ mönniglich dies TRonflrum um3ubringen 
mit ßarnifch. Suchfen, Spiesen und 2Sehren, gleich als ob der deind 
Dorhanden, auch die ßerren des Tiaia und der Surgermeifler felbfl 
diefem f5aus 3ueilten. S)och in Summa: roer dies Sier anfah, 
roard gleich einem toten TRenfchen. fo da^ [\9 auch derhalben keiner 
25eibsperfonen einigesroegs roollten geflatten. diefem Ort 3U nahen. 

<Ss roar aber einer unter der Surgerfchaft. oon ^Jerfon ftark, 
der gro^e diäten und TRannheit in 2<riegen oft erroiefen, und andern 
fürnehmlich berOhmpt. S)iefer fchalt der andern ^Kleinmütigkeit 
und fprach: TRit 2Jnfehen roürd man diefem greulichen CJngeheur 
nit roiderflehen und es oertreiben. fondem man müffe den (Smf) 
dagegen gebrauchen und an die ßand nehmen, auch fehe er roohl. 
da^ fle alle 3U 2Seibern roorden und keiner den duchs beiden 
roollte. Cie^ ihm damit feinen fSarnifch. 3)egen und langen Spie^ 
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bringen, lehnt ein befonder Geiler nodi feinem Vorteil, allein hinauf- 
jufleigen und 3U fehcn. roas die ungcroöhnliche Scflic Dermödit. 
6ein dürnehmcn mard oon männiglidiem gelobt, doch n>ieder oon 
mehrenteil gan3 forglich gefdiabt. befohlen ihn danimb dem Neben 
satter &L Georgen, n>anfchen Ihm 9(ro|l. übermHidung und fdirelen 
ihm im fSinauffieigen alle yu: (Sr follt monnlldi fechten. Slls er 
nun fdiicr Mnsukam und die M ihn eifohe, do^ er an fle mollt, 
bNcb |ie fttn (denn oon der SRenge de» Solln und dem <Be- 
fdirel mard fle oermirrt. do| fle nlt mu|te. mo hhious), oermendet 
die 2(ugen« liroubet die dedem, fperret die dlGgel ouf, gnagt mit 
dem Schnabel und lie| fdiredilich ihre stimme hören: ^6chuhu, 
fchuhu. fchuhul" Ski rufen fl« olle inegemcin: «Stich, flieh, ftidil' 
21ntn>ort der mannliche ßeld: ..5a. n>er allhie flOnde. rrturde nit 
fagen: (Stich, [lieh!** 25or ängj^cn hätte er roohl ins Öutter 
getan und mu|3tc halb ohnmächtig roieder herabHeigen: darnadi roar 
keiner, der Hch öiefer (Befahr unternehmen und begehen roollt. 

Tiun roar es andern, dafj diefe giftige (Jnart mufit dannen 
getan rocrdcn, oder aber der gan3e ßaufcn [chadens, [0 daraus 
entfpringen möchte, TDürdc 3Ü gemarten haben: denn fic glaubten 
olle, da^, roie die (Bul mit 62m Odinabe) gnagte und fchuhu fagte. 
hätte »hrcn flärkilen 2Cricgcr ocrgiftct und tödlich befchädigt. 
2fus die[cn erheblichen Clrfachen roard mancherlei geratfchlagt, dodi 
letjlich des 25urgcrmei|!ers2lnfchlag folg 3U tuen befchloffen. 2Bclchcr. 
nachdem es eine gan3e (Bemein belangt und eine fdimere forg* 
mfirdige Sach märe, fah er fürs befl an, do^ aus gemeinem Sedtel 
diefem TKom für feine 6dieuren, 6ht>h und ßeuro. |a ollen Xoflen.. 
ein gleidies gefdiehcn und mit diefem «Eier, dem doch niemond 
feiner Orfdiredtllchkeil holber genohen dürft, oerbrennt follt nerden» 
!Denn beffer mdr es^ diefer SRonn, trfig Qleduld des geringen 0dio-^ 
dens. nahm Md und boumel ein ander und mohl beflere^dieaniren. 
denn {te olle Sorgen leben mO|ten. Sllfo mord diefe fromme <lut. 
der Seel Sock genddig fei. oon den 9<^nern. die noch heutiges- 
tags dos (Befpött darumb leiden mOffen. unfchuldig und jämmerlich 
umbbradit und Ifl noch bis auf diefen Sag nicht wieder lebendig 
morden. 
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c3n einer keck, 3ich er gen ipcln. 
ünd geh dafelbl"! yum Sicr und 2öcin, 
örag pe, roas ihn' die (Su) getan. 
SDqnimb fte dl« ii«rbr«nn«t han. 
ünd Mnk mit Ihn' dm k^ten am; 
SComint <r ungefdilagen micdcr h'romk 
3Sni kh Ihm, loas «r drin imicdit, 
duppdt bQahlcn, rate <8 rtdit. 



CWidit roeit oon ^kine liegen fflnf gar tiefe Codier. €Ke find 
A % mit SKiedgros Oberroodifen ; mer pdi aber hinqufraagcn roollte. 
rofirde oerflnken und käme mohl nimmer roieder ans Xogeslidit. 
S>Gnn die CSdicr find fo tief, dafi noch kein ^TTcnfch [jc ausgemeffen 
hat. 6{c kommen ober auch oon einem 2liefen her, oon dem die 
Ceute noch heutigestags 3u er3öh1en tuifyen. 

5)as mag ein 2<icfe geroefcn fcinl 2im Slocksberg fuchte er 
fich Don den gen>a)tigen (5teinbiöcken. die da umherliegen, einen 
aus, der mar turmhoch: den nahm er auf feine Gchultcr und mar- 
fchierte damit frifch über Scrg und Xa\. immer gerade aus. 2TZjt 
n>eiten (Schritten trat «ar über die Oker, die durchs £>rQunfchn}eiger' 
land fliegt, und über die ondem dlOffe. die ihm Im 25ege loaren. 

2lt8 er fedodi bfo 9<ine gekommen mar. ging's nidit redit 
mehr. S)enn raell er mit feinem f(hnieren Xritt Immer lief in die 
(Me hineinfuhr, hotte er die Miuhe ootl 6and behommen. Or 
oerföinoupe fidi dnher ein bischen, pachte den Gteln mit der einen 
ßond ein menis fejter. fog mit der ondem die @diuhe ob und 
fdiOttete den 6and dohfau 35te dos polterte! da könnten die 
inienfdien roohl taufend 6ttder nieder nMgfohren, und es bliebe 
dodi noch olel liegen. Qin ganjer 2krg mar's gemorden, der heute 
noch dort |)eht und der i2aubberg genannt roird. 

Tlachdem es dem ^Kiefen nun leichter geroorden, ging er rö^ig 
roeiter und kam an ein S5ddilein, das hei|t 6chn>ar3n>ancr: denn 



es fleht etroas trüb aus oon 3Rora{) und <Srd5t. 2Ne[es 23äch1e{n 
achtete der 2?icfc für nichts. Sfber o rochl als er hiriüberfchrcHcn m\W. 
|lür3t er, fo lang er ijl. in den Sump[, und der Stein oon [einer 
(ochulter fliegt über feinen 3(opf hinmeg und finkt tief in die Grde. 
nur die (Sptbe ragt tumthodt doraus heroor. S)<i6 ifl der ^Ctefen- 
berg. oon dem hodion dio fieute fchon O^hr und Sog. iMPodim 
hundert und übw hundert Suder dooon» und öodi roill er nidit aHe 
morden. 2ln der Atolle ober. n>o der Sldefe Mngefollen fhid 
ffinf grole Serllefungen entflondcn. Smei CMier hoben feine Xniee 
in die Mo gedrficht. 3n>ef die ^lenbogen und eins der 9Copf. 
2)06 |lnd die fünf SCuhlen bei Ißt^in, die noch heln SRenfdi er* 
gründet hoL imi «. auwumn. 



ßeinridi der Cöioe. 




or der Surg SNinltiDordcrode yu SSrounfchnMig fleht dosSfenk^ 
mal eines ehernen ßSraen: oudi hQngt im Sk>m dofelbfl eineo 
<Breifen Klaue. Sooon lautet folgende €age: 
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2Ior3eUen 30g f5cr3og ßcinrich. der cdi« 2öclf, nach 2lbcntcuem 
aus. 2i]s er in einem Gdiiff dos roildc STlccp befuhr, crhub fleh 
ein heftiger 6turm und oer^chlug den ßer3og. £ange ^age und 
Tlddite irrte er, ohne Cond 3U finden. Said fing den Reifenden 
die 6pe{fe rni QU$3ugehen. und der ftunger qudlte fi« fchmkHdi. 
5n diefer 2Iot iDurde befdiioffen. Cofe in einen fSut ya n>erfen. 
imd meffen Cos ge3ogen nard, der oerlor das fieben und mu|te 
der ondem Snannfdiafl mit feinem öleifche 3ur 9lohrung dienen. 
SBilHg untermorfen fkh diefe (Inglfickliclien und lie|en (1^ fflr den 
geliebten ßcrm und ihre (Befdlirten fdilndtfen. Go rourde dos 
Ceben der übrigen eine SSeltlang gefrlflet. 2fber dos (SIend rooltte 
kein iSnde nehmen: juleM n>ar blo^ der ßer3og mit einem elnsigen 
2Cnecht noch auf dem gonsen Gdiiffe lebendig, und der fchredtliche 
fStingcp hielt nfcht |)il1e. 5)a fpradi der öürjl: „Qctfi uns beide 
lofcn, und auf rocn es fällt, oon dem fpcife fidi der andere. " Ober 
diefe Zumutung erfchrak der treue 2(necht. doch, fo dachte er. es 
iDflrdc ihn felb|l betreffen, und Heß es yu. (Siehe, da tlcl das Cos 
auf feinen edlen, liebroerten ßerrn. den jctjt der 2)iener töten follte. 
®a fprach der 2(nccht: „3)as tu Ich nimmermehr: und rocnn alles 
oerloren i[l, fo hab ich noch ein andres ausgefonnen: ich n>ili (Such 
in einen ledernen @ack einnähen, n>artet dann, roas gefdiehen 
toirdt" Ser 5er3og gab feinen SSiUen doju: der 2Cnedit nolim 
die fSout eines Odifen. den |fo oofdem ouf dem €khiffe gefpeifl 
Mlett, mkkclte den fSerjog dorein und nAlite pe jufommen, dodi 
luitte er fein 6dinMrt neben ilin mit ltineinge|tellt 

SQdit lange, fo liom der Sögel Iftreif geflogen, fa|te den 
ledernen Soda in die Üdouen und trug flin durch die fiflfle Ober 
dos meite SReer bis in fehl 3lefl. 3lto der Sögel diefes bemerii« 
IteIHgt hoMe» fonn er ouf einen neuen dang* Hei die fSout Hegen 
und |log roieder aus. TRittlermeile fa|te ßer3og ßelnrlch dos 
Gchioert und 3erfchnUt die ^Hähte des 6ackes. 2il8 die jungen 
(Breife den lebendigen 21Ienfchen erblickten, fielen fle gierig und mit 
(Befchrei über Ihn her. 3>er teure ßcld roehrte fleh tapfer und fchlug 
fic fämtHch 3U 3:ode. 7i]s er fleh aus diefer Tlot befreit fah. fchnitt 
er eine (Breifenklaue ab, die er 3um 2indenken mit pch nahm« fUeg 
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aus dem IZIcftc den hohen 55auin hernieder und befand pch Jn 
einem meiten. roilden 25a1de. diesen; 2Sa1de ging der fSer^og 
eine gute 2Bcile [ort: da foh er einen fürchterlichen ßlndrourm roider 
einen Cömen {treiten. und der 2öme [dimebte in großer 2Iot yu 
unterliegen. 25eil aber der Cöroe insgemein für ein edles und treues 
Skr gcholtm loird und der SSurm fflr dn böfes. giftiges, fdumt« 
fimytg fSdnrkh nkht, fondwn fprang dem Cdioen mit feiner fSQIfe 
bd. 9cr dndiottmi fdiriCp da| es durdi den SBatd erfdioll» und 
loehrt« pdi lange Seit llndHch g^ng ee dem ßelden. Ihn mit 
feinem guten Gdiraerte 3u töten. fSlerauf nahte |idi der GAoe; 
legte pch 3u des ßerjoge M^en neben den 6difld oaf den Soden 
und oerliel Ihn nimmermehr oon diefer Stunde an. 2)enn ols 
der ßer3og nach Seriauf einiger Seit, roährerid meldier das treue 
S^ier ihn mit gefangenem f5ir[ch und 35i1d ernähret hotte, fiberlegte, 
roie er aus diefer (£inödc und der (Befellfdiaft des Coroen roicder 
unter die SRenfchen gelangen könnte, baute er fich efn Slo^ aus 
3ufammengelegtem ßol3. mit 2\eifig durchflochteti, und fet)t€ es 
aufs ?1Ieer. 2lls nun einmal der £ön>e in den 2Bald 3U lagen ge« 
gangen roar. beftieg ßcinrich fein Öahr3eug und (tie^ 00m Ufer ob. 
S)er Qöme aber, roelcher 3urückkehrte und feinen f>errn nicht fand, 
kam 3um (Bef)ade und erblichte ihn aus rociter Öernc. 2fl[obald 
fprang er in die 2öogen und fdiioomm fo lange, bis er auf dem 
Ölo| bei dem f5er3og roar. ^u dcffen öö^en er fleh ruhig niederlegte. 

f^icrauf fuhren fle eine Zeitlang au[ den TTIeeresroellen ; bald 
überkam fie i^unger und (flend. 5Der f^eld betete und roachte und 
hatte !£ag und 2Iocht keine IRuh. S)a erfchien ihm der böfe SIeufel 
und fpradi: »f!Ser3og. ich bringe dir SSotfchaft: du fchn>ebft hier in 
9ein und 9Xot ouf dem oifenen ÜReere, und daheim 3U 5Braun- 
fehmelg tfl louter 6reud und SSonne. ßeute an diefem Sfbend hdit 
ehi dDrfl au« fremden Banden flodi3eit mit deinem 99Seibe; denn 
die gefeiten (leben S<iHre feit deiner 2tu9fahrt find oerfMdien.** 
Srourig oerfetite ßeinridi, das möge mohr fein, doch roolle er fkH 
3U (&ott lenken, der alles roohlmache. „S)u redef) noch oicl oon 
<Bott.* fprach der 23erfucher, „der hilft dir nicht aus diefen 2Saffer* 
mögen: ich aber n>iU dich noch heute 3U deiner (Bemahlin fahren* 
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fo[cru du mein fein ronUt.** Gic hatten ein lang (Bcfpräche: denn der 
fScrr roolltc fein (Selübde gegen (Bott, das crDige Cidit, nicht brechen. 
2)a [chlug ihm der Sleufd oor. er TDolle ihn ohne Gdiaden [amt 
dem ßön>en noch h«ut obetid ouf d«n (Biersberg oor Sraunfchioeig 
tragan im4 Mn1«g«n. da folle er feiiwr tDorten: find« er Ihn nodi 
der SttrOchkunft fchlafend. fo fei «r Ihm und \^limm SCddi« oer- 
fallen* Ster f5er3og. rocldicr oon hci|cr Gehnfucht nodi feiner 
geHeblen (Bemahlfn gequfilt n>urde, ging diefes ein und hoffte auf 
des fSImmeto 5BeifNind nilder oNe 2Clln|U des Sdfen. Sflsbold 
ergriff ihn der Settfel, führte ihn fdinell durch die CHfle bis oor 
Sraunfdiiüeig. legte ihn auf dem (Biersberg nieder und rief: »2lun 
Toadie. ßerrl 3di kehre bald roieder." ßeinridi aber n>ar aufs 
höchfte ermüdet, und der (5chlof febte ihm mächtig 3U. Tiun fuhr 
der Jtcufe! 3urüdt und roolltc den Görocn. mle er oerhei^en hatte, 
auch abholen. <Ss roährte nicht lange, fo kam er mit dem treuen 
Stiere dahergeflogen. 2i)s nun der Sleufe), noch aus der Cuft 
herunter, den ßer3og in SUGdigkeit oerfenkt auf dem ®iersberge 
ruhen fah. [reute er fleh fdion im oorcus. 211lein der Coroe, der 
feinen ßerrn für tot hielt hub laut 3U fchreicn an, da^ ßeinrich in 
demfelben 2iugenblick erroad;{e. S)er böfc Seind fah nun fein 
Gpiel oerloren und bereute es 3U [pät. das iDilde äier herbeigeholt 
3U haben. Qr n>arf den Cömen ous der Cuft herab 3U Soden. 
da| es liradtte. S^er ßöioe kam glücklich auf den 99erg 3u feinem 
ßerm, der (Soft dankte und fkh aufrkhtele. um, n>ell es 2lbend 
n>erden roollte, hinab fai die Stadt Sraunfdiroeig 3U gehen. 

Tloch der Surg nxir fein (ftang, und der SiSme folgte Ihm 
Immer nadi. (Bromes (BetSn fdioll Ihm entgegen. (Sr roollte In das 
8firflenhaus ta^en. da miefen Ihn die SHener 3urack. „2Sas het|t 
das Mdn und ^^felfen?" rief Mnrich aus» »follte doch nnihr fein, 
HMis mir der XeUfel gefagt? SP <hi fremder fSerr In dl^em 
fSaus?" .^ein fremder," antroortete man ihm, »denn er if! unferer 
gnädigen örou oerlobt und bekommt heute das Sraunfchroeiger 
Cand." „(5o bitte ich." fagte der ßerjog. »die Sraut um einen 
?Jrunk 225eins. mein f5er3 ifl mir gan3 matt." 3)a lief einer oon 
den £euten hinauf der ö&r|iin und hinterbrachte, do| ein fremder 
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IBo|t d«m dn Cöioe mit folge, um dnen Xrunk 3Bcin bitten 1<i|fc. 
SH« fkrjogin ocnoundcrte fidi, fOnte Ihm diwn Secher mit SOMn 
und fondle ihn dem ipUgrim. »SBer ma^ du roohl fein,** fpradi 
der SMener, »d<i| du oon diefem edlen 9Sein )u trinken begehrft 
den man ulldn der fSerjogin einfchenktT** 9er JKIgrbn tronli, 
nahm fsinen j^oldnen 9Qng und looif ihn in den Sedier und hie| 
diefen der Sraut 3uracktragen. 2fls fl« den Sing erblickte, loorauf 
des f5er3ogs (Sdiitd und Tlame gefdinitten n>ar. erbleichte fle. flund 
eilends auf und trat an die Sinne, um nach dem dremdling 3U 
fchauen. Sie n>ard des fSerm inne. der da mit dem Cön>en fa^. 
2)arauf lie^ fi^ Ihn in den €aal entbieten und fragen, role er 3ü 
dem ^inge gekommen roäre. und roarum er ihn in den Sedier 
gelegt hätte? »2}on keinem habe ich ihn bekommen, fondern ihn 
felbf) genommen, es find nun länger als flehen Oohi*^' den 
2(ing hab ich hingelegt. n>o er billig hingehört." 2lls man der 
ßer3ogin diefe 2intn)ort hinterbrachte, fchaute jle den dremden an 
und fiel Dor dreuden 3ur (Srden. roeil ihren geliebten (Bemahl 
erkannte. 6ie bot ihm ihre roei^e ßand und hie| ihn roillkommen. 
9o entflond gro^e Qreude im gan3en 6aal. ßer3og ßeinrich fetite 
(idi 3u feiner OemahHn an den Sifch. 3km fungen Srfiulijgani 
ober murde ein fdidncs Ordulein aus dranken ongetrout 

fSicrauf regierte fSerjog fSeinridi lange und glflcMich in feinem 
Seidi: als er Im hohen 3111er flarb, legte |kh der CSme auf des 
fSerm Orab und midi nldit daoon, bis er oudi ocrfdtied. ^as 
S3er liegt auf der Surg begraben, und feiner S>eue 3U tthren 
nwrde ihm eine €dule erriditeL »m»mnii. 



S>cr CöiDe 3U SSraunfditoeig 



3m 2>om 3u iBraunfchiDetg ruhet 
2>er alte 2Bcl[e aus. 
ßefnrich «kr i2örüe ruhet 
Sflach mandiem horten 6trou|. 

(Ss Hegt auf Heinrichs <firab« 
(Bleich n>ie auf einem Sdiild 
(Sin treuer S:otenn}dchter, 
a>e8 Q6nm eh'mes SiM. 

Skr 65io< könnt' nkht nckhen 
Son feines ßerjogs @eit'. 
2Son ihm, der ous den 2<ra11en 
Sk8 Cfndnorms ihn IxfMt 

&ie 3ogen miteinander 
2)urch (5gr{ens öden <5and. 
Sic 3ogcn miteinander 
2Iaäi Sraunfchroeig in das i^ond. 



7Eü auch der 3Self« nxind^t 
S>er Cön>e 3iehet mit. 
Sieht mit Ihm roie fein Schotten 
2luf ledern Schritt und Sritt 

S)och als des f5er3ogs 2iuge 
On Todesnöten brach, 
S)er ßdioe ft^ll und traurig 
Sd frinem Oreimde tag. 

Skrgcbens fing den ßftmen 
9Ron in den ^dflg ein: 
(St brach die Gifenfldbe. 
Seim ßerren mu|t' er fein. 

Seim f5er3og ruht der 2ön>e, 
fSält jeden andern fern, 
^och nach drei Sagen [and mon 
(3hn tot bei feinem ßerrn. 



Stoiim mH des fSersogs Slnmen 
Mit flol) Sahrhunderl tang 
Skr Cöroe nie im ßeben 
Slodi immer feinen <Bang. 



S>as ßous der Sreue in Sraunfchfoeig. 

nmr ein Sraoer yt Srounfchroeig, der hotte ehie fdilhie Soditer. 

und dlefe liebte oon fSerjen einen jungen Kaufmann aus 
Sremen. SMe Ziehenden fchnNiren einander, im Celien und im 
Sode treu yt fein, und loer die Sreue brMe. den (olle der ondere 
Seil noch im Otobe muhnen dflrfen. 
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Tlun mu^t« der 2Caurmann oon dannen reifen. In der QBelt 
[ein (Blück }ü macheti und 3eitHch (But 3u ern>erben, und blieb 
länger aus. als fetne (beliebte hoffte. 2>er 23ater aber hatte ohnedies 
diefc Clebe nicht gern gefchen und fleh einen Schrotegerfohn ge- 
roünfcht. der ba|i ocrfländc, gute Sraunfdirocigcr 2IIumme 3U brauen; 
und da er einen hübfdien und gefdiickten SSerkmeifter hatte, \o 
iDoUte er, diefer und kein anderer folle fein 6din>iegerfohn nMrden* 
und dto Sbdiltr ntu^te fleh dem mi ihr iMI geWeh t w Vßmm 
oerloben. 2lbcr bald dorauf nMifen Minfudil und <train pc auf 
d<i6 SCranhiiilager, oon raekhtm |ie nidit toMer oufkont 

2(iittm wor |1t begraben, fo kom ihr fipllherer 2MiiÜgam an. 
erfahr. da( fehie Sraut ate die 2lerlobte eines andern g^orben 
[ei. und konnle der Gehnfodil nidit mider|lehen, |le nodi einmal 3a 
fefaen. 0r iMrleHele datier den SCotengrdber durdi Md. hehnHdi 
das (Brab roieder aufsufdioufeln und den @arg 3U öffnen. 2ns 
dies gefdiehen roar, lag das TTlagdlein bleidi und fdiön, mit einem 
?(ran3 um die 6tim, im himmlifdien örieden. der com 2Ingef!cht 
der Sloten uns anblickt. 2)a fprach der cH^ngl^ng^ -O meine liebe, 
liebe Srauf, konntcff du roirWich mein oergcffcn? <5o mohne idi 
dich bei unferm dreimal heiligen SditDur an dein mir gegebenes 
(BelQbdel** — 2116 der funge ^Kaufmann diefe 225orte gefprodien 
hatte, ifl die Slote ermacht und hat die 2iugen aufgefchlagen und 
ge[euf3t: ..5S)ein. nur dein, im 2eben und im Sode" — und hot 
ihre 2lrme erhoben und fefl um ihn gefchlungen. ®a ifl der 
Totengräber oor jähem <5direck umgefallen: und als er mieder 3U 
fleh kam. pehe. da roar der 6arg leer und oon den beiden Ziehenden 
kekfis mehr 3U fehen« und nie hat nieder Jemand etnnis oon ihnen 
erfahren. 

Sa nun dtefe ^Befdiidde hi der Ceute SRduler kam. fdidmte 
und drgerle fidi der 3iDeite Sröutigam. der SRummebrauer. Uber 
alle SRalen, 3ttmal er bei lidt dadile. die gan3e Glerbe- und 9Se- 
grabe- und 2fufgrabefadie mftdite nwhl nur ebi abgekartet GfM 
geiwfen fein. Ihm die SSraut 3U entreißen. 60 mtt|le er pdi denn nidils 
Sefferes 3U raten, als dem Seufel die 6adie In die Miuhe 3U 
fdileben. der immer alles getan haben foll. mos die 9ICenfdien Ün- 
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rechtes und S)utnme9 taten und tun. Cie^ derohalben ein abfcheulidi 
Serrbild fdinitjen und am f5au9gef1mfe. recht oor aller 21ugen« fefl 
machen; da fah man ein TUdgdlein aus einem (5arg fteigen und 
dem Seufel mit dem !)3ferdefu^ die f5and reichen. Und lie^ auch 
einen nicht n>eniger abgefchmackten Gpottreim darunter fchrei- 
ben, der gerade fchmeckte mie faure TTIumme. Cange hat das 
alte ßaus gePanden mit SReim und Sildroerk, endlich ijt's abge- 
brochen morden, aber die (5age daoon lebt noch im 2Iolke 3u 
Sraunfchroeig immerfort. 

ßudn>i0 !B«di|lcin. 




2)er taube 6ee. 

3n der TIdhe eines nu^belaubten ßügels bei Sraunfchroeig ftand 
im 3roölften Oc^^^'hundert ein reiches, oon Qiflercienfermönchen 
beroohntes 2Clo{ler. 2){e TRönche roaren aber einem flttenlofen 
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Ccb«n8iDand«t ergeben, und oergsblicli n>aren 2Sarnungen und 
StavhiNigcn. dem ßoficp su «ntfogen and gotterfQlllmn SMcn fi^ 

^ttsumenden. 

S>a kam in finfierer Tladit des ßimmels Strafgericht Ober das 
9(tof!er. <J!n förchtcrHchcs Gturmrocttcr erhob jldi. df« <?rdc tat fleh an 
der GtcHc. an roeldicr das ^lofler ^Qnd, gähnend auf: ^amtliche 
Gebäude Der[anken in den dunkeln 2lbgrund, und ein |'chn>ar3er, 
mondbeleuditeter 6ee bedeckte die <5telle des Dormals heiligen fSoufes. 

Sotenflille herrschte [ortan um den graucnoollcn Gee. aber 
in den 2läditen hörten oorQberkommende 2Banderer ein entfet^lidies 
Oammem. (Bs drang aus der Xiefe des Gees, und deutlich oer« 
nahm man die öngHlichen 2(logeftimmen der grauen 2nönche und 
das 2infch)agen der Setglocke. 

(Sin ein3iger Sniönch. dem dos {Ittenlofe SIreiben feiner 2(loPer- 
briider dn <Brta<l gen>efai und d«r fMs dn gottbcfchouHdMS Cebcn 
gefahit nxir b«l jenem Qreigniffe abnxfend. TU» er noch dem 
Kloper helmkehrle und lUitt deffen den fdiouerlkhen 6ee fond, 
ging er longe Mögend und oerloflen umher. Süemond molhe fkh 
fehler onnehmen, bb er endHdi fat dem SQoflcr SDddogshoufen 
Slufnahme fand, roeldies 3(lofler feit diefer Seit die entfernt liegende 
detdmark des oerfunhenen Stifts bef1t)t. Tloch heutigentags 
roird diefe deldmork oon dem ehemoMgoi 2Clo|ler 2lrhcrode dos 
SÜrkeroder 3eld genannt. 

Unter ßerjog Otto dem 2(inde oon 5?raunfchn>elg fenkte jldi 
ein berühmter Saudicr in den Gce. (Sr kam nach einiger Seit 
roieder empor und erzählte, da^ er in dem oon TRöndicn angefOllten 
2C1o{1er geroefen [ei und die 2]Iönche leichenblaß und mit furdttcrilchcr 
(Bebörde ihn angeblickt hötten. 2lu[ der S>achung des ßau[es habe 
ein ungeheurer 2id)er gefeffen, deffen 2lugen Öeuer gefprOht und der 
unaufhörlidi mit den dlQgeln geflattert habe. Um keinen ^reis 
mar er yu ben>egen. noch einmal das 25ag€flfick 3u oerfuchen. 
SKun He| [Ich ebi onderer Xoudier hfnob. 9o aeigten pch auf 
ehimol blulrote Blofen ouf den SZMIen, und der «Coucher murde 
nicht niieder gefehen. Skr !Coodier mor ein Opfer friner Soll** 
hOhnhelt genorden. 
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Cinjt fing ein difditr einen gro|en fWdit im tauben 
6ec. 2ll6 er ihn aber in den 2(ahn 3iehen roollte. erfdioN ein« 
6timme. roeldie rief: »(thriftionl haf) du die Sutfer [dion an« 
getan?" loor der omunfdiene Sruder 3(o<h öe8 2(lo|ler8 

gen>efen. 

3)«r taube öe« füllt jctjt nur einen kleinen ^TcH der früheren 
Ördocrticfung aus. 2B«ih und <?u1c umfdiroirrcn klagend das jliHe, 
dunkle (Bcmäff«r der ßeide. aber noch ie^t hat ficb die 6age er- 
halten, da^ bei klarem 25af[erfpiegel deutlich der Xurm des ehe- 
moligen 2(lof)er8 In der fdiauerlichen äiefe 3U [ehen [ei. 

3S. (S6fg«»-€|Niir. 



S>ie Serftörung des Sditoedendommes. 

Onrftrdlich oon dem ^rfe (Brol-Stödiheini bei SSSolfenbOttel erheben 
^ ^ pdt Otts den SSiefen der Ohemiederung gegen Leiferde 3U dl< 
Qbm^ eines Sommea^ neidicr einfl dem 3Beittr|ich«n de» dlufffs 
mehrte und dadurdt dos füdlich gelegene Cond meithin unter SDofftr 
lebte Skis l|l der 6diiDedendamm. 2nt ndmikh im Sahre ld41 
IQneburgifdie SCriegeiKMIier* denen fidi oudi bald fdimed^dtt SCegi* 
menter anfdilollen, die Osflung SSolfenbiltlel belagerten, um fl« den 
SCoiferKchcn 3« entreiß, fahrten fie unterhalb <Bro|-8töckhelm 
einen geroaltigen S^amm auf. der com Cecheinhol3e fofl bis 3um 
Xhieder Cindenberge reichte. S>urch die fo aufgepouten 3Sof|er- 
muffen kamen die SBeroohner der Stadt in grc^c 9Tot. 

Tih das ^S^afTcr in der Gtadt immer höher flieg, [ann man 
auf SHittel und 2Sege, roie man oielleicht durch den 2>amm 
3er|l5rcn könne. 2Iun fa| da im Stockhaufe ein Serbrecher, der 
roar 3u lebensYdngUdiem 2(erker Dcrurteilt. Ser erbot das 
gefährliche 3Serk 3U oollfijhren, roenn man ihn dafür ganj und gar 
begnadigen roolle. Soldies lüurde ihm ocrfprochen. 3)cr arme 
Günder oerfchaffte fidi demnach ein Öa^ mit Queckplber und lud 
das in einen 3(ohn. 2lun murden dele lange tSeile aneinander» 
gelmotet und mit dem SCdlm oerbunden, mAhrend das andere Qnde 
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om OlochtnfluM fm Xurnw lNfc|H||l lourdt. gti «intr duitklai 
SUmM fuhr dtr Oofonfl«"* gfHiufchloe die Oker hinunter, «rklsitarlt 
hdmiich den 9omm und |<rfdilug oben fein dd|chcn ootl Quedi- 
plb«r. UnDcrmerkt pi«g «r roiedtf hinob. dit da oben im Surmc 
3ogen feinen 2<Qhn 3urOck. und fo gelangte er glücklich roieder in 
di« 6<flung. 3)as flOpigc 51Tetail aber fickerte durch die aufgc- 
fchQtleten CJrdmaffen, die nun, bcker gcroordcn. dem mächtigen 
S)rudt d<» SBoffers keinen !2Biderfland mehr leiflen konnten. ®q 
riffen die aufgejlauten dlutcn den 3>anim auseinander, und die 
6tadt roar gerettet. Sum Cohn erhielt nun der Sträfling feine 
Öreiheit roieder. 3)as Queckfltber ober drang immer tiefer ein und 
fra^ ein Coch in den (Brund. das i{l unerme|1idi tief und hei^t 
darum da& Xeufeläiodi. 

S(ur (Erinnerung an di«f< 5Begebenhcit liefen 31MI Sfirger 
d«r 6lodl den 3(opf des mufigen OmUtrs In €tebi nadibildcn 
und on dte SRatitr Hirtr fMlufer fe^cn. gcradt fo hoch, rote oordem 
das SSkiffer In den €lra^ geflonden hatte. 9er eine dtefer Xöpfe 
ifl noch an der SCarif|h«i|e |a (chen, der ondere befindet fldi om 
fihitergebAude des Qebergfdien ßottfes on der !lleuen €tra^ 



S>e fSotofdied. 

y2(in Sur ut Gtöckem bg 25ulfenbuttet hadde as fSerendecnfie 
\£ bn'n difdiende des mandages^) groten ^ikes troifchen SSulfen- 
büttel un dfimmelfe hilpen moft un enen ßeked^) fan meer as 
fgo doot Cängde aoflde brogt un in ein grot Gnut-uj^s-Cock. as fe 
door enen Oaligraoen ndmet, fmetten. um 6n des SRorgens frot to 
hoten un hemelken') to forkfipen. 

9o he henfcroomm mtt pnen @adic fflh, door rooe SIelnehe 
de 8o| ul den SCrommerhoNt homen. 00k to fifdien, hodde den 
fSelied In der 9(ute funden un bo'n Cioe hrigen rooM. SWfir*) de 
ßehed hodde dot unregd foifloon, dot hefle fSdoed*) dee Söffet 

*) MVNieKgtn. ■) IStdit. *) heimlich. *) ober. *) ßoupt 

tso 
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In pnt loidt Unfmite foM im fik forbetttii. fo dot f« btMt nig 
utemmdcr hondtn im pk Xep^ iitidtr, 9(dpp ootriii &ir 9(ult idM- 
teHtik 9Bot IM» lo 4oeii7 fS< |Mt f» btidt fn atn 6iuli. band 
An to un gung. do dat 6t«dldoor upimKimni, ddrmtdt In d« 6Mt 
un no d«n fdr|llilMn 61one to. ß« fog om 6«n|ltPt dat d« ß«Hog 
atr«d<*) up nNW, im flürde mit flncn (5acke up der flucMKlcil«'). 
dt |ik hen un her rögcde. der Xogbrügge to. 

f5c kmamm darooer: mär do hc in den @lott'ßoo trod, da roop 
de Sdiillcrknegt: «Sur. roo roultu hcn?" — ^*Ra den fSertoge." — 
,3Bal roultu door?" — «3k roill öm roat roifcn.** — „3ÖQt Is en 
dat?" — „S)at fchall nnjn gnädige ßere to ildererp roetten." — „3)u 
krigft iDol cn SDrlnkgeld?" — .^k Hope jo.- — «3k lote di nig 
dorg. du mi nig de ßalofdied aogiDfll" — «2lu |a dönl* S>« 
Sur mo{)e den !Kr{gesknegte de ßand darup geoen. 

9lu gung he ooer den Glott-ßoD un roolde äoen in de ßöoed- 
iporte treden. füh. do reep de ßooedmann der 3Sagde'): «23ur. roo 
loitl di d« S^fiotl h«nf5r«n?*' — „Tia den ßertoge." — blfa»|l 
hgrl" — »60 tat Ht ml dog. Ik »III mkitn gnädigen fStrtn mat 
nifm." JSBM H dat?" — «Sat fchall ntmm«*) foriwr nMitm.* 
»60 bHnHHi hQT, odder tk lote dl in dt 9kigdc rdttenl" — Ste 
Sur bad nn bod un me|te totd|l ok den ßoocdmann de fSatofched 
forfprdlien» 

^ kioamm K« Int 6lolt an dt Sreppt htnup. mär fund ht do 
tntn nigtn SUggd. dt de ^Camerknegt roas un 5n dörgut nig ton 
ßertoge loten roolde, btt ht 00k dfiffen de f^olofched fon den 
Seergelde tofägd hadde. Ttu rakede he tntlöfte ton ßertoge. un 
fünder 6n 2Soord to fpröken dede he {Inen Gack ao. bund ön up 
un fdiüddede den und ßeked up den dotbodden, dt daar fan 
nigtn fik roöKerden un ODerf)ogen. do fe Cugt^) kregen. 

3)e Sör^c hcld flk den 23uk for ßaghen. denn hc roas 6n 
groot örönd fan fnurrigen Saken. 3)o hc [\k fudd [ein hadde. 
roolde he den Suren cne gude öorccringc') geoen. mär düf[c Jädc: 
•<Bnädigt ßere. dat konn mi olle nig hilpen. (Beoen Ge mi daarför 

0 fchon, «) o«f dtm HIMmiv *) ISMipfmomi der SBodit, ^) ntamond. ■) CHfl, 
*) 2}«rchrung. 
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m Oragd OMge. de ik dog fordecnl Mooc dtmil« ik dm fSM 
hfioM IMteit IDOM. CInd loat dat€niin|l« undCioandefle \s, ikkann nig 
dl« fMtodtn ut encn (Banffen maken." — .35as fdgflu daar?" froog 
d«86iile. und de Sur fortellede nu de heile 6ake. — „Sdal" fä de 
fScrIog mit Qaghend« un flog 5n mit finen fpanfchen TidW) fdignshal- 
oen Up den 3^uggen. un do he et enoog held. fdd he: «2)o nlm mgn 
SReit un delle, men du kannj) en betten kroanter komen und bruk^ 
nig fo nouroe*) to tollen : un dän bring mi dat 5?cit rocddcr!" 

£De Sur dede. roat öm fägd n>as. un gung ut der 2)örnfe') 
Up den doorfaal. rooor öm de ^ömerling entQn-kroamm mit 
der utgerekden f5and: »3lu. roat häooe 0^ kregen?" — ^S^üW" 

bleero nog ön betgen 



Sä de Sur un brukcde 
dat 7i2\\, un de 2Cncgt 
begun to fchrigen, mär 
d« dörpe trot dQrto 
un reep : „SAs» tfisl h« 
ddH rigtigV un de 
Sur moflc foordfaren 
un dt ßoklitrO rnri- 
gm. bei d« fkrtogt 
jtt: »Sluis et enoog 1" 
3>aar flund nu de 
ßooedmann an der 
Sreppe und held fine 
fSand up. un de dörfte 




torüg. QS de Sur dal- 
fteeg : „Tlü, roat höoftu 
kregm? Oudiele mg 
ni|l bQ!**— .9Botrdion 
ikmdot?* ffideSur 
un floog too mtt dem 
5Refte: »Mt to mgn 
Trinkgeld iDdfll" 9e 
ß ooedmcmn nwlde um 
f5ülpe ropen. mm 
daar flund de fSertog 
un fäde: «XQs, tQsl he 
dcilt rigtigl- Cin de 



Sur mojle flogen un de ßooedmann froigen, bet de ßertog memde. 
dat et enoog roere. 

Tlu gung et up den 6chillergofl to; mar door roere et ene 
oifche*) Gokc roäjl. den mit den 6tock ontotoHen, roentc'^) he ön 
mit den 6peete hödde dörgftdken kond. eer de fSertoge den Suren 
hilpen konde. S>e Sur mofle den i2ondsknegd aoholoen^) roenken 
on toforen bedfiden. fgn 6peet in dat Gdiillerhue to fötten, un nu 
gung dat SeAm kw. 9a lootdt dfiRe dm Surm l>o de Oipm krigen. 
mdr do reep de 66rfle: »XQs. tOsl He deIH rigtigt* 

0 aCohr. ') genau. *) 6lube. ') Cakai. *) böf«. *) nxil. ') abfdts. 
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(in daf «n mas nog nig oHm: da 2Caiii«rliiM9t kroamm int 
3:ugthus. den fSoocdmann roord d« Sogen torbroken un h« fflloen 
foordgejaged. un de Gchillergaft kreeg nog mccr 6töge un roord 
oocr de (Brdnfe brogt 2Rär de Sur kreeg 5n gud Secrgcld un 
rocw ollen« tofrcden un gelooeöe^ nene difdie nMdder to flälen. 



6chuf)er Sufter. 

Is dc>r ßGr3og 5inton Cllrich nodi auf feinem Cupfchloffc Sal3- 
dahlum Ro[ hielt, hatte er off fürfilichc (Bäflc bei fidi 3U 
2e[uch. Unter dic[en roor auch ein ßcrr, der [ehr gern am <5chadi- 
brett fa^ und für einen großen Slleifler des edlen 6piels aus- 
gab. TTun lebte 3U der Seit in Sal3dahlum ein alter Gdiuh- 
macher mit 2Iamen dufter. S>a6 roar ein gan3 einfacher 2nann* 
der aber au9ge3e{dinet 6chadi fpielen konnte. 

21ts nun der hohe C^afl iDieder einmal beim ioer^og 3U !5e[uch 
roor und auch diesmal den SRund recht doU nahm und oon feiner 
SCunfl dM dliifhebcns mudite» gedudite der ßer3og Um elnras 3U 
demötlgen und fagte dentnoch: »3hr rOhmt Qwün iSwm Mugen 
Spieles^ und doch höbe kh hier Im Skorfe einen 6diufter, gegen 
den 3hr nicht aufkommen könnt, ttr mlrd üudi fedesmal b^<8<i*l* 
Slo norf |idi der fremde fSerr in die Sru|l und fogte: »SNuFch- 
iouchtigfler dflrfk, befehlet den SRonn hierher, und ich febe 100 Du- 
katen fSr jedes 6p{el das er mir abgeroinntt" Ster ßer3og lie| 
den 2llten 3U fich Ins M1o| entbieten mit dem ausdrOdtlichen 
Skrmerk, er möge nur kommen, roie er gehe und flehe. 

ÜBqM erfdiien denn auch der Gchühmacher. föer f5er3og er- 
3ählte ihm. roarum er ihn gerufen habe, und [orderte ihn auf. ja 
nicht fchcu 3u fein, fondern 3« tun. als ob er 3U 6aufe roäre. 
3)05 lie^ [ich denn öuflcr nicht 3roeimal fagcn. (irft fchna Ute er feine 
(Bamafdien ab. die ooller ©dimut) roaren. fdilug uni die G[cn- 
beine und roarf pc in die Cccke. ©ann fleckte er [eine Jfi[ci[c in 
!Brand und [et>te fidi ohne <5cheu dem oornehmeii iQerrn gegenüber. 
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3Sährcnd des €pietes hujtete und pfiff er. raufperte fleh oft und 
fpuckte dann auf den du|boden. überhoupt fOhrte er fidi gar nicht 
höflich auf. S>abei geroann er aber 3ur gro|en dreude des f5er3ogs 
ein 6piel nach dem andern, und n>eil der hohe (Ba|1 fleh nicht 
ergeben TDollte. .fo fa^en fie bis tief in die TIacht hinein. (Snd)ich 




fah der fremde ßcrr ein, da^ er gegen den ©chujlcr nicht auf- 
kommen konnte. Qr 3ahHe dem (5ieger den oerfprochenen Cohn 
und räumte das deld. 2>er 2llte 30g mohlgemut mit feinen ge- 
wonnenen 2)ukaten nach ßaus, der oomehme f5err aber hat \iä\ 
feit der 3eit nicht roieder feiner 2(unft gerühmt. — 
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70» ö«r 6chuhmadiir gtftorbtn mar. Iic| ihm der fScrjog 
«iilili fiilditii|Mii fdKn. der folgende Snfdirlfl trug; 

•fSicr ruht Sufler, 
®«r alt« Gchuflcr. 
qSfeift er nicht, fo hufi't er. 
Ond hufl't er nicht, fo pfeift er. 
[Jm GchQchfpicl mar er 2Ucift«r." 

dtow €opp«r (in Sil. aogM. 6oe«n om dam emd« ZfsiHifdiiMia). 



SMe SIffeburg. 

angefähr 3n>ei stunden oon 35o1fenbuttel gegen GOdoften erhebt 
fleh die 2lffe. ein ymar nicht bedeutendes, aber [lark mit Caub' 
hol3 beroachfenes 2Sa)dgebirge. roeldies au[ einem feiner höchflen 
(Bipfei. dem etroa 750 du| hohen Surgberge. die n>enigen überrefle 
to tinll gtfchidilildi morkmlirdigen 2lffeburg h*dgt. 

9te 6age leitet den Slmcn Tüffi Don folgender 9Segebtnheit 
ob. Sor longen. tangen Sahren hatte In diefer Oegend ein armer 
Sauer feint Mife am SBkigen ^erbrochen, fo da| er denfelben nur 
mit grS|ler SlUho fortfdtt^pen Itonnte. «SttfäHlg erging pdi der 
Sefibcr des bis dahin nomenlofen (Bebirgcs und der Umgegend 
auf feinem Milet und traf den Sauer, der fidi mit feinem 3er- 
brochenen SBagen abmfihle. «Su roirfl rnohl mit dem ^agen 
liegen bleiben", fagte er )u Ihm. ^fSerr". antmortete der SBouer. 
»foll ich das Cond yu eigen haben, das ich noch damit umfahre 7* 
— „cJmmerhin mag es dir gehören-, oerfebte herab 1 äffend der 
ßerr, „du roirft doch nidit roeit kommen!" Idas lie^ [1^ der Sauer 
nicht 3n>eima1 fogen. er trieb feine Pferde an. und er fuhr 
rings um das 25aldgebirge. beoor die andere ^chfe brach und der 
25agen liegen blieb. 2>er gutgelaunte gnädige ßerr hielt fein ein- 
mal gegebenes 2Bort, und fo rourde der arme Sauer ßerr des um- 
fahrenen (Gebirges, das er nun yum 2indenl<en an die jerbrochene 
2fchfe in niederföchflfcher (spräche »2Jffe'' nannte. 
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Schon ^röh roarcn die (BIpfel der Slffe mit JBurgcn gekrönt, 
die in den 3Cdmpfftii der 2(Qrol{nger und der Gadifenkaifer nicht 
ohne Bedeutung roaren. Tlachdem diefe alten de))en gefallen 
roarcn. erbaute im 2tnfang des 13. c5Q^'"^tJ"^«''^s der kaifcrHche 
Xruchfe^ ®un3e){n oon 2Sol^cnbüttel hier ein neues herrliches 6€hlo|. 
die 2lffeburg. 6ein ßerr. der 25elfe Otto IV., ßeinrichs des CSmen 
Gohn. tnoditc ihm gern die (Erlaubnis do^u erteilt haben. TTach 
dem £ode des 2Selfenkaifers aber roandte (Bun3elin dem jungen 
ßohennaufen dHedrich II. 3u und [uchte fleh unter defjen Gchut) 
der (Beroolt feines braun[din>eigifchen ii^andesherrn )U entziehen. 
S>och als die 6onne der ßohenpaufen unterging, traten die SSelfen 
aufs neue hilin Htroor. ßersog 2iniKdit I. oon Sracinfchipeig. der 
<Bro|< r9M<>nnt. 303 gegen dft Ihm hMift ttnb«|wint TSffimr^, 
die oon Suffo. <^uii|eliii8 hOhtiein Gohiie, loodur oerleidigt loard. 
Qr|l nach olcrHIhriger horter Magmmg fah pdi SuQo bifolge 
Slahningsnuiiifleto gcnftflgt dem fScrjog 2nbrfcht gegen Sahlnng 
oon 400 3Rark IfiHgen Silbers dte Sore 3a flf|iien.| 

SIefe denkioflrdige und longmierlge Sekigerung der 2lffcburg 
i|l oon der Gage mannigfaili auegefdtmfldit toorden. ioo nrird 
erjAhlt. als die Magerten ihre 5BorHMe an ßebensmitteln fafl oölllg 
oufge3ehrt hatten und als letjtes Xier eine Siege fchlachteten, da 

oerfuchte der unDer3agte SSuffo den deind noch Qber die beoor- 
Hehende 2lot 3U tdufchen. (Sr befahl daher, da^ eine der SCeulen. 
mit ?{ehhaaren bejlreut, als fei es ein 25ildpret, dem ßer3og ins 
Gagcr ge[chic}<! roerdc mit der !5emerkung, da^ dergleichen noch 
mehr 3U 3)ienftcn flehe, falls es dem ir5er3og daran fehlen folle. 
2)iefer empfing das Qefchenk mit den begleitenden ^Sorten nicht 
ohne 23er(T)underung und tie^ wirklich dadurch oerleiten, den 
2lbmarfdi an3uordnen. 2iuf dem 2Balle der 2tffeburg hatten 
indcffen oiclc 2Tcu gierige eingefunden, um 3U bcobadTtcn, rociche 
2ZSirkung der 3ugefdiickte ^ieyenbruten haben iDcrde. 2il& fie nun 
fahen, da^ eine Seroegung im Coger entftand und bald darauf 
ottdi nrirttlkh der ^foPmich des fSeetes erfolgte, da erhoben fle ebi 
(«hallendes MOchter» und der TMu der fleh bei dem ^poffenfplel 
ols fSauptperfon belradilen mochte, hob den abgefchnittenen Siegen- 
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bort hoch und fprang lachend und faudi3end damit umher. 2)odi 
man hatte 3U [rüh gejubelt. ®cr f5cr3og, der die 3!äu[chung er- 
kannte und fehr über diefen föohn ergrimmte, iie^ feine 2<rieger 
[ofort umkehren. Clm den (Schimpf }u röchen, machten diefe mit 
o«rdoppelfer ßitje einen neuen 2ingriff, und die (Eroberung der Surg 
nnir der ^reis ihrer Slliihe. 

SBuffo und feinen ©etreuen roard freier 21 b^ug nach 3Be[lfalen 
geroöhrt. roo er in der (5raffchaft Srakel ©fiter befag. löic Gage 
aber er3ähh, Sujjo fei 00m ßer3og gefangen loordcn. Sie[er habe 
als Cöfeprels oon dem 2(ffeburger begehrt, ihm ein 6tücklein oor' 
3upfelfen. da er gehört hob«, doft tr In dtefcr derttgheit etil SSIrtuos 
fri. Suffo hob« das |«doch unter feiner SBOröe gehalten und \lo\y 
enoMert: »Suffo pfelfl nur fOr fidi und nkht ffir anderel** S^lefe 
2fnlroorl habe feine SEterurlellung 3U emiger <Befangenfdiafl 3ur 
8a1ge gehabt. ~ Qln anderer 2qfebttrger, nMkher ein guter Srlnker 
gcroefen, höbe dagegen drdheit und Ceben fldi dodurdi erholten, 
da| er 3U de» fSeriogs drflaunen einen ungeheuren ßumpen 3uer1l 
eis I3öfungsprels und dann nodi ebimol freinrillig auf des ßerjogs 
(Befundheit geleert habe. 

3){e 21ffeburg ging nun in die f^dnde 2ilbrecht8 I. oon Sroun- 
fdimelg über und blieb nodi lange 0<ihre unoerfehrt. Oft und gern 
roeilten die 25raunfchroeiger ßerjögc auf der fo anmutig gelegenen 
Surg. ^3u 2lnfang des 15, Jahrhunderts aber mufBten jlc aus 
®eldDerlegenheit das Schloß und (Bericht 2iffeburg für 2QQ0 lötige 
SHork an die 6tadt 23raunfchn>eig oerpfdnden. 211s nun im Söhre 
1492 die f5er3öge ßeinrich und (Srich mit der 6tadt Sraunfdimeig 
In Öehde gerieten, glaubte der IRat. da^ es das (Beratenfle fei. 
die Surg aus3ubrennen: denn man befürchtete, die ünkopcn der 
Befat}ung roürden mährend des 2{rieges 3U gro| merden. und n>enn 
die f5er3Öge die Surg emfllkh belagerten, fo loOrde fl< dodi 
nkM lange holten kBnnen. 60 murde denn die herrlidie Surg. 
nodidem ihre Sefobung nodi Srounfdiraeig obge3ogen nrar, in 
9Srand ge|ledit. und feltdem Hegt pe in Xrammem. tKn 6der, mit 
fSogcdom und Sleffelhrout fibermodifener €teinhaufen bedechl die 
totäte der ehi|l fo ftol^en, fdidnen 2lffeburg. hmh 9. oi>»>e»<i>. 
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6ch5ppenftedter 6treiche. 



I. 2Sie die 6äiöppenfiedt8r ihran ß«r)og empfangen. 

(Sinfl lie| der ße^og oon Srounfchmeig den 6di6ppenfledtern 
anfagcn, er rooHe kommen. 5)a roargro^c örcudc in €diöppenfledt. 
und es roard befchlojTen. den ßerjog [elerlich 3u empfangen. Su dem 
Qnde gingen !Bfirgermel|)er und 'Rai hinaus oovs Xor indeierkleidern. 
um ihn yu erroarten, fleMten auch roeilerhin einen ^JJoflen aus, der 
ihnen die 2fnkunft des PSer3ogs eiiig[) meiden foDte. Tlun roor's aber 
gerade an dem S^age [ehr hei^. und die Sdidppen^edfer bekamen 
ßufl, jlcH erf! noch etmas ab3ukQhlen und ein Sad }u nehmen: 
denn fie dachten, gleich roird der f5er3og ja mohl nicht kommen. 
Gle entkleideten {Ich daher und fprangen Ins 3Boffer. 21ber im 
felbtn lUugenMkli Korn oudi fchon der «usgeflellte ^o|len gelaufen 
und rief, der ßer3og kommt. Minell fprangen )1e aus dem 
flSaffer, und nun nKir guter 3Cot teuer. 2lnldelden mor nicM mehr 
mSglkh. und fi« befdiloffen doher. nrie die 2lotur fie gefchoffen, 
IMi hl }tDel Mhen auf3tt|l»1len and fo den fSersog begrOlen. 
S)er Sargermei|ler fügte nedi: »SQnder. roie ich tun roerde, fo tut 
mir alle nach. n>enn der ßer3og oorbeifdhrtl" On<)^ni w 
auch fchon daher und fuhr lachend durch die flatllidien 2{eihen. 
Sfber da traf fich's gerade. da| den Sürgermelfler eine Sremfe 
irgendwohin flach, und da fchlug er fleh eiHgjl mit der f5and auf 
den gefährdeten Steil. fÖie ^^atsmänncr aber, roclchc glaubten, 
das fei die übliche 25egrüf3ung für hohe 33cr[oncn. machtcn's ihm 
alle nach, und das gab ein Xlatfchen, da^ die Alferde fafl fdieu 
rourden. 60 empfing man für diesmal den ßerjog. 

Z 9Die die 6didppeN|ledttr ihrem (Serjog eine <Srfrif<hang 

beretten. 

0in andermoi hat der fSersog audi noch 6dt5ppenflädt 
* kommen mollen, und man hat daher anfragen laffen, nnmiit man 
ihm aufmarten hSnne. Sta hat er gefagl. er mfinfche ein kleines 
»SUfipaichiffement'' yu haben. Ski mar Gdiöppenfledt in 9lbt 
Sllles murde herbeigeholt, nxw einigennia|en gelehrt mar, aber keiner 
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konnte dos SRdtfel löfen. Qndlich fiel «incm klugen 9<opf ein. ?s 
möchte ein fran3öf1fch TRori fein. S)arum fdiickte man nach 
3Solfenbütte) und lie^ in aller (Site ein 2Börterbuch holen, und da 
ergab da^ das 2Bort ^.SJbkühlung" bedeute. Tlun roar großer 
^ubel. und als der ßer3og 3ur Gtadt kommt und eben um die 
Qcke nach dem ^arkt biegt, da fpritjen ihm drei gro^e Öeuer- 
fpritjen ihre oolle Cadung entgegen. IDie Gchöppenftedter jubelten 
und freuten fich und meinten, ein fo fchönes •Slefraichiffement'' 
möcht« der ßer^og roohl noch nicht bekommen hoben. 

3. Sie Gfhdppenlledttr oerfdireiben ein <ften>itter. 

On einem 6ommer hotte es elnmo) gor longe nicht in 



@ch5ppen- 
fledt geregnet, 
fo do| den 
Sfirgembon* 
Qe niirdef die 
tSmIe möchte 
mißraten. 6{e 

befchloffen 
doher. noch 

55roun- 
fchn>eig 3ur 
2lpotheke 3U 
fchickcn, denn 
da roü^teman 




dodi Stat fflr 
alle«, um |tdi 
ein OenHIter 
3U oerfchrei- 
ben. Sa dem 
SSroedi fdilcli' 
ten fie eine alte 
Örau ab, die 
auch glücklich 
nach Sroun- 
fchmeig kam 
und dort in der 
2Jpotheke ih- 
ren 35ricf ab- 



gab. S)er Sraunfchroeiger 2ipotheker. der feine Ceute kannte, 
hie^ die Srau ein roenig roarten und entfernte fleh dann, um das 
(Beroitter machen 3U laffen. 2Ioch einiger Seit kam er 3urück und 
hdndlgte der 9fau eine gro|e 0diadilel ein. In reelcher, role er 
fogte. das <Benitler roOre: doch dQrfe fie am des fSimmelMDlIlen 
die 6dtadilel nicht öffnen, fonfl n>Qrde es foglekh daoonfllcgen. 
3n 9BirldidilieH ober befond fidi in der 6diochlel ein gonjer Sie- 
nenfchnrarm, and ole fle nun damit noch <5chöppen|ledt surfidiging. 
fingen die Sienen. do es fehr hei| nxn*. In der 6diodite1 an yu 
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fumtnen. 3)«r Örau mard angf) und bange, denn jlc Hatte oft ge- 
nug gehört, da| das (Beroitter auch 3uiDei)en einfdilage. und fle 
f Drehtete |et)t, da^ es auf einmal losbrechen und 0« erfchtagen könnte. 
21)s jle daher auf die ßöhc oor der (Stadt kam, öffnete fi^^ die 
6diaditel ein rvenig. um dem ®emitter etroas Cuft 3u madien. 
S>enn fle meinte, es fei ihm drinnen hci^; und roenn auch 
loirkltch etroas wegflöge, miirde für Gdiöppenfledt doch noch genug 
Qbrig bleiben. |!e roören ja dicht daoorl 2Jber kaum hatte Pe den 
lOediel «tiDos gehoben, da flog der gan3< 6(htDamt heraus und 
3urach iMÖi SSraunräitocig. Und fo ofol |l< oudi ruftn mochte: 
•Ocmitter, IBcnrittert Mcrhcr nodi <ftro(-6di6ppenpcdt1'' — dos Ük- 
nrilter flog nog und kam nicht nieder. «.iwm«.sB. e^um^ 



Sill Sulenfpicgel. 

1. 3Sie Zill Oulenfpiege) geboren und ju dreien SRalen an 

einem Sage getauft roord. 

2Be{ dem 3Said <Slm im Cande ^raunfchn>eig i|t ein 2>orf 
gelegen. Kneitlingen genannt, da n>ard (Eulenfpiegel geboren. Sein 
25ater hie^ ^Klaus öulenfpiegcl und feine 9fTutter 2lnno SSibeken. 
Und da fie des 2Cindes genefen. fchickten (1« ^ in das 3)orf 2lmt- 
leben 3ur Saufe und iie|en es Xill heilen: denn oon Citren, 
der Surgherr 3u 2fmt1eben. rnard fein 5pate. 

S>a^ aber diefer (^ulenfpiegel beftimmt mar. ein rechter 
Schälk 3U roerden, das mag man fchon erfehen aus den S)ingcn, 
die [\äi\ bei feiner äaufe begaben. 2>^nn als er nun getauft loar 
und fle das SKind roieder gen 2Cneitlingen tragen roollten. mu|te 
die fCaufgöttei. die doo SCiid tm^ fiber einen 6teg gehen, der 
3niifdien SCneHlingen und 2fmlleben ip. 9odi hatten fle da yu- 
tM Sier gelrunlien. 9emi eo Ifl dort SBraudi, daft man dfo 
Xittder nadi der Saufe In da» SIerhauo trdgt Sa ip man 
fröhHdt und trinkt auf das Slohl des SCbides; das mu( dann des 
Sehldes Sater besohlen. 6o trat denn die tftöttel. als fie Aber den 
@t«g ging, beiju und fiel in dte und befudelte fldt und das 
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2(ind fo fämmerlich. da^ es fehler erflidit iDöre. 2li)ein, n>ie man 
[agt. Unkraut oergeht nicht, fo gefdiah dem tKind doch kein Celd. 
SHe andern drauen halfen der Sademuhme mit dem !Knaben 
rolcdcr heraus aus dem Schlamm, gingen heim in ihr SDorf und 
TDufchcn das 2Und in einem 2(effel und maditcn es loieder fauber 
und fchön. 

71\\o roard Jtill (5u)enfp!Gg<?l an dem einen !tage dreimal 
getauft, erflHch nach gemeiner Ordnung in dem S^aufbeckcn. hernach 
in der ^ffitien und ^ule^t im SKeffel mit nxirmem Sßoffer. 

2. 3Bo6 <SuUnfpl«ge1 In einem JBUnenfloch begegnete. 

4Kn|l begab es fkh. da| Quienfplegel mit feiner SRutter in ehi 
S)orf auf die 9Cirdin>eih ging. Skifelbfl a| und tronit er, bis er 

mfide roard. Und er ging und fuchte fleh einen Ort, roo er f1<^er 
fchlafen möchte. 2lun fah er im ßof einen ßaufen Sienenftödie 
^ehen. dabei lagen oiele. die leer maren. 2llfo Ivoch er in einen 
leeren ^orb und meinte, er mollt' ein menig fchlafen. und fchlief oom 

5TTHtag bis 3ur ^TTittcrnadTt. Gcinc TRuttcr aber dachte, er fei fchon 
roieder nach ßaufe gegongen, und da fie ihn nirgends fah, ging 
fie daoon. 

2Iun kamen in fclbiger TTacht 3roei ®lebc, die rootlten einen 
Sienenftock {tehlen und [prochcn miteinander: ..^cJi hob' alleioeg 
gehört, welcher der fchrocrfle [Jinmenflock ift, der ifl auch der bcfte." 
2ilfo hoben di<a C5töcke auf. einen nach dem andern, und da 
fie an den 2(orb kamen, darinnen (Julenfpicgcl lag, mar das der 
fchn>er{)e. 3>a [prachcn ftc: „3)as ifl der bcftc", nahmen ihn, fetzten 
ihn auf ihre Sirage und gingen damit oon dannen. 

cJndem erroachtc dulcnfplcgcl und merkte ihren 2infchlag. 
Und da es gan} fin[tcr roar. al[o da^ einer den andern kaum 
fehen konnte, langte er mit der ßand aus dem 3<orb hinaus und 
griff den Serderfien fcis (Saar and rupfte Ihn tOditlg. M 
loard der 3ornig auf den fSintermann. denn er meinte, der h<ltt' 
Ihn fo bei den fSoaren ge3ogen, und fludite Ihm. 9er (Sintermann 
aber fpradi: «SrAumt dir, oder gchll du Im 6di1af? SBie folif ich 
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dich beim ßaar rupfen, kann ich doch kaum den Sienen|)ock mit 
den fSändcn halten 1** (Salenfpiegel loditc holmlkh und dadite; 
Sos 6pfe1 nrird gut merden. 

2fl8 fk «tn« 2fckcrMlng« mdler gegangen mann, da rupfte er 
den Hintermann auch tCditig am ßaar. do| er fkh mundcrte. 
S^er mord noch jorntger und fproch: »3di trage, dal mir der fSals 
knackt, und du fprkhfl. ich 38gie dkh beim ßoor; und dabei jupfll 
du mich, da| mir die Gchmarte kracht." S>er 23orderf)e aber 
fprach: „3)as lügjl du. du 6chalk: roie follt' ich dich beim ßaar 
3iehen? 3ch kann doch kaum den 25eg cor mir fehenl 2luch 
rocif} ich das fürroahr, dofi du midi bei den Raaren ge3ogen hafl." 
60 gingen \W mit dem ötock 3ankcnd und keifend roeiter. 

2licht lange danoch. ols [w noch im bcftcn Sanken rourcn, 
3upfte dulenfpicgcl den Sordcrftcn roicdcrum, dafj ihm der ?Copf 
gegen den IKorb prallte. Sa n>ard er 3oniig. da|3 er den 3mmcn- 
jlock [allen Heß, und fchlug dem fSintcrmann im Öinflern mit den 
Öäupcn nadi d*2m %op\. S)er lic^ nun auch die Sragc los und 
fiel dem Vordermann ins ßaar, alfo, da^ fie übereinander {hol- 
perten und einer den andern oerlor und keiner n>u|te, reo der 
andere mar, 60 kamen fle im 6{n|lem ooneinander, ffircMeten 
fidi und meinte feder nicht anders, als fein <defelle fei oerlie{l, und 
liefen den Sienenjlock Hegen. 

Sla nun 0u1enfpiege1 hdrte, da| fle beMe hinmeg maren, 
guckte er aus dem 2Korbe heroor: da er aber fah, da| es nodi 
finfler n>or. fo blieb er darin Hegen und fchlief. bis es heller Sag 
mar. ^ kroch er aus dem !8ienenf)ock. und niell er nklit mu|te, 
mo er mar, ging er immer der 3lafe nach. 

3. SZSie' (Sulenfpicgel }ü ^Sraunfdimcig als Säckerknecht 
(Su)en und 2Reerkat)en buk. 

2lls darauf Quienfpiege) nadi 53raunfdirDdg kam, ging er in 
die Sdckcrhcfberge. Sftahe dabei roohnlc ein Säcker, der rief 
ihn in fein ßaus und fragte Ihn, roas für ein (Be[elle er fei. Ör 
fprach: bin ein 23äckerknecht." 3)er Bäcker [proch: „Sfch habe 
eben keinen (Befellen, roillfi du mir dienen 1" äulenfpiegel fogte: .^a 
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2f Is er nun ^nxl Sag« bei ihm gcmcfen roar, hk^ ihn der Sdcker 
ouf den 2lb«nd aHein bocken, denn er It^nnte ihm nicht helfen bie 
an den SRorgen. (Sulenfpiegel fragte: „2Z5as foll ich denn backen?" 
S>arüber mard der !Bdcker ärgerlich: dodi da er ein luftiger TRann 
mar. fagte er im 6pa|: ..Sif) du ein Säädierknecht und fragft. 
mos du bachen follf)? 25as pflegt man 3u badten, (Sulen oder 
5!Tccrkat)Gn ?" fÖamH ging er fdilafcn. (?ti)cnfplöge1 ging in die 
Sackflube und oerorbeitete den 3leig 3U lauter (Suien und SHeer- 
ka^en. und buk fie. 

IDer 9Rei|!cr [!and frühmorgens auf. um ihm yu helfen. S)och 
da er in die !Back|lubc kam, fand er loeder 223ecken noch Gcmmcin, 
fondem eitel ßulen und 5TIccrkat3cn. S)a roard er 3ornig und 
fpiüdi: „ßilf ßimmel. roQs haft du gebacken?" (fulenfpiegel 
fprach: „TRas Ohr mich geheimen habt, (Sulen und THeerkatjen." 
9er SAdter fagte: .3Bas foll ich mit der Slorretei onfangen? 
6o)ch Srot if) mir 5u nichts nO^. ich Icann es nidit (Beide 
modien,** und ergriff ihn bdm 2(rogen und fpradi: »Sejahle 
mir den Xeigt" (fulenfpiegel fugte: JQ/tJu menn ich Qudi den Xeig 
besuhle. foll donn die 3Bare mein fein?* S)er SReiper fpradi: 
«SBas frag ich nach folcher SSare?" 

2nfo be3ah1te (fulenfpiegel Ihm den Seig» tat die gebackenen 
(Eulen und ?Reerka^n in einen 3(orb und trug fie in den GaHhof 
„Zum milden SRonn". 3>enn er dachte bei fich: »Su ha{) oft 
gehört, man könne nichts fo Geltfames nach Sraunfchrocig bringen, 
rnan löfc doch CBeld daraus," Tlun roar aber des andern 3;ag*i5 
©ankt TTikolaustag. Sa jiellte fich (Julenfpiegcl mit feiner 2Bare 
cor die 2(irdie und oerkaufte die (Buten und 2Keerkat)en alle und 
loHe mehr (^Id daraus, als er dem Söcker für den Sleig ge- 
geben hatte. 

S)as roard dem Säcker kuad getan. Ö)cn oerdro^ es fehr. 
und er lief oor die 2(irche 6t. 2Iikolai und mollte die 2Co{len für 
dos und dos Socken oon Ihm surfldtsufopdem. dulenfpiegel loar 
aber mit dem (Mdc fdion Mnmeg und der Sdcker hatte das 
!Radifchen. 
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4. 25le (Euleitfpiegc] 3u (Einbeck ein 'Brauknecht mard. 

2luf fefn«r 25anderfdiaft kam (Sulenfpiege) audi nach (Einbeck, 
roo es ein berühmtes Sicr gab, und oerdingte fidi 3U einem 35l«r- 
brauer. Qs begab fich aber. da| der S5rauer eines ^Xages yu einer 
ßoch3elt TDolUe und (£u)en[piegel befahl, er [oUe mit der TRagd 
3ufammcn Sier brauen, fo gut er könne. 2lor oltcn S>ingen ab«r 
foN« er den tropfen roohl fleden, drnnH dos Ster krOfUg danoch 
fdimedce. Qulenfpiegel fagte, er nolle fein Seiles tun. 2llfo gin^ 
der 5Bterbroaer famt feiner Srou )ttr Sflr hinaus. 

(Sttlenfpicgel fing an 3U fleden. und die SRagd nntenples 
ihn dabei: denn fle oerfland mehr dowtn als er. Ski es nun foitell 
mar, da( der fSopfcn fleden follte, fproch die SRagd: »2ldi ßleber, 
den PSopfen flede^ du mohl allein. 2Serg5nne mir. dd^ ich eine 
Stunde gehen mag. dem ^an^c 3U3ufehen.'' Oulenfpiegel fagte: 
«.^a". und dachte: (Bebt die 21Iagd auch roeg. fo haf) du (Bels- 
gcnhelt 3U einer Gchalkerei. 2Iun hatte der Sroucr einen großen 
ßund. der hic^ fiopf. den nahm er, als das !223afTer hd^ roar. und 
roarf ihn hinein und )ie^ ihn fo ^orU fteden. da^ ihm ßaut und 
ßaor abgingen, und das Sieifch rings oon den 2(nDchen fiel. 

2JI5 nun die 2Tlagd roieder heim kam, fagte pe 3U (Julen- 
fpiegei: „<5ieh, lieber Sruder. es ip nun genug, fchlag ab!" 2)a 
fie nun den €elhkorb oorfchlug und eine IKelle nach der andern 
hineintauchte, [agte die 2TIagd: „ßafl du auch ßopfen hineingetan? 
5ch merl<e gar nidits in meiner ^Cellc," Quienfpiegel fagte: 
„2iu\ dem (Brundc roirfl du ihn finden." Sic JRagd ^[chle danach 
und bekam das Gerippe auf die SKelle und begann laut 3U 
fdirden: ^<Sl ei, nxis ha{) du da hineingetan? S>er Teufel trinke 
das SIert* ttulenfpiege) fagte: ..SSasmir derSrauer gehel|en hat 
habe Idt hineingetan, ISopfcn, unfern fSund." 

Sndcm kam der Srauer* der gut getrunken hatte, nadi ßaufe 
und fpradi: »SBas tut Ihr nun, meine lieben SOnder?** SHe 2Ragd 
fprach: ,.^ch roei^ nicht, roas 3um Seufel mir tun. {)di ging ^ne 
Kalbe (Stunde, dem Xan^ 3U3ufehen, und hle^ unfern neuen 3Cnedit 
denoell den fSopfen fleden, und nun hat er unfern ßund gar ge» 
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folten: hkr könnt 3hr noch fdn ^Rückgrat f«hen." (^ulenfpicg«! 
jpradi: .^o. ßerr, ^hr habt mlr'9 dodi fo geheimen. Of) das nicht 
eine rechte ipiage? tu alles, nras mon mir fagt und kann 
doch ni«niand«8 2)ank oerdfenenl" 

S^Q nahm Üttlenfjpiegel Urlaub und fdited oon dannen. 

5. 2Sie (Eulenfpiegel 3,u ^Rarientha) ins ^lojler ging. 

TIachdem (Sulenfpiegel fein Ceben lang die Cande durchlaufen 
hatte, begann er alt und oerdroffen 3u mcrdcn. und es kam ihn 
©algenrcuc an. S)q gedachte er, [ich in ein !K1ofler 3U begeben 
und dajclbfl fein Geben in öriedcn 3u be[dillc^cn. 

%'cht rocit Don feiner fSeimat lag das diflercicnfcrkloner 
2Karienthal. S)ahin ging er 3U dem 21bt und bat ihn, da^ er ihn 
als Sruder aufnehmen roolic, er roürdc dem 9(lo|lcr auch all das 
6eine hinterluffen. ü)er 2ibt [and uii ihm (&c[allen und fagte: 
„SDu bip noch rOftig: ich roill dich gern aufnehmen. n>le du gebeten 
ha|l. 2(bcr du niu|t ein 2lmt hoben und ctnxw tun. Sa fWh«fl, 
dat mdne SSrfldttr und kh audi olle 30 tun haben.** Ouleii[piegel 
fagt«: »3a. f5«rr 2lbt.*' — M3Sohlan* in (Rottes SRarncn'*, fpradi 
dtr 2fbt, „du follll unfn* fß^Mn» fein, fo bMb|l du In ddnem 
Ocmodi und hiofl dkh um nwMtr nldito 3U kflmmcm. olo 9Cofl 
aus dem IKeller 3U holen und dte 9fort« auf- und 3U3ufch1ie^en.** 
(Sulenfpicgcl fprach: ..ßochrourdiger ßerr, das oergelt (?uch der 
ßimme), da| ^^r mich alten TRann fo roohl oerforget. Och n>ill 
auch alles tun. roas Ohr mich heilet." S>er 2[bt fprach: ..5)a hajt 
du den Gchlörfcl. du follf^ aber nicht jedermann cinlafjcn, nur den 
dritten oder oierten )a^ ein. fonft freffen fie unfer 2Clofler bald 
arm.** Qulenfpiegel fprach: „0* roill es ausrichten." CInd oon allen, 
die da kamen, fle mochten ins 2Clofier gehören oder nicht, lie| er 
nur den dritten oder oiertcn ein und nidit mehr. 

Sic 2(lagc kam dop den 2ibl. der fprach 3U (lulenfpiegel : „S)u bift 
«in (Schalk. 25illft du die nicht einlaf[«n. die herein gehören?" 
..ßerr". fagte (Sulenfpiegef. .den dritten oder oierten hob Ich elnge« 
toffen und nkht mehr, mte Ohr mich gehelMn habt Och habe flreng 
Qim (Bobot befolgt." «Su lia|l mio «In 6dialk getan", fpradt 
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der 2Ibt und märe fein gern roicdcr ledig gcrocfcn. (Jr fctjtc einen 
andern !Befchlie^er ein; denn er [ah tooM, da& Qul^nfpicgel fein« 
oHen Stücken nfdit laffen konnte. 

S)a gab er ihm ein ander ^mt und fagte: „Sieh, du follft 
des Tladits die Tllönche 3ählen. roenn fle in die ^Rette gehen. 
Oberfiehfl du aber einen, fo mu^t du roandern." (Sulenfpiege) 
fpradi: „f5crr, das ift eine fchroierige Aufgabe: 6od\ mcnn es nidtt 
anders [ein kann, mu^ ich [eben, roie ich es am bepen anfange." 
2J)[o bpodi cp in der 2Iadit etliche Btufen aus der Xreppe. 23ie 
nun der ^rior. ein alter frommer 2iiönch. der alie3eit der erfle in 
der 2Rette roar, gan3 Pill auf die Sreppe trat, fiel er hinab und 
brach fidi ein Sein «nliiDci. S>a fing er )ömiiierlich m ju fchreien. 
da| die andern SrDder herjuliefen. um 3u fehen. ,n>as ihm fehle, 
und dalMi fiel einer nodi dem andern die Sreppe hinab. 

Ski fjprach ISulenfpiegel 3tt dem 2fl>t: „fSodimOrdiger ßerr, 
ich habe mein 2(mt mohl ouageridtld, und die SRSnche alle geidhH.*' 
und damit gab er Ihm das Xerbhol). in das er |i< alle der SMhe 
nach gefdinilten hatte, als {e einer nach dem andern herunter- 
gefallen n)ar. Ster 2tbt fpradi: »2>u bi|! ein !5öfen»idit, geh mir 
aus dem 9<lofl«r und lauf 3um Xeufel." 21lfo kam er gen 3R5lln 
in die (Stadt, reo er oon 2(rankhett ergriffen nrard. 

3Bie <Sulen[piegel fein Xeflament madite und ftarb. 

21)6 nun dulenfptegei immer kränker roard, fet)te er [ein 
Jteflamenl au[ und oergab fein ®ut 3u drei Seilen: einen Steil [einen 
örcunden, einen Seil dem 2vat 3U 2Kölln und einen Seil den !Kirch- 
herm dafelbf), do€h mit dem Sefdieid. roenn (Bott der ßerr über 
ihn geböte und er mit Sod abginge, fo folle man feinen Geidinam 
in geroeihtem (Srdreich begraben und ffir feine @eele 23igi)ion 
und Geelenmeircn halten nach dwI^IMier Ordnung und <ften)ohn« 
heit Und nach oierSDochen folllen fie die fMne Xlfle. die er ihnen 
3eigte. und die mit 6diUI{fe1n mohl oenoahret mar. einhellig ftfliien 
und alles, n>as darinnen mOre. gOtlldi mit ehiander teilen* Sias 
nahmen die drei Jpartelen efoimOtlg an, und ISulenfpiegel flarb. 
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2118 nun alles nadi dem Xepament oollbracht und die oier 
25ochen abgelaufen roaren. kamen der Tiai, der 2({rdienherr und 
(Sulenfpiegels dreunde und öffneten die 9<i{)e. um feine hinterlaffenen 
€chöt)e 3U teilen. 2ils fie nun geöffnet n>ar. fanden fie nichts als 
einen großen 6tein. 2)a fahen |ie fich einander 3ornig an. und der 
p3farrer meinte, nachdem der Tiai die 2<i{1e in 23ern)ahr gehabt, 
hatte er den 6chat) heimlich herausgenommen und die 2({{1e roieder 
3ugefchlagen. 2>er 7iQ\ glaubte, die dreunde hätten den 6cha^ 
fchon mährend feiner 3Crankhdt genommen und die 2(ipe mit dem 
6tcln iDicder b^diioorL SMc Oreund« ober oermuteten, der q^lfarrer 
hdtte ihn hetmUdi hinroeggetragen. olo Quienfpiege) beichtete und 
ledemionn deshoib hinouegegangen nior. @o fplelte Ihnen <lulen- 
fl>legel ois einrechter6€holli,ouch noch feinem Sodenodi einen ^iolTen. 

2luf fein tBrob ober nrard ein S)enk|leln gefegt und ehie QuW 
htneingehouen, die einen Gfilegel in den Xlouen liotte. S^orfiber 
ficmden die SSorte: 

„2)iffen flein fol niemans erhaben» 
Ulenfpiegel ftat hie begraben." 

Stach dm flilin SoHmbiKlw «SiMdtflidit MUd fiHfsiM MPorlui 
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Sie ©t. ©tcphanskirdie 3U ßelmfledt. 

m Sötfchenberge oor ßelmpedt loei- 
dcte ein Gchäfer [eine f5er()e. 3>er 
hatte fchon lange den TRun^dx, in 
der 6tadt eine gro^e 2(irche 3U 
bauen, indeffen fehlte ihm da3u das 
nötige (Beld. (Sines 3!ages kam ein 
kleines iniännlein 3U ihm. das fagte: 
nS)ein 25unfch. in fSelmfledt eine 
Kirche 3U bauen, [oll erfüllt n>erden. 
und ich roill dir die ^Tlittel da3U 
Der[cha[[en. ©ehe alle ^llorgen 3ur 
runden f5öhle im !]9luderbu[ch. dort 
n>ir{) du [ür jeden S^ag [0 oiel (Beld finden, als du oerbraudij). 
2>u darffl aber niemand hieroon etroas offenbaren, fonfl flndefl du 
keinen fSeller mehrl" örohen fSer3ens ocrfprach der Gdiäfer 3U 
fdiroeigen. Qr fand am andern ^llorgen richtig das (Beld in der 
ßöhle. und der Sau begann. Und fo brachte er jeden 3!ag aus 
dem ^luderbufche (Bold und 6ilber heim, und die dauern und 
ipfeiler piegen rafch in die ßöhe 3ur großen Öreude der Ceute oon 
fSelmHedt, die fchon langf) gern eine gro^e !Kirdie gehabt hätten. 
2)arum rourde nun auch der oorher unbeachtete 6chöfer ein ange- 
fehener TRann. und reiche Sürger und oornehme Ceute fprachen 
mit ihm mie mit ihresgleichen, i^a. fle luden ihn fogar in ihre 
fSäufer ein und 3ogen ihn mit 3U ihren (Belagen. 

(Sinmal. als der 6diäfer roieder mit ihnen flark ge3echt hatte, 
drangen [eine (Benof[en in ihn. er möge doch endlich offenbaren, 
moher er das (Beld 3um IKirchenbau be3iehe. Ida oerriet er ihnen 
[eine Quelle und er3ählte die gan3e (Be[chichte. 2lls er aber am 
folgenden SHIorgen 3ur runden ßöhle kam. fand er kein (Beld mehr 
darin, roeder heute, noch morgen und nimmermehr. 2ilfo konnte 
der 6chäfer den Sau nicht fortfetjen. 3)och roar die 2(irche felbjt 
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glfldtlfch oolkndet, und nur der Xurm mu^te noch aasgcboul iDcrdan. 
Tlun nahmen flcH die Sürger des ll^otteshaufes an. und mit Ihrer 
ßilfe rourde endlich audi der Xurm 3unande gebracht. 

2>och nicht lange erhob fich die 3pit)e in die Qu% da fchlug 
der ^Mtj hinein und 3<?rtrümniertc H^- ®<?r Xurm rourde nun roicder 
Qufgcrichtel, aber 3um 3iDeiten STZale ocrbranntc ein "Slit) die Gpitic 
und CS rourde darnach nur ein fchlichtes toatteldadi qu^ den Xurm 
gcfct)t. So if! CS gekommen, da^ bis auf den heutigen Sag die 
S)achfirfte des Slurtncs nicht höher ifl als die der 2Cirche felbfl. 
Sum 2Jndenken aber an jenen Schäfer, der Stephan hie|. hat mon 
feinen Sau die ©lephanskirche g«anannt. — 

2luf dem 3:urnie der öt. (5tephansi<irchc 3u ßelmficdt hangt 
eine gro^e (Blocke, deren 2(rone 3um größten Seil abgebrodien ift. 
SRon hat nun mittete mehrerer didter itifenfläbet die durdi die 
fSaube gehen und o1>en diirdi eifeme ^inge oerbunden find, die 
fchmere <ftlocl(e am Sodie mohl befepigt. Son der ^erbrochenen 
2(ri»ne erjdittt mon fleh folgende»: 

2fls die dran3o[en ooo fSelmfledt loeichen mußten, ffllirten |)e 
auch die gro|e Qftlodie mit f]<h. Um ihre 81udit ya befdileunigen. 
mu|ten fle diefelbe ober ynXfdwn fSelmlledt und GOpplIngen ob« 
feben. 6ie graben ein ßodi in die <Srde und fmkten die ^Blodte 
da hinein in der ßoffnung. fle fpAler elnmol nachholen 3U l<önnen. 
SSeil ober die (ftrabe nicht tief genug raor, fah oben die (Blocken- 
t<rone noch herous. (im den oergrabenen 6chat) nicht 3U oerraten, 
fchlugcn die 8ran3ofen die 2(rone ab, dedtten die (Blodie notdürftig 
mit Qrde 3U und 3ogen daoon. (Später rourden einmal Gchroeinc 
on diefen Ort auf die TBeide getrieben, die mühlten das Qo&i roicder 
auf. und die (Blocke kam alfo 3um 23orfchein. 2luf diefe frohe 
2<undc 3ogen die Säd^er. Gcincroeber und Gdincidcr aus f5elmftedt 
dahin, hoben die (Blocke aus ihrem (Brahe und braditen ^e roieder 
an ihre alte Gtelle. 3)arum hat die Söcker-, die Ccinenseber- und 
die (Schneidergtlde das ÜBegräbniägeläute [rei biä auf diefen Sag. 

»1.909« p^^^y^ y y ^^^^j, Tiuiiilflliiuiliü. 
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ßeiligenfladt. 

miß gan3c fiand iDeht w rote SScitiraiididuft, klingt es rote 3Cloper- 
glodtmi. 9er 6tQdt und dem Conde mebt die Gage manch gfildnen 
fSeiHgenfdidn. Skis rOltrt aus frfilien, frflhen Seiten her. 

9er dranlienliönig Dagobert nrard in feinem Snter oon 
fdiiimmer SCranliheit, dem 2lttsfa^ befalien, fibertrug die SHegterung 
feinem Gohne und treuen SRdlen und 30g mit feiner <Bemah1in in 
dte 6eme, )u fachen, oh er Rettung fSnde. Ski Icom er ouf dos 

^idisfeld und lebte allda ocrborgen cor den 2lugen der 3Renfdien 
In einer Ginödc. erbaute fleh da einen SBohnHi) und diente (Bott 
in einer 2(ape1le, die er der heiligen Jungfrau und 6ankt ^Jetrus 
rücihte. S>te Seit, die !Könlg 2>agobert nicht im (Bebet 3ubrachte. 
Dcrtrieb er fleh mit der 3agd. und auf einem [einer fjagdgänge 
roard er oon [0 grof3er 2Uüdigkcit befallen, da^ er jldi in das ©ras 
niederlegte und alsbald einfdiiief. iDa der 2<önig erroadite. fand 
er dos ©ras ftark betaut, aber alle Itcile feines 2Cörpcr5, rocld^e 
der Sau benet)! hatte, rooren 3U [einer großen öreude heil 00m 
2lusfat5 und rein role die f5aut eines jungen 5(lndcs. Sa eilte er 
fröhlidi }ii feiner (Semahlin und kündete ihr das 2Sundcr, und fle 
riet ihm. fich nodi öfters an jener 6telie in das taufeuchte (Bras 
3u legen, und fo rourde er gan3 heil. Slo ffHHich er: »SBohrHch. 
hier i{l der ßeilang und der Reiligen etatll* 

Said darauf roard dem 2(önig durch einen Xraum offenbart, 
da^ an fener Gleite die ßeillgen 2lureus und Ouftlnus begraben 
lagen. Sllefe ßeiligen niaren yu des SCSnigs <Bbe1 Seiten )U 3Rain3 
gefongen morden» durch göttliche ßllfe aber entkommen, und hotten 
ihren SSeg nodi dem CKchsfeld genommen. Qin 9rdfekt des 2tttila 
folgte ihnen nodi. fing fle yu Slufleberg und tot Ihnen alle erdenk^ 
liehen SRortem on. um |1e )um SlOdtfoN In dos fSeidentum 30 
beroegen. S)as roor ober oergebens* Gtochelfchuhe oerletjfen die 
ftandhaften Ghrlflen nicht, glühend gemachte und ihnen aufgefegte 
Reime fielen kalt 3U SSoden. 25ilde Siere fchonten die mit Letten on 
Sdume (defeffellen; denn es bronnten 3(er3en oor ihnen und fUegen 
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Qngcl oom ßimmcl. die mit ihnen beteten. (Endlich lie^ der ^Präfckt 
6\Q frommen 2Rärtgrer enthaupten und ihre Ceiber im 22SQlde Der* 
fdiarrcn. 

2<önig S)agobcrt lie(3 nun an der ötättc feiner f5cilung ein 
2nünf)er erbauen und [etjte einen ^3ropn und 3n>51f Chorherren 
hinein, (fr nannte den Ort ßeiligenftodt und ordnete das TRünflcr 
dem Bistum ?1lain3 unter, n>e)chem auch die nach und nach ent- 
gehende Slodt dicfcs TTamcns lange Seit ^ugehörte. 5Toch heute 
hei|t die *otälle. n>o i^ugobert geroohnt hat, die „alle !5urg". 



S>e8 Xeufels 2CQn3ei im Qichsfeide. 

Unter den oielen 2(an3eln, deren 2ef1t)es fleh der Seufel erfreut, 
ifl eine der fdiönflcn im öidisfeldc gelegen und ^wqv unroeit 
der 2?uinc des uralten Serg- und Gtanimfdilojjes in der (Bermormark. 

Ider Teufel feierte 3U einer 3eit die beliebte !B!ocksbergnacht 
und mar guter Singe, hielt auf der ßefcnoolkSDerfammlung auf 
dem Brocken eine unübertreffliche 5ledc und rühmte fich feiner 
großen 9<i ä[te. 9a nun nadi gehaUener !J3rcdigt oon der ^tcufcls- 
küHjel der Sedier krcifle, fo fragten einige (£ü[1g den Xeufel, ob 
er. da er fo großer 2<räfte pch rühme, n>ohl auch einen öeisblock. 
cbenfo gro^ n»fe die lKan3e1. ouf den 3Rel|ner in ßeffen tragen 
kSnn«. denn dort fehle ee nodt daran. Sker Seufel fah fich den 
detsblock auf dem Sloduberg an und meinte, das fei Ihm ein 
Cekhte». S)a ihm das aber nicht fo obenhin geglaubt rourde. ging 
er eine SSette um einige 8a| ÜBeln ein. padite den Slodc auf 
und toanderle oder flog flugs nach dem fSeffenlande. 

9er 3Seg mar aber fehr harfdielig und uneben, befonders 
im <Sldi8felde, und der Seufet Ärgerte fidi, da| er der Slarr gemefen, 
dem SSolksmlllen SIedinung )u trogen und fkh ihm aufjuopfem. 
CInd als er in die SMhe der Surg ßanfleln kom, mar es allerorts 
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fo flill und menfdienlecr, da^ er dachte, hfer fieht dich niemand, 
hier kannft du ein (Sckchen ausruhen; l«gt« fleh daher in dos hohe 
loeiche (Bras und pflegte der 2luhe. 

(fs dauerte aber gar nicht lange, fo l<am ein hubfches ßej^chen 
auf feinem Sefenfliel com Slocksberg daher gefahren» dos foh den 
«teufe) Hegen, fo lang er mar. und rief fpöttifch: 

.Junker ßans. mos machjl du? 

6chläff) du oder roachfl du? 

©reinH du oder lachH du?- 
Slit)! fuhr da der Teufel empor dem ße^chen nach und fing fich's, 
führte es hinunter nach 223it}enhaufen 3um 25ein und 3eigte ihm. 
roas er madtte. Öelfenkan3e1 lie| er liegen, mo fi« lag. nahm 
dafür gleich einige 6tückfäf[er SBitjenhaufer 3Sein als 2^ückfracht 
mit auf den ^Blocksberg und bejohlte damit feine SSette. SHe 
Mfle fdiauderlen. als fle den SEMii tranken, und das 2lnfehen 
des Seufels erHtt eine edinxinkung. «•* mim«. 
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S)er Sceburgcr See. 

Sroci kleine Stunden oon Böttingen, 3rD)fchen den JDörfern 
Sccburg und Scrcndshaufen, liegt in einer Salfenkung 3roifchcn 
rn und fumpjlgcn 2S{efen der Gccburgcr See, öinfl roar er 
gro^ und roeit. nun roird er jährlich kleiner: aber roic die öi[dier 
fagen, i{) feine S^iefe an manchen Stellen noch immer nicht 
ergrfinden. SHe difcher er)<ih1en folgende Sage. 

(3n alten Seiten ftand da. mo iet>t der See {{). die jlolje Surg 
der (Brafen oon Ofang. 3>er let)te des (Befchlechts führte ein mildes 
und goMlofes fi«b«tk Qtnll ritt «r um SRIttemocht jum 2(lofler 
filnöau hinab und |lah1 pdi heimlich in dl« heiligen SRoum. Ski 
fah er «ine hObfdie monn« oor dem SRuttcrgottesblldtt knieen, indM 
die andern 6dinielfem fdiNefen. <Sr hub fle auf fsin Sofu ent- 
fahrte fle noch {einer Surg und )nMing fle, ihm yu SSillen yu fein. 
3)0 flellte es fleh heraus. da| die tRonne feine eigene, ihm unbe- 
kannte SchrDc^er roar. Sroar erfchrak er und fchickte |1e mit reicher 
SEiif}? ins SClofler 3uradt; ober fein ßer3 bekehrte fleh doch nicht 
)u (Bott. fondem er begann aufs neue nach feinen Gfifien 3U leben. 

2lun gcfdiah es, als er einmal feinen 3)iencr 3um Sifdimeiper 
fchickte. einen 2tal 3U holen, da^ der difchmeifler ihm dafür eine 
filberroel^e Schlange gab. SDer (Sraf roar damit gar roohl 3ufHedcn, 
denn er rou^tc. dafj, rocr oon einer [oldien Gdilange eFfc. 3U allen 
(Beheimniffen der S^icrfprache gelange. (Br hie^ 3ubercitcn. oerbot 
ober dem 3)icner bei ßebensprafe. etroas daoon 3U genießen. 
Sarauf a^ er fo oiel. als er oermochte, aber ein roeniges blieb 
Qbrig und rourde auf der Schuffel roieder hinausgetragen. SDa 
konnte der oom Verbot gereijte 2)iener feiner ßufl nicht roiderflehen 
und a^ es. 

i^eni ®ra[en aber fielen nach dem C^enu^ alsbald alle [eine 
Sünden und dreoel aufs ßer3 und flonden fo hell oor ihm. da| 
feine Oedanhen (ich nkht daoon ahmenden konnten und er oor 
2lngn |lch nkht 3a laRini n>u|tc „SRIr ifl fo hei^". fprach er 
„als menn kh die f56lle angeblafen hfittel** tSr ging hinab in den 
(Barten, da trat ihm ein Sott entgegen und fpradi: «Üben l|l (Sure 
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GchTDcflcr im ^dojlcr oerfdiicden; (Sucr örcocl hat fic 3U Itode 
gebracht, ihr Ictjtcs (Bebet fprach pc für duch." — „Sich". feuf3te 
©raf 3fon9> -^^^ nimmt mir mein elend Geben!" 2ils er roiedcr 
nadi dem 6chlojJe 3urückgehen n>o)lte. da hörte er auf dem <5ch1o^- 
hofe ein feltfam SHIurmeln und 2laufchen roie Tllenfchenpimmen. 
und es roar ihm. als rnenn die SSIumen und Slätter fprädien und 




alles (Betier redete: die ßuhner. Gnten und (Bänfe gingen auf und 
ab und fprachen oon feinem ruchlofen Geben und dem entfet)lichen 
dreoel. den er all oollbracht. und die Gperlinge und die Stauben 
auf dem 2)adie mengten fleh in das (Befprädi und riefen 2lntn>ort 
herab. (Sprach der f5ahn: „Üs 1(1 ein 6ünder im ßaus. roehe, 
(Braf 3fang!- SRiefen die f5cnnen: «eil. eil dich, (Braf Ofangl 
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Ohe dte <3cmne untergeht iDcrden dte Sflrmc deines Gchloffes 
umfallen, rofrd die ganje Surg oeifunNen fein. SSete. <Braf 3fongl* 

3n flummer Senioeiflung fdiritt diraf OFang durch den 
Gchlojlhof und fstite [idi auf einen Glein oor der %üt feines ßaufes. 
3>a traf der ßahn 3U {hm heran, fchtug mit den dittichen und fpradi 
mitleidig: »fSerr, kannfl dich nodi retten, fliehe fdinell, doch 3{eh 
allein!" -- .Göll idi allein fliehen", antwortete (Braf ^i\anq, „und 
meinen S>iener nkht retten?" — »^SiU eile, sieh allein!" kreifchte 
der treue P5ahn. 

5Dcr (Brüf fattcltc v^ben [ein bcftes Äo^ und looDte hinaus: 
da kam der ^ÖiGncr atcmlas hcr3u. ihm In die Sügcl und roolltc 
den (Brafcn nicht allein 3ichen laffen. fondem bat, da^ er ihn mit- 
nehme auf fein 'Ko^. S)er (öraf aber fragte: .,2Bas ruft der ßahn?" 
und der SDiencr, der trot) des fScrrn 25erbot oon der Sdilangc 
gcgcljcii halte, oergaü in dör 2ingft und fpradi; „SSillfl du 
dein i^eben retten, fo eil 3ur Stunde oon hier, doch 3ieh aliein.* — 
„SlerrOter". fchrie der <9rof. „haj) du mir doch oon der Gchlonge 
gegeffen?** fju dtefem 2lagenb1icke 1a>(ihte der ßahn roieder ge- 
roaltig: .Qil, eil, die 6onne finkll" Und role der (Brof auffdiaufe 
und fah, nrie die ledte 6onnenr5te an den 6pi^ der Serge 
giahte, da $og er fein Gchmerl, fpatteie dem Siener, der Ieichenb1a| 
{ich an feines ÜCoffes SRöhne klammerte, das fSaupt und fprengle 
lIlMr die Sugbrüdte 3um Gchlo^tor hinaus. 

2(uf einer 2lnhöhe bei dem Gtddtdien (Bieboldehaufen fdiaute 
er fidi um. und als er die S^urmfpitjen feines Gchloffes nodi im 
SJbendrot glän3cn fah. deuchte ihm alles ein S£raum und eine Se- 
täubung feiner Ginne. f)[T!öt3lich aber fmq die (?rde an. unter feinen 
öüftcn 3U 3ft1crn. (frfdirodien ritt er rociter, und als er 3um 3n)citen 
2IIale fich umfchautc, rcaren 2Sall, 2Tlaiiern und Sürme oerfdirounden, 
und an des Gchtoffes Stelle roogte ein großer (5ee. 

5Iach diefcr rounderbaren Grrettung bei^ehrte fich ©raf ^[^"g 
und bü^te feine Sünden im 5Clofler bieboldehaufen. roelchem er 
feine übrigen reichen Sefitjungen fciienkte. Tloch feiner Verordnung 
werden dort noch je^t reuigen Gündem an einem geroiffen Sage 
<oeelenmeffen gelefen. On dem Sorfe Serendshaufen flifieteerden 
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(ShoT und die 2i1tar|lüh1e. TDorQbcr noch ein 6chenkungsbricf da 
fein fol). 2iudi roerden noch 3un)cilen aus dem 6ee behauene 
Quadern und (Eichenbohlen herausgeholt: [ogar 3n>ei fllberne Söpfe 
mit erhabenen 2<rän3en in getriebener 2lrbeit find darin gefunden, 
Don denen der 25irt in 6eeburg einen gekauft hat. 

nach Oritnm und ßarro*. 



3uinfchc") 2<ni«p«.^ 

au') Diele is flcher. met den Seruimt- 
n>em pumpet et nich fieden SKerk- 
tuurn fau as den Ou^nf^h^n- 
föin Süd het nöu') terhand de 2^eife 
dur gan3') S)uitfch1and emoket. ja. 
eck glöuroe. n>o)1 alle dur de gan3e 
2SeU. 2)at is daoon ekumen. dat 
dei 6ohnregsDeddere out der Q\n' 
nenhütte den S^uurn het afmolen 
loten un dat Sild is in ein oon 
föinen (Befchichtsbäukern*) afedrük- 
ket. öut den höuet et roier andere 
gefcheute Cuie, dei ak roat oon Sildern un (Befchichten oerPohet, 
in ein ander f5eft^) efettet, un fau is et ekumen, dat man dat SBiid 
oon den ^uinfchen !Kerktuum in alder 2Se1t tau 2lgen kröigen kann. 

7l6u find de ^u^nfchen upHütfch erouren un behauptet, ak uhne 
Gohnreg roure ühre Xuurn alle beruimt eroefl. den hörre all Qhre 
(Bemeinebulle tau 2Jnfaihn ebrocht. 




') ^In 3)orf In Sadhannooer. behannf als (Bebuiisorf des niedcr- 

ffichflfchen 6dirifinellers ß. 6ohnr«D> H^^' demfelben Tlufe roie SdiöppenPedt 
im Cande tSraunfdiroeig. 

n 2<nicpc-2(nlfre (Streiche). 

*) 3n fadhannooerfdier ((Böttingfdier) THundart rolrd das f im Hnlaut roie ^ 
(^au) und das g roie di (chanj) gefprochen: Au bedeutet ein langes 6 (als I<ur3es 0 
Im hcxhdeutrdien „fördern"), 

*) 3)ie Ceute aus der Cindenhfltte. (Erfter Sand: Sriedeflndiens Lebenslauf 
oon f5. ©ohnreo. S. 62. (Serlog oon 2TI. 3Barned<. Scriln). 

') (Erfles 2)e3emberheft des .^(unnroart'' oon d. 2loenarius. (3°^''9' 
6, 190. (Serlag oon (talroeQ. TITanchen). 
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2R«t den Offen, dat is ttöo qm* ok cn gati) imMault 6ffidi* 
fdien. TDat den Suinfditn tnel fihrvn duUen säiiepen fau recht 
Ähnlich let. 

9en ühn Gdiaulemefter regende et enne 3!6it1ang böin fSelge- 
obendtuien r{gelmd|lg up'n 2Copp» meit dat Suumdok entroei n>as. 
2)üt hei dat den tpaflure en paar 2Roi feggde. noW nWs nO^n. 
JBet up'n !yitar druppddc et noch nich, un gan3 ofcle hödier jYieg 
de ^aflur nich. Se Gdiaulcmcflcr ging deshalb no'n SourmeHcrc 
un fi, roenn dat nich bale afeandcrt roürc, denn rooll hei den 
2ld(er1u{en mat fleitgen un noch lange Zn>eiduher') un ßelgeobend 
luien: denn könn'n fe fdintn>eflen an- un uUfpannen, rounier dat 
fe Cuft hdrm. 

S)e 25öurmc|ler roas denn ak cn oerHännigen !Kärl, dei dodi 
roennigflens moi mi up den 2:uum rup epieg un [eck dat 25arke8 
anfach. 

ßcrr Ocfes. root krieg hei da tau fclhn! 3>c gan3C 5Cbd<en- 
bodn [ach uit as ne 356i[che'), fau pimm roas dat met den 2)urregen. 
ein de Sfigele, dei dur de Gdtallöchere in- un uitflugen. harrn recht 
hrAfüg for SNbig^ un <Bro6foffi«n eforgcL 

3to de SBurmefler dOt efeihn horre, nio|te de Ißänder noch 
denfelben Obend gl6ik mit der graten (Bcmelnetrammeln dur't S>5rp 
un de Cuie tefommentrummeln no'n SUHe*). nw de Sdumiefter föinen 
alen ^SM imder der dkhe|len Chine fnnamm un der Sferfamm- 
liinge dd 6ohe ourdraug. IM mos oroer en hellen Xopp un harr 
de Boge oon den SHngen gUMh klar uracrfeihn. 6au mokede hei den 
2lnniefenden ndu ak klar, dat dfihnol mit der SCeperalfdion noch 
billig daoonkeimen, n>enn fei dei (drasnut)unge gaut oerroerten 
kdnnen. CIn denn f&dderde hei dei i3uie up. fei fi>nen Surfläge 
moken. up n>ecke 2Böife fei feck am heften flünnen. 2)e mdhrPen 
mOr'n denn glöik furt 2krköupen: oroer 8ernand öut 'n f5!nder- 
dörpe murd omtlich hoch, as hei dat hdrde, un reip d'r troifchen. 



') S>urch das 3n>el-(ihr-ßäulen rourde den 2lci<erleulen früher jroifdien OJlern 
und IRartini das S«idien 3ur Sccndlgiuig der TRIItagspaufe gegeben, ebenfo durdi 
dds f^eigeobcndiautcn das Sekhcn jMm Otlcralmd. 0 aSkK *) ^ chonallge 
ä>ina- oder 2nai{lAHc. 



dot ÖQt garnito iDfir« mit'it SSorktkipsn. 3>at (Bras roure nich halro 
fau duier betohlt, as et mert roQr«: dat iDure in der ß5chte luofTen. 
nohc böi der Gunn'n. fei iDoH'n d> «He nrat Don intekumen hebben. 

2>at iDQS nöu ak lüier loahr: oroer, meinde de SSuermener, 
lüu [e denn dat anfängcii iDoirn» as SRcinte^) loüre dei 2(iimpte( 
doch tau klein. 

3l6u kämm hei out n ßinderdörpe denn met föfnen Iplone 
herour: 2]llc härr'n [c Tlutjcn oon den (Brofe, iDcnn t de Sullc, dei 
doch der 9an3en ©cmcine hdrde. tau freien kriege. 6ernand harr t 
edrupen. fDei paar Siegenluie, dei oon n 23u)len nits loid^n iDolKn. 
lourn uiDcrflimmet. 

SSeil dot met den (Brofc nöu fau 'n f«lt«n doli roos, n>urd 
b«|lut«n. fei looirii den Suiten up'n Xuum bringen, «tot hei fcdi 
glöSk da ttben orntlidi ptegen hötuM. 

3Sat 1009 dot den andern SRorgen für 'n SRinfdtenuplopl 
TSXk roon'n fdhcn, mal dat nwll gilMn mflre. 

Omme n« öuhcr achte keimen fe'r ml an. Shir de SUIfe harr 
hei 'n SQnhen» un da roas 'n 6Mdt dur. idu hei an elelhet rourd. 
öttt den einen Gchatloche no SSuiflcrs 2S<vtfchaft enöut hill'n fe 'n 
lang un dicke ßöufol') un bunn'n dat Qndcrfle Qnm den Offen 
Qmme 'n f5als. Gp'n blocken fchörten fe 'n dicken 3Cnuen*)> damie 
feck dot Strick nidi tauteihen konn. Qt foll ühne omer ak bequem 
fittcn, deshalb leiten fc troi|"dien der (Borgeln un den Gtrickc noch 
cn kleinen Gpilröum. CIn nöu [ongen alle, dei up'n ^luurn roürn. 
an tau röilcn, roal fei kenn n, un tugcn den Offen in de ßSdite. 
S)q konn man denn nÖu oroer feihen. n>at fau'n 6tücke 25eih doch 
fur'n dumm (Befchöpfe is gigen en ?R!nfchen. Sei 61(ippe*) oon 
den 6öie lat dei Offe nich under'n Bare, nd, up'n SRuie^) n>öurgede 
hei fe. 06 roenn hei da föine <5truten'^) harre. 

Skrt mos {a nöu ok den Senget föine 6ahe. 21s hei bäte 
üben man, da fong hei up einmal an tou görgeln un lou ftrampdn, 
dat man dultlkh feihn kann, nu nolldögifch') dot hei alte nnird. 
CIn denn fireckeds hei de Sunge nifttt öat 'n fSalfe ruH. as könns 

*) 2llcinl«. «in 2lllmend, ein« 2Si«f«. die oon der (ftemetm)« aemeinfam ge- 
erntet loiird«; 0 HmiIM. ^ TüMul *) OfTnung. ') 90ldMn. *> SCMile. Ö 
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hd 't nich afsriutern. bd hfl an dal Oras kämm. 3l8 öat dei^ 
nond uit 'n ßinderdörpe fadi, kiieg hei ne gan) bonnige Sreude — 
hei harre ja doch grade dei Sullengefdiichte up et Sapet ebrocht- 
knuffede d«i. dei böi fihne gOnn'n. met'ti OlbuflMi in de 2Qbben 
un reip: 

o2(ucket da. hei Hcket allel*' 
21s dat n5u gemOhnlich geiht. fau kämm et hÖlr ak: 20er 

tau frcuh lickct. kann nidi möhr. roenn't SA\6 ift. SM Onfe foU 
üben nich mähr oicic roat dicket hcbbcn. 

2Jon den n, dei mi up n Sluurn rocft find, het troors keinder 
recht met der öprokc heröut erooUt: orocr dei Siegenlufc, dcn'n 
Öcrnand oon den (Brofc nits cgSnnt harre, roür'n d'r doch hinder 
ckumcn. un jiedesnioK nx^nn [e öernand in der SSertfchaft drupen. 
krieg hei dei Örogc tau hörn: 

„Tio, öernand. licket hei noch?" suwi a«n«moiui. 



S>ie 2)ran9felder ßofenmelker und die 
ffiöttinger Gfelfrcjjer. 

3m SHittelolter roor einmal ein 25e)fenher3og mit feiner Streit- 
macht Don TnCnden ausge3ogen und dachte die (B5ttfnger yu 

3üchtigen. roeil fle ihm den Soll Dcrroeigert hatten. ®ie (Böttinger 
aber fielen mit ihrer ganjen 2Öchrkraft aus. überroandcn den ßer3og 
in offener Öeldfchlocht und oerfolgten ihn bis oor 2)ransfeld. S>a 
ober machten die dem F5cP3og treu ergebenen S)ransfelder einen 
2iusfall: bald roar unter Führung des ßer^ogs die Schlacht roieder 
hcrgcpeUl, und aus den Siegern n>urden nun JBePegte. 3)ie <Böt- 
tiriger mußten [idi um das ßafenbanner fcharen und rourden mit 
großem !Serlufl bis unter die Store ihrer Stadt 3urOckgen>orfen. 

Go rourde der ßer3og durch die 2:ap[erkeit der 2)ransfelder 
des Xages froh und oerlieh ihnen mancherlei Öreiheiten, darunter 
auch das Sagdrecht über dies Oagdrecht fireuten |ich die Srons- 
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felder am melf!cn und flelltcn bald eine gro^e 0<ig<) <iuf dem f5ohen 
fSagen an. 2)a ober die guten Ceute nichts oon der c3<i9d oer- 
flanden und in ihrem ßeben noch kein Gtück 2Sild, ja nicht einmal 
— [o behaupten roenigjlens die (Böttinger — einen fSafen gefehen 
hatten, [o hielten fl^ «ins «uf dem ßohen fSagen n>eidende (Sfelin 
für einen ßafen und legten hocherfreut ihre ölitjbogen an. um das 




3Sild 3U erlegen. 211s fleh aber das 25ild [ehr 3ahm 3eigte. dachten 
fie es lebendig 3U fangen, mos auch ohne 2Sidernand oon Gelten 
des ..ßafen" gelang. f5ocherfreut lagerten fleh febt die 0^9^^ um 
den eingefangenen Cangohr. und als einer bemerkte, der f5afe habe 
ein DoUes <{uter. machten fi« Hch daran ihn 3U melken und taten 
fich gütlich an der nie gekofleten ßafenmildi. IKaum mar indes 

180 



DigitizGL. 



das (BcfchkMdieii den <Mllliig«m Müterbracht» oto die Sransfttder 
Qudi niran 4ppi|m«mfn loeghaHiii und itodt bis ouf d«n NuHgcii 
Sug die •fSoftnmtllmr hä^UL 

2>fe 3>ransfcMer bkibtn's ihiwn ober nfdit fdittldfg und nennen 
die (BöttInger die »(SfelfrefTer" und 3n>ar nodi der geroöhnlidicn Ober- 
Heferung deshalb. ro^W die (Böttinger die 2)ransfe1der Söger bei 
Ihrem oermeintlichen ßafen überrafcht und Ihnen die mcrkn>firdige 
!Bcutc abgenommen hätten, roeldic denn oon den ©ßttingem eben- 
falls für einen fSafen angefehen und Don ihnen gcfchlachtct und 
Der3ehrt iDorden rcarc. 5i>ie (Srklörung des (spibnamens «(Sfelfreffer" 
in diefer 3Seife log nahe, indem He an den oorhin er3Öh1ten Vor- 
gang leicht anknüpfen konnte; allein fi« ifl. da die ^öttinger als 
fagdberechtigte und jagdkundlge Ceute genonnt roerden, ohne ^meifel 
eine (Srfmdung [päterer 3eit, roeldier eine Gage oom ..^Drakenberg " 
gan3 abhanden gekommen fein mu^. die idi fo glQckHdi roar. aus 
dem 2IIunde eines alten (Sinroohners oon ßerberhaufen 3U hören. 

SNis S^orf fSerberhoufen liegt eine halbe 6tunde oon Mttingen 
und elHMS obfMIs wm der nodt O l e b ei deha ufen ffllwenden Cond- 
Pra|e om 9u|e eines fleüen, liohlen Sergee. melcher Sraken- 
berg hellt SHefer trug oor ulelen hundert fahren doe 9Uittbfdilo| 
der geiooMAtlgen und graufamen ßerren uon der Shmhenburg. 
9er lebte Sefiber der Sorg nNir ehi atter. abermaUger Sutm* 
g^ell: Mtie odelige Sungfsr In der 9lodiborfdui|t halle ihm ihre 
ßand geben n>ollen, und fo fa| er unbeioelbt und grtaegrdmig nuf 
feiner Surg. bis ihm das ßoar fdineemell murde. mor einmal 
auf dem »Ounkem-fkittfe** in (Böttingen ein gro|ee öeft, yu melchem 
oiel Dornehme ßerren. drauen und Oungfem aus aller 2QeU (Bnden 
geladen roaren. 2ludi der ßerr oon der Drakenburg erhielt, obgleich 
ihn eigentlich niemand leiden mochte, eine (Einladung 3um tiefte, 
und das mar ihm fchr lieb; »denn", dachte er. „unter den oiclen 
fremden Jungfern luird [Ich am <8nde doch noch eine finden, roelche 
ßujl hat. deine Örau rocrden." — TLun fchlof) der alte (Beck 
2(i|ten und 9(aflen auf. fuchte feine bejten 2(leider heroor und pubte 
fleh, als ob er ein 3roan3ig|ährigcr iprin) n>öre. 3>as 9(oflbarfle 
aber, roos er anlegte, loaren [eine ri>ei|en feidenen Strümpfe, ein 
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^ßul^ nMm daiiuils in dortiger Ocgcnd di« i>onithin1l«ii ficute 
tied^ nicht Itanntcn. 

2ns nun der fSerr oon der ^Drakenburg Mm ^ünkcrn-ßaufe 
oorfuhr und in feinen koH^arcn Gtrfimpfen aus dem SSagen {lieg, 
lachten die umftehenden (Böttinger laut ouf und oerfpotteten derb 
den eitlen, roeibifdien 5Rann. ®a rourdc der 25erfpottctG bltter- 
böfc. fdirie d?c Gpotler an: „(Bcduld, ihr Slölpel, ich rocrde 3ulct)t 
lachen 1" und fuhr Im oollcn (Salopp rolcdcr 3um 2Jlbancr-3;or 
hinaus. 2118 der (Bnmmfgc in feine Surg einfulir. lief ihm einer 
feiner (Ifcl 3roifchcn die !)5[crdc und mu^te dafür [ein Geben laden, 
denn der 3ornige f5err {loch ihn auf der Gtellc tot. 25ic das Siier 
nun alle 23iere oon fleh jireckend dalag, murde es dem 2)raken- 
burger plötzlich klar, auf melche SSeife er (Ich empfindlich an den 
(Böttingen! rächen könne. 

2)er nächpe Slag mar ein 2narkttag, und nach damaliger 
€itte ppegten die umliegenden (Mebel!^ Oleifch auf den Wt- 
tinger SRarkt 3u fdtidien. «Xoif 1" fagt« der fkrr mm der SIrolienburg. 
30g dem Ofil die fSout nb, fdilöditele ihn ganj hunflgeredit oiw 
und |»acMe am ondem Silörgen friner SRogd den 3>ttgkorb ooll 
4S|(elflelfdi; «uf den Onmd dee SCorbes aber legte er 'die <lfelohout 
nebfi einem Srief und fdiidiie alles auf den Snorkt ßier bot nun 
die TTTagd das dleifch des unreinen Xieres ffir 2(albf1eifch aus. und 
die Mttinger kouflen fo flel|ig. da| der 2Corb bald bis auf den 
<Brund geleert mar. S^arauf mochte fleh das Sllädchen hurtig aus 
dem Gtaube. und dfe 3ulet)t kommenden 2Cauf1ufligen fanden in dem 
geleerten 2<orbc die (Sfelshaut famt dem ^Briefe. Gic brachten beides 
fogleich 3um ^Ragifh-at. f5ier öffnete der 23urgcmei(icr den Srief und 
las: „S>amit man für alle Seiten roci^, da^ ^br öuresgleidicn 
fre^t. fo fchreibt auf diefe (Sfeishaut. roas Ohr heute oon mir gekauft 
und gegeffen habt! ßerr oon der 3)rakenburg.'' 

S>a aber lief den fSerren com ^at die (Salle Ober; fofort liefen 
fic die Sturmglocke fchlagen und trugen den fleh mit 2Bchr und 2Z5affen 
fammclndcn 23ürgern den Schimpf oor, roelchen der ^rakenburger 
der gan3en @tadt angetan hatte. 2lun oerfchnwren fleh die SQrger, 
nicht eher SISehr und SBoffim ab3ulegen. bto die Srohenburg der 
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gMdi gcmadil fei, jogen in hellen fSaufen fiber den ßotnberg 
und eroberten in grimmigem TRuW beim erflen 2ln1auf die 2>raken* 
bürg. 2llle9, mae Ceben in der Surg hatte, mu^te Ober die 3<linge 
fpringen, und der SBurgherr mord oon der Sinne in die €|iie|e der 
unten Hebenden (Eroberer geflOrjt. 

^Hehrere 35odien lagerten die (Böttinger in ßerberhaufen. Koh- 
ringen und am ^lausberge und 3erft6rten die Surg bis auf den 
(Brund. <5r|^ als der *35flug über die Gtdic der Ser|\örung hinroeg 
gegangen. 3ogen flc 3ur (Btadt 3urüd{. und heute findet man noch 
nidit einmal mehr die (Brundmouern der Surg oor. atofi e«i(M. 



S>er Sn>erg aus den (oditoedihöuferbergen. 

Sroifchen 2Saaiie. Candolfshaufen und Sllackenrode. unmeit (Böt- 
tingen, liegen nicht mcit ooneinonder drei Serge, meldte die 
6dinMdiMiuferberge genannt werden. Qn den GdimedihAuferbergen 
hat es Qudi Snwrge gegeben« die darin in fonderboren ßöhlen 
genohnt haben. SHc ßdhien find noch in den Sergen, pe follen 
Dolt nNinderoolkn (SdelgefleinB, (Boldes und €llben fein. Ski fldi 
aber die Snerge nicht mehr fehen laffen, — ob fie gan3 oerfchrounden 
find, nMil man nicht — fo pnd auch dlefSflhlen nicht mehr au^uflnden. 

Sor langer Seit 1^ auf den echmcchhduferbergen bei dem 
fScrrn auf SdiTDcd^haufcn ein ßirt im 2)ienf)e geioefen und auch 
ein 6chöfer. 2>er ßirt hat eine Xochter gehabt und der 6didfer 
einen 6ohn. die fich fehr gut geioefen find. (Ss ifl aber 3u der 
ßirtcntoditcr immer ein Srcerg gekommen, ungeflaltet und häßlich, 
der hat jle 3ur Örau haben roollcn, hat daher immer oicl fchöne 
(oadien oon (Bold und (Bilber mitgebradit. fS>as TRödchen aber, 
dem doch Ihr Schäfer roeit lieber roar, hat [ich [ehr betrübt, da^ 
der Sroerg um [1e geworben hat, roeit der ebenfo mächtig n>ie häßlich 
mar. 3)ie 2TIut1er hat auch nicht gerooll t. da^ ihre ilochtcr einen 
Sioerg heiraten follte, und mie der ^roerg loieder ehies ^ages 
gekommen ifl mit noch fchönern (5achen. hat fie gan3 örgerlich 
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g«fagt: «Ohr braucht nur gor nicht n>köcr3ukomm«i, RMtncXodit«r 
kriegt Ohr doch nicht 3ur drau." S>a hat der Sn>erg gan) gelaffen 

gefügt: „25enn Ich roledcrkommc und ^hr rot^t, n>le man mich 
nennt, fo roill fdi dann nie fDiedert<ommen und (?ure Stochter audi 
nicht heiraten. 2Bcnn 3hr aber meinen TIamcn nicht roi^t. fo 
n>erde ich wiederkommen und (Sure äiochter mit dtonxiU lur Örau 
nahmen " ^amit \\i er fortgegongen. 

3)ic fSirtenfrau aber hatte dem jungen Sdiäfcr fdion öfter 
gefugt, er foDe genau adil geben, n)oher der Sro^rg komme und 
roohin er gehe. 2>qb hatte der 6diä[er auch fchon öfter getan, 
aber immer mar der Srocrg julet^t plGt^lkh meg geroefen, 2l1fo 
hfltete dir 6ch<if<r «n eben dem 3lb«nd. mo der Smerg mit felmm 
SSefMd« meggegangen mar, an den SBcrgen feine @diafe. SMc 
6onne mar [(hon am Clntergdten, — da liommt plöllidi der Smerg 
mieder daher. 9er €khdfer gibt genau adil und fdi1«icht ihm audi 
langfam nadt €o tritt der Smerg an einen 6teinfe1fen und Ifl auf 
einmal oerfchmunden. Tiun geht der Gchdfer gan3 nahe an den Seifen, 
da fl^ht er eine purpurrote Zlume. die duftet gan3 herrlich und leuchtet 
mie ein 6tern. 2lber nirgend fleht er einen iUngang In den Seifen. 
21uf einmal hört er In dem Serge ein SKlingen role oon (Bold und 
6iU>er und da)u ganj oemehmllch den Sroerg fingen: 

.ßier fit) ich, (Bold fdinit) Ich, 

Och hei^e ßol3rühr1ein, ^onneffihrleln; 

2Benn das die TTIultcr roü^t. 

So behielt fle ihr THägdlein.- 
S>as merkt fich der ^urfche, läuft nach ßaufe und erjählt's noch 
denfelben 2tbend der ^ITuttcr feiner Ciebften. 

2Bie nun nudi ein paar Sagen der Sn>erg miederkommt und 
mit rcdü hämifchem Cachen die fJirtenfrau fragt, ob fie denn nun 
feinen Flamen n>u|te. da [agt die Örau gän3 kur3: „SSie mögt 
Ohr rooM helfen? Qhr hei|t ßol3ruhrleln. SSonneführlein." 2&ie 
die drau das gefogt hat. i{t der SSmerg oerfchmunden und If) oudi 
nie miedergekommen. SHe role Slume auf dem 6leinfdrcn hat 
der Gchdfer auch nie miedergefehen, aber er hat die CSirlentoditer 
geheiratet und Ifl longe glOcklidi mit Ihr gemefen. ntmmm nonoi. 
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SKis fKIle aSolk der ^effe. 




2(uf dem ^leffeberg«. anderthalb (Stunden oon (Böttingen, 
liegen die Xrummer des ehemaligen Sergfchloffes ^leffe. *Bon 
diefer Surg gehen gar mancherlei (5agen. Qin SKind roard lebendig 
in der TTIauer beigebet)!, als man die Surg erbaute, um fi^' "(ich 
früherem 2Sahn. unüberroindlich 3u machen. f5inter der Surg ging 
ein delfenbrunnen 3ur 3!iefe, in deffen (Bemäuer ein heimlicher 
(Singang 3u einem unterirdischen ^fad in das (^nn^r^ der Surg 
führte, fo da^ man oon der Surg aus SBaffer holen konnte, auch 
n>enn fl« belagert roard. (Bin mannhaftes 2^ittergefchlecht nannte pdi 
nach der Surg edk ßerren oon ^leffe, und obfdion dt« «injl |)att- 
Hdie Surg in XHimmeni liegt, benxidwn und bcfditamen dit SQtter- 
geiflcr noch ihren dnpigcn 3BohnfHi. 

rOef unterm 2oden des Surgbergs der qsieffe aber »ohnl ebi 
fHHes Snergenoolk, htlfreidi und gulUUig den SRenfdien. dos |kh 
unpdilbor |u modien oermag und durdi (ede oerfdiloflene XOr. 
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durch jede SlZauer iDanddt, fo es ihm beliebt. Sei dem tiefen 
delsbrunncn ifl der ßoupteingong in des füllen Stolkes luiterii^ 
difdies 2\cich. — 

35ie die ßcrr«n 6tudenten yu (Böttingen gor gern die Surg- 
ruincn der beiden (Bleichen und die abfonderlich [chönc und anmutige 
der ^leffe besuchen, [o tat auch ein (Bötlinger Gtudent im Qahre 1743. 
ör hatte ein Such mitgebracht, und da er [ich auf dem oon lieb- 
lichen Schatten malerifchtsr Säumts umfpielten Surgplat} allein fand, 
legte er fich auf den SRafen und las. Gin fü^er (Berudi. n>ie oon 
3SoMnieif)er. Snaienglöcfcdicn und dHeder. fchldferte ihn ein. 

Cange fchlicf er, bis ein 5Donncrfchlag und flrömcnder 5lcgcn 
ihn roeckten. S>unkel roar es um ihn her. nur Slit}e beleuditeten 
mit fohlem @dNin die ocnoltlcnidcn SrOmmer. Skr Gtudent 
Mete, — do kom «In dcM auf ihn 3U. Üin ktebws «Ites SRAnn- 
di«n mit «tograutm Sari trug's und hi«| fenoi ihm folgen. Skis 
9R4nn1«in ffihrlt den SflngHns 3um Sninnen, in mddiem ein 
SBreHcrgerO|l fmd, darauf traten beide, und |ctit ging es mie auf 
der fdiAnjlm 2krfenkung eines Xheaters fonfl )ur Siefs bis auf 
den SSafferfpiegel. 3>a rodtbte pch eine (Brotte. in der es trocken 
und reinlich mar. So fog^e das SHannlein: ..(Ss |1eht dir nun frei, 
hier im ^trocknen 3U oerharren, bis droben das CInroetter oorüber ijl. 
oder mir in das !Kcidi der Gntcrirdifchen 3U folgen." IDcr Student 
erklärte, letzteres roählcn 3U roollcn, menn ihm keine (Befahr drohe. 
©QPÜber beruhigte ihn das alte, eisgraue 5Tlännlein, und [0 folgte 
er ihm gleich einem öührer durdi einen gar niedern und engen 
(Bang, der fDr das SRännlein jufl hodi und loeit genug n>ar, aber 
für den Sruder Studio nichts meniger als bequem, fo da^ ihm 
gan^ fchlecht rourde. 

(Sndlich traten beide aus dem (Bange und fahcn oor fidi eine 
roeite (2andfchaft. durch die ein raufdiender Sach flof), mit Dörfern 
aus lauter kleinen ßäufern. roie die chine[ifchen. und gan) kunterbunt 
bemalt, mle die SBaditeIhfiufer. 3n das fchönfle diefer ßdufer traten 
fie ein, und darin roor d« etsgrouen 9IUInn1eins merle Oamilie. 
metdier der 6tudiofus SheotogiA aus CBdttingai oorgeflellt murde. 
ßlerouf grasten ihn die flnmefenden mit einer jUllen SSerbeugung. 
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Sonn fldlte dos SRfitinteiti dk inerte domflte oor, ftinm SSoter, 
das loar aber «in gaii) fdiiMsfortrigsp <Ms. und sbcnfo frins 
SRttlter. beide roaren fo alt. da| ff« nur noch auf 6tGhten Ptl«n. 
nicht mehr pehen und gehen konnten: dann feinen (Bro^oater und 
feine (&ro|mutter. die hatten beide kein fSdrIein mehr auf ihrem 
!Kopf und kein Öleifch mehr auf ihren 2<nodien und konnten blo^ 
liegen: dann des ^TTännleins 8rati. auch fdton in den fechjigen, 
und ihre ?Cindlcin oon dreißig bis Dicr3ig ^^hrdicn und die kleinen 
dnkelchen oon etwa Dier3chn bis funf3chn ^Q^ren. S>ann fprach 
der alte ®ro|oater einige 2Borte des C&ru^es. der <Bafl aus der 
Oberroelt möge fleh nur umfehen und ohne durdit fein. S>a kam 
die iüngfle ^oditer. die mar nur einen 6<huh hodi. doch drei- 
3ehn f^ohr^ alt, und fügte; «(Bs \\t angeriditet." 2>as hörte der 
Gtudent g«>n. da^ die flillen ßcutdien ouch onrichteten. CInd die 
Safel .nxir kdniglidi. dte SofeHOdier marsn oon 2fsbeft geroebt. 
Xtllsr und Cöffel oon <do1d. SReffer und ^obsln oon €nbsr 
und dsrgtefdicn. Sas llffsn nMir und fchmsckte gut. und looo 
das Sriniwn ankingts^ fo dfinklt den Gtudcnten» er Mnkc den 
lidfHlch|ien TBtSm, die Snerglein ober behaupteten, es fei nur 
SSaffer. 

Slodi Sifch eridhUe der uroHe Sater dem Studenten oiel 
Don der (Sinriditung des unterirdifdien Sleidies^ S^m und den 
deinen als geborenen ßerren desfelben gehordie alles miltig und 
gem. ßandftönde habe das Cond nidit. und er ols !Regent halte 
auch keine TKiniller: die einen feien fo teuer und unnut> roie die 
anderen. (5s gebe in diefem j^illen 5?cichc nur SHcden, Sufrieden- 
hcit und 225ohln)olkn. Q\n jeder tue ungehei|ien [eine !|3flicht. (Es 
gebe keine Sjotfle, ^<ci^e 2(riege. keine fogenannte ^Politik. 5TIan 
kenne hierunten keine 2Suhler als die TRaulmürfc und 2ieitmäufe, 
und die flammten nicht aus dem unterirdischen 2^ciche. 

2öi« der 2ilte noch redete, erscholl ein Scidicn oon einem flark 
geblafenen ßom, das 15eidicn 3 um (Bebet. 2llles faltete die ßdnde 
und pei auf die 2(niec und betete Hill und leife. S)«r 2Jbcnd brach 
an, und es kamen dichter auf großen filbernen 2lrmleuditern, und 
man ging In ein onderes Simmer. 
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3fflt8. iDQS er bis jetjt gefehen. gehört und tDohrgenommen. 
reiste gar fehr die 2Bi|- und Tlcubegier des Studenten. (Sr dachte, 
es mflffe nicht öbcl fdn. über diefcn fo roohlgeordnctcn Gtoat unter 
dem althefnfchen 55oden eine 2ieifebe[chreibung 3U oerfafjen und 
heraus3ugeben ju 2lut) und drommen der Obenoelt, und er molite 
fchon beginnen, fleh SBemerltungen in feine Srieftafche ^u [chreiben. 
2lber das alte 2Rdnn)ein oerhinderte ihn daron und fagte: .Co| 
das! 3hr da oben lernt dodi nicht glücklidi ^u fein: ihr oerfteht 
das ^Befehlen fo fchlecht n>ie das (Behorchen. Siehe hin und 
ffirchte (BotU ehre den ßerrfdi« und die <B«ft||« und fdieu« 
niemand 1" 

9er eiudiefus fand es fonderbor. da| man die <M(ic» die 
man er^ eingeladen, gehen heite» muftte (Idt aber fOgen. Hr emppng 
noch einige <Baben mit auf den 35eg und fand fidi unDerfeiiins 
miedcr oberhalb des Srunnen« auf der 9II<fft. SHorgen mar 
prächtig ongebrodien, und derSurgmald erfchallte oon SogelfKmmen. 
S)er @tudiofus befah die (Baben und fand, dab es <Md und 
(Sdelfteine maren oon hohem SSeri <Sr hatte, roenn er diefen 
SÜeiditum gut und oemfinftig anmandt«. genug fOr fein gansee Ceben. 



2BwhQlb die ßerren oon ßordenberg einen 

Gberkopf ifn SBappen [ühren. 

(fiinfl belagerten die fSerren oon der tpteffe die benachbarte 
Surg f5ardenberg. 25en man damals aber noch keine Xanonen 
hatte, fo konnten die 23eiagerer nur mit Pfeilen gegen die 55urg 
fdiie^n. modurch die ^Belagerten noenig Gehaden litten, und die 
Selagerung >og in die ^önge. ^Deshalb befälloffen die oon 
der ^ieffe. den Hardenberg mit i5turm ju nehmen. 

9IQt der größten Heimlichkeit hallen fle olles 3um €Murm oor- 
bereitet und fafl hatten |ie die 5Burg fchon erfliegen. ohne da| die 
!Be1agerlen, die alle im Hefllen toddafe lagen* ehoos gemeiM hatten. 
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S>a pruflete auf einmal ein alter Qber in der S5urg los und roeckte 
fo die (Schlafenden. 2llsbald eilten diefe auf die TRauem. und der 
<5turm rourde glücklich abgefchlagen. 

3ur (Erinnerung an diefe 2^ettung der SBurg durch ein 6chn>ein 
haben dann die ßerren oon f5ardenberg einen (Sberkopf in ihr 
SSappen genommen. o. ediambo* und an. Tnoikr. 




Scr Strahlenkamp bei Sredelsloh. 

Odiich Don dem 2)orfe dredelsloh im Holling liegt der 6trahlen- 
kamp. ein fchöner (Sichenroald mit Xannenunterhol3. S)er (Brund 
und IBoden diefes dorpes roar in früheren Seiten (Eigentum des 2(lofters 
üninghaufen. S>ie TRönche hatten im 6chn>ei^ ihres Stngefichts 
die gro^e öläche Candes urbar gemacht. 2>a aber dies ertrag- 

189 




Digitized by Google 



reiche 2ickeHand doch droas tDeit oon ihrem 9(lofler entfernt lag 
und da außerdem die 225egcocrhä11ni[fe an der 2Bep«r^) f^rüher 
nicht die beflen roaren, oerflanden pch die 2Rönche da3U, diefen 
tKomp oon einigen \00 TTlorgcn an das Tlonnenklofler 3U Öredelsloh 
}u Dcrpachten, dem er oiei näher lag. 

Sie Tlonnen arbeiteten fYei|ig, fo da^ fle neben der Derhöttnis- 
md^ig niedrigen !pacht[umme. die in (Betreide befland, pdi noäi 
ein fchönes Seil erübrigten. SMe mögenden (Betreidefelder aber 
tmgttn beim f^tamaligen 2fnb1kk den VMA d«r Sntftndic Gdtlicl' 
Itdi lourde oon Nmen dtr elnfUmmlg« SefcKlu^ gefaxt. 3uin kom' 
tncndcn ßcrbfl den Gtrahlenkamp trob rociten SSegcs rotedcr 
fdbll 3U bemirlffhofitn. 

211» nun die Mndiflung fo pUHiHdi erfolgte, nniren die Sonnen 
dorfiber fehr empört» und fle fdmurcn» hcimtkh SCache 3a nehmen. 
€ie gingen 3n»ar ouf die SCOndlgung ein, boten ober die Snsndte 
mit Ordnen In den 2lugen. ihnen dodi das Cond nodi eine ({rnte 
3 LI laffen. 2tuf eine (Smie liom es }a nun den SRönchen auch nicht an: 
|ie liefen a][o den TTonnen das Cand noch 3U einer Slusfaat. 

Om ßerbp roirtfchafteten die !?Ionnen fleißig auf ihrem Cande. 
pflQgten und eggten. Godann befäeten fle es mit — (Bicheln, die 
im nädipen SrÜhjahr mit ihren fdion geformten ^Blättern bald das 
gan3c Gand bedeckten, fedoch Im ßerbft noch recht kleine. roin3fge 
S)ingerchen roaren. fo da^ oon einer Srntc noch keine ^ede fein 
konnte. Sroar maren die SRönche empört ob folchen ^Betruges: 
doch die fchlauen TTonnen gaben ihnen yu oerftchen. da^ fie den 
Gtrahlenkamp nicht auf ein „3ahr", fondern noch für die Seit einer 
„(Ernte" gepachtet hätten. IBefchämt und ^ornig 3ogcn die 2nönchc ab. 

<oo flehen heute nodi die mächtigen, bald taufendjährigen 
({ichen im Gtrahlenkamp und marten au[ die „(Ernte." 3n dem 
Koufdien ihrer 5BtAtler er3öhlen pe uns. da| fie Ihre (Sntflehung 
der SBeil)erll|l oerdonlien. ncrmonn nag«i. 

*) SHt 9Bn«r l|l «in kahler <ft«blrflflitt9. iDcldMr fldi apudi an il«n etoIHng 
NIM und mn 41«|iiii dn anmuligcs Xol bildet 
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Gchlangenkönigin. 

in f5ol3hauer aus dredelsloh arbeitete 
eines Gommertages in dem nahen 
QZSalde. 2lls die ^Hittagsfonne hei^ 
[chien, gönnte er fleh eine ?3aufe, um 
fein befcheidenes TRahl 3U Der3ehren 
und fleh ein n>enig aus3uruhen. (Sr 
[udite fleh ein fchattiges !]91at)chen 
unroeit feiner lichten 21rbeitsflätte. 
Xaum aber hatte er fleh ins (Bras 
gefebt und [ein Zueh. roorin Srot 
und SSurf) eingeroickelt roar, auf 
dem (Erdboden ausgebreitet, da 
kam 3üngelnd eine Schlange auf ihn 3U. 3" f^ner 2ingft griff 
er naeh dem roten Xüä\, um fle damit ab3uii>ehren. S>ie 
Schlange konnte die rote darbe feheinbar nieht leiden: denn fie 
maehte plötjlich f5alt und hob das ßaupt empor. IDa fah er auf 
ihrem 2(opf etroas glitjern: es roar eine kleine goldene ^rone. die 
fle ihm fchüttelnd oor die dü|e roarf. roorauf fie im (Brafe oer- 
fehroand. Serroundert betrachtete der arme f5ol3hauer die 3ierliche 
2(rone oon allen Seiten. 2Jls er mit dem (Sffen fertig roar. roickelte 
er fle oorflehtig in fein Such und nahm fle abends mit nach 
f5aufe. 

Said oerbreitete fleh die SCundermdr im S)orfe. 2llte Ceute 
roollten roiffen. es fei eine 6ehlangenkönigin geroefen und an der 
Stelle, roo der ßol3hauer fle gefehen. roäre ein Schat} 3U finden. 
So ging er denn heimlieh 3roifchen 11 und 12 CIhr nachts mit der 
IKrone der Schlangenkönigin roieder nach der Stelle, roo er mittags 
geruht hatte. ^Rit dem (Blockenfchlage 12 3eigte fleh ein 3roerg. 
der ihn aufforderte, mit in den 23erg 3U kommen. 2>er f5ol3hauer 
folgte. SDer 3roerg pflückte fleh eine Slume. roorauf fldi alsbald 
der Serg auftat. 2Iun gingen beide hinein. 21lles erf)rahlte In 
(Blan3 und l]3raeht. 3" Serge roaren noch oiele. oiele Sroerge. 
die fle freundlieh begrüßten und mit ihnen an einer reich gedeckten 
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Xaf«! ^lati nahmen. S>er arme ßoljhauer lie^ es fleh gut fchmecken. 
S)ann rourde er in ein anderes (Bemach geführt, das gan3 mit (Bold 
und Gllbcr gefüllt roor. S)er Srocrg fpradi }U ihm: „Tlimm dir 
daoon. fooicl du roDlfl: dodi hüte dich, jemals oon deinem 2iuf- 
enthalt in dem 55erge 3U er3ähicn. 3)«nn nur einem Iii es in jedem 
3<ihr3ehnt befchicden, durch die oon uns ausgeschickte Gchiangen- 
königin reidi und glücklich 3U rocrdcn." 3)orQuf führte ihn der 
Sroerg roieder hinaus. TTun hatte der ßol^hockcf auch ohne 2lrbeit 
genug 3U einem oergnügten (2eben. 

!223ochenlang ging es gut. 2)ie Ceute aber drangen mit Un- 
ge|\(im in ihn, um 3U erfahren, roie er 3U dem ?Seichtum gekommen 
fei. 2>Q offenbarte er fchHe|lich feiner örau die gan>e (BefchichU, 
und — oerfchmundm loor der Scha^ 2lim mu^« er Pch roiedcr 
oto Mjhattcr quaten lote oorteu SBahr bleibt*» Immer: »Wieden 
ip enber. <3diiiMi9cii Iii <Bold.* 



S)er iDilde 5^9^^ Solling. 

Cim Snitternadit. Tocnn der !Kcgen nicdcrpraffelt und der 
Gturroind auf den f5öhcn des THoosbergs hcuU, im Örühling und 
ßcrbjl 3uma1 und 3ur Seit der heiligen Sn)ölfe'), dann rafl der 
milde Sfiger mit feinem Xro^ durdi die !5erge und Schluchten des 
Sollings. 

2louf<iKn der Sboelge, doe Selten der fSunde, dae <^ 
flampf der hogeren Pferde 3eigen fein 2Commen on. Gduiuerlkli 
tönt fdion oon meHem fein gellender 3agdmf; »ßopp hOl KKfF 
kloff! fSopp hat SCIiff Maffl* ^ 6olllna8ben>ohner kennt den 
ralMen SDddgefellen- und oerfdilie|t forgiaMg SOren and denfter. 
SHKh »ehe, roenn du als elnfamer SSanderer nodi kein fchOt^endes 
Obdach erreichte^l S)u bifl oerloren. menn du magf). dem (Be- 
nMltlgen In den 32kg treten l 2krbirg dich, fo fdinell du kannfl, 

a»it 12 Sage mm StMhtiadileii bis <Spiphaiila8 (24. 9ti. bis 6. Oan.). 
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oder TDfrf dich jlill 3u Soden, damit feine beiden großen ßunde mit 
ihren glühenden 2iugen dich nicht erfpdhenl Sahnepetfchend flür3en 
fie heran: }et)t ducken flc Hc^ nieder, 3um 6prung bereit. 2Ca1ter 
21ngf)[chn>ei^ Oberlauft dich ; du n>dhnfl. im ndch|)en Slugenblick nicht 
mehr unter den bebenden 3u fein. 3>a — ein lautes „ßopp hül" 
— ein gellender ^3fiff. und {1^ eilen 3U ihrem fSerm 3urQd(. um 
roeiter mit ihm 3U rafen durch 2)ickicht und 2)orn. 

S>u bif) befreit, flehj) aber noch im Sanne der letzten 2iugen' 




blicke, die du nie mieder herbeiroOnfchf). 2lus der Seme oernimmj) 
du noch den fchaurigen TIachhall der roilden (^a^d. ^nächtige ßirfche 
und leichtfüßige Siehe. da3u plumpe 25ildfchroeine find beim (Er- 
fcheinen des Odgers aus dem Schlummer gefcheucht. 2iuch die 
Sogelroelt if) erroacht. und die (Sule la|t ihr unheimliches nGchuhu" 
ertönen. 2>er gan3e Solling i{) in 2tufregung und befänftigt jlch erfl 
roieder, n>enn die (Blocke auf dem fernen SCirchturm das (Snde 
der (Beiflerpunde oerkfindet. ^Iöt)liche (stille tritt ein. ßirfche. 



7Itc4crfadif«ns 6afl€nbom. 
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TMm unA SSUöfchioeine Prcdiftii fhh feMofend unter im Xawmu 
9(cin Sogelruf USti fkh m«hr hörm. Silks liegt wieder in tiefer ÜCuh. 
Sa» l|l der ndditlldie Sofldritt de» milden €ollingfagers. — 

SKe fSelmot diefes unheimlldien Skidgefellcn if) ein einfomes 
8or|thaus am (Singong des Sollings. (BHmmerfeid') mit Sflumen. 
S>ort mohnte oor langen Rohren ein dörfier. ßackelbcrg genannt, 
ein gro|er. H^i^tlidier 21lann mit langem, rotem 2Soilbart. Seine 
Ohe roar kinderlos; deshalb lebte er nur feinem 2Hcibc, feinem 
5Bndc und fdnem 25aldc. <?r liebte die (Sinfamkcit. Gelten fah 
man ihn mit SUcnfchen Sprechen. TTur 3ur 3agd3cit empfing er 
Diele 2Beldmanner oon seither, um mit ihnen des edlen 25eidn>erk8 
im mildreichen 6olling 3U pflegen. 

©0 hatte er einp mieder eine gro^c 3;reib|ogd oeranllaltct and 
oiclc c33gcr da3U eingeloden. 2im STTorgcn der 3agd aber crCdiien 
der öör^lcr mit [inpercm, mürrifchem (Bcfidit. Gelbjl das herrliche 
2Setter und die 3ohlreidie c3ogdgefellfchaft oermoditen nidit feine 
Sfige 3u erheitenu SBa» mar die Clifodie? Sein SBelb, do» er 
fo innig liebte und fo liodi oerehrte, hatte in der legten Slodit einen 
böfen Sraum geliabt: Hin milder <lber mfirde mit feinen gcroaltigen 
ßauem ihren 2IUinn derart perle|en, do| er daoon flerben mOj^te. 
Srdnenden Itfuges hatte fle Ihn daher gebeten, der Sagd doch fem 
3u bleiben. SMbertrttnen aber konnte er nicht mider|tehen. und 
fo blieb er — rcenn audi ungern — daheinL 

3Rit reidier Seute kehrten die 3dger am 2lbend 3um dorfl- 
häufe 3urQck. Tieben kapitalen ßirfdien brodtten fie einen madi- 
tlgen ^bcr mit, einen (Jber, fo gro| und fdirocr, rolc Ihn nodi keiner 
der ^Inroefcndcn gefehen hatte. S)ie Srau des 8örflcrs freute fidi 
und gedadite ihres Straumes. 2iudi der öörfter erinnerte fidi ihrer 
Öurcht: er ging auf den toten Ober 3U, nahm deffen 5(opf In beide 
ßände. hob ihn auf und fpradi: ,.f5)u bijl es alfo, der midi töten 
TDoflle. und nun bifl du [elber getötet!" 3)ann lie& er den fdiroeren 
2{opf roiedcr 3ur Grdc Hnken. 2fber 0 roeh! — 3Mc langen Söhne 
haben im Tliederf allen die Seine des jlarken Weidmanns oerle^t. 

') g« «in« eiundt ooit dm Mfim MMianfinu <lippl und S ft d dtto li 

gelegen. 
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Sos Slul fkkert durch 6trfimpfe und fSofe. (Hn fofort unfletegter 
Stotocrbond liAtt d«n SStutllrom nicht ouf. ^«r Sraum crfaiU ftdi 
{edt doch nodi» — der dArfler mtt| tangfam ocrblutcn. 

Hin« Sflte und <in«n 3Sunfdi rtchtel der sterbende, nachdem 
er fein liebes 2Deib feinen (Benoflen empfohlen hat. nodi an die 
Clmpehenden: ?ITon möge fUnen Celb nicht hier begraben, fondem 
ihn auf einen 3Scgcn legen und feinen 6diimmel daoor fponnen; 
mo diefer 3um er{len 2Rale rofle. da mfige man ihn begatten. 
Gein (Beif) aber folle jagen, eroig jagen auf feinem Schimmel: 
beqfcitct Don feinen beiden Cieblingshunden folle er In jeder Sflfldlt 
den gan3en (5olling durchnreifen! 

Geine dreunde oerfpradien, ihm die Sitte 3u erfüllen 5)ann 
jlarb er. ®fe Ceidic rourdc auf den 2Bagcn gelegt; der Schimmel 
nahm feinen 2Beg über «inen 25erg. der heute noch ßackelbcrg hci^t, 
dann roandte fich das ^Sferd nadi QTorden und hielt am !?Uoosberg 
3um crHen 21Talc an. IDort rourde der Ceidinam des roilden Jägers, 
roic er oon nun an genannt rourde, miücn in der Bildnis begraben. 

loein (Deip aber jagt feitdem allnaditlich jur (Beifterjlunde im 
6olling 3iellos umher. SSilip du ihn hören, fo geh nur um 3Ritter-' 
nacht In den dOfteren 9Datd» Said eemlmin|l du doe Slott|dien 
der SnMige. doe !Bellen der Runde und den fdiauerKch gellenden 
Oagdruf: .ßopp hOI SQiff klafft ßopp hat SOlff klafTt" 

Ho* fi. 1ta9«l. 

S>ei 2lQditrQn>e'> up'r 2Seper'>. 

tdaug emal 'n 6chaper> dei up*r SBeper log, Amme SiQdder- 
nadit de f5öre*) oor. 9a flog up 'nmal dei 3laditran>e oroer 
öhne hen. dat is'n groten. fmorlen siogel mel eulfemen dittchen, 
dd kreulfdiede ffimmerlftau: 

>) 5n der germanifdien TTIolhologie gilt der 9lab< als hdlfger Saget des 
<Boi(e5 !2BodQii. nun dik-Tir in dfr toag^ }uni milden ^Öper, To ifl auch fein 

2k>gel >u «inem gefpenflifchem 35efen geroorden. Sttr Tladitrabe roird als cifcmcr 
Siegel gedoAt. d«r mit fdRcn SlOgeln dicftnigen tolfdiMgt. di« Ihm nodimf«! oder 
ftlncr fpotten. (Tlaäi a)r. SBISohlthat im Urdabnumtn Im fS«fi 6.) 

0 6. S«m. auf 6. 190. *> ßärdc. 
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«^CrOp kra, kral" 

recht b«h«r|c(. un hd antioorde öMk: 

H^Xra, kra, kra. 

Tlachtraiüc dei is da!" 
2)Qt Dcrdrot amer den Tlachtrarocn nedi en beten, un hei 
fdiot ratfch^) dal. 2)a ftnet dei Gchaper. häfie nech efein, negen 
jßöre täaufammen un krop da under. Un hdrre hei dot nech edan» 
denn hänre hel'r fichcr an löumcn*) mojl. 3)ei ^lachtraroe fläaug 
met feuinen euifemen öi(1ch«n up dei ßörc. dat et balderdc. 2ichte 
flogen in körte kleine !5eten. de negte aroer bleif ganj hol: denn 
den 3Ia€htran>en feuin dittchen loas beut dQffer grade up dei 
eafltnkrui3unge komen, un da mofle twi wot flOcMm! 
2lnMr nNiHtnd Mttit nodi «Nloupcn: 

„3D6r «dt nedi up't %tü\^ koimn. 
fMr1i dtdi mM no> ßftll« nomml* 



S>er Seufelspfuhl. 

ei S)on'el liegt ein ipfuhl» oon dem geht di« Soge, «r fei uner- 
grandHdi und dn SBohn- und Siimmelplo^ d«t Scufds. 
Stt Cfithorj) fo| Ohl Souer, dar konnte nimmer genug kriegen. 
Or holte didit neben dem ^fuhl einen Sieker, den pflOgte er an 
einem 6onnobend und brodite fein SSerfc oor d^erobend nidit 
3H linde nnd pflfigte immerfort Ste 9Selg1odie Miutele» aber der 
Sauer hatte nicht acht darauf: er fland nicht flill roie andere bei 
den dreimal drei feierlichen Gchldgen, tat feine STlfi^ nicht ab und 
fproch kein frommes Saterunfer, er Hef üielmehr feinen l)3ferden 
3u: .^a hott, ihr Schindmähren t 25oUt ihr in Xeufels Flamen 
3iehen. dc^ es endUdi ein (Jndc roird 7" — Ralfe auch feinen jungen 
bei fleh. <^cr mu^tc neben den ^Pferden herlaufen und fle fchlagen 
und antreiben, und endlich prügelte er felbfi die tpferde und den 
Sungtn roie unfinnig und roünfchte fle 3u allen SCeufeln. 

0 gamdt. *) gkniben. 
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Gdion iDurde es dAmmerig, da |H«g gan3 langfam «In grotcp 
kohifchioorjcr (Baul aus d«m ipfuhl. und tdI« der Sau«r den • 
fah, freute er ficH der ßilfe und rief dem jungen 3u: »<Beh htn. 
fang den (Bau! und fponne Ihn oor den ^Sflug in aller Xeufel 
Sflomcn. da^ roir mft dem ocr^uchlcn Tidkur 3U IRande kommcnl" 
— 2)er arme gefdioltene und geprügelte O^nge heulte und [chrie, 
doch gehorchte er und holte den fchn>ar3en (Baul als SSorfpann. 
und nun ging es: ßel^a. haf) du nicht gefehen. 3>{e Gehör n| 
öurchen in den 2Jckcr fo tief roie ein 2Beggraben. und der Sauer 
konnte die ßand nidit mehr Dom ^Pflugften bringen und mu^te 
laufen. Und roie er an des 2(ckers (Snde roar und menden roollte» 
da tte| dos d«r <Baul nidit 3U, fondem 30g immer gerade aus, 
frifdi und gmKiHig. bis on den !)3fuhl. und da 9 tr Mmbigegangen 
tnK foint dilti SBausr, dsm ^flug und dsn Pferden, und III tisinss 
daoon nricdtr ^luxn Sloifdisin g^kominsn. iMmta scaiikhi. 



£Der 6chäferflein bei 2)affd. 

uf dem 2lotenberge im Golling fland oor mehreren hundert 

fahren die 53ijrg des ^^augrafcn oon ?5>affcl, der die 55«- 
roohncr der umliegenden Ortfchaften oft in grauenhofter 2öeife 
brandfchat)te. (Sin tiefes, mit Gandjteinen ausgemauertes, rundes 
Goch, das durch einen unterirdifdien (Bang mit der (Srichsburg in 
SSerbindung geflanden haben foll. beseiäinet nodi die Gtötte des 
oormaligen Surghofs. 

!ncben dem 2votenberge aber liegt der Kierberg und an deffen 
3u^c dar 3iegenonger P5icr rourden feit alter 3eit die Gchafe. (Bdnfe 
und 3iegen des Gtädtdiens 2)affel gen>eidet. (Einer der f5irten blies 
gar herrlidi dlöte und fpielte oft den fangen Q^uWn qu[ dem 
2(nger 3um Xan3e oor. .SCöik, up'n Siegenanger is STluföik, ßiers 
XarNHtie an <3»dins SredderiHhe danjel oorap!" pflegte man |ii 
fügen, und oon nah und fem eilte das tansluflige Sollt twrbei. um 
fkh an den herrKdien SBeifen des ßirten 30 ergö^. 
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2Ille hatten den ßirten lieb gemonnen. denn es roar ein gar 
freundlicher und munterer Surfche. Tlur einer mochte ihn nicht 
ausftehen, das mar der S^augraf auf der Surg: der er ärgerte fleh 
Ober die tägliche S)ude1ei. 2Ils es ihm nun eines Xages 3u oiel 
rourde. ritt er den 5Berg hinunter und flach kur3n>eg den (5chäfer 
mit der Can3e nieder. 

2>ie ruchlofe Xat rourde bald bekannt, und die gan3e (Begend 
trauerte um ihren oerlorenen dreund. 23or allen aber ergriff die 




drauen eine namenlofe 2Sut gegen den fchlimmen (Brafen. 6ie oer- 
fammelten fich eines Sages. als er oon der Surg herniedergefliegen 
n>ar. und erfchlugen ihn mit ihren ßol3pantoffeln: denn in der alten 
Seit rourden oon den drauen nur fchmere ßol3fchuhe getragen. 
2>em 6chäfer aber rourde an der 6telle. roo er ermordet morden 
roar, ein IDenkflcin gefegt, der crfl cor 20 fahren bei der Ser- 
koppelung entfernt ifl. 2Juf diefem Steine f)and in noch kaum 
leferiicher Gchrift die <5age oom Gchäferftein. tio* 3. a€if«m«i>«r. 
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SSier genug. 

s mar im ^^ahr^ 1479, als di« Qiadi (Sinbeck mit dem ßerpg 
3Bilh«lm Don <B5tting«n und dem ßandgrofen oon fSeffen in 
dn« blutige Mide geriet. SRH einem fSeere oon mehr denn 1800 
geharnifchten SQttem 3ogen die beiden ÖSiflen gegen die 6tudt. 
SKe iünbedter SSfirger ober, die fdion einmal einen @treit mit jred 
2Braunfdin>eiger fSerren beflonden hotten, oeriieBen im 2lerlrauen 
auf ihre eigne SCruft die fchfitienden SRauern und fdilugen Qu|erhaib 
der fiandnehr eine SBagenburg auf. 

2flB es nun )ur Gdilodit kommen foHte. oermohnte der Sflr^ 
germeifter die Mnigen, @tand yu holten gegen den dehid und |ich 
tapfer loehren. 2)enen ober, die fliehen mOrden. kündigte er 
als 6trafe on, da| jeder oon ihnen, roenn man mieder heimkäme, 
eine ÜKufe Sier 3um Sefien geben folle. (Es if) nömlidi 3u roiffen. 
da^ domals jeder SQrger in (Einbeck !Bier braute und do^ das 
©inbeckcr 55icr feiner (Büte roegen in gan3 SJeutfchland berühmt mar. 
(Einer der Sürger, der ein Spottoogel mar, fprach aber, als der 
Bürgermeifler geendet hatte: »(Gemach, gemodi. Heber ßerr *Burgcr- 
meijler. la^t es mit einer 3!onne fQr jeden dlüchtigen genug fein; 
roir FDcrden ohnedies genug 3L1 iriukcri haben." 

2ilfo gefchah es auch. 2)cr f5er3og 225ilhelm hatte feine @chor 
geteilt und pch mit 800 9^eitern in einen fSintcrhalt gelegt. SHit 
CJngeflum roarfen fidi die heffifdien und brounfchrocigifchen 23afallen 
auf die (Begner, roährend der fSer^og. aus dem 25Grjleck heroor- 
brediend, die IBQrger oon der *otadt abfchnitt und im !Kücken 
angriff. 60 drangen oon beiden Gelten die dürlllidien in die 
SBogenburg ein. Sie SQrger. denen der SSeg }ur dludit be- 
nommen n>or, mehrten fleh tapfer. 9odi rmw holfel ^ Mtteil 
oon ihnen fond den Sod, die SRehr3ahl der überlebenden geriet in 
(Befongenfchoft Und meil jeder Oinbecker SOrger gleidi einen 
6Mdi bei fleh hotte, einen Reffen domit yt binden, den er fangen 
roollte, fo morden die (Befongenen. mit ihren eigenen Gfricken ge- 
bunden, nodi fSardegfen und 3(affel gefahrt. allroo fie fo lange 
bleiben mußten, ble ihre SBrflder fie mit einem bedeutenden ßdfegekde 
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und Se3ahlung der 3(ofl loskauften. S>as Sanner der Qinbedcer. 
ein roei^es 2^o| im roten delde. aber roard in der 2l1tf)ödter 2<a- 
peile 3u 2(affe) aufgehängt, n>o es noch manch 3<ih>'hundert als 
Giegestrophae prangte. 

Ob alle gefangenen (Sinbecker nach ihrer ßeimkehr auch eine 
IKufe Sier haben geben mQfJen. darüber fagen die Ghroniken nidits. 
25äre es aber der Öall geroefen, fo hätten oiele ihr Cebenlang freies 
25ier gehabt nach a. wdner u. a. 



S>ie Gründung des 2<lo|1crs Gandersheim. 

n einer öfllichen €eitenern>eiterung 
des Ceinetals liegt unterhalb der 
8lu^enge oon (Brcene-?Creienfen 
die braunfchroeigifche 6tadt (Ban- 
dersheim. 3hrcn (irfprung oer- 
dankt die 6tadt einem der älteflen 
^ClöHer im (5achfenlande, roeldies 
der ßer3og Cudolf. der (Bro^oater 
2(önig ßeinrichs I.. 3undchfl in 
Srunshaufen an der (Bande grün- 
dete und fpäter nach (Bandersheim 
oerlegte. 25eshalb man gerade 
diefen Ort für das O^ngfrauenpift enoählte, roei^ die 6age 
folgendermaßen 3U erklören. 

2lls der f5er3og Cudolf fah. daß das Srunshaufifche ^CloHer 
für die 2ln3ahl der eingeführten Gtiftsfräulein 3U enge n>ard. ent- 
fchloß er fleh, ein größeres Stift für fie 3U gründen, ©och roar 
er nicht roenig beforgt. reo er einen (Bott gefalligen Ort hier3u 
finden follc. 3)a erfchienen einjl, 3n>ei Sage oor dem Slllerheiligen- 
fefle. den ßirten an der Stelle. n>o |et)t das (Bandersheimifche Stift 
liegt, nachts eine große 2in3ahl Clchter, melche die gan3e 25ald- 
gegend helle machten. a>{e fSirten rourden darüber fehr bepür3t 
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und 3cigten ihrem 2Ilef|lcr an, hkis fie gefehen. S>iefer lie| {Ich 
berocgcn. die folgende flacht mit ihnen 3(1 roadicn. ©a 3c{gtcn 
[ich denn in der TKitternadit noch eine größere 51n 3a hl oon Richtern 
auf eben der Stelle. 2)ies roard fogleidi dem in der TTahe meUenden 
fSer3og Cudolf kund getan, der jlch entfchlo|. fldi mit feinem gan3en 
fSoftlaate in der beoorflehenden 2l)lerheiKgennacht an den be- 
3eidineten Ort Im dauern 2Ba1de 3U begeben. Sei feiner 2fnkunfl 
geigten fleh abermals die dichter in folcher Sahl, da^ es fdiien. 
als n>enn es durch der Gönnen 2lufgang heiter Sag geworden 
iDfir«. fScrjog tMlradilflt «• «fai dn großes SBundtr und 
fchlo^ daraus, öka tnaf[« d«r rsdtto Ort fein, dm fkh oll« fMNgcn 
|u Ihram <nirtndl«nfl< ouMrtef<ni. Slosroegen lie| er gleidi am 
and«m Sag« 3Ba1d und SOfdw ausroden und |ur SBeCh- und 
5Kiofl«r|lstk bcrsHsn. 

@o entband hier am fdiaIHgen SBaldbach (Bande das bald 
aufbifihcnds <5t{ft (Bandersheim. das namentlich durch die Sichterin 
5Rosn3itha 3ur Seit der Ottonen hochberühmt roerden follte. 0" 
der fchönen Stiftskirche, der Sierde des Ortes, aber befindet fich 
noch heute 3um (Gedächtnis des (Brandsrs ein Sildnls des fiSerjogs 
Cudolf mit der Cinterfchrift : 

«IDa man tat fchreibcn 800 3ahr 

Und 81 die ^ol^O^^l^l ^o'^''- 

3>er tapfer ßeld. Cudolf genonnt. 

S>er erfle fSer3og im (Bachfenland. 

Ond Oda. fein Srau lobefam. 

S>ies löblich Qt\\t erbouet han." r. «rwiic 



ßödeken. 

Sroifchen öreden an der Ceine und dem alten Slonnenklojler 
Camfpringe lag auf einem gen>altigen Serf^iiegel des^ackiDaldes 
die aUinjenbttfs, dnfl die flfirkfle de{le des farf)bifch5flichen €llfles 
fSildesheim. Oon der SBurg. die ndhrend der eilflsfelide |er^ 
lUM HNirde; l|l nur nodi das Srudifiadc eines Xurmes erhalten; 



dodi in alten Ghronikcn und Im IHlundc des !Bo1kes [prudcln noch 
fhfdi n>ie die tiefklaren (Berodffer des oon fdiattigen ^Buchen um- 
roufditen Slpenteidis am du^e des Surgberges dte Gagen oon 
tUMMO, dem ÜBinjMiburgifehen Ipoltergeif). 

ßddekcn, d. 1. ßOtdien, pflegte man den munderllch«n ßaiw- 
geifl )u ncnficn, reell «r, fotifl tnipditbor, nur an dem kklncn reet^ 
6l^ut 3a erkennen nwr. dm «r nric angenagelt auf dem JKopft trug. 
Or jdgte fidi gegen federmann freundlldi und geffilKg; bald nnimte 
er den einen oor Clnglficli, bald nnir er dem ondem in einem Sor- 
hoben behilflich. 2fber er lie| nidit mit fidi fpa|en: fobald er 
gen echt reurde. erreies er fidi als der rachfGchtig|ie und graufornfle 
2(obold. den es {e gegeben. THit befonderer Sorliebe hing er fedodi 
on der 2Sin3cnburg und ihren rcchtmö^igcn Scroohncm. deren 2Bohi 
und !S5chG ihm [ehr am ßer3en lag. und er heulte und lärmte 
gar cntfGt3lich. rocnn der 55urg oder ihrem 23ePlt)er (Befahr drohte. 

2ils ®raf Hermann I., der Örbaucr der !S5in3enbLirg, in der 
Cetne ertrank, hub ßödeken in der Tladit oorher Koch über dem 
Schlöffe ein [olches (Jammergcfchrei an, da& es Schrecken und 
2Serrounderung erregte. 2Jm andern Jtagc aber, als man das 
Unglück erfuhr, rou^lc man roohl, roarum ßödcken [o getobt hatte* 
Und als ©raf ßermann II. feinen 55afallcn Surghard oon Cud<en- 
roalde. den 2}ertrauten 2vai[er Lothars, qü\ der ^Binjeuburg erftcch. 
Ile^ pdi ßödeken noiederum in der Tladit cor dem !2Tlorde hören 
und madife ehi feltfames (Befdirei. (Im diefe 3Rordtot 5u rddien« . 
30g 2Caifer fiothar 1131 mit einem fSeere heron und belagerte die 
SDInjenburg. SDa oerfdimond ßödehen und hom nicht eher nMeder, 
bis das 6<hlo| mit Sturm bedroht reurde. Sn Okflalt eines Slaben 
erfdilen er nun und heulte kUgÜdi: hi der folgenden Sladit nnffde 
die SKiQenbarg erobert und lerfHM. fSödeken fdirle und meinte un- 
aufhörlich, da^ ihm fein 2tufenthalt in eine SQSufle oemxmdelt roorden 
n>or. 211s aber hemaöi das Schloß reieder aufgebaut und In feinem 
vollen Umfange mieder hergef)ellt rourde» frohlockte er gerealtig. 

(Eine Seitlang oerhielt fidi fSödeken nun ruhig. 2fls iedodi 
im Oohre 1152 ßermann IL, der Cet)te der 2Bin3enburger, fomt feiner 
(Bemahlin ßuitgordls oon einem ihrer SBurgritter ermordet murde» 
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da luar es roieder fSöd«ken. der diefe grauenhafte Xai am Sloge 
oorher durch ßeulen und Schreien oerkfindete. derfelben <5tunde 
über, in roelcher dfe Xai gefchehen roar» eilte der (Beift auf dem 
kür3e{len 2Bege nach f5i)deshe{m, trat cor das Sett des fchlafenden 
53!fchofs Bernhard, rocckte ihn und fpradi; „^lättncr roakc up, 
de C&reDefchop to 25in3enborch de [leit losl"') ^er !£ifdio[ lie^ [idi 
das nkht 3n>eima1 fagen. Panö auf. brachte fein IKHegsoolk dlig 3U- 
fammen und befet>te damit di« <Braf[chaft, dfe <r fo. mtt <Sinioini' 
gung des SCoifera^ dem 6tifl fSildeBheim einocriefble. 

<Kn <9raf, der oom SBifchof mit der SSinjenburg belehnt mar, 
hatte 3mei €6hne^ die in Unfrieden lebten. Clm einen Gtreit megen 
der Mfdiaft abjumenden, mar mit dem Sifchof |tt fSiidesheim 
feflgemacht da| derjenige mit der IBraffdtaft belehnt merden foUte, 
der nach des !5oters Sode [Ich 3uerf) darum bei dem Sifchof 
melden roördc. 2fl5 nun der (Braf flarb, fetjte fich der ältejlc 
6ohn gleich auf fein ^ferd und ritt fort 3um Sifchof. IDer iüngfte 
aber hatte kein ipfcrd und rou^te nicht, roie er jlch helfen folltc. 
5)a Irat f5ödckcn 30 ihm und fprach: „fjch TOill dir beiflöhen, 
fchreib einen !Srief an den 23ifcho[ und melde dich darin um Se- 
lehnung, er foll eher dort fein. 0I5 dein Sruder auf feinem jagenden 
Ipferde." 3)a fchricb er ihm den Brief, und ßödckcn nahm und 
trug ihn auf einem 2Bege, der über (Bebirge und SZSälder geradaus 
ging, nach fSildcsheim und mar [chon lange da, ehe der ältefle 
herbeigeeilt kam. und geroann alfo dem jüngflen das Cond. 
iDiefer tjSfad i[i fchroer 3U fmden und hei^t noch immer ßödekens 
„RcnnHieg." 

ßddelten erfchlen gar oft an dem ßofe des SSifdiofs yu 
ßildesheim und hat ihn ungefragt oor mancherlei (Befahr gemamt 
SHe SDdditer der 6tadt hat er fleißig in adit genommen. da| |1e 
nidif fdtfiefen. (Bemdhntidi ging er den 2(5chen und SCödiInnen 
)ur f5and, fdimabte auch oft mtt ihnen in der 9(Qdie. (Sine SHulde 
im 9(el1er mar feine 6di1offlötte. Sfls man nun feiner gar ge- 
mahnt morden mar und jidi niemand roeiter oor ihm fQrditete. 
begann ein SCQdienfunge ihn 3U oerfpotten, mit ßdflerroorten )u 

*) lÜM^Ikopf, iDodi auf, die Ohraffdiofl SBfnjenburg Ifl cHedlot* 
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hudeln und, fo oft «r es nur o«rmodite, mit 3)rcck aus der 9Cßch« 
auf ihn los3un>cr[en oder ihn mit SpQlroaffcr 3U bsg{e|eti. ©as 
ocrdro^ ßödeken fehr, und «r bat den !?(üchcnmcip«r, den jungen 
ab^uprafen, domit er fofche ^BOberei untenuegs lie^e. oder er felbfl 
mfi^te die Gehmach an ihm röchen. Ser ^(Qchenmeifter lochte ihn 
aus und fprach: ^!Blfl du ein <Beifl und fQrchtefl dich cor dem 
kleinen !Knaben?'' ©arauf antroortetc ßödckcn: «2ö«il du auf 
meine Sitten den Suben nicht abilrafen n>i)i[l. loill idi dir jeigen, 
iDic Ml midi oor Ihm fOrchte** und ging domit im Sora roeg. 
sucht longt dorauf fa^ der [^unge nodi dtm SilMiid^m aNiiii in 
dtr ÜCfidi« und iDor oor SRfidlskdt eingefchlofen. Sa kom d«r 
trmargic ihn und jcriracMf ihn in VMm 6tQ€kt: ditf« marf 
«r hl «hwn groltn 3Ct|f<l und ff%le ihn ons dmr. 309 d«r 
9Cilditnm«i|l«r kam und tn dem TUfftA 9lbnfdMng1itd«r hochtn fah, 
|Hig tr on. den (Beip greulich 3u fchelten und fluchen. 3>er 
aller antroortete: .Ca| ab oom dluchen. damit es dir nicht eben- 
fo geht n)ie dem jungen." 2118 nach einigen Sagen der ^Cüchen- 
meifler beim dlelfchbroten mar, kam fSödeken und 3erdruckte über 
den SratenftQcken, die für den Sifchof und dcffcn Roficute be- 
tümmt moren, obfcheuliche 2(röten. indem er [agtc: ^Sich, %o<M, 
fOr deine SOerfluchungen gebe ich dir oon meiner 3agd die ^Broten- 
brOhe." 21)9 der !Koch [ah. roas der (deij! getan, ergriff er grimmig 
das gebratene dlelfch und fchleuderte es heftig gegen ihn. ..S>os 
[oll dir nicht ungerochen hingehen." fagte ßödeken und oerfchmand. 
(Knes 2Iacht5 rief er den 2(och. angeblich um ihm etroos (Schönes 
3u 3eigen. 9«r Xodi lie| fleh oerldtcn und betrat eine oon 
fSSdchtn gelegte SollbrOdw. SNt Srfidw mkh. der SCoch fltl hi 
dncn (Brobm und brach ein 5EMn. Slto nun der SKbch in hefHgem 
todimer) nMhite» fprang fSMehen lachend herbei und fpradi: Mm, 
SKodit millll du midi mieder hi der SCOche mit Sraten möfen? 
8ebt habe Ich die mir ongeUme Gchmodi serMt» und idi hofft; 
du mirfl midi fOr die Oolge ungefdioren Infant* 

IKnen befonders boshaften Gireich oerllbtt fSAdehen im S<>hre 
\m. Wb in der eflftefehde die haiferlidie Stdit gegen den SiTdiof 
SohannIV. ousgefprodien lourde, iDarßcnnlng SXoufdienplat9ro|l 
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und Spfondliihaber der 35{n3enburg. Sa er fich iDelgerte. denmUdw 
!Sollflrcdcung des kafferUchen 6trafbefehls beauftragten ßerjögen oon 
SrQunfdiroeig die 2Bin)enburg )u übergeben, begonnen dieSurg mit 
fdiroerem (Sefchü^ berennen. Während der Belagerung flog p1öt>Uch 
der!puli>erDorrat dcrScIagerfcn in dießufl und 3crft5r1c einen Seil ihrer 
!Ser(cidigung6n>erke. fo da^ \\q 3ur Übergabe genötigt rourden. ßödeken 
hatte dos deuer in den ^uloerturm geioorfen, n>le nachgehender SÜelm 
befogt: »ßödckcn hadde dormede fin Spei 

f^e makede« dot dat dür in dot l^uloer fei." — 

Seitdem die SBin^enburg 3er|)5rt If!. treibt ^dn ßödeken oder 
Rons mit dem fSütdicn. roie er je^t In dortiger (Begend genannt 
roird, im öelde umher und macht {Ich gern mit Pferden und 3ZSagen 
3u tun. lodel auch mohl ßeu auf und geht unPchtbor den SCnechten 
3ur (Sand. SMi mu| man pdi hOten, ihn yu Mtidigtn. » Qin 
Sautr tti dtr SBInjtnburger Oegcnd. to dMn oiif fdiMii 2lditr 
gehen loolHc, fah aus der Qeme ehi Meines graues SlUhinchen 
damii bcfdififügl. öeit Mngsr amthuittto yu ftHum. Skr Sauer 
hatte niemand mit dfofmi IBefdittp« btauftragt und befditeunigf» 
feine Schritte, um ftHwa, nxr Ihm angerufen den IDIenf) tdtt. 
2118 der Sauer ober yu laufen anfing, ftand dos 3Rännchen {Hll 
loie sin Stock, und als der 21lann feinen 2lGker erreichte, foh er 
dort nichts als den alten, grauen 255egroeifcr. der auf dem 2(reu3- 
roege hart am Seide |!and. ,.3)uGorJ< hefl meck roat ebrOctl"^) brummte 
der Sauer, der gan3 ou^cr Jitcm roar. und gab dem ipfahl einen derben 
Schlag mit dem Stock. Sibenoie erschrak der 2Rann. als der SBcgnoeifer 
klaglich ouffchrie und mit feiner lebendig gewordenen ßand ihm eine 
Ohrfeige gab. da^ er über und über |tör3tc. 3)er Sauer raffte fleh auf, 
nahm die ^ockfchö^e untern 2irm und lief, tdos er konnte, dem iDorfe 
3u. 2lochher ifl er immer roeit um den SSegroelfer meggegongen. 

Tlodi manch ondsrs Sagen rolffen die alten ßeute der Sodi- 
nMtdsdörfer 3U er3fihlen oon CSonemit dcmfSMmu der audialSMßap- 
i<lger'. glekh S5odan mit dem 9Botlienhut, lur SSelt der fScrbllfIttrmt 
hoch oben durdi die Cufl Aber den fchnurgeraden spfad des 9Cenn- 
fiegs daMi^agt umi mm, 6m|m( «. «. 

*) 9a SCNH« hop midi gtmdil. 
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^pielmannstal. 

on dem fagenummobenen 5)3fa<)e des ^lennfliegs. der fleh auf 
den nordöjlllchcn Sorhöhcn des Gackroaldcs in fafl gerader 
2lichtung dahinjieht. fuhrt oberhalb des IDorfes ^denflcdt ein 
fchattiges 323oldtQl abmöHs ^um 2<ohliegrund. Ordern 2idenfledter 
2<ind If! CS unter dem Flamen „öpiclmannstol" bekannt: dodi nur 
lüenigc alte ßeulc inilTen noch die traurige 2Kär oon jeneni 6piei' 
mann, dem dos Xq\ [eine ^enennuug oerdankt. — 

Sor Dielen fahren roap's um die f5crbfl3cit. 3)le SBcroohner 
der Backroatdsdörfer freuten {Ich des reichen <Srntefegens. Und 
roeil die 2Ccllcr, 55ödcn und Södier diefes ^ahr recht gefüllt roarcn. 
fehnte fleh jung und alt nadi dem Ührcnbier. einem Vergnügen, 
das geroöhnlich den 6chlu^ der 6ommerfreuden im Gackroald 
btMcte, ßofllwiihaufen. ßörfum. Gollenfen un4 SHienfen loarai 
gro^e Sorberdtungm )U diafem 6e{le getroffen. SSor aHmi ab<r 
follto das ^r«nbler In fScrIwnbliti«» einem am do|e der Seufele- 
Idrdie gdegenen Sorfip dos in fdiroeren SCriegsjeiten feinen Unter« 
gong gefunden, gefeiert merden. 9er SSauermdlter fSennig Gdioper 
hotte dem langen Solke feine GcheundMe als SSergnagungs- 
ploti angeboten, und die 5Biergefellfchaft hatte dos SInerbielen 
freudig angenommen. 2){e Knechte hotten ein hohes duder Slonnen- 
aroeige geholt, und die2nQdchen roanden (Shrenpf orten und SCrdnje. Skr 
behäbige 2Blrt fSarmennig 9<rufcmann hatte 3n)el Gchroelne ge- 
fdilQchtd und 10 3!oniicii Sier anfahren laffen : er roufjte roohl, 
da^ 3U diefem Qq\[q jeder einen gehörigen 21ppetit und den nötigen 
fflurfl mitbringen roürdc. Söie SKinder freuten fich fchon auf die 
2<rengeln und (Stuten, oon denen die 211fe)dfdien Säcker eine 
gan3e SHenge herangefahren hatten. 

®cr Seittag rückte ins ßand. 3)lc örcmdcn kamen 3u öu^ 
und 3u 2Öagen. S)ie Blerfungfern erfchicncn in ihrem Staate. 
Sie oerfammelten fleh bei dem Sauermeiper Gchaper, roährend 
die 23ierknedite beim 2^rüger 2{rufemann sufammenkamen. 'S)a 
erfuhren fle ju ihrem hödiflen 25erdru|. da^ die Sniuflkonten aus 
^Ilfeld aasgeblieben rooren. 6ie moren noch Srflggen jum defle 

S06 




Digitized by Gon 



gegangen, fueil die 93rQggefdien einige Oulden mehr geboten ttotten. 
@dilie|lidi kom mon Olierein, d<i| die SRdMen obgeltolt nerden 
foilten; donodi moilte man gemdnfom beroten, mos anzufangen 
fei. 2ns die Surfdien oline SRuflit erfdiienen, maditen die SRdddien 

ymar lange (BeflcHter. (Jeder gefeilte fidt 3U feiner !Kran3|ungfer, 
und der Sug beroegte fidi dem deilplatje 3U. Obgleidi mancher 
^aufendfaffa oerfudtte, eine c3uch3^i* 3U tun. fo fand er dodi lieine 
2lodialtmer. S){e redite dröhlidikeit fehlen dahin 3U fein. 

f^armennig 2Crufemann hatte als fdilauer 25irt die ßage des 
Sages löngfl überfdiaut. Qr meinte 3U feiner drou: „SD^i möttet 
huite mit der SBof) na'r 6peckföien fmoiten.** 3(aum roar der Sug 
auf der Jtan3di<»1c angekommen, fo ficnd 5<rufemann fdion mit 
einer Ölafdic beflcn !Kornbranntri)eins im Saafe und rief: „Binders, 
iöi maket jo'n ^ejldite. as roenn de gan3e (5nei oerbrcnnt iBorre. 
Catet dodr den 9<opp nidi glöik hängen l ^^r^ geltet einen up de 
Campen, un denn latet öfdi roöier küren! (Sek meit noch 2^at. 
tppofil- — „2Bcttct jöi roat?- fuhr der fchmun3elnde 225irt fort, 
„cdt hcroroc all oor drei Gtunncn mölnen Obigen na 2Jhnflic 
fdiidtet täaun ßieröooar dhriftoffel 223ilderö, dei [pic)t den Gdiürre' 
fack'). un denn geiht dat grade fdau luftig, as mit den 2llfeldfdien 
Sniufekonlen." — »fSurrol" fdioll es ous oHer SRunde, ..2(reugers' 
ooar faii tiemen. hodi, hckh. hochl* 

2lts eben die letzten Slropfen der fpendierten ö)ü[die getrunken 
iDoren, fdirieen die IKinder oon der Xhieflrale her: .,S)e €pielmann 
itfimmt" 3lodi einige SRinuten, und der aite 2Idenfledter fSirt mit 
ßoiper und 6pie1ding fland In der SIQtte der {ubeindcn fSerhen- 
biilter. Sroei flarlie 2Burfdien hoben den SRufikanten auf Ihre 
6ditt1tem, und unter den Qubel- und Seifallrufen der gan3en 
IBefetlfdiafI febte mon lim ouf die erhAhte SRufiliontenbonk. »fSo, 
ha. ho,* lodile der iepielmonn und rief: «SCInder. mot milll |6i 
denn for einen donjen?** — «ttinen Sfippdfdiotlfdien» einen Xrippel- 
fdiottfdien," riefen oile. SBIidersooter tot einige (Briffe. und die 
gonje Oefeilfdioft begann mit ßftnden und aa|en den Xfinen der 
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SRufik 3U folgen. SMe alten TTl&tter, n>elche die Sufdiauerbfinkt 
Ms oiif den teilten rpiab gefallt hotten, nickten SSolcr ^pielmann 3a. 
fte iDonitii gm einmol mitfingen. 2>er 6pielmomi Mtete über, 
und nun fang alt und jung beim fröhlichen San): 

.(ShrildiQii, feuk 6poine1 
ßonnchen beut duier anl 
3$ dot nidi fdioine? 
3Cudi f« mal ant" 

m abend ge roo fdw, Sie SOter feben fkh mit fhfen 6raaen 
on die Sifdie, um fleh on der frifdien 35urf) 3U laben. Su den 
jungen Ceuten haben fleh in3n>ifdien oudi die SSurfdien aus den 
Slodibardörfem gefeilt 3Ran erkennt fle fofort an den langen 
bloiien SCitteln. Süadidem fle ihr 7an3ge1d be3ah1f haben, nehmen 
fle an dem Sanj „Cang-engelfch" teil. S)cr Gptelmann gibt den 
^n an, und die 2:an3gefeUfchaft flimmt mit ein: 

^Qi fchöint, a$ roenn't eregent hfit, 

Öe Soimc dröppcU noch, 

S)at meck möin (schat) oeriaten höt, 

S>at grämet meck niu doch: 

<5ck kcik nah uhn rooll üm de (Eck, 

©a fäll hei plitfdi. platfdi in den ©reck." 

(3ndem fie nun einander die ßände reichen, fa^t ein übermütiger 
ßerkenblitter einem 2vö)l{nghoufer in die 2\itte)ta[che und rei|t fie 
ous. Gofort beginnt ein 6che1ten und (Schimpfen, Schlagen und 
Schreien, dfiufle und (Btuh)beine hämmern auf den ^Köpfen um- 
her, ffier Spielmann nimmt einen Gchroung und entweicht aus 
der ßintertür. Qr oerfchroindet bald im flnflern jSßai^^, um feiner 
ßeimat 3U3ueilen. 

©och die 2lng|t und die 2lufrcgung haben den friedlichen 
fSirten fo oerblüfft, da| er den 2Beg oerliert und bis 5ITittcrnacht 
im 2Baldc umherirrt. Öndlich kommt er an den ^fegrund und 
Don dort in die 2<ohlie. 3Senn er nun das finflere XqI roelches 
auf den Slennflieg ffihrt, durchfchritten hat. ifl er au^ aller 
Oefahr. Ser alit SRomt tappt todmOde in da« dunkle Oebfifidi. 
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IDoch ach, er Holpert und fällt [o unglücklich mit dem ^opf 
auf die fchorfen 2(anten feines ^nflrumentes. dQ| er, fchioer oerle^t, 
nach roenigen ?Rinuten feinen (Beijl aufgibt. — 

2Ils am andern 21Iorgen kein ßirt in 2ldennedt blies, fragte 
man noch der Clrfadi«. 3Ran fachte SBildersoater in der ßirten- 
looknung. dr twxr aber dort nicht 3u findm. 2fls mon hörten 
da^ «r noch nKht oon fSoriimblltIo lurfldi fol. 30g die gan)« <Bo- 
mcindo in den 9Bald. ihn dort ju fudicn. (Iben oorhOndde die 
Setgloche in €kidc neun 6chtdge, dn fond man den ölten 6piel- 
mann tot fan tiefen Xol auf feinem MiOrrefach liegen. 2fl1e be- 
dauerten den Heben, treuen flirten. 9ao Sal aber hel^t oon der 
Seit an das .6pielmann8tal". kmiiunm. 



S)ie Schulenburger ^Capelle. 




nnrördlich 00m 2)orfe 6ach Hegt mitten im 8e1de unterhalb der 
(Brafelder dorf) die ^^uine der alten Schulenburger 2(apelle. 
Tion dem Intereffanten Sau i|t nichts roeiter übrig geblieben als 
das aus n)ei|en 2(alk|leinen und einem dauerhaften 3Rörtel ouf- 
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geführte TRauerrocrk ohne Süren und Senfler. 3)ie 2<apclle, die 
früher n>e9en eines [ür roundertötig gehaltenen 21lorienbUd«8 b«» 
fonders angesehen n>or, hat 3iDeifello9 ein hohes 2illir. Stach 
flner darin gefundenen Safel foU fle im ^ahn 1109 oon ofnmi 
SOtt«r Soadiim oon €diul«nburg reidi bedacht niordon fehu ÜBit 
der Solksmand erjOhll. hat hter «hemalo audi <ht Ort Schulen- 
bürg gelegen, der loahrfdiänlldi in 2(Hegt)dlcn untergegangen (|t 
deffen Stamm aber fn der 2Cape1lenrulnc noch forflebt 

SHe Sog« dogegen behouptet. die Schulenburger SCopoHo 
habe früher ienfeits der Cefne» da n>o je^t noch das 2)orf Gdiulen- 
borg im 2lmte !Xalenberg liegt, gejtanden. Sn>ei ßünen haben 
fie oon dort auf einer goldenen Söhre an ihre }et)ige Stelle ge- 
tragen. 2ils fie mit der 2<apelle an die Ceine gekommen find, 
fagt der !5ordermann 3U feinem ßintcrmann: .Sdiriehe'n betten 
roieher» hier is fau'ne tüt}e fliehe," ') und damit fchreiten fle hinüber und 
gehen bis dahin, mo jetjf Cangcnhol3en liegt. *5)ort, auf dem fogen. 
Surghof. oerfpurt der eine ßünc in [einem ödiuh ein öandköm- 
lein. und als er es ausfchüttet. ifl es ein !Kiefelf)e{n oon etroa 5 3u^ 
Cönge, 3 bis 4 Öu^ Srcilc und 1 Öu^ SDidic.') 21achdem der 
geroaltige ßüne {Ich diefes GandkÖrnchens entledigt, tragt er mit 
feinem Oenoffen dos Sürddehi metter gen Open ungefähr bis 3ur 
Sllitte des ßol^er Serge«. 2Son der fchrocren ßa|l ermOdct. molton 
die beiden fSOncn ehi menig ausruhen. 2lber kaum hoben fie die 
93ahr< niedergefeirt» fo (hiht (ic auch fchon in die Xlcfe* un^ V 
ihnen unmöglkh. die Co|l roieder 30 heben. <ls bleibt den beiden 
olfo nidits roelter fibrig. ols ihr IKleinod pehen 30 loffen und oon 
dannen 3U gehen. S>aher hel|t die Schulenburger SCopeUe auch 
fSfinenkirche bis auf diefen Sag. — 

Sei der föünenkirdie i|l es nidit recht geheuer, daoon Toiffen 
die oUen Ceule in Sock manch StficMeln |u erjdhien. So flbsn 

') Schreite ein bisctifii roeitcr, hier ]\\ fo ein kleiner Sach. 

*) 2Jn diekr Steinplatte find alliährlich die fogen. ßotlen (6uppe mit 2(10^). 
€chafkarc und flnrt oon der Cangenholjcr 6{hul|ug«nd unter zfufficht d«8 C«hr«r« 
oerfipeifl morden. 5)cshalh hcifif dlefcr Stein bis auf den heutigen 3!ag .ßotlen- 

Seln." 2)a jen« tiief^rung Dor etjvigen 3''^'**'* abgelöft Ijl. fo bekommen die 
Cinder für die Sinfen des 2iblörung6kapilals 3Bei^brol ausgeliefert. 3et)t roird 
der auf dem Surghof kiflemd« ßottenpdn oon jioei KafloiiltnMiunen befdiatlcL 
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ttiiifl m^im fange SlUlgdc und SCnedilt ans 6odt In d«r 6plnn- 
flube. Unter andm Ocfprödien kommt man auch auf alkrl«! 
Gpukgcfdiiditcn yu reden, mobd elniga das (Brufdn kriegen, andere 
aber mit ihrem ßeldenmut prahlen. 3ulet)t geht ein mutiges 
^Rädchen gegen einen tSoter die SBette ein. fie molle bei Hock- 
flnf crcr Tladit mit einer [diTt)ar3en !KQt)e die Gdrulcnburger 2Capcllc 
dreimal umgehen und nach jedem 2\undgang \o fe[l gegen die 
?<irdienlLjr [dilagen. dü^ die andern es auf dem Sdimachtfelde^) 
hören könnten. 3)ie 20ette kommt roirklich 3ur 2iusführung: doch 
als das ^Rädchen 3um dritten THa) die S!S[unde um die 2(irche ge- 
madit und an die Zur gefdilagen hat. hört jle eine 6timme: 
„ßarrefl du nich de froarten ^Iluifeken*). roua roolle eck deck taifcken*)." 
hierdurch im hödipen (Brade erfdireckt. foll das SRöddien oon 
Gtunde an fchn»cr krank genwrden und am dritten Soge danodi 
geflorben fdn. 



3Ruttcr, roorum kommft du micder? 

✓^ine Saucrsfrau in Gangcnhol3en, einem IDorfe am 8u^e der 
v2/ 6ieben Serge, hatte für die 35oifenkinder in 2llfe)d das tägliche 
Srot 3U liefern. Sie bekam dafür ein gut Stück (Beid. für fo oiel 
Ipfund fo und fo oiel, roie es in dem 23ertragc fef1gcfet3t mar. 3)ie 
Örau lieferte das Srot oieie ^Q^''^' f''^ n)urde reidi und mar ange- 
fehen bei allen Ceuten. Sie \\Qfb aber eines p)öt)kidien Siodes und 
murde mit allen (Ihren begraben. 5S)Dch der fSügel hindert keinen 
(Beifl. und die Scholle erdrüdit kein (Beroiffen. Um die erfle ^Ritter- 
nachtsflunde. roclchc auf den Beerdigungstag folgte, kehrte die 
Zerflorbene in ihr i^uuä 3urück. rumorte 3U aller (Sntfetjen in 6tube 
und 2(ammer herum und feuf^te und jommerte gan^ elendiglich, 
bis an den (Btockenfchlag eins. Sarni nrar es ouf einmal füll. 

<£in kahler Scrgrilditii auf dtr 2Ior<k>flf«tl« des Dorfes 6odL 

*) TCo^c *) saufen. 
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3n <)«f nMlltii Sbidit ging der 6p«]ilalitt1 aufs imn losw und In 
den [olgenden Sflfiäilen nxir's cbcnfo, alfo da| den ßinlerbliebenm 
der Onm» durch SRark und Sebi 309. 5^ «ndlteh fa|te fldi d«r 
ä1te|te @ohii. d«r Me des fSauf» und fSofeSb ein fSen und fragte ; 
•Snbitfer» n>orflmine kfimmll döu fcde 9ladit ntcr?* 

Und 98 mar gut da| der €ohn dtefe drage getan hatte; 
denn nun konnte die unglückliche TKutfer Ihr (Beroiffen entlüften. 
Und He antTDortete, da^ [t^ ^^i (Brahe keine 2{uhe fände, roell |1e 
die Srote für die 2Satfenkinder in 2i)feld immer etmas kleiner ge* 
madit hätlc, als recht gerocfcn roäre. ÖQr diefen Setrug an den 
ormcn !K!ndern müffe jle nun im Slodc bu^cn. Sdiaudernd fragte 
der öohn: „?Rutter. kann et nidi mähr recht emaket roeern?" 3)a 
antTDortete der ©elf!: TTLan folle den ^Saifenklndern das 25rot nadi- 
liefern. dann roürde das Unrecht roieder gut gemacht [ein und er 
2{uhe haben, ©er 6ohn oerfprach dfefes, lieferte das Srol oder 
Srotsroert an das 2Öaifenhaus 3urück und tat auch \on\i oiel (Butes 
an den Xindem. die keine (£)tern hatten. Und fiehe — da hatte 
der (Beiß der Sauemfrau SCuhe und kehrte nkht mehr ^uruck* 



S>te ßippoldshöhle. 

m tftlenebadi hhtter Srunkenfen. etroa eine Stunde n>efkttch 
Don 2l1feld. erhebt fidi eine fdiroffc, oielfach serfchnlttene 6els- 
roand. S>arin befindet [ich eine enge, aus 3mei 2<ammern bej)ehende 
fSöhle. die durch menfdilkhe 2Cunfl enoeltert Ift und den Slamen 
eippoldshöhie fOhrt. 

f5icr häufte cinj} der ^Kaubrftter Qippotd, der Gehrecken der 
gan3en (Begend. 2Cein ^ilger rüar oor ihm flcher, doch Dor allem 
flellte er den 25ogen3ügen der 2(aupeute nodi. S)amit ihm keiner 
entgehen konnte, hatte er über die in der 2Iähe oorbeifühi enden 
2Sege SDrähtc ge3ogen. die bei ihrer Serührung eine ©tociie in der 
Öelfenburg erklingen HeBcn. ?Rehrmals oereinigte man jlch 3U 
feiner 2Serfolgung; aber es gelang nidit. feinen 6chlupfn>inkel 3U 
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entdecken, da er feinen Pferden dießufdfen oerkehrt unter3ufchlagen 

pflegte. 

Oft. rocnn feine !Knechte auf 'Rauh ousge3ogen rooren, rourde 
CS ihm recht einfam in feinem Sclfenncflc, und er befdiloß. [ydv ein 
225cib 3u nehmen, dincs lags erging fidi eine ßochjeitsge^ellfdiaft, 
die !5rau( roar die 2;oditer des 2f)felder !Sürgermei{lers. am 25ein' 
berge. S>a fprengte plö^lidi Cippold mit feinen 3(nechten ai» dem 
38o1dc hwotts, raiiMe «N« Sraul unA ffihrte fte in fein« ßöhle. 
fSkt mu^te fit. mit dem Sod« bedroht, ihm dienen rote die ntedrigfle 
SRofld. Sen Oedanken, 31J flachten, mu|te |1e hold oufgeben. 
Slknn ßippold ftinen SUfttogsfidiUif hielt, fo legte er fehlen 3(bpf 
In Ihren 6choB. und roenn er ausrltl. band er fie in der ßMile 
Cange 3ahre nerbradite fle fo in SrOnen und Qlend. S^re SOnder 
knOpfte der SDOterldi bald muh der (Bebiirt in der SUIhe des Oelfens 
auf, und roenn ihre (Bebeine im 2Sinde klapperten, dornt fpottete 
er: „ßör einmal, roie un[ere IKInder fingen !" 

IDoch endlich fchiug feine Stunde. (Sines Sags erkrankte er 
heftig und oermeinte 3U fterben. Sor dem Sode aber hatte er eine 
gen>a1tige durdit. S)odi keiner der ^Cncditc roar 3U Raufe, ihm 
ein f5ci1mUlcl 3U holen. 2Bcn foDtc er nach 2Jlfdd 3ur 21pothGl<c 
fchicken? Sein Don ihm geraubtes 25cib roar bereit 3U gehen; 
dodi 3uoor mu^tc pc ihm fdmjörcn. keinem 2Kcn[c}ien ein OTort 
oon Qippold und [einem 2iufenthalt8orte 3U fagen und felbigen 
Slags noch 3ur ßöhle 3urQd(3ukehren. 

Gic kam nach 2()fe)d und kaufte die 2ir3cnei: [ie begegnete, 
denn es roar gerade Jahrmarkt, oielen ihrer früheren örcundinncn 
und bekannten, aber niemand erkannte fie; fic fah ihre alte SRutter 
am öcnfler fitjcn und durfte fleh ihr nicht 3U erkennen geben. S)a 
fet}te [\2 fidi auf einen ^rel){lein an der 2i[alhaustür und loeinte 
jllU für fleh hin. Und der 6tein, der als das ^Sohrjeichen der 
6tadt mwh heute daliegt, fog dte Srdnen ein und fSMIe fldi blau. 

Skis 2Io1h umfland mitleidig das fremdartige 3Selb» aber 
fie gab nkht 2!ede und 2lnlroort !^ kam Ihr Skiler dte 
SNf»pe hfeumter, und redete (k fragend an. 9o<h obroohl fie Ihn 
kannte und es |1e unnriderflehlidi an feine Srafl |og, anhnortele 
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fle auch ihm nicht. S)a merkte der Sater. da^ \\q nicht reden durfte, 
und er fprach 3U ihr: „Unglückliches 25eib. n>enn etroa ein (Belübde 




dich bindet, fo klag dem 6tein hier deine TloW" 2>a6 tat [i^ denn, 
und oerroundert horchte man ihrer !K1age. 2lber da fi« gefchrooren 
hatte, 3ur f5öhle 3urQck3ukehren, fo lie^ man fi^ gegen 2lbend mit 
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der tröHlichcn *RQT\iä\wun2 l^^hOT, do^ ihr [chon am nächfi«n Sage 
ßUfe Toeröen [okite. 

2l\a der ^Räuber feinen ^aufch roieder 3ur gemohnten (5tunde 
In Ihrem 6cho^ ausfchlicj", da crkldtcrtcn die 5llfcldcr den Öelfen 
und liefen durch den iBchomflein ein mit einer Gdilingc ocrfchcnes 
Geil Dorflchtig herab. SMc (Bercttcte legte es Ihm um den ßals, 
3uckte am 6eil. und mit einem kräftigen 2luck 30g man den 2^äuber 
nach oben. QäH erroadiend, f)le| er in grimmiger 2Sut mit den 
dügen fiadi fdnem SEMb«. TIXMn dem Gelte ocrmodite er nkht 
3u etilrinneii, und fe iDonl er erdrofifelt. 



S)er 6€heidebrunmn bei Qberholsen. 

ördlich oon (Sberhol3en im SKreife Fronau Hegt mitten im 3elde 
eine 2lnhöhc, der 3;ruenbcrg (d. i. 55crg der streue) genannt. 
3)or( [ollen einfl die edlen oon dbw, des 3)orfcs frühere 55e|lHer, 
ihre 5Burg gehabt haben. Glicht rocit daoon befindet \]6^ in einem 
lieblidien, oon einem SSächlcIn durcheilten S^alc unter einer alten 
ßindc ein Srunnen ooll rDohlfdimcd^enden. kriftallklaren 2ÖQ[fer9, 
rcelcher feit undenklidien Seiten den 2Icimen „(Bcheidebrunnen" 
[ührt. (iber den Ursprung diefer ^Benennung hot fleh im 21lunde 
des Volkes folgende ^age erhalten. 

23or Dielen, oiclen fahren roohnte auf dem Slruenberge ein 
oUer Surgherr mit feiner lieblidien Xoditer Ofabelle. (Sin }unger 
SQIter aus der Slodiborfdiafl mor ihr In treuer ßiebe ergeben. 
Slodi der ronlie Surgherr» der mit des SGnglings Safer In long- 
(Ahrlgem Sn>l|te tebte, trat iflmend 3mifclien dte Ciebenden und 
fdimur, ihren geheimen Sund )u trennen, es lio|le, nM» es molte. 
6treng tte| er dorum (eine Xoditer bemodien» ungerAhrt oon 
ihren he^on SHten und Mnen. Mein |te fand dennodi SVQttel 
und 9Bcge» toi ndchllkhen Stunden Ihre 35dchter |n tflufdien und 
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unter der Cinde am tieblidiert S3om des treuen (Siebten yu harren 
oder ihm in die 2lrme yi «nm. 9Kur yu fdinett otmmn fhnm in 
traulldiem SiDiegefprOdic df« Sdt. und oon der fiele fo bitleren 
Trennung der Clebenden erhielt der 5Brannen, on deffen 3Ba|fer 
fie IIA fo oft gelabt hotten* den 3Iomen »Gcheidebnflinen.*' 

IKnfl roor der 3Qller nHeder bei dunkler 9lodit 3u dem 
€cheldebrunnen sffem, um dort )ur befUmmten €lunde mit der 
Miehlen 3ufommen3Utreffen. 9q jog pMüHdi ein hefHgeo Oe- 
nritter am ßimmel herauf, durchtbar durdiheulte der Glurm die 
COfte* und juckende 2Ht)e roedifetlen mit krochenden S)onnerfchldgen. 
S>och trot) des graufen 2Zktter8 harrte der ^treulfebcnde mit feficr 
Suoerficht feiner holden Sraut; denn noch nie hatte fie ihn oer- 
gebens roarten laffen. 2lber heute fchien all fein ßoffen umfonfl 
3U fein. Schon längfl roar die fcflgefchte Stunde ocrj^richcn und 
^fabellc kam noch immer nicht. 3)a packte den bitter 21ng{l und 
Sorge um die beliebte. Sollte *^on einem jähen SHt^ltrchl 
getötet oder oom Sorn des graufamen 25aters bei der nächtlichen 
SSanderung ertappt und in [chmachoolle öeffcln gc[chlagcn n>orden 
fein? 3>umpfe 25cr3n)ei[lung cr|"af3t feine Gccle, und in noildem 
Schmer3 nimmt er den fcharfen Stahl und ftöf^t ihn ins eigene f5er3. 

Tloch rollt der Sonner. noch leuchten die flammenden Slit^e. 
15)0 naht fleh die treue ^fabelle. allen (Befahren des furchtbaren 
Unmetters tro^end, dem Scheidebrunnen und findet hier den in 
feinem Slute fchroimmenden (Beliebten. O^iiiiviernd ringt fie 
die fUhide. |iar3t fidi auf den teuren Qrbla|ten und ruft 
oergel>en6 loul durch die empörten ßflflt: »O mein Srouter. 
tnoodie, ermochel* Sann hebt iie fleh pIS^Hdi» jleht dem (betreuen 
den Mdi aus blutender SSundt, fld|t ihn Ins etgene fSetj und 
finkt ermattet auf den entfeeNen Miehlen. Und fleht, der Miner 
oertofi, die braufenden <5tOrme fdimelgen, nur am fernen fSorljonle 
jucken noch matte SHtie. Swings iDollet heilige Stille Im ^mpel 
der Slncht. Ciebliche CQfte ummelien fanft die troueir <lr- 
blichenen. So findet fie ein 2Cnappe aus der Surg oom Sruen- 
berge, ausgefandt, die bald nach ihrem Qntmekhcn jMfdIlig 
permi|te ^fobelle ja fuchen. 
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2l1ljdhr1idi aber um die Seit des oerhängnisDollen (Sreigniffes, 
oernimmt man an jener 6tätte leife 2(lagen. ^eiflerhaft raufcht 
es im Caube der Cinde. und die 6piegelhelle des 6cheidebrunnens 

trübt n*. Ttadi <Iduard Sruflut. 

I 




23urg Couenflein. 

3n der Tlordroeflccke des ^^ihs liegt in maierifcher Schönheit, auf 
drei 6eiten oon beroaldeten ßöhen umgeben, der freundliche 
diecken Cauenflein. Qr hat TIamen und CIrfprung Don dem 
.fSaufe" I2auen{lein. das ehemals mit 25all und (Braben roohl 
oerfehen, etroas oberhalb des Ortes unroeit der Quelle der Caue 
f1ol3 emporragte, über die (Sntj^ehung diefer S5urg n>ei^ die 
6age folgendes 3U er3ählen. 

(Braf SRorit) oon (5piegelberg hatte in der TIdhe des |et){gen 
Cauen|)ein eine Surg, deren TCuinen noch oorhanden find. (Blücklich 
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oerheirafet mit (Slika, einer geborenen Gräfin Don 2Bo1denberg. 
oerlcbfc (Braf SlTontj hier Sag« <J«r 2Sonne. bis die Cibcrredungs- 
künfte Heinrichs oon ßotnburg. eines Jugendfreundes, ihn beroogen. 
die (Beliebte feines fSer3ens 3U oeriaffen und an einem !Xreu33uge 
teil3unehmen. (Bra[ ßeinridi dou ßontburg ben>öhrte ober feine 
frühere dreundfchoft nicht an dem arglofen 3Rori^ oon 6piegelberg. 
2110 in Venedig angekommen maren, |)elHt «r fkh, ols fol er 
tapatilt, un4 blieb scirUdi, loAhreml 9Rorib dem Sug« folgte. 

SCaum nrar 9RorHi abgereit). fo behrle fSdiiildi oon fSomburg 
bi die fSelmot surOdi und begann nun auf dem MfenhOgel Ober 
dem je^igen 8ledien Cnuenfleln den Sau einer Surg. nadidem 
fdion oorher SRorlb iM>n Gplegelberg Ihm die drkittbnto 3um 
2lii|bQU eines ScigdhQusdiene gegeben hatte. 6dion rogltn die 
hohen (Inllem SRauem des Cauenftein Derhdngntoooll fiber das im 
Sole fidi minsig erhebende Gchlol GpiegeYberg empor, als deffen 
(Sigentfimer (Braf ?Uorit3 3U feiner (Slika heimkehrte. <Sr durch- 
fdtaute nun mit Cefditigkeit das (Beroebe oon Sosheit und 21rg1in. 
mit rocidicm (Braf ßeinrich oon Romburg ihn um|lrid<t hotte. 
S)och CS roar fein Jugendfreund gcrocfcn: darum roolltc er mit 
7iü\i2 ihn 3Uf 5?cde (teilen. 2Rit glatten 2Borten aber raupte 
ßeinrich fein ^Benehmen 3U befdiönigen, und bald traute ihm der 
arglofe SHloritj roieder und folgte fogar einer öinladung dcsfelben 
3ur QQq6 und 3U g)än3endem (£a{tmah1 auf dem Cauenftein. 

5nit !5eute fchroer beladen, kehrten die Jagdgenoffen abends 
3ur 25urg heim, um fleh bei ®efong und 2Bein oon des S^ages 
STlühen 3U erholen. 2Jbcr mährend die &reuden des !2nahlcs 
genoffen, oerbreitete fleh plötjlich in dem iDcitcn (Bemad) ein ©chcin, 
als fei ein Obcrirdifdies 2Sefen jur (Erde gefehl üpft. um die 2litter 
in ihrem frohen Saumel ju cifdirechen. Ommer llditcr und heller 
foard'o an der Siecke des (Bemadis, und alles fprang oem 6lbe 
und ente auf den SCorrldor und an des 6aalcs Senfler. 2ldi, da 
3slglc SS fidi gan) deutlich: das 6dilo| 6piegelberg jtond in liditen 
dkimmen, und die dunken fprOMen Im ndditHdien Sunkel hlmmel* 
hodi aus dem fe|ten <Bemdtter. SCaum oemahm der Iftrof oon 
Gpiegelberg die SCunde oon dem fdiredtlidien IMgniSv als er 
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benü^t Dom 6effel auffprang. um fleh mit eignen klugen oon 
der 2Bahrhcit 3« Oberjeugen. ßr errddit das Scnjlcr und ruft: 
„2Bas foH das rocrden?" — dreht \iä\ um und roill [elbj^ 3U FSilfc 
eilen ins 3:al. S)och kaum roendet er den 5^0cken. fo erreicht ihn 
[chon der 2TIord^ahl des ©rafcn oon ßomburg. (fr ^r\U\. und 
roenige 2Jugcnblidie danach oerrmftert des S^odes Behalten fein 
2fuge. (Bedungene TTIordbrenner des (Brafen oon ßomburg hatten 
das 6dilo| des unglücklidien ^orit> ange3ündet. und nur das 
nodite Ceben foilte die gute (Bräfln (iiiko mit ihren beiden 
Göhnen mOhfom retten tcOniwn. 

f5er3Dg ^ilbrccht der Seifte Don SraunfchrDcfg und Sifchof 
Heinrich oon ßildcsheim. ^TToritj oon öpfegelbcrgs ödiroagcr, 
nahmen pdi der oerroaiften 2(inder, roelche bald audi ihre 
2Rutter oerloren, an. Sugleidi befchloffen [\<i, fchrecklidic SR a che 
an dem (Brafen oon fSomburg 3U nehmen. 2IUein der ßomburger 
floh aus dem Cauenflein, und die 2(ainsangfl trieb ihn. 6chu^ 
fachend, in die 2irme der 5(irche. 3n der 2<lopcrkirche 3U 2lmc- 
iuncbom feilte ihn dennoch die 2^ache erreichen, ßier roord er 
oon «inom (Brafen oon <Sber{lein. des 6piegelbergers dreund, 
iiMUchtings craioföct. — 

S)a. roo jldt nodi jctjt 3U Ghrcn der heiligen 2inna eine kleine. 
Im düpern (Bcipe der 23or3eit erbaute 2Capeile erhalten hat, ftand 
einj^t das {lol3e Gchlo^ Gpiegelberg. IBer (Bottesacker, n>elcher die 
3(opelle umfchlie^t. Ifl oon einer TRauer umgeben, die oon den 
Oberreflen fenes Gchloffes erbaut fein foll. 

5Die Surg Cauenflein aber kom mit der ßerrfchaft ßomburg 
zugleich an dos ßaus !5raunfchn>eig. n>eYches die Surg an den 23ifchof 
Don ßüdesheim oerpföndete. Später kam Surchard oon 6aldem 
als Cehnsmann des Sifchofs in den Se^t) des ßoufes 2auen- 
|lein. Obgleich ihm 00m Sifdiof Johann das 23erfprechen gegeben 
loar» da| er Ihm dio SBurg iiidit kfindigon loolle, fo gefchah dies 
dodi. und befondero «Iis dfefcm 4Braiid« «ntflond die folgenfchiDcr« 
ßl1d«ilNimcr euftsfehdc tRiui kom die Surg CauenfMn an dos 
fStrjoglttm Kahlenberg. 8*» drtl|igKilnl8^ SCrIcge murdo flo oon 
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Slilio «robcrt. und ft« geriet feitdem in 23erfall. ^^m 2lnfang des 
18. rourde die baufällige 2urg abgebrochen. O^^t 

find Don ihr nur noch einige oon 2liUagen umgebene SrOmmer 
oorhanden. «. u. s. muwm. 



3m 2lmt fiaiMnflelii nm&9 fHIhtr dos fStnirakc-SCntdito-CM 
angcmdn gefangen. 9ladi dncr 6agc nxir fScnnsk« dn SCnMht 
aus dem l^oife Oksnfen. der unter die Steifer ghig, fidi im SOrlien- 
Inriege aus3eichnele und als SCittmeifler n>ieder 3urDckl<ehrte. Tladi 
anderer 3Reinung be3ieht fidi das Cied auf einen (Sdeln fSenneIce 
(ßenning oder f5einrich) oon Cauen|)ein. SSahrfcheinüch i{) dies 
Cied im 15. oder 16. c3<il"*^undert mitten im 2Solk erroachfen und 
foll die (Bedanken: „6chuPer. bleib bei deinem CeiHen" und „Sleibe 
im Conde und nähre dich redlich" on einem konkreten Seifpiele 
lebhaft 3ur 2lnf€hauung bringen. k mim^ 




.ß«nti«kc 3Cne(ht, roat rouitu dohn? 
3Sultu oerdelnen dat ohle Cohn, 
Ootr Sommer bi m«ck bliocn? 
0ck gtot dwk «n l^or ntar 6dioli. 
9cn fßing Immpii nol drlMiL* 



fSimi^ liprack fiicii tn Iro^lg 30orl: 
.<Sd( rotll ndncn Surtn ödncn fisrl, 
Qo\k 21rb<il lolM eck hoN«i; 
Odi loHI niidc Q toe w vp de Oet» 
9te kflbb iA grSMif 
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2>al 2Sif fprad{ cV cn haHig 3Bof(; 
„2Bo blf!u. 2(«rcl, fau beiorf. 
2SuUu cn Gdiippmann n>«rd«n? 
fSocktn INI 9Cotn la dfai 3frt 
(m 9Mgcn In der <M«ii.* 

ßcnnekc iMvd bl fcdc \ü\o\^ 9tal, 

fJd kofffc Dor finc f^nncrfanl 
ttn 2irmbo|t got oon 5}rife, 
2(ort 2<1eer kl h«i fcck fnicn an, 
9CmM na der Xrlegcr SBifi. 

IM nom «tan Vrmbop up den nach. 
9cn XSlMT hd an den MM fMk, 

3)af Srocrl on finc SWcn; 

SDarmcct ging hei den toHck d<n iDrock, 

2Tq Srtimon Ici hei gllcn. 

21s ßenn«ke to !Sr«inen henkam. 
OIng hei Mr etwn 6diipper fiahn. 
G^NMh* sSdilppcr. Moe Rcrel 
3SfM 3i meck oor en Sdiippknedlt hon. 
Hot cncn Jlodewe?" — 

.Qc^ rooll deck geren nehmen on. 
Kannflu oor cncn ;@diippknedit beflohn 
SM rcdit an €tdi^|ien Söorde; 
Qdt hört on dinen SBdrden mol, 
!Dn Mit en Sner oon 2lrde.* 

fScimeke froor einen dflren (Bld: 
.kleinen haskem ?Cere1 eck nidl Wit 
So allem IDonde un 6akc: 
IMn bbi hl mlnem Siode fo fri, 
SecM OB cn loflden ^rakc." 



*Do Rcnncke !Knechf ^nm up de SoOt 
Glunn hei gs cn ucriocjcl 2leh, 
2iein 2Sord konn hei nictt fprcken. 
IM dodilt hcn» hei dodite her. 
&n Sorte moll fipcn lobrehen. 

fSel lehnde (in fSM on 6drippeo Sord. 

(En 5frrnt"; lang fprnA hei en SBord 
250! to der FtilDen Stunder 
.223at meck min 2ölf oorher e(eggt, 
Sleo hont edi nu to Oundc." 

9e SBind de nwlhti de flSohn de hrcAI. 
9tal SBedder dot looo gor unfled. 

'5>af TITccr gon3 ungchßre: 

„ßärr eck den l^loug in tniner ßand, 

S)cn rooll tik rool bollc ni-""^"fi- 

hier denn nu nemand bekonnt, 
SM medt bringet inl Stimfnriho* Cond 
9Bo1 hotfdien Slel|ler an fi^7 

ZSol to des edlen Sörflcn fSua. 
S>at fSus tont Can)en|l<1nc7 

Odi. is hier nu nemond behannf. 

i&ci medt bringet int Srunfroiker Cond? 

<ldt n»IHt 9hmt mtü bdohnen: 

Ode n>lll ahme flcoen min fSooerfoot. 

3kirte en Sdicppd SSohnen." — 

2)ei öfch dfll Cedken erfl erdacht. 
fSeffI fSenneken oon der See cbradlC 
S>at Ohne de Cflfe nidi freien, 
6ttnnem hol womt olle goen (fiefe)ln. 
9ot fei nldi fin oeriicten. 



S>ie 2Reerpfahle auf dem OftcitDolde. 

IG 2Kecrpfühle auf den ßöhen des kohlenrcfchcn Opcnualdes 
Pnd bodenlo[e Sümpfe. Gie liegen da in unheimlicher, 
Gchauer erregender 9Cuhe und pnd durch ihre merkroOrdigen (üigen- 
fdiaften ubel beraditlgt. SSenti ein 2Bon<Icrer 3U {hnm kommt, 
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fo Qberffiltt Ihn dn dgentamlkhm. unfwimKdttt I^imil Gobald 
er in 4<w fchnrarj«» tolt Otmdlfw Mnchifduud; Ifl er nie ttni)<ittb«rt 
und nicht imfland«, den SBeg* ntklien «r tlnfchlogan ntoIHt, ndtor 
fort3uf«ben. (Ss {fl, als ob er gan3 oemirrt n>ird. und er mng 

roollen oder nicht, er mu^ {Ich Dcrirren. tlrft auf ümroegen, 
nachdem er fleh durch Sufch und 2>orn drängen mu|te. gelangt 
er rolcdcr unter die 5HenfcheTi 3urOdt. tXein lebendes 3!!er hält 
[ich in dem (derodRer auf, mithin roerden auch keine öifche dorin 
angetroffen. 

<Blelchn>ohl geht unter dem 2Solk die 6a ge, da^ einmal uor- 
3elten ein 21lann aus Sörpc. cfncm in der TTähe Kegenden IDorfe, 
einen difch am Ufer der 2lleerpfühle entdeckt habe. SIer TRann 

If! durch den prächtigen Sifch. roelcher roic eitel Gilber und (Bold 
geglän)! hat, gar freudig uberrafcht roorden, und roas i|! roohl 
natürlicher gcroefcn als der SBunfch, jenen Sifch 3U be|lt}en! ör 
hat ihn alfo gcj^angen, hat ihn, da er gerade eine 2<icpe bei pch 
gehabt hat. da hinein geroorfen und i[), über die herrliche ^eute 
gar [roh ge{limmt. roeiter gegangen. 

5iber auf dem 25ege 3um heimatlichen S>orfe roird feine 
2Ciepe immer fchroerer und [diroercr. und als der JRann darob 
feuf3cnd und Raunend (Ich dem (5aume des 2Saldcs naht, roelcher 
die Ölurcn [einer f5cimat bcgren3t, ijl ihm feine Gafl unerträglich 
geroorden. dr ruht und feht Pch um, — aber roclch ein 2öunder 
hat er nun erblickt! S)er difch in der 2Ciepe ip kein difch mehr 
gemefen. fondern er hat [\ä\ in eine abfchreckcnde ^ITenfchengeflolt 
oerroandelt. 5)ie[e bückt Ihn mit drohender 2Kiene an und befiehlt 
ihm mit einer feltfam Magenden Stimme: „Srlng mich [ofort in 
die fchnnirBen SReerpfDhle )urfidt!** 

Ser erfchrockene und totenbleich gewordene $2andmann tritt 
mit der größten Öurcht foglelch den 'Kückmeg an. und mit jedem 
Gehritte nimmt die CafI an CScioicht auch raieder ab. 2ils er 
nun am üfer der SHeerpfuhle den rätfelhaften öifch roieder ins 
SSaffer 3urfidiret|t. bekommt er derge|lalt eine Ohrfeige, da^ er fajl 
bcflnnungolos nitdtrlounMlL SKochdem er feine Sepmiung miedcr 
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crhaUen. hat tr fkh fdiltunlg|l MnnMgNfl^ben. {Jmcr fdlfam« 
difdi foll jdlMr ö<r unMmHdift M|l 4«p fdiiDorini, totmlHIl da- 
Hcgcndm 9Rmrpfahte gtiwfcn frin. 



<Mitllicr 2Ucoi. 




2)qs 9<QthQrinenläuten 3U Standen. 

n einem 2looembertagep da die 2lebel den strahlen der Gönnt 
noch nicht geroichen roaren. trat cor ofelen, oielen 3<ihren 
eine TTonne aus der Pforte des 2Clopers fSilroardshaufen bei SHTön- 
den und lenkte ihre Schritte den nahen !Bergen des 2leinhards- 
roaldes 3U. <Ss n>ar eine hohe ®e{ta1t: flot} n>ie eine SQrflin fchritt 
fle einher. 5Iadi n>enigen 2Kinuten roar Sdiroefter 2<atharina 
3n)lfchen den Suchen oerfchrounden. S)as (Beroufdi der (ia^d. das 
(Bekidff der TReute und das ßorrido der feiger roar hinabge- 
drungen in den füllen 2(lo{)ergarten und hotte Siider aus oer- 
gangenen Sagen ihr oor di« 6Mte ge3aubei1. 
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Sie Tlonne im fdiliditen <BeiDand gedachte der Seiten, da fic 
felbp hoch 3u 7lo% umseben oon edlen 3littern. dem flQchtigen 
ßirfche nacheilte, des Xages, da ihr dalke 3uerfl den !^eiher be- 
3n>ang. GIc gedachte des Scf^cs, da die ^TTönncr im TCampffpici 
die 2(räftc erprobten, da fic dem i5ieger den 2<ran3 q\s 53rci8 
auf die blonden Cocken drüdten durfte. SIZinne hatte [ein 2iuge 
gefordert, und 5Ttinnc hatte auch das ihre Ihm ocrhei^cn; denn 
roie Siegfried, oon dem der fahrende Spiclmann fang, mar er 
3U fchouen. S)odi dann kam der Öürft mit dem fin|!cm 2ingcfidU 
und n>Qrb um ihre ßand. ^Der 2}ater gab dem hurten ^anne 
fein SSort; aber die Sochter blieb Ihrer iungen Ciebe getreu. Ser 
2Baler befahl, er fcholt. er bot, er drohl« — dodi alle» oergebeiM. 
Ski befchlo^ er, die 3Biderfpen|)ige Ins SQofker fledieii. 6pdl In 
der Sladit holNen die 6dtldge de» TQopfers durch die IHllen Mwm 
des dCloflers ßthDorishoufen. 2Bor dem Sore llompfleii Stoffe, und 
mon h6rte dos Stoffen der 3Cfi|lungen. ßorfle SnfinneHHmmen be- 
gehrten borfdi Qln1o|. und der ?^itter forderte, oor die S^btifftn 
geführt 3u roerden. <Sin junges 25eib brachte er 3u ihr. 2im 
andern 2Ilorgen roor eine neue @€hn>efler im 2Cloper; 2(othorlno 
roord fie genannt 

3Sett In den 35old Ifl die !Ronne geiDondert 9cs SBeges 
hot fle nkht geocfetel. CInd melier mondert fle. Immer melter; fle 
loei^ nidit, do| (ie In der ^rre geht. SHe Gönne hat fldi geneigt, 
der 2lbend i|t nahe. 21m f5ori3ont Peigen dunide 3So1ken ouf. die 
anfangs feurig erglän3en, donn ober die Gönne oerhQllen. S)er 
ßimmel bedeckt fleh immer mehr mit 35olken. 3>er 2Sind hebt 
feine Gchroingen und ranfcht durch die Säume. 2lbcr Schroejlcr 
5(atharina achtet deffen nicht, ^lötjlich bricht eine Gau durch 
2)ickicht des nahen Srudis. 2lus ihren träumen erroachend. fdirickt 
die !?Ionne |ct)t 3ufammen. Sis 3U den S)ickungcn, roo die (BauGn 
3ur [jQQdicit geborgen jl^h roohncn. ifl nie ihr 8u^ gekommen. 
c5cf3t erkennt fie. dafi flc im roeiten 2Baid fidi Dcrirrt hüt; jetjt erfl 
flcroahrt fie. do^ der 2ibend hereinbricht, öorfdicnd blickt fie fich 
um. 2tber die Serge dort kennt fie nicht, jene i^ugelketten hat fie 
nie gefdiout 6ie mendet ihren Ou| und befchleunigt ihre Gchritte. 
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M Stecht Mdit htrtlfi. and ^ Mifkrnto nbnitit ^u. Skr SBInd 
ift n^rker geioorden: die 35olken oerhallen dkCiditer des ßlmtndiw 
Tiur hin und roiedcr roirft der 3Rond feine motten Strahlen durch 
dieSmeige derSdume. S)ann roieder hufchen lautlos die Schatten 
der i>orfib«r«ilenden 3Sollien auf dem SZkildesboden «ntlong. 

»9cr 3Zlald l|l fo loelt tagelang foll man gehen mOffen, um 
dos 0nde 3a erreichen, und SON^Ife follen hn ^dhkht auch häufen,** 
fo fügen die SBelber, die SCMuler jum 9Clo|ler bringen, aus denen 

die Schroeflern heilkräftigen Xrank bereiten, durdit und 2fngP 
ergreifen 4as flarke 3ürflenk!nd. das des 2Soters 2)rohen nkht 
achtet, das um der Ciebe roillen ein Cet>en ooU Entbehrung 
auf fleh nehmen konnte. 0" den SBdumen braufl der Sturm. 

3crfpt5tcn STfolkcn eifcn durdi die ßüftc. C5?c roöhnt 'm 
den !Z5olken die gefpenfligen 2^offe des milden 0^9^'*^ 3" [chauen 
und in dem Sroufen des SSIndes das <9et5fe der 0<ifld %u 
oemehmen. 

.ptBott {)eh mir bei!" fo fleht fie^ und fchnelK den Spuk |u 
bannen, fdildgt fl« 2(reu3. 2lber ihre 2lngn mird immer 
größer. 3>a rafchelt es neben ihr im Ca übe. Q\n f5dschen nur i|1 
es, das durch ihren Su^tHtt aufgcfcheudit. fchncll die Sludit ergreift. 
„SOölfe follen im 3Solde noch häufen", haben die 2£(eiber oft cr- 
3dhlt. 3Sie feftgebannt fleht die Tlonne da. die ßand auf das 
fchncll klopfende ßer3 gedrückt. ü)ann eilt fle roeltcr, role 
ein getroffenes Äeh. S)ie 2fng|! Derlei ht ihr dlugel. ©och 
immer langfamcr roerden bald ilirc Qdirittc. IDic 2(räftc 
fchnDinden. die 2IIaltigkeit fcheint den Gieg über die 2(ng{l daoon- 
3utragen. und 3um 3:ode erfchöpft. febt 2Catharina |1ch nieder. 

Schnjcr rolc 551ei fenkf fl* der Sdilaf auf ihre müden 
2(ugenlidcr. Qhrc (Bedanken fchrocifen roiedcr in die Seme: ihre 
9(lndheit, ihr gan3es Ceben 3icht oorObcr. 55ci dem blonden 'Kit (er. 
um den [le fo oiel gelitten, bleiben die (Bedanken hoften. und oon 
holden 3:räumen umgaukelt, oergi^t {1« die 3lot 2lber des (IhUS 
dumpfer Schrei rei|t (it «ns Ihren Srfiumen. und doppelt fchmer 
fflhH |le die 3lot 9o flnht |ie nieder, und aus der Siefs 
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des ßerjens dringt 311m tii>H|m Sfoter «in MmI um ßflf« aus 
dtefer 7lo\. 

Clnd horch 1 Don fem her dringen (Blockentöne an ihr Ohr. 

^lang ifl ihr bekannt: es i{) das (B)öckchen der 2<irche 6t. 
5Blaf1i 3u SHIunden. gar oft hat ße diefen 2Clanfl Im fchattigcn 
2Clopergarten oernommen. 

Oet)t i{) j1« gerettet. Glicht lange roahrt es, da fl^ht fle des 
^Höndes (Strahlen fkh brachen in den dluten der !2Befer. Said 



hallen die 
Schläge des 
3<l Opfers über 
denltillen^Klo- 
Jerhof, und 

ölfnctdaiSor. 

l^nMKir 
fflrdie9btiimg 
fdienkte 9(o- 
ttiorino der 
2Clrchc 6t. 
5Blafli3u2ROn- 
den eine neue 
(Blocke und 
beflimmte,da^ 




diefelbe in der 
Seit Dom 25. 
*tage des 
cJcigdmonots 
bis3um(£hrif)'- 
fepeallabend- 
Hdi gemutet 



Sohrtuin- 
pnd oer- 
gangen. SHe 

2{efomiat{on 
hat die 

2Ionnen oon 
ßilroortshau- 
fen oertrieben. 



2>es !Klo|1ers 2^äume find 3erfallen. 2iber die 2<irche oon 6t. Slafll 
3u ?nanden f)eht heute noch, eine Sierde der 6tadt: heute noch 
rufen ihre (Blocken die (Bemeinde 3um SBienfle des ßerrn. 

2lllabendlich in den Sagen oom 25. Tlooember bis 3um 
ahri{)fepe tönt der 5(lang der ..SCatharinenglocke" durch die 6tadt, 
durch die flillen Släler und die dunklen 3Bdlder. 25{e es 6chn)ef)er 
^Katharina beflimmt hat. fo roird es noch heute gehalten. Sn>ar ifl die 
alte (Blocke felbfl nicht mehr oorhanden. im 3ahre 1731 i|) fi« Dom 
9lleitler SHedenieg 3U ßonnooer umgegoffen. S)och ouch die neue 
Blocke fahrt den Slamen »3(atharinenglodie'* umä «jMt oon der 
!Rot und Slettung der GdiioePer SUrtharina. ». 
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£Der SUleinhordsiDald. 

9 gab einmal einen (Brafen SRdnhord, dem gehörte alles Cand 
^iDifdien dem 2)iemelfiu^ und dem 35efer|lrom. damals ein' 
iDohtangeboiileSk von 6tddten und S>örfern reidi befebtes (Bebict. 
dr roar aber ein arger Spieler. 211s eines 2fbend8 das (Black 

immerfort feinen (Bcgncr begönjligtc, Hc^ er fich oon der Cciden- 
fäiaft \o rocil fortreiten, da^ er 3ulct3t feine gan)C (Braffchaft aufs 
(opie) fct)te. Idie 2Bürfel fielen: der (Braf hatte n>iederum oerioren 
und roar mit diefem 2Burf «in armer TRann geroorden. 

2>a fann er auf eine ßip. um dem habgierigen (Beroinner die 
<Braffchaft roieder ju entreißen. Qv bat, ihn doch nur noch eine 
2iusfaat ernten iaffen. IDie ^itte roard gerodhrt. und (Braf 2i[ein- 
hard eilte oon dannen. 2lber roas gcfchah? <Jr brannte alle 
S>6rfer und Gtädte feines (Bebietes nieder, trieb die iiinroohner 
oon dcnnen und lie| überall !2Baldfamen ausfireuen. 

60 enlj^and der T^einhardsroald. und der giadtlidre Gpieler 
n>Qrde nodi heut3Utage auf die Qmia roarten, riM^nri er nicht löngfl 
geflorben n>öre. 2ln Dielen Stellen des SSaldes pnd noch {e^t, 
iDle die Umraohner behaupten. Spuren des fHUiertn Sfckerbaues 
(Iditbar; Sinttelipfidien und Sdieidefurchen der ^dier fotlen dort In 
onoerkennbarer 2lsge1mfl|igkdt ouf gro|e Strecken hin miteinander 
abn)edifetn. o. hm«. 




S)ie Sramburg. 

te Sramburg. deren 2^uinen nodi iet3t einen herrlichen 2inblick 
gen>dhren, log oberhalb des 2Clofters SSursfelde auf einem 
SSorfprung des Sramroaldes und beherrfchte das gan3e dortige 
SZkfertal. CIrfprGnglich roar fi« roohl 3um Gchutje jenes !Kbfler8 
angelegt; doch roard fpätcr. als die fSerren oon Stockhaufen 
^fandinhaber der 23ramburg rourden, oon diefer Surg aus arge 
SSegelogerei betrieben, role es Im 2IOttelotter oicl gefchatu 
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6o mohnte dort cor Seilen efn ßerr oon Gtockhaufen. der 
als ??aubritter in der gonscn (Begend gefürchtet nxir. Um die auf 
der SZkfer on der SBurg oorüberfohrenden 6diiffe leichter anhalten 
*und ausplündern }u können, hatte <?r unter dem 5Scjffer des (Stromes 

her eine !Kcttc 3iehcn laffen, rooran eine !Xlingcl befejligt mar. die 
durch ihr^n %on den Ceuten in der !5urg oon {edem oorüber- 
fohrenden Gchiffe fe1b|l bei 2lacht 2(unde gab. 

!nun gefchoh es. da^ ein|) oon SHünden aus. roo domols 
der ßerjog rtfidierte. eine ^rin3efnn eine 25a11fahrt noch Goroeg 
unternehmen roollte und 3U diefem Sroecke die 2Sefer hinunter- 
fuhr. 3)er 5^itter erhielt oon ihrer öahrt ^unde und beraubte fle. 
©Gruber ergrimmte der f5cr3og, fammeite Gruppen und belagerte 
die 23urg: doch diefc roard tapfer oerteidigt, und er oerlor oiele 
Ceute. ©adurch noch mehr erbittert, fchmur er. es foltc kein 
männliches 2Befen lebendig aus der Surg kommen. 3u1et)t konnte 
(tdi die Sefat^ung nicht länger halten und mu^te [ich ergeben. 

5>iG ^Burgfrau bat um (Bnade, und es roard Ihr gcroährt, 
mit dem frei ab3U3iehen. roas fic in ihrer ©chür3e [orttragen könnte, 
und fleh roeiter unten im Xq] ein ßous 3U bauen, das aber nicht 
mit einer tniouer. fondern nur mit einem „Ragen** d. i. mit einer 
ßecke umgeben [ein dürfe. S>a nahm fie ihr em3iges (Böhnlein 
in die Schür3C und 30g damit aus der 55urg ab. 2Jls an dem 
ßer3og oorüber ging, [chlug dicfer ihr die Gchürje 3urück. um 3U 
fehen, mos fi« mitgenommen habe. 25ie er den kleinen 2(naben 
«rblicMo. iDord er tief gerührt, und er fchenkt« oudi dem SlMter 
dos ficben, hielt Ihn aber In SRanden gefangen. 

2>ie ÜBurgfrau mit ihrem Gohne baute fleh nun einen ßo[ 
und umgab ihn mit einem ßagen. Slls der Sau fertig mar. fagte 
fle: »9ot foll meck en letoen ßogen finl- SNiher hat do» 9orf 
Ceioenliagen, t<M ododtmlich C6ipeid«igen gefdirieben. feinen 
Flamen erholten. — 

Stadl einer onderen Überlieferung foll der 2Selfenher3og (Erich 
bei einer S&eferfohrt oon dem Stoubrltter oon 6todili€ittfen b^ 
fdiofFm loorden fein und, über dtefe drediheH eijAmt, die 2Sroni- 
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bürg 3erflört haben. IDoch i{) die Surg, beglaubigten Nachrichten 
3ufolge. fchon im ^ahr^ 1458 oon ßer3og 25i1helm oon 6achfen 
im Sunde mit mehreren (Brafen und Gtädten belagert und erobert, 
auch ausgebrannt, aber nicht abgebrochen. O^i^ Serftörung fällt 
dagegen in eine [pätere 13eit. Tloch O. €ctiamba(h u. 30. 7nail«r. 
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S)er mutige Sdtfifer in Sarliffen. 

f^räumte einf) einem Gchöfer. der mit feiner ßürde nächtlicher 
^i»- TBqSW am fogenanntcn (5mTncfchn>an3c bei dem SDorfe 35ar- 
liffcn lag, er roördc bald ein mächtiger und fdiroer reicher Sllann 
roerden: er folic Hch nur auf den (Smmefdiman3 begeben, da 
loQrde er's fchon finden. 

2im andern Sllorgen eilt er denn auch richtig hin nach der 
bcroti^tcn GtcHo. und als er oben angelangt ip. ficht er gan3 nahe 
Dor jldi einen brennenden Bufch. deffen Ölammcn3ungcn begierig 
auf ihn einfchlagen. 3)och der Gchdfer. b«hcr3t roie er ijt. tritt 
furchttos näher; aber da oerfchroindet die 81amme, und der Sufch 
fleht unD€r[ehrt da. ^<5}o\\ eck all tu lote komcn fjicn?" fragt 
fidi der überrafchte und durchfucht ooiler f5aft den ^Sufch. 2Jber 
Don einem dort geborgenen Gehabe ift i<eine 6pur }u [Inden. 

©er Gchäfcr kehrt ärgerlich 3urück. träumt aber In der 
folgenden !?Tadit roicder: er folle nur 3um 3Tucitcn TFIal auf den 
Ömm€fchrt)an3 gehen, und rocnn er mutig fei und fi^ "'^ht oor 
©rächen fürchte, folle er den 6(hat) erhalten. »Sange ^in eck 
all lange nechl" denkt der Schäfer, nimmt am SHorgen feine beiden 
großen ßunde und feinen „(Schlickerhaken" mit und begibt pch 
miederum auf den (£mmefchroan3. 

2tls er nun bei dem IBufch ankommt, roo er am Sage 3U- 
oor gemefen. fl^bt er 3roar das Öeucr nicht, aber fiatt deffen einen 
großen fchn)ar3en ßund. der ihn mit feinen ungeheuerlichen feuer- 
roten 2iugen und feinem menfchendhnlichen 2lntlit3e 9an3 erfdirecklidi 
angrinft. 23ie nun die beiden f5unde dos Ungeheuer erblicken, 
kriechen {1e 3itternd und n>infe)nd mit einge3ogenem Gchn>an3e 
3roifcheii Ihres fSerm SSeine, dem dabei felbfl die fSaare 3U Serge 
fteigen und der fdion M fkh deidil. ob es nidit gcrotener fei, dooon- 
3akiiifeii. 2incin die lodiendc 2lii6|ldit ouf den 6diab ld|t Hin 
linndhafi bleiben: er fa|l fldt ein fSer^. do er kelns hol und — 
fhpekheH dem fOrditcriidien ßflter Kebkofend den Xspf. Und flehe 
do. diefer legt fidi foforl gon) hornikw 3ur 6elte^ und ein heller 
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(Bold- und 6inMrg1an3 ftralilt dem enl3uckicn Gchöfer «ntgegsn, 
der nun ohne roeiteres den roertoollen Gehet) cinheiml). — 

TToch heute leben unter dem *?i[amen ..'Brambörgcr" die Tlach- 
kommen oon jenem Gdiäfcr: fic gehören mit 3U den roohlhabcndftcn 
Ceuten des 2)orfes, und noch oiele roifyen daoon >u erjähien, roie 
»Srambörgers Clrgro^oatcr", der dodi erfl c!n armer Sdiäfer ge- 
n>efen, plö^Uch ein fo reicher 3Rann geroorden 0.6010««. 



2(aifer 3(Qrl in ßerflelle. 

SU f$«ilell< an d«r 9Bc|<nr mir In qUct SMt dnt Sarg SCarls 
des Äro|cn. und oft «Milte er dort, oon horten SCrfegoiflg^ 
roflend oder 3u neuen Gdilodilen Xrfifte fonimelnd. Cfingfl jind 
Olk 6puren diefer delfenburg ocrfdinMinden, nur die @oge n>ei| 
nedi oon ihrer <5tdtte ju berichten. 

3n der heiligen OHernacht, um die (stunde, in der efnfl der 
ßerr 3U neuem ßcben crlland. regt flch's Im ©runde der Seifen, 
und Gchlo^ und 9<aifer erheben fleh aus der gcheimnfsoollcn Siefe. 
IDonn pnd die Sürme. 35arten und 3ackigen (Biebel 3U fehen. loie 
{1e |)ol3 ragend fleh fpiegeln in den blinteenden 2Bellen der 25efer. 
Cind den !Kaifcr !Karl [clbfl kann man fchaucn, role er hoch auf 
marmornem SEhron« mit 3epter, 5<ronc und Schroert. ^Hicht 
lange roährt es. fo kommt ein alter, blcidicr 2TTann. Id^t jldi cor dem 
^Coi^erthrone auf die ^niee nieder und j^prldit leife und kummerooll: 

«?loch ift des Soubers kein dnde, 

9Toch meint das deutfche Cond; 

Tioch reichen [ich nicht die ßönde 

Srfider 3um heiligen Bond. 

2I0CI1 f|l*o nicht on der Seit. 

3Co€h m tSrlöfung loettl" 
tifn tiefer 6euf3er ringt aus des allen SCalfers Sru|l, und 
traurig fchiltttlt er fein greifes ßoupt. €cli1o( und XCmie und 
alle fSerrlidikelt oerjfailien nieder, und der SSerg fMit nackt und 
kahl. Ms die nMpe Oflemadit lurOckkekrL — 
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pnd tn )en«r (Begcnd noch oorhandcn, die in der Öfter- 
nacht 2<aifer ^arls !5urg gefchaut haben, aber das find nun 
hochbetagte Ceute. 3)enn feit 9Cönig 2S{1he1m den 3ran3mann 
gefchtagen und 2Cai[er 2<ar)s 2<rone auf fein edles <Brei[enhQupt 
gcfctjt hat, ifl es auch !n der Ojlcrnacht 3U ßcrflcHc fMUe geroordcn. 
2)och die 2Cai[crburg, die 3U Gtra^burg im (Elfa^ erbaut toorden 
ifl. foll dem 23i)de gleichen, roelches ehemals in der CHtemacht 
mit dem alten 2Caifer ans dem Snncm te SfergM M ßer|Mte 
hcroufpieg. ihMh o. g taati n w u, h. b«hm«m «u «. 



5Dic Serflörung der ^rmenfoule. 

uf dmm Serge qn der SHemel. unioeit des heuMgcn €tadt» 
berge, lag 3U den ScKen 2Car1s des <Bro|en die otte dejle 

Qresburg. S>ort fol) in einem großen, eigens do3u erbauten Xempel 
die Oi^wf^ule, ein Heiligtum unferer Sorfahren. gefianden haben. 

Ober die eigentliche Seftimmung diefer 6dule ift mon 
bis heute noch nicht klar geroordcn. <5inigc glauben, fle fei Pirmin 
dem SBcfreicr S)cutfdilands 3U (Bhrcn errichtet roordcn: andere 
aber halten fie für ein Standbild des römifchcn (Boltes ßcrmes 
oder SKerkurius oder gar des TTlars. SJngeblich roar es eine 3icrliche 
fteineme Bdule, auf der die (Behalt eines (Bcroappneten pand in 
ooller Küllung. mit iSchrocrt und fliegendem IBanner. 2Juf feinem 
ßelm erblickte man den kampflufligen f5ahn, den ßieblingsoogel 
des Sllars, und auf dem SruHharnifch roar ein Sär abgebildet. 
Sn der ßinhen hIeN er eine SBoge. das @innbild der (dereditigkeit. 
und auch In dem Schilde fand |kh dosfelbe Seichen, Ober einem 
fchreitenden fiönen fdimebend. deffen fSInterpfote ouf SHofen trot. 
SSiele IJSrlefler, SRdnner und SBeibert iDoUelen in dem SCempel ihres 
Gimtes, diefe mit SSeisfagen. |ene mit dem Opferdlenfte betrout 
2Senn ehi iCrIeg kam, nahmen die ^Srisfisr die Srmenfdule mit In 
den Gtreit. und nach fedem Zreffen opferten (le die ^Befangenen 
und fb^fien, die pch f^ige gezeigt hatten. — 
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Tlün herrfdite 3U jener Seit auf der ßalbinfel Otitlond ein 
(5tatthalt«r namens Cbdoald, ein 55€ttcr des 2)anenkönigs (Boddrid<. 
2]iclc ^ahT2 lebte er als glücklicher STIann, geliebt oon fdncm 
2<önigc. feinen üntertanen und [einer damllie. (5r befa|3 3rDei 
2(inder. (Tiodoald. einen *Knaben oon 10, und ßildegardis. ein 
jniägdlcin Don 8 Röhren, die er über olles liebte. 3)q roard plötz- 
lich durch einen räuberischen (Einfall der 2Iormanncn all fein ^lüöi 
3erjlört. Sroar fchlug er die Öeinde mit tapferer F5and 3urüd<, 
aber diefe rächten [ich da^ür, indem pe dem Statthalter feine beiden 
9CIiid«p iiiK ßift entführten. Skr Sater n>ar untröpiich über diefen 
herben 2Scrlufl. 0r rOpete 6chiffe und fSeere acm, um frin« SQndcr 
SuradtjugeiDlnncn: er fdiklUe Soten und <Befandte fn die oer- 
fdriedenllen ßfinder. doch oergebens. Söhre fdimanden dahin» efn 
5Bote nach dem ondem kehrte surfidt. aber oon den geraubten 
sondern bradite ntemand SCunde. 

9te ScH hatte nwhl das ßaar des ungtficMidien SSaters ge- 
bteidit» dodt feinen <Bram oermochte |ie nicht 3a mindern. 6e1bft 
als ihm nach dem Glaube feiner (Srflgeborenen oon feiner (Bemahlin 
noch ein Göhnlein. ßga3inth. gefchenkt roard. nergag er feines 
2(ummers nkht CInd als 14 O^hre nach jenem (Ereignis der lebte 
feiner SSoten oergebens heimkehrte, entfchlo^ fleh der (Breis, felbfl 
au53U3iehen und dfe oerlorcnen ^Kinder 3U fudien. 2nit feinem 
?<nabcn P5rja3inth begab er jldi auf die Jicife. durdijlrich die Gänder 
Guropas Don einem (Jndc 3um andern und forfdite überall nadi 
den (Beraubten: doch fand er nirgends eine Spur. 22^ehiTiütig 
fügte er fich endlich in den 2Sillen der d^Otter und befehle^, roiederum 
in die ßeimat 3urQck3ukehren. 

loein ßeimroeg ffihrte ihn durch das 6achfenland. roo er auf 
kur3c 53eit bei feinen 25crroandtcn einkehrte, die in der Tlähe der 
örcsburg roohnlcn. Sei einer (}q^^, die ihm 3U (Jhren Deranflaltet 
roard, oerirrte fich (Slodoald» der die €pur eines (Sbers hitzig oer- 
folgte, in den heiligen fSaln deo Cbottes Srmin. und ohne ju miffen. 
mas er tat, UNele er des <Botte8 eiebUngstler. der Ober feinen 
Mfl auohoudite» da brQUte er fo fOrditerUdip da( der ganje 3Bald 
erbebte. Sugteidi 30g ein heftiges CInmctter herauf; der Sog murde 
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3ur 2Tacht, jB1it3 folgte auf Slit), 3)onncr auf ®onncr. "XradT auf 
9<rach. JHcnfchcnflimmen mifchtcn f)ch darein, die fdiricen und 
luehklagten und riefen nach SCadie ob des begangenen örcoels. 
(SchiDOnkend und 3itternd fland dlodoald da, und als er [einer 
SniHctat geroahr roard. da ffihlte er plöt)Hch. role alle ^raft der 
Sehnen und 3Ruske1n feinem IKörper entn>idi und feine 2iugen {Ich 
mit undurchdringlicher 2Iacht bedeckten. 

23a Id mar der hilflofe (Breis oon einer 6char rachedurflender 
ipriefler umringt 6ie serriffeti ihrt SQeider un4 jmouften ihr 
ßoor. als Ii« den hdHgen iSb» in feinem Slute fchmlmmen fohen. 
Skinn {iudilen fl« dem dreder. der dos getan, und crsriffen den 
entfelit dopehenden <Me» um ihn an den 2l1tor Srmins 3U fdileppen. 
iSlodoQld bat und flehte und berief {Idi ouf feine (Inmiffenheit und 
SSHndhett. fofole ouf den SMiienMhilg (Boddrick und feine hohen 
fddilifchen 2Sem>andlen. da legte fich die 2Sttt der ^riePer: fle 
traten ratfchlagend 3ufammen und oerkfindeten nach einer 25eile 
dem (Greife feine Freiheit, roenn er — um den beleidigten (dott 3u 
ocrfShnen — das opfern rooÜe, roas ihm 3uer|1 aus feinem ßaufe 
begegnen roürde. ß^Jodoald nahm die Bedingung an und machte 
fich, oon den ipriejlern begleitet, auf den ßeimroeg. 3)cr er[le, der 
ihm 3U ßaus entgegenkam, aber roar [ein eigener Gohn ßga3inth. 
der foglcidi oon den ^rieflem ergriffen roard, 25ergcbens flehte 
der (Breis, lieber ihn als den unfchuldigen 2<nüben flcrben 3U laffen. 
Unter milden ®cfängcn 3ogen die ^pricfter mit dem ?{inde fort, um 
es andern Itags am Öu^e der c3fT^'?'^fö"l« 3" fchlachten. 

225eincnd und roehklagend irrte der ©reis im 2Salde umher 
und forderte oon den (Böttern fein 2(ind 3urück. So begegneten 
ihm 3n>ei fremde SUtter, die fein Sommer herbeigelockt hotte. 6ie 
erkundigten fleh nach der ürfadie feines (Siends und erkidrten |ldi 
fogMch bereit, den SCnaben fu befMen. ßelmüch fdilidien fle des 
2lbends In den heNigen fSain und serflediten fidi dort — 

6rflh am andern SRbrgen nM der unglfidtüdit ßpa^infh* 
mU Stumen behrfinst, )um blutigen Opferaltar geffihrt ppiePer 
und 3(rieg^ begleiten ihn und pngen ßieder )um greife der 
mtter. 6dion nahen |ie dem flSeiligtttm. fchon fleht der 2(naba 
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auf hoher <5äule dos SSild des (Bottes mit f>elin und 2lüflung unil 
lochender dahne. 2>a \tür^9n plö^lidi mit gefdiroungenen Gchiüertem 
3roc1 !Rfttcr in den felcpHchcn 3ug und fordern mit lauter Stimme 
die Örcllaffung des 5<naben. ®ie ipriej^cr drängen fidi um ßQajinth« 
und da die ^Ritter fürchten, er möchte crdrüdit nserden. fo erbieten 
fle fOr feine ^Befreiung mit den roiiden Bieren des ^atdes 3U 
kämpfen. S>ie ^Bedingung roird angenommen, und die ^ären und 
SZJölfc. roeldrc den ©ott beroachcn und die Gdilachlopfcr ocr^ehren 
mußten, roerden auf fie losgeiaffen; doch [ic [allen fämtlidi durdi 
die ßände der Flitter. 9Iun fchreien die ^im\l9r Ober neue Se- 
Mdigung des (Bottes, und, patt den SCnoben frei3u1affen. norden 
oudi dl« Mdcn 9Kitter oon dtn fSdi|lfdi<n SCriegem ergriffen und 
fQint ßoa3inth )um Sfitar gefchleppt. 

SMi tritt hinter der hdHgcn Gdiilc «mfl und maMIdttfch die 
ObsT pff tefte ri n Iwroor. «ins holw <B<|lolt in lang iisra1>nKitl«nd«ni, 
meinem Öeroande. 2lll( ruhigem 5BHcli Oborfdiout fle den empörten 
fSaufen. und f)iU roird's im fSeiligtum des (Bottes. S)er erjte ^Priejler 
naht \iä\ ihr mit fdieuer (Shrerbietung und fpridtt: nßeüige Oung' 
frau, mir bringen dir drei Opfer, dem beleidigten (Bett 3ur @Ghne. 
Se^eht. da& gefchladitct rocrden, damit ihr Slut den (Bdttcm 
angenehm fein und unfern SBaffen (5ieg oerleihen mögel" 

Cange roeilen die Slidte der [Jungfrau ouf den ung1ud<1ichen 
Gchladitopfern, anfangs kalt und ruhig: auf einmal aber ocrfärben 
fleh ihre 2Bangen, und. den 251ick gen ßimme) erhoben, Spricht pe 
mit erregter Stimme: „SurQck. der Opferplaö ip entheiligt roorden 
durch freches SKompfgetOmmell ßeute darf den (Böttem Icein Slut 
fliegen. 2Benn der ?Rond in ndchfter flacht feinen h6ch{len l]9unkt 
erreidit hat. rocrdc ich den 275illen der (BStter crf orfchen und morgen 
ihn euch oerkünden. Entfernt euch je^t, damit der ßain oon den 
heutigen (Breueln gereinigt roerdel" 

€dum rocidtl dte fliings «hif itrditeooll dam Scfelit dtr lidK- 
gen Jungfrau. Ski fpricht der Oberprie|)ar. dem ihr Orbtoidicn nidit 
ontgongen i|l: JQunglfrQü, es find fdion grd|ere (Broatl hier Dcrfibt 
roordtn* und doch flo( dtn Mttom !Blut. und «s nnir ihnen an- 
genehm." — «Senoegener*, ruft die^Sri^erhi mit jomiger Stimme, 

2S5 



Digitized by Google 



.mögen di« (B6üer ein 3«ich«n geben, um ihren SSillen }u oer- 
kanden!" — 

2iaum hatte die 3ürnende Jungfrau diefc 2Bortc gcfprodien, 
da «phob fich fernes, dumpfes ®ct6fc. [Jn angPoollcm ßarren [land 
der gonjc 5Crcls. der das oon der iprieflerin herabbcfchroorene 
Seichen der ©ötter herannahen glaubte, „ölichct. pichet!" riefen 
auf einmal toufend herandringende Stimmen, und die !2^ähe des 
Sntora fQllta fidi mit kriegerifdim (galten. «Unfere Srüder pnd 
gefdilagen: SCcnrl, der Granlwn1i6iiig» naht: fort mit den fSeiligtOmem 
oer frintn entineiheiiden ßdndent** 55laff< dordtt podd« die ^rie|ler: 
fle rofften 3uramiiicn, loos fle greifen koimten, und flOdittten damit 
In die nah« 8«fl< Ormburg. 2fttdt die ^Befangenen murden mit 
fortgefdileppl und In dos SBurgoerliel genxnfen. 

Said aberfdiRMmmten die 9(rieger Xarto den helHgen 3Bald 
bei der Srmenfdule. Glegreidt hatten fle den 3Biderflond der 
Sadtfen an der S>iemet Qberrounden und roaren dem fliehenden 
Öeinde gefolgt. 2tls fle nun das (Bötjenbild auf hoher Gäule oer 
fidi erbliditen. da enoadite roilder (Broil in den Srankenfdiaren. 
herunter mit dem (Bötjenl" rief 5(önig !Karl. und taufend ßändc 
roarcn fdincll bereit, feinen Sefchl 3U Do)l3iGhcn. Scrfdimettcrt 
nür3te der (Bott oon feinem ©eftcll. krachend flog der 2lltar aus- 
einander. CInd pehe, in dcmfclbcn 2iugcn blick öffnete fidi mit 
fröhlichem (Bcmurmel ein reicher Quell und fprudcllc fein klares 
3Baffer dem crflauntcn %ar\ entgegen. (Js roar der Sullerborn, 
den die ipricjlcr durch eine üSorrichlung im Elitär der O^menfäule 
aufgehalten hotten, um dem Solke den 3orn der (Böltcr oor3U- 
fpiegeln. S)er fromme ^arl aber gloubte ein 2Sunder 3U fehen: 
er |lel ouf die 2Cniec und dankte <Bott, mdhiend das dürftige fSeer 
fidi an der kSftlldien ÜMmmeitgabe labte. 

S)a loankie mOhfam ein bHndcr <Breis herbei und rief mit 
lommemdcr 6timme: „O, g^bt mir mein SQnd nieder 1* 9Corl lle| 
Ihn Qof fidi kommen, und ots er die Gdiickfole des unglOddidien 
<Brelfes oemahm, fdimur er. Ihm yu helfen. %aii belagerte nun 
die Qreeburg. in die fidi die fSdiflfdien ^Irlefler und ßeerffihrer 
gen>orfm hattea Sladidem er die Öepung erobert hatte, mu|ten 
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die Godifen |idi untenocifen und das Ghri|l«ntum onnehmtn. 
Sei der öfltiong der OefdngnifTe feom oudi fSgosinth fonit den 
beiden SQttem 311m 2Sorf4iein, und ols oMe Oefongene befand fidt 
bei ihnen die Oberp ri eHer i n, Gie holte in dem einen SQfler ihren 
Sruder ertcannt und mar, da mon ihren ^ßkm y» Slettung der drei 
entdedit hatlep ihnen l>eigefent roorden. 

2il8 nun der blinde (Breis ooMer öreude feinen Knaben 
f5oa3inth ans ßer3 drOdite und den (Böltem laut danlite, da| fle. nadi- 
dem fie ihm die beiden (Srfigeborenen genommen, ihm doch roenigj^ens 
den ^ungflcn roicdergcjchcnkt hätten, da trat die Obcrpricftcrin 
hcroor und fragte ihn, ob feine ocrlorencn Kinder nidit Glodaald 
und i^ildegardis geheimen und ob er nicht der (Statthalter oon 
Oötland fei. „THohl bin idi derl Ond roohl hieben meine 5(inder 
fol" antroortctc der (Breis, oon Serrounderung ergriffen. 3)a roarf 
iidi die Oungfrau famt dem älteren Sruder oor dem blinden (Breife 
nieder, und indem He feine SKniee um[di)angen und feine ßände 
IcQ^ten, entdedtten jle ihm. da| fie die geraubten 2(inder feien. 
Sonn crj^hen fie, roie fie oon den 9Comuimicn nertrauft feien. 
iSlodoald an einen 6diAfer in 3lfrnia. der ihn mit feinem 6ohne 
daafNnus aufer3ogen und bddc In atlcn ritterlidien 9Cfln|len unter- 
n>eifen laffen habe; darauf feien fie oereint auf 2lbenteuer aus- 
geiogen. um diodoatds (tltem aof^ufudien. fSildegordis aber fei 
oon den Tlormonnen on die 6adifen oericauft und oon diefen 
3um SMenfle der (Bötter bei der Smienföule gemeiht roorden: oer^ 
gebens habe fie feit 3<>ii>^n <i"f Rettung gefonnen, mie fie roieder 
in Ihre fScimat )Urfld(kehren möchte. 

iDer (Breis n>or über die 21la|en oenoundcrt und erltonnte, 
da^ hier eine höhere ßand geroirkt habe. !5ereitn>ilHg lie^ er fldi 
oon 2<önig 5(arl in der dinftli'chcn Oehre unterrichten und bat. ihm 
und all den deinen das heilige OTaffer der Saufe geben 3U laffen. 
(Bern roard ihm diefcr 2Bun[di geroährt. Und flehe, ols ein 
frommer fränkifdicr ^priefier den Statthalter und feine !Kinder 
mit dem heiligen 2Ba(Ter cinfcgnctc, da cntfchroand pldtjHch das 
S>unl(e1, das auf den 2iugen des (Breifes gelegen hotte; er foh 
roieder dos reine ßimmelslidit, und doppelt hei| floffen die £Dank* 

237 



Digitized by Google 



gcbete der (B1uckKdi«ii. Caitge lebte er noch in dreuden oereiiit 
mit feinen 2(indern, 3U denen auch bald, mit fUldegardls 
banden, der 2Utter doufUni» gehörte. — 



Skr Sempcl, dar- 
innen ßildegardis ehifl 
als Oberprieperin ge- 
maltet» mar oon ?Car1 
dem (Brosen 3cr{tört, 
die (Sdule aber ~ der 
6age nodi — oon 
dünnen geführt und 
bei doroeg an der 
2Sefer in der (Srde oer* 
fcharrtroorden. 6chon 
oon 3(art dem (Brosen 
roor diefe (hegend 3ur 
OrQndimg eines 2Clo- 
flers aittOTfehen: dodi 
erfl unter feinem 6ohne 
ßttdmigdemOrommen 
mard der 5|Slan doII- 
fflhrt. S>obe{ fand man 
auch die dberrefle der 
c5rmenföu1e, die auf 
Sefehl 2(aifer Cud- 
migs nach dem neu ge* 
gründeten (5tift ßildes' 
heim gebracht roerden 
feilten, damit fi^ den 
Ceuten aus den 2lugen 
keimen. S>ocha1sman 




dos Sild helmlidi bei 
der Slacht fortfdia|fRi 
iDollte, mar es nirgends 
mehr 3u finden, und 
nur die Gdule mar 
nochoorhanden. 2)iefe 
rourdea uf einen2Zkigen 
geladen und gen f5il- 
deshetmeg fahren. 21m 
andern 2Rorgen fahen 
die 6achfen. die 
trob der empfangenen 
Saufe nodi dem 
heidnifchen 2lber- 
glauben Ihrer SMter 
frönten. da| die €Mlule 
3rmbis abhanden gs* 
kommen roor. Ski 
rotteten fie fldi 3U- 
fammen und folgten 
der (Spur des 2Bagens, 
um die Gdule miede r 
in ihren 55ept) 30 
bringen. Sei einem 
Ort im ßildesheim' 
fchen, der noch heute 
danach c3i*fn<nfsul 
hei|t. trafen fie ouf 



die Goroegifchen. (Ss entfpann fleh ein heftiger Gtreit um die 
6dule. mobei ouf beiden 6eitcn acht SKoim fielen. 9odi behkMtn 
die (Soroeoifchen 3ulebt den 6ieg und entkamen glüchNcH mit der 
6öttle nadi fMIdeMm. 9ort loord fie forgföltig oemHihrt und 



fpQter. mU der digur der (Bottesmutter und mit einem Ciditerkranj 
Der3iert. Dor den hohen dhor des 3)omes gefegt: hier ij) jle nodi 
heute 3U fehen. 6ie ift etroa 11 du^ hoch und bepeht aus marmor- 
artigem ^alkHnter. (5e1bfl 3ur hei^ejten <5ommer3eit [Qhlt fi« H^h 
kalt und feucht an, und menn man mit einem TReffer dagegenfchlägt, 
fo gibt einen hellen (Schall. 

£5um 2indenken an die Ser^örung der ^rmenfäule roard bis 
in die ?Ritte des 18. O^i^chunderts noch alljährlich am 6onnabend 
Dor Cätare auf dem kleinen IDomhofe 3U f5ildesheim ein aus f5ol3 
gefertigtes Sildnis. das auf eine höl3eme 6dule gepellt murde. 
Don den IDomfchülern herabgeroorfen und roieder aufgefetjt. „gleich- 
roie auch die 6achfen ihren niedergeroorfenen (Bötzen oftmals roieder 
auf- und angerichtet haben, bis endlich alles in 6tüd<en geroorfen 
morden." 211s aber bei diefem alten Srauch der Unfug überhand- 
nohm. iDurde er 1743 oom IDomkapitel abgefchafft. 

nach OrfifT«, Cc^cr. 6lahl u. a. 



2>ie Cilie oon Soroeg. 

ei ßöfter an der 25efer liegt die 
ehemalige 2Jbtei (Soroeg. S>ie 
(5age berichtet, da^. roenn dort 
einer der Srüder Perben follte, drei 
Slage 3UDor im Ghore an einem 
ehernen 2<ran3e eine Cilie iDunder- 
barlich herabkam und in dem 
6tuhl desjenigen Sruders erfchien. 
deffen Lebensende oorhanden roar: 
alfo da^ diefer dabei unfehlbar 
merkte, er roürde in dreien Sagen 
Don der SSelt fcheiden. 

(SinP fand ein junger Ordensbruder die todroeisfagende 
roei^e Cilie auf feinem 6it)e. 2>a er aber noch nicht perben 
roollte. fo legte er die Slume auf den 6tuhl eines alten 

289 




Digitized by Google 



CBciftllchcn in der ^Ileinung, n roarde das (sterben dem 2l1ten 
beffer anflehen als dem Oun9^n* 9ute olte Bruder die 

Cilie erblickte, erfdirak er fo fehr. da^ er in eine fchn>ere 2Crankheit 
fiel. 21ber er erlangte trotjdcm fcfnc ©«ftindhcit roiodcr. roährcnd 
der fange ^arnungsoeröchter am dritten ^ag durch einen |öhen 
Sod dahingerifjen rourde. — 

TTun kam einmal ein 5lbt nach ö^orocT}, der mit den Ordens- 
brüdern [ehr jlrcng umging, [o da^ mancher oon ihnen tagelang 
die Seile nicht oerlaffen durfte und feine Seit dem 2ibfchre»ben 
alter fSandfchriften 3un>enden mu^te. 2Sagte auch keiner [icti 3U 
n)idcr[et)en, fo rourden doch ^Klagen und 23em)Qnfchungen gegen 
den 2Jbt laut: ja der lufligfte der SRöndie, 55ruder Sheobold. nahm 
fleh oor. fidi 3u rächen. 

2fn einem 6onntagmorgcn begob er [idi in den "Kloflergarten, 
pflQdtte eine roei^e Cihc. ging in die Kirche und legte die Slume 
heimlidi au] des 2Jbteä ^ult. Sobald diefer 3um ÖruhgoUesdienjl 
in die 3<irche trat und die Cilie erblickte, erfchrak er fo fehr, do| 
er 3u Soden flfir^te im<l fcHicn <9eif) aufgab. 

2Iadidem einige Xage Dorüber toaren. iDählten die Ü5riider 
den Theobald jum 21bt: denn fie glaubten, er roerde recht gut mit 
ftinm Tdik 2IIMP Theobald murde oon Sog 3U Sag marrifdior — 
er dodit« noch hnmer on fdno onfelige Xat ywMu Qndlidi iDorö 
er fo böfe» do| nuin |1di don oltoi 2lbl jiiHldiiDfinItfilt, der doch 
nicht fo fdiHmni gcrocfm nar. 

2ns Sheobold merlite, da| dk 5Bradcr fditu oor Ihm ous- 
michon. und er fkh oor <Bon>lfronobinon nidil niohr lu htifcn nNi|le» 
(Heg or auf den hSdiflen Xumi deo Someo oon GovoeQ und flfir|te 
|kh hhrab. fo d<i| er QugcnbMddkh tot blieb. Or nrar der erflo 
in <toroeQ, der ohne die mdte Cllle |korb. 

6eil lener Seit pnd die Srflder g«|lorben tote andere Ceute. 
und iielnem ifl der Xod durch die Slume der SMsfasung oorher 
ongekßndiflt morden. m umm «d ww. 
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SDie 6pringrDur3el. 




tn Knken 3Bcftriif«r «rh«bt fkh 

an der (Brcn)^ oon ßannooer. 



m Cippe. ^3aderbom nnd (Soroeo der 



2(öterberg. deffen (Bipfei dte ßöhe 
Don reichlich 500 TReter erreicht, 
dr roard [on|l der (Bötjenberg ge- 
nannt. n>eil die (Bötter der ßeiden 
da angebetet rourden. (Sr if) innen 
Do)l (Bold und 6chät)e, die einen 
armen ?Rann roohl reich machen 
könnten, toenn er da3u gelangte. 



23or Seiten hfitete ein Schäfers- 



mann auf dem 2(öterberg friedHdi feine ßerde. 2)a fland, als er 
ftch einmal umroendete. ein prächtiges ^önigsf raulein cor ihm und 
fpradi: „Tllmm die GpringiDurjttl und folge mir nach." — 3Ne 
6pringn>ur3el «MM tnon dodiirdi. da^ man einem (Branfpedit 
((S1|)er od«r SBfeddiopf) fein IRefi mit dn«n f5ol3e 3ukeilt: fomi« 
der Sogd dos bemerkt, fliegt er fort und n>ei| die nNinder- 
bare 9Biir|el 3U finden, die ein SRenfdi nodi Immer oergeblidi ge- 
fudit hot 0r bringt |le Im 6chnabel und min fein Sflefl dondt 
nieder ö||hen: denn hdU er |le oor den ßol3keil* fo fpringt er her- 
aus» mie oom |ark|len 6ch1ag getrieben. fSat man fldi oerfleckt 
und macht nun. roenn er herankommt, einen gro|en Cfirm. fo lä^t 
er erfchreckt fallen (man braucht aber auch nur ein n>ei|es oder 
rotes Such unter das ^left 3u breiten, fo loirft er fl^ darauf, fobald 
er fie gebraucht hat). — (Sine folche Springn)ur3el befa^ der 
ßirt. lie^ nun feine Xiere herumtreiben und folgte dem dräulein. 
6ie ffihrte ihn bei einer fSöhle in den Serg hinein; kamen fi^ 3U 
einer !£üre oder einem oerfchl offenen (Bang, fo mu^te er feine 
25ur3el oorhalten. und alsbald fprang S\z krachend auf. Sie gingen 
immer fort, bis fie etroa in die Sllitte des 23erges gelangten, da fa^en 
3n>ei Jungfrauen und fpannen emfig. S>er Söfe mar ouch da. aber 
ohne Sllocht und unten an dem Sifdi. iMr dem die beiden Oungfrouen 
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fo^en, feflgebunden. SCIngsum n>ar In 2(örben (Bold und Icudilende 
(Edeljtcine aufgehöuft, und die ^(önigstoäiter fprach 3U dem Schäfer, 
der da fland und die Gchätje onluHeHe: ,9llnim dir, fooiel du 

roilin." Ohne Saudern griff er hinein und fu!)tc feine 3!afchen. fo 
oicl fic halten konnten, und iDic er, alfo reich beladen, roicd^ir hin- 
aus roollte. fprach fle: „2iber oergi^ das Se{te niditl" Qr meinte 
nidif anders, als das roärcn die Gehöre, und glaubte fich gar 
roohl Dcrforgt 3U haben, aber es roar das Gpringroort. 2öie er 
nun heraustrat ohne die 2Jiur3e1, die er auf den SÜfdi gelegt, fchlug 
das Sor mit Gdiailen hinter ihm }u. hart an die Öcrfe, doch 
ohne weiteren Schaden, roieroohi er leicht fein Ceben hätte ein- 
bQ|en können. SHc großen SCokhtaiiwr lirculitt tr gifiddldi noch 
ßous» Qb«r den Üingang konnte er nkht roieder finden. 



S>ie Stein* oder Seufelsmühle bei S>ölme* 

CYyy<p Don SPolle im fchdnen SBef^aie n o rdro d fte gen 5Boden- 
merder 3ieht, erbHckt in der erjlen SBeghälfte^ dem Meinen 
Sorfe UMlme gegenfilier, eine SRfihle und ein SSirleliaiis daneben. 
9ie 6eienidnde treten tder fo nalie on die 6tro|e — die ttirer- 
feile QucK fdion didit om Clfcr Mnffiiirt — tieran. do| die (Bebdnde 
Och befcheiden an die 6eite drficken mflffen. 23ern>undert bleibt 
der 22!Sonderer flehen, n>enn er das klappernde der merk hört, 
und fragt» rooher denn der Soch kommt, der die 2IIühle treibt. 
S)ann geroahrt er oben in enger delsfchlucht hinter SBufch und 
IBaum das ^Jlaffer heroorfchief3en, das, kaum ans ^tageslicht ge- 
treten, auch fchon die 2\ädcr drehen itiu^. 23rau[end fälit es in 
die 3!iefe und oerfchroindct. 2)odi unter der Candflra^e forteilend, 
kommt es. mit roeifjem Schaum auffprudclnd, abermals jum 2ior- 
fchein, um [i&i dann mit den Ölutcn des langfam dahinziehenden 
Stromes 3U oereinen. 2)as ßaus aber hei|t die Stein- oder Teufel»' 
muhle. 2>äDon lautet folgende Sage. 

2Sor Seiten lebten on der SZSefer 3n>ei 2liefen oder f5Qnen. 
der eine. Otto oom Gtein. In der 48egend des heutigen OHenßein. 



d«r andere in dem ßüncngrund unrocit !)3ollc. [J^ner loar 
ein Sädicr, dicfcr ein 2Külicr. Qs hatten aber beide als 
gute TTachbarn einen Scrtrag miteinander abgcfdiloffcn. roonoch 
der 23äcker bei dem tHIüMer unentgeltlich mahlen und diefer bei 
|cnem uncntgcltlidi badicri durfte. Silr den !?Küner Im ßOnengrund 
roar das laute !Xrat)cn mit dem 3!roghaken innner das Selchen, 
ÖQ^ der 2Iachbar Hücker den O^en gehei3t habe und da^ es ^eit 
fei. den Srotteig 3u bringen. 

Olnes Soges iDoNte der SRflller auch niieder badmi und 
iDortete ouf das Mannte Seichen. Otto, der 5Bdckcr. hatte aber 
feinen Slachbar gan) oergeffen und nrar In das oor Ottenflein 
Hegende SBaffer, das Seufelsbad* gegangen, um 3U baden, das 
3lbrelben feines 3C0rpers oerurfadiit nun ein dhtdkhes (fterdufdi, 
roie das ^rat)en mit dem Xroghaken, und fofort erfdilen der 
^nüller mit feinem Srotteige. 2lber role erflaunte er. als er den 
Ofen gar nicht gehellt und den Sddter nkht einmal ßoufe 
fand, (^n großem 3orn begab er (Ich deshalb nach dem Seufels* 
bade, um unter lautem Schellen dem ungetreuen ^Tachbar den 
S3ertrag 3U kündigen und ihm hinfort feine TKühlc 3U ocrfagcn. 

3)cr ^Bäcker geriet dadurch in grofjc ^Verlegenheit, da er nun 
nicht mu^fe. mo er mahlen follle. und er rief den Teufel um f^ilfe 
on. 3)iefer kam und roar auch bereit, dem Röncn In fdncr 5Tot 
bci3uftchcn. Gr nahm feine ßan}© und flie^ [iq mit fo graufamer 
Stärke tief in den Seich hinein, da^ die 6pit)e mitten in den 
IKlippen om linken 2Seferufer n>leder heroordrang und fogleidi efai 
flarker SZIofferftrom nadifolgte. fSler erbanle (Mi nun Otto 00m 
6teln eine SROMe und mar aus aller SMegenhelt ^rum hei(t 
das ßaus noch henle die Stein- oder Xeufelsmahle. 9m. 



S)cr Xeufcl und der Schmied. 

3n einem braunfdimeigifchen SBeferdorfe lebte ein 6dimied, mit 
deffen Üftefdidft ging es nkht fo. nile es follte, und er murde 
arm und drmer. (Sines Soges ging er trflbe und traurig oon ßous 
fort, (intermegs traf er mit einem Sremdllng 3ufammen, der bot 
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ihm die 7ages3cif und redete dann dies und jenes. (Endlich fragte 
der 2öandersmann den 5lTeiflcr, roarum er fo einlllbig und kopf- 
hängcrifdt fd. ©er Gchmicd cr)ählte ihm feine Um(lände, roorauf 
dann der fremde fidi [ür einen SdimiedegefeUen ausgab und den 
2öunfch äußerte, bei ihm in 2]rbeit 3U treten. S>er 5n[ei|ler aber 
gab 3ur 2lntn)ort: ^^Q"" ö"*^ einflellen. denn idi habe 
fdion lange kein Qifen mehr." 2>er (Gefell aber oerfprach ihm. 
nicht nur tüchtig 3U aiMten. fondcm oudi <lifen genug on3ufchoffen. 
«SMi". fügte er Mii|ii, »«iiis mü^t O^r mir oerfprcdim: 6obaM 
Ohr mal Mw 2frbeit mehr fOr midi habt mfllt Qhr mdn ftin 
famt allem, nras 0udi geliSrtl" SIer SIId|lcr dadil«, an 3lrlMit foll 
M fdion nidit fditen, und fdilug ein. 

2tm andern SIforgen In der Orfihe flelien ein paar duhren 
Doll difenflangen oor der Gehmiede, und der fremde <Bcfell ladet 
ab und Id^t fich dann 00m TReifler die rQdt|)dnd{ge 3(rbe{l an- 
R>eifen. lim 2(bend ifl er mit altem fertig. Sogs darauf erhfilt 
er die 2Beifung. einen großen 2ickernKigen 3U befchmieden. 5der 
(BefeT) ifit roiedcr bis }um Scicrabcnd damit fertig. Tim folgenden 
5norgcn oerlangt der TReiHcr oon ihm. acht (?ggen 3U befchmieden. 
2iuch das ifl für den (Befeilen nur die 2Jrbcit eines ttages. ^^bt 
hat der SHeiper för den flinken 5Kcnfchcn keine 25efchä[tigung mehr 
in der 2Berkflätte, [ondern trägt ihm für den oicrten £ag auf, 3n>ci 
STlorgen Gtukcn au[3urodcn und das ßolj 3U 3erkleinem und auf- 
3ubanfen. 2im 2ibend roar auch das gemadit. 2lun oerlongt der 
STZeifler fOr den fünften Sog. einen ^ump (Gumpf) mit (Srde aus- 
luffiilen. 9cr iliefell ooHbringl audi das, reiemohl er 600 duder 
Soden dahin fdiaffen mu|. Sias nrtrd dem SReifler denn doch 3u 
arg. und meil er für den f^hflen Sag gar lieine SIrbelt mehr auf» 
3utreiben oermag, Maft er ratlos 3ttm ßaufe hinaus. 

IDa begegnet ihm ein altes 3Seib. das fragt ihn, marum er 
denn fo griesgrämig ausfehe. 9er SReifler olfenbart Ihr feine SRIet. 
Sas SBScib ladit Hliig und ruft: «SIer dumme Seufril SHr moUen 
ihm fdion roas aufgeben. da| er mit Gdiimpf und Gdiande abr 
)iehen mul." Und dann raunte fie dem S1lei|ter 3u: „Ca^t (Such 
oon lemand drei iiraufe ßaare geben, Sneifier ^inkcpankt SHer 
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reicht ^hr dem (Befe)len mit dem Sedeuten. [1e gerade yu hammern. 
2)ann follt O^r ni<il fehen. roie er laufen kannl" 

(Sefagt, getan. 2(ls der TTIeifler feinem (Befel)en die drei l<raufen 
f5aare unter die Tlafe hielt, i{l er 3ornmQtig oon dannen gefahren. 

Xh. OoflM. 




SSundcrbarc 21bcnteuer des Sreihcrrn 
Don Sllünchhaufcn. 

SU Sodenroerder an der 2Sefer H^ht ein altes, freundliches (Schloß, 
das Dor ungefähr 150 [Hd^i'^n dem dreiherm oon TRünchhaufen 
gehörte, der durch feine ergöt)lichen (^0^6- und ^riegsabenteuer 
lüeit und breit bekannt geroorden ifl. 0" feiner Ougend roar er 
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Iii den IMmfl to Orbprinim SInton Ulrich oon 5BraunfdiiD«lg 
getreten und hatte feinen ßerrn nach 2lu|1and und In die beiden 

XQrkenkHege oon 1937 und 36 begleitet, ^ach einem taten- 
reichen lieben 30g er (Ich ouf fein (But Sodenroerder 3urück. ßier, 
im engen dreundeskreife, gab er dann abends beim :]3unfch in 
h5|t1ichf)er Caune feine rounderbaren 2lbenteuer 3um bejien. Glicht 
roenig SSerdru^ aber bereitete es ihm. als er oernahm. da^ in 
(Sngland eine Sammlung feiner 6chn>önt<e mit feinem Flamen 
erfchienen fei. 3>och konnte er es nicht mehr oerhindem, da^ die 
überaus humoroolien und phantafierelchen (Er3ählungen bald als 




^^ROnchhaufiaden" durch die gan3e 2Se1t gingen. 2)er S)ichter 
(Bottfried 2iugun 23ürger übertrug die englifche 2Jusgabe roieder 
ins S^eutfdie. und noch heute bereiten »3)cs Öreiherrn oon 2TIünch- 
haufen rounderbare 2^ei[en und 2lbenteuer 3U 25a(yer und 3U Cande" 
jung und alt die gleiche dreude. S>arum dürfen auch in einer 
Sammlung der fchönflen niederföchfifchen (Sagen und Schroänke 
einige cJagd- und 3(riegsabenteuer unferes berühmten Candmannes 
nicht fehlen. 

„Sie haben unflreitig. meine ßerren, oon dem heiligen (Bchut)' 
patron der 3Seidmdnner und Schützen. 6t. ßuberlus. nicht minder 
outfi oon dem flattfidicn fSirfdie gehört, der ihm einfl im SSalde 
Quflliel und roeidier doo heüige 9(reu3 3n>ifchen feinem Oeroeihe 
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trug. 3cH n>e{^ nkht ob es ooneiten foldie 2<reu3hirfche gegeben 
hat oder loohl gar nodi heutigen Xages gibt; dodi taffen 6ie fidt 
er3äh1en, roas !ch mit meinen eigenen 2lugen [ah. (Sinfl, als ich 
all mein 231«i Dcr[dio|yen hatte, ^ic^ mir, gan3 roidcr mein Ser- 
mutcn. der Pattlichpe ßir[ch oon der 2Sclt auf. ör blickte mir fo 
mir nichts dir nichts Ins 2iuge, als ob er es ausn)endig gemußt 
höfte. da^ mein Scutcl leer roar. 2fugenbUcklich lud ich indeffen 
meine dlinte mit !)3u)oer und darüber her eine gonje ßand coli 
!Kirfch|)eine. roooon ich, fo hurtig fich das tun Hc^, das Öleifch ab- 
ge3ogen hatte. Und fo gab ich ihm die oolle i^adung mitten auf 
feine 6tim 3n>ir€h«n das <B«iocih. S)er 6chu| betäubte ihn 3n>ar, 
«r taimwili. madite aber doch ouo dem GUiitb«, 4Sln oder 
3iotl Sahro danodi loar idi fai ebendcmfelbon SBold« ouf der Oagd. 
und fidw. ym 2lor|dMln kam «in PotHidior fSlifdi mit oinom ooll 
autnooodifMMn SOrfdibaum, mdir denn sehn 8u| hodi, 3nifdien 
feinem <B«Delh. 2Rfr fiel gleldi mein ooriges 2lbenletier nHcder 
ein. idi belradilete den ßirfch als mein tdngf) enoorbenes (Sigen^ 
tum und legte ihn mit einem Bchuffe 3U 55oden, roodurch ich denn 
auf einmal SBraten und ^irfchtunke 3ugleich erhielt: denn der Q3aum 
hing reidilidi ooll örüdite, die ich in meinem gan3en Geben fo 
delikat nicht gegeffcn hatte. 2Öcr kann nun roohl fagen, ob nicht 
irgend ein poffionierter heiliger 22$eidmonn, ein jagdtuftiger 2Jbt 
oder Sifchof das 9<rcu3 auf eine ähnliche 21rt durch einen Schu| 
auf Sankt fSubertus ßirfch 3n)ifchen dos <&ehörn gepflanjt habe? 
3m dalle der 7loi, und roenn es „öntroeder — oder** gilt, roas einem 
braoen SSeidmann nidit feiten begegnet, greift er lieber, rocr mci^. 
roo3u und oerfucht eher alles, als da^ er fich die günflige Gelegen- 
heit entroifdien Id^t. 

(00 roar ich einmal ausgegangen, um eine neue dlinte 3U 
probieren, und hatte meinen kleinen Sorrat oon ßagel gan) und 
gar oerfchoffcn. als roidcr alles 23ermuten oor meinen Öü^en eine 
dlucht ßühner aufging. SDer 25unfch. einige derfelben abends auf 
meinem Stfdie 3u fehen» brodite midi auf einen (Einfall, oon dem 
6ie, meine fSerren, auf mein SBort, Im Solle der SXot 4Bebroudi 
madien liönnen. 6oba1d idi gefehen halle, mo fidi die fSUhner 
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niederlielen. lud idi hurtig mein (Bemehr und fetite |)att des Schrotes 
den CadeHock auf, den ich, gut \\ä\ s in der Öile tun Ue^, an 
dem Obern (Ende etroas 3ufpi^te. 3lun ging Ich auf die f5ühner 
3U. drückte, foroie \\q aufflogen, ab und hatte das ^Sergnugen, 3u 
fehen. da^ mein i2adeflod( mit fleben (5tück. die fich luohl roundern 
moditen. fo früh um 6pie|e oereinigt 3U roerden. in einiger (Ent- 
fernung allmählich herutiterfank. — 351« gefagt, man mu^ fleh nur 
In der 38elt yu helfen rolffen« 

Om XOrlmiliriege belogoplen nrir dnfl ich n>«t^ nidil mehr. 
HDekhe @ML und dem ÖeMmorfchan nrar gans er|taun1idi olel 
on genouer SCundfdiaft gelegen, nie die €Sodien In der deflung 
(Idnden. 9b fdiien Aa|crfl fdimer, fo fa|l unrnfigUdi, durdi olle 
SSorpofIcn, Skidien und 6eflang9n>erkt hlneiniugelQngen; auch 
nxir eben kein fOdiÜger SRonn norhimden, durdi den man fo etnKW 
glücklich aus3urichten hdtte hoffen können. Sor SKut und S>ien1l- 
eifer fo|l ein roenig oll3urafch {lellte ich mich neben eine der größten 
^Kanonen, die foeben nach der Öeflung abgefeuert mord. und fprang 
im ßui auf die 2(ugel in der 2lbflcht. mich in die de|)ung hinein- 
tragen 3Ü laffcn. 2119 ich aber halbroegs durc^ die Guft geritten 
roar. fliegen mir allerlei nicht unerhebliche Scdenklidikcitcn 3U 
2Copfe. fSm. dachte ich, hinein kommjl du nun roohl. allein n>ie 
hernach fogicich roieder heraus? Und roie kann's dir in der öeflung 
ergehen? 2IIan loird dich fogleich als einen iopion erkennen und 
on den nächflen (Balgen hängen. (Ein folches Sett der (Ehre 
roollte ich mir denn doch roohl oerbitten. ®aher enlfchlo^ Ich mich 
kur3 und nahm die glückliche (Belegenheit roahr; als eine Kanonen- 
kugel aus der Gerung einige (schritte nteit oon mir oorObcr nach 
ttnr«nn ßoger flog, fprong ich oon der meinigen auf diefe hinOber 
und kam* imar unoerrldileler €kidi«, jododi nohlbeliotten bei den 
Heben ünfrigen nieder an. 

Xrob aHer meiner Sopferkeit und SÖugheit ging s mir tat dem 
XOrhenkrlege dodi nidit Immer nadi SBunfdu 9di halte fogar 
dao Ungiack, durdi die Sibnge abermonnf und 3um ^Kriegsgefan- 
genen gemacht 3U roerden. 9a, nH» nodt fchlimmer mar, aber dodi 
immer unter den Xflrken g«m6hnlldi i|t. idi murde ateeklaoe oerkaufl. 
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On diefcm 6tande der 3)emutlgung nxir iii«tn Sogomcrk nfdit 
foiDOhl hart und fauer. als oielnrahr feltfam und iMrdriepdi. 
mu|tc nämlich des Sultan« Tiknm alle 2Rorgen auf dte Skid« 
treiben, fl« dafelbfl den gan3en Xaq lang hflten und dann gegen 

5Jbcnd roledcr 3urüd< in ihre 6töcke treiben. (Slncs 2lbends oer- 
m\fi\Q ich eine Siene, rourdc aber foglcich gcroahr, dafi 3roci 55äpcn 
pc angefallen hatten und ihres ßonigs roegcn 3errei&cn rüollten. 
!Da ich nun nichts anderes 25affendhnHches in ßdnden hotte ais 
die filberne 2I|^. roelche das !Xenn3e{chen der (Bdrtner und Hand- 
arbeiter des 6ultans 1(1, fo roarf Ich diefe nach den beiden 2i:äubcrn. 
blo[3 in der Slbjlcht, \\q damit roeg3ufchcuchcn. ©fc arme Siene 
fetjle ich auch loirklidi dadupcii in Öreihcit: allein durch einen un- 
glOdcKdien. an3u{tarken 6chn>ung meines 2irmes flog die 21^1 In 
dte fSöhc und hOrle nidif auf 3u flelgen. bis fie im SfHond« nieder- 
1M. 3Bfo follte fch fk nun n>i«d«rkricgtn? 2Rit nMkhtr Cdtcr ouf 
Orden ffo hcrunleriiolen? 

SlQ mir ein, da| die tÜrMfchen Söhnen f^r gefdiroind 
und )u einer ganj erflounlldien fS5he emponoadifen. 2JugenbH€lt- 
tich pflan3te ich olfo eine foldte Sohne, roelche nirküdi emponouchs 
. und jidt an eine oon des Sllondee fS6mem oon fetbfl onranhte. 
2Ran Itletterle idi gelrofl nadi dem 2Ronde empor, mo Ich auch 
glucklich anlongle. — n>ar ein 3iemllch mahfelig Stflck 2irbeit. 
meine filberne 21^ an einem Orte mieder3uflnden. mo alle anderen 
SDinge gleichfalls n>le 6llber glön3en. (Endlich aber fand idi fie 
doch auf einem 6aufen 6preu und ßdckerling. 

3lun molite ich mieder 3urQci<kehren. aber ach. die Sonnen- 
hitze hatte indes meine Sohne aufgetrocknet, [o da^ daran fchlechter- 
dings nicht roieder hinab3uf!eigen roar. 53?a5 roar nun 3U tun? — 
Och flocht mir einen ötridt oon dem f^äckerling. fo long ich ihn 
nur madien konnte. S)iefen befefligte ich an eins oon des 2nondes 
fSömern und lief? mich daran hinunter. 21llt der rechten ßand 
hielt Ich mid^ feji, und in der linken f5and führte ich meine Ti^l 
€on>le ich nun eine Gtrecl<c hinuntergcglitten roar. fo hieb ich 
Immer das überpüffige <5tüdi über mir ab und knüpfte dasfelbe 
unten roieder an. roodurch Ich dann 3iemUäi roeit nadi unten ge- 



longte. SMefes n>iederho1te 2ibhQU«n und 2lnknöpfen machte nun 
freilich den (StHck ebcnfomenig bttff«r* ols es mich oftlHg hinab auf 
dM GuMans Oandgut brachte. 

[Jch moditc roohl noch ein paar STlcilen rocil droben in den 
2Solken (ein. als mein GMck auf einmal ^erri^ und idi mit (o)cher 
fSeftigkeit herab 3U (Rottes (Brdboden fiel, da^ ich gan3 betäubt 
daoon rourde. 2)urch die Gchroere meines oon einer folchen ßöhe 
herabfailendcn 2<örpers fank ich in ein Coch toenigflens neun 5(lQfter 
tief in die (Erde hinein. Sdi erholte mich yoar endlich roieder, 
rou^te aber nun nicht, mie Ich nriedcr hfirouskommen fotlte. 2l11«tn, 
n>as tut nidit 41« 9tott (3ch grub mir mK meinen SUgeln. öerai 
3Biidw doHKito oier^igjähris lüw, dnc 2trf Srttppe und förderte 
midi dadurdi fllfiddidi 311 Sage. — 

9Randw SRclfenden find lm|loiid<^ mehr 3U behaupten, als, 
goiou genommen, mohr fein mag. Saher i|l es denn licin 90under» 
merni ficfer oder SuliSrer ein luenig 3um Unglauben geneigt roerden. 
Sollten indeffen einige oon der (Befellfchcft on meiner 25ahrhaftig' 
kttit 3n>eife1n. fo mu( Idi fic locgen ihrer CInglfiubiglieit herstidi 
bemitleiden»" ••mi*' sfciw. 



TCaternhajen. 

€\ inn rediten 25eferäun>cr. einige 6tunnen oon Romein uproarts 
Hggt dat ®örp ßa)en, roo Inn 53o]ksmunne ok „5(altha|cn". 

„^Kattcnhafen" oder ,.!Katemha|en*' tau cfcggt rocrd. 225enn't einen 
mal na n iDracht öläge geiOjlet, denn kann hei da nich bäter taue- 
kom^n. as roenn hei na ßo|en geiht und fanget da an tau miauen 
OS en !Katte. 

3n olcr Sit, as nodi neine 2)ampers dci örachtfchippe un 
S&cke de 25efer uproarts fiepen. möHe dat dör ipäre un noch 
freuher dör 2Kin[chen fcheihn. S>ei Skge. dei hiertau an der 223efer 
lang leipen und an flechten Stehen fougor eploftert n>$ren, \in6 
hier und da nodi iiOtigen S)age8 uptoufinnen and betet »SretdeK' 
Pfade*. 2lnfhand mdren moll'n dritlig SRann oor fou'n 6dilpp 
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cfponnL 69I helten »SodtdriiDcr**. iDörcn amcr In allgttmeimn 
•ßfloffcn** ncumd, ido fc gcmlHg folfdi onxr toercn kdntien. 3lo. 
«eil kann't fsl nkh oenl<nlieii. un nxnii fd qn'n 5Mfpe oorbi kdmen 
un <to Qungtns rdpen: «ßfiofTcn — 9Daterltlo(f<iil* denn tnöfitn 

dei fech up Öhre flinken Seine ocrlaton. S>c meiflen oon dulJer 
Sunft n>ören ut den fchaumburgifdien ^!)örpe (^r. !23ie4l<n. (St 
mören SKerels oon grororoen 6lage. dei 2Bind un 25äer geroohnt 
roörcn. (5inc oon den Gtatfchonon, tdo fei de Tladtt onMf blcn>en( 
ipas ßajen, un dei 2ZSirt harre dadör Deel 23erdein|l. 

öinmal harre den 2Slrl flnc Sru en f5afenbraen emakct un 
in de (opifckamern Q\t<i\]i, as dei „ßfloffcn** keimen un orocr- 
nachten roollen. S>ei 2(crcl5 rökcn den 55racn. un as dei 2öirtslüe 
na'n ^edde n)5ren, ^Q\k [eck eine in de 6pifekomern und hole den 
ßafen, un fc [reiten n gemeinfam up. Öl rooord ok es emerket, 
as dei Sockdrirocrs den andern 3)ag lange rocgc roören. ®ei 
2Birt roQS [al[ch un [ä : „S)ci Dcrjluchtcn fSflofyen [äiölU an mcck 
denken I" 2in den SDage, as fei n>eer trügge komen möjlen. flachte 
hei en olen Sollen (2Coter) und leit den braen. un dat dufte dör't 
gan|e tiu», 2f9 dd fSOoffm keim«! un r61icn den 5BnMn« hdten 
fd Slot. SOedc« inttoicn: »351 drOnmiet dot nidi nodi «mot daun, 
dei Ster«! molicl fOft Spctokel.* Sinder« amt fficn: «aSot brak«t 
dd Ol n>««r fSaf«nbra«n] 3Si frät«t*n up, im n>«rd hd gronm». 
denn kom« nri hier nich m««r her, un d«nn hctt lid fällten den 
Gdiaen." Ok dOffe Sraen nword ehalt un oertehrt. 

S>en andern ?Rorgen mas dei 25lrt al fr«tth ttppe. »Slo". 
f(ft hei. „hett dei fSofenbraen glodde fmecket?" 

.2Sat for'n ßufenbraen? 381 hen>n>d ndnen ßaf«nbro«n 
efdhn." 

„Gau", [ä dei 223ir1, »denn heromet ji n rooll bi ©uflcrn uppc- 
fräten! 2SerPellt juck man nIch un fegget. roat \\ for den ßafen, 
den |i meck epohien heron^et, geben roillfl" 

Jlu rooren dei !Kerels ruppig, un dei 2Sirt leit [e es orndlidi 
In SS[oafche komen. denn fä hei; „TIo. dat cfle STlal heroroct |i meck 
annefeuert, düUmal an^er heroroe eck jück annefmeert. TQni \\ egetten 
hen>n>et, dat n>a6 nein ßafe. dat roas u[e ole S3ol|e. ßinderk." 
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fd hd tau finen 3<n«dite» «hak mal dot 6ail hör. datt fd't Cfcihn 
könntl" €e{ Dertangcn onwr nkh dana, d iDoovd fsi gf«un un 
göl Dor den Ogen, un fei maken. datt fe h«nut Mmin. CIn {n'ii 
OgenbUcke roören fe Öhren „ßafenbroen" toeer quiti und dotau 
oUe8, roat fd fO^ noch cgcttcn un cdrunkcn harren. 

3)ci !Kercl5 ut (Br. 2Cieden find hier nich ruGcr innckchrl, fei 
tögen cn S)örp füddcr. 2in)er ruenn fc an ßajen oorbi keimen, 
denn miauen fc fau jämmerlich, datt dci 55urcn mit SUc^grcpcn 
un Knüppels dahinder keimen. <oeit der hett dat 2)5rp ?<atten- 
oder SCaternhojen. ohr. 6i<me«. 



S>ie (Scternfteine. 

ei der Gtadt ßom am 8u^e des Teutoburger SSoldes erheben 
|idi die btffihmten <Srtemflelne» oom 2Sollt aodi Ctggefier- 
oder Qlfimfidm genannt angeblich roeii die Qlfkem darin niflen. 
<fo find 5 nie SOefenfSulen aas der <lrde aufragende Selsblödie; 
die ooHfländig frei nebeneinander flehen. 6le HIhren nnihifchehi-' 
lieh oon einer iSrdantwfiljung her, n>eiche dufdi (Überflutung oUe 
fandigen Seile rings umher fortgefpfilt hat, fo da| |ie altein flehen 
geblieben find. 

3>ie C^emfieine roaren bis 3ur Seit 2<arls des (Brosen ßaupt- 
fit) des germanifdien ßeidentums. und auf den dafeibfl befindlichen 

Gpfcraltären rourden roahrfchoinlich die gefangenen ^^omer noch 
der 2Iiederlage des Sarus gefdilcchtet. 2fuf dem höchftcn der 
delfen ftand ein (Böbentempe), der fpäter in eine chri|l)iche ^Kapelle 
oermandelt rourde. ^^m 11. 0<ihrhundert murden die (Sfternfleine 
oon (tinfiedlem 3U ihren SSohnfiben emählt: diefer 3eit oerdanken 
mahrfcheinlidi die in die delfen gehauenen (Bemödier und Silder. 
die den 6ieg des Ghriflentum& über dos ßeidentum bekunden, 
ihre (Bntflehung. 

S>er nördlidifle der delfen i|) yu einer geräumigen (SinfledM 
ausgehöhlt, an deren 4M|erer SBand die jbnohme GhrlfH oom 




Digitized by Google 



2(reu3e dargepellt ifl; feitfiKirts fl^ht man in einer Selsnifdie das 
heilige (Brab. 2>er jroeite delfen ifl auf dem (Bipfei 3U einer oier- 
eckigen IKapelle mit 2l1tar und ZGr ausgehauen. 3U der man auf 
einer oon dem dritten erjleigbaren Öelfen hinüberführenden Srücke 
gelangt. 2)er oierte trägt auf der f5öhe ein losgeriffenes. machtiges 
delsflück. das jeden 2Jugenb1ick herab3uf)ur3en droht, obgleich es 
fdion Ocihrhunderte diese Cage behauptet. 2)er fünfte delfen tritt 
meniger aus dem Serge heroor. 




2>a^ diefe merkrourdige delfengruppe auch oon der 6age 
umfponnen roird. ij) nicht 3U oerroundern. und kein anderer als 
der Xeufel konnte es fein, der folch 2^iefengebaude errichtet. 

(Bs n>ar 3ur Seit, als der drankenkönig 2<arl die heidnifchen 
Gachfen bekriegte und fle 3um dhriflentum 3U bekehren fuchte. 
2Siele 0<3hre fchon hatte diefer 2<rieg gedauert, und immer noch 
roiderpand das 3Öhe 25olk und cor allem der f5er3og 2Bittekind. 
60 oft ^arl glaubte, die 6achfen unterroorfen 3U haben, fo brachen 
fle doch immer roieder los. und der unermüdliche 3Sittekind ent' 
flommte pets aufs neue ihren 2IIut. 2illein auch die 2(raft diefes 
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lehten T^ovkümp^QVB des f^cidcntums erlahmte endUdli, und f^iw 
Sllacht roard alle Slage geringer. 

5)a erfchien ihm einf> bei der 2Iacht der 5:cufcl und erbot fleh, 
einen fSeidentempel 3U erbauen, der fo gcnoaltig fein [otltc, du^ ihn 
der ftarkc 2<arl roohl flehen lajjen muffe. Um dicfes Heiligtum 
feilten fich dann alle, die nodi den alten (Böllern treu roären. fam- 
meln und in fcfler Ginigkcit oon dort aus die oerha^ten öeinde 
oertrclben. Und dafür. Derpcherte der 2;eufel. roolle er nichts n>eiter. 
a\9 4o| smtteliind and dte Seinen dem odferlidwn <dkiabcn nimmtr 
entfagten. 2Rtt öreuden toilligte der ßerjog ein. und der Seufel 
oerfprach. den SSau in der nddtpen SDoilmondnodiC $tt oollfOhren. 
Son diefer Seit <in rooren 35itleldnd9 SSaffen micder ficgrddi, und 
fein SInhong mehrte |kh oon Sog )u Sag. 

@o liam die Seit deo SSollmonds» und der Xeufel begonn 
fein SBerk. CIngeheure delfen fdileppte er aus oller 3Sett Unden 
herbei und türmte fle 3U <Ben>ölben und fSollen oon gerooltigem 
Umfang übereinander. 3u gleldier Seit roollte auch !?75{ttekind 
einen entfcheidenden Schlag gpgen die dranken tun. !Berl<leidet 
fchlich er fich in ihr Cager. um oussukundfchoften. roo ^önig 5Karl 
fich aufhielt. (Sr [ah den ©ogncr in der Capelle kniecn, in crnf^em 
(Bebet um das Seelenheil Söiitckinds und der Sachfen bemüht. 
SSittekind roard fo tief daoon ergriffen. da| er feinen heidnifchen 
Irrtum einfah, fich reumutig 3U 2(arls öü^m roorf und {ich 
taufen lie^. 

®a das der 3!eufe1 geroahr roard. geriet er in eine fürchter- 
liche TQul (Br flür^te über den Sempel her, ri^ Bäulcn. !23ände 
und (Biebel mit entfe^licher !Kroft ouseinander und roarf die delfen 
linliB und rechts neben {Ich auf die (Mc. SNio find die l!{tent' 
fleine. die noch fet)t. grau und oenotttert, am (Üngang In den Teuto- 
burger SBaid 3u fehen find. 2tuf der fS5he deo einen fhidet fidi 
noch ein tBemach mit einem Opferftein, reeldieo der Seufel yt 
3erfl5ren mohl oergeffen haben mag. 

2118 nun au» dem fSeidentempel eine dirlpchc ^Capelle g^nnirden 
und ein mächtiges SCreu) In die delfenmand gehauen mar. da rief 
oon der 2Coppe des delfens ein tBIöddeln die <ft1dubigen 3um 
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<9eb«t, und SCaufcnde firömlen |a dtefeiti Onodenort. Skr Xttufel 
ober, der oor S&rgcr lange Seit die 6lfttte gemieden hotte, oer- 
fpfirte eines Soges fiufl. fidi fisinen früheren Sammdplo^ nieder 
änmol an3ufehen. Or fuhr alfo durch die ßuft daher noch den 

(Scternjldnen. 21llein n>ie Toord ihm. als er oon roeitcm dos (dlMt* 
lein hörte und dann cor dem 2iitar einen 5Prief)er flehen foh, um- 
geben Don einer großen 2In3ah1 andöchtiger !5efer! 

5)a ergriff er in feinem crf^cn (Brot! einen mächtigen öels- 
block und [dileudertc ihn mit [dirocrcm Öluche gegen die 2Capelle, 
um den 53rieftcr 3U 3cr[chmcttcrn. IDIefer aber fah den Slod< 
heranfliegen, erhob das !Xrcu3 und fchrie 3u ©olt dem ßcrrn. 
Cind []q\\2. der Öelsblock Renkte pch und blieb an der fchroffen 
5(anle des gegenüberliegenden öelfens hängen. ®er JEeufel. der 
iDohl mu^te, roer d<^n Gteiu hier feftbannte. knirfchte in ohnmäch- 
tiger 25ut mit den Sahnen und flog oon dannen. 

^ener OdsUodt aber hAngt heute noch auf der CSdhe der 
Qctemfleine und drduet ollen, ols nenn er fogM^h herobflOrsen 
molle. fiot menn der SBind fdiorf roeht, fo beroegt er fidi, ober 
er bleibt gleidmwhl liegen: denn der, roeUher ihn dort angeheftet 
hat, l<i|t ihn nidit fallen. fiodi o» ». a. 



SiDerge und der alte ßermann im 
ßermannsberge. 

uf einer peilen Sergkuppe on den Ufern der (Emmer erheben 
fleh die "Kuinen der ßermannsburg. Iis foll hier fSermann. 
der 55efreier S>eutfch1ands. feinen ZSohnflt gehabt und oon hier 
aus bei [einem brachten nach dem Xhrone fein 23otk im Saune 

gehahen haben, TJach der (Sage fchlummert er im ßermanns- 
bcrgc, roie 2Carl der Oro^c 3U ßcrficllc und 22>iitekind im 225cdigen- 
Pein, und roartet auf feine Seit. 2Ju5 dem roüften GüemäiKr aber 
fprudclt ein filberklarer Quell hcroor. roelcher der „Srunnen der 
3rnerg<£ genannt mird, und im Cande umher er3ählt man fidi 
über diefe Stätte folgende Sage. 
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SHit reicher Seutt tmir ßermann aii8 dar d«me 31a- 

rückgahshrt, und da er auf feln«m loeiten Suge gar oiele fdiöne 
SBurgen gefehen hatte, roollte ihm fein altes fSaus nidit mehr 
gefallen. Go entfchlo| er fich denn, auf einer nahen SSergfpi^e 
ein neues, Schloß 3U erbauen. Tladidcm auch feine ge- 

nügfamerc Örau ihre (5inrolHigung gegeben haf1e. begannen feine 
SQerkleute, die Jähe ßöhe objutragen und 3U ebnen, damit fie 3ur ' 
SoußeDe tauglich lofirde. 

9a «rfdiien in d«r nddilten SUidtt Dor d«i SQHtrs Seit «Im 
9ßttlß 6chor iDln3igcr* alter SnOnnMit 6i< roaren lofo Sergteute 

gekleidet, und jedes Don ttuitn trug «fn goMenw Ontbenlidit. reo- 
durch des S^ittera €chlafgemach hell erleuchtet nxird. Scr dührer 
der Gchar trat cor und fprach 3U dem roach gsioordcnen SRitter: 
„fSerr, n>ir bitten (Such, flellt den Sau der neuen Surg auf unferm 

©rund und Soden ein ; denn feit alten Seiten haben roir dort 

unfern IIan3plat)." — ^2Bcr feid ihr denn?" fprodi der Wttcr. 
„2Bir find die fScrren derSBcrge," anttDortctc der 5(lclnc gar crnfl- 
hoft, „und In dem Serge, auf dem 3hr bauen roollt, roohncn unfcrcr 
oiele." — .,2005 fällt cudi ein?" fprach unroirfch der 2^iltcr, „ihr 
feid ein oerroegcncs 25olk. TTicht ihr, fondcrn ich bin ßerr des 
SScrgcs, und ich kann mein Gchlof) hinbaucn, roo es mir beliebt." 
Clnd damit hie^ er [i^ ^^it drohender iotimme fidi packen. 23etrübt 
trippelten die SClelnen oon dannen. 

2luii ging es unoerdroffen an den SSou, 2Cebia SRühe. keine 
2lusgabe murde oon feiten ßermanns gefpart. um ein 6chlo| 

hcr3u|^el)en, rofc es fchöncr und ko^barcr In der gan3cn (Begend 
nicht 3u fmden roar. SSald pand die 2t[{tterburg ooUendet da und 
fchaute ftol3 oon dem (Bipfei des iBergcs ins Xq\ hernieder. 
3)a lud ßermann die Ältter und fSerrcn des Gandes mit ihren 
Örauen und Jtöchtern ein, der Öinroeihung der 23urg bei3un)ohncn. 
ds mar ein Sefltag. roie ihn die (Begcnd noch nie gefehen. (Jin 
gldn3ende& Üurnier eröffnete die Öcier. dann ging es an die rcicii- 
befette S^afel. und 3ulet)t lockten lu[!ige S:on3roeifen S^itter und 
fdiönft Orauen ym munteren Steigen. 
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Oben Dcriiiindtic die SBiirguhr öl« SRItltnia<h1i|liiiide. Mm 
ipcdtr <BaflgclMr noch M|l« moditcn der 6f«ade «in Qnde moditn. 
Sic kam p1öf>lkh ein geRKilHger 6to| aus der Sief« des Serges 
herauf, der das ganje flkbdiide erfdiutferle. alfo da^ Q^ittcr und 
Qrauen entfe^t 3ufanimenfuhren. Und nun folgle 6to| auf 6to^. 
und 3ug1ddi klommen taufend kldne dtämmdien an Gduten und 
Sinnen empor, leckten an Salken und ©öchcrn, rourdcn größer 
und größer und oereinigten fich. und bald rocr die gQn3e !Surg 
eine 3U den 22Iolken cuffdilagende Cohe. Un3dh1ige kleine (Be- 
halten umtan3ten hohnlachend die praffelnde (^lut. Siitter ßermann 
aber mit allen feinen (Baflen mard unter dem ein|IQr3enden 6chioffe 
begroben. ®as roap die Äadic der Smerge. — 

Siele (3<ihr hunderte find oorübcrgcgangen. 2lber noch (lehen 
auf flcilcr SBcrgeskuppc an den Ufern der Ömmcr die 2?uinen der 
ßermannsburg : nocti quillt in dem mflften (Bemouer (llberhell n>ie 
ehemals der Srunnen der Sioerge; noch leben olele. die In duftigen 
€omniernMlin die SAn|e des hlehien SSolhes betaufdit hnbtn. 

Sief drinnen ober Im fkrmonnsberge beioofhtn dit Sn>erge 
ehien onemie|tldien ßort oon SCIeinodten und IKoftboriwifen. 9o 
liegen ^perlen, goldene ^pfel, Stamonlen und Stubbien houfen- 
meife oufgefdikhtd: do lagert uraHer, iDarjigcr SBetai In Mffem 
00« 3Belnflein: do fprle|en hi unterirdlfdien Mrlen golden« Sofen 
und inbem« CMen. Und ntr die redilt Seit n)^|, nwinn der Serg 
pdi Offnet, der kann auf ein« 6tunde lang hinabHeigen und oon 
den 6chd^en mitnehmen und oon dem SSein trinken, fooiel er 
mag. 2iber der grd|l» 6diab. der hl der dunklen Xlefe ruht, das 
if) der alte fSermann. den die Smerge gebannt und Der3aubert 
halten b?s 3U feiner Seit. Soch rocnn feine Seit da ip. dann njird 
der alte ßermann erroachen und aufftehen, und die Seinen merden 
fleh um ihn fammeln und die alte deutfdie Sreiheit erringen, roie 
In den früheren herrlichen Sogen. iumh o. aMotgtn h. a. ooMm. 
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2)ie 2Impel Quf dem 2<irdihof 3U Cugde. 

injl, Dor Dielen hundert 5<ihren. hatte fleh ein S^ittersmann oer* 
irrt in dem großen 2Sa)de. der damals Cögde einfdilo^. (Er 
kannte roeder 2Beg noch 6teg, und der bitter und [ein SRo^ hatten 
bereits folange gehungert und gedur[tet. da^ fle kaum fort' 
fchleppen konnten. 23on S^eiten roar überhaupt keine IRede, fondem 
er 30g das SRo^ iangfam am SSQgel hinter fleh her. Su1et)t ergriff 




ihn 2]ler3n>eif1ung: denn er hatte fchon alle ßoffnung aufgegeben, aus 
dem diditen 25ald heraus3ukommen und ein Obdach 3U erreichen. 

6iehe, da glän3te plöt)lich in roeiter. roeiter deme durch die 
dichten Säume ein Cicht, und freudig atmete der 23erlaffene auf: 
denn n>o ein Cicht If). dachte er. da mQffen auch TRenfdien fein. 
Qr fprach feinem SRö^lein ?Rut ein. und roie n>enn es feine SSorte 
oerHönde. roieherte es ihm fröhlich entgegen; es raffte fleh auf. 
und fo 3ogen beide dem Cichte nach, dreilich hatten fle einen 
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langen SSeg bte aoMn ju durdiiiKindalii, qXMm tndKdi «rrekhten 

|te es doch. 

Qs mar ein deucr. luelches die Xotengrdbcr auf dem Xirdi- 
hof 3u Gugdc 3ur 3€it der furchtbaren ^Jcp, melchc man den 
fchn)ar>en Xoö nannte, angezündet hatten. (Beradc als der Tlitter 
das deuer erreicht hatte, erlofdi es. S>a fank er auf [eine 2Cniee. 
dankte dem fSerrn. da& er ihn ous großer Ccbensgefahr errettet 
hatte, und tot ein (Be)übde. eine (Stiftung 3U machen, da^ jede 
TIacht hier eine feuchte angezündet merden [olle, um oerloffenen 
SDSanderern den !223eg hierher yü zeigen. 

^ i|l es auch gefdiehen, und noch heute brennt die Simpel, 
erhallen oon den Openden des SHtlers und onderer IMubigen, 
nadils oaf dem Sdrdihof 3U ßOgde. 0. ». «h«^ 



S){e SBofferfei oon ^grmont. 

ine Stunde roeit oon dem blühenden Sadeort ^ßormont ragt 

der Schdlonbcrg empor, der trug ein uraltes Sdilo^, deffen 
Clrfprung in die frü hefte deutfdic 23or3eit hinaufragt. Sie Gage 
erzählt, dort habe S^husnelde geroohnt, ßermanns des dheruekers 
25eib. ^husnelde hotte ein 23öglein, dos konnte reden, flog im 
Cond umher und fagte ihr TTeues an. (Eines S^ages kom das 
25öglcin geflogen und fdirie [ort und [ort: 

•ßejTental blank! ßcffental blank!" 

und zeigte damit an. da^ ein 2{ömerheer durchs ße{Jental ziehe, 
oon deffen hellen ?^u|)ungen und (Berooffen das Xal erglänzte. 
S>a fandte Xhusnelde alsbald (Eilboten ob on ßermann, da| er 
fein f5eer rüfle. dem heranrückenden deind zu begegnen. 

(3n Späterer 3eit mard der (ochellenberg (Eigentum der (Brofen 
oon ^Pprmont. in deren (Braffchaft er lag. S)er Gtommname fener 
Orafen wird abgelellel oon dem 3lamen des neuen feften Miloffes 
auf dem Gdiellenbei^ das dem heiUgen !petrus zu Ohren ^MH* 
mono, mttlfch ^Kerremonl, genannt wurde» woraus 3ule^t ^Ormont 
geworden fein foll. 

25» 
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ioimd«rbiir« (Bcfdiidite hcrt pdi dmiiill mit 4cm <Brofcii 
Sieirkh oon ^onn^nt jiqifiragtiu 2n» er nAmHdt dnmol oon 
feiner Surg auf dem 6chellenberge hemledcrlHeg 3U dem helligen 
Som. miMien fle fett die ?Rinera1queUe nennen und der damols 
noch ein gro|er. blinkender 6ee mar, fand er dort eine hohe, 
anmutige 8rau. die ihn mit heiiem. jubelndem (Sefang. melchen 
fie auf einer fSarfe mit fllbernen (Saiten begleitete, alfo begrfilte: 

„S>ietridi. lieber (Brafe mein, 

Goll|! mein her3)ieber 55uhle fein, 

6oll|l mit in mein kriflallen (Bchio^, 

®ein f5aupl foll ruhen in meinem Schoß." 
^cr (Braf, be3aubert oon ihrer lieblichen (Bejlalt und ihrem 
fd^en ®efang. feilte pdi 3U ihr und fragte jle, mer fie fei. 
bin die ßerrin des Sees," ontTOortete fie, ihn liebkofend, „tief unten 
auf feinem ©runde fleht mein Gdilo|j. 2lch, rcic lange fchon hob 
ich didi gekannt, du teurer 3Rann, und mich nach dir gefehntl 
Sfber erfl heute RNird es mir oergönnt. didi }ü fpredien. (5o Icomm 
denn in meine SBdmung: dreimal drei Soge darff) du hei mir 
oemellen, dodi am sehnten Soge mu|t du tanmer nieder herauf 
ysr <Me. 3Bin|l du, iBraf SieMdi, miltfl du?" 

Bolchen fioduingen honnte der QNnf nidit mtdeifehen. 
dreudig fügte er Ihr )a und gab der munderfamen Orau auf 
deren Segehr audi dos Serfpredien, nimmer ehiem andern 2Seib« 
feine i3iebe 3U3un>enden. ülodidem fle ihm noch die fdilimmen 
dolgen eines SCreubruchs oorgehalten hatte, griff fie miederum in 
die Saiten. da| es feltfam und befiridtend Aber den See hin- 
raufchtc. S>a teilten fich oor ihnen die 555ellcn, eine SHarmortreppe 
rourde fichtbar. und beide fliegen hinab in die ^iefe. 3)ie 2Saffer 
kehrten 3urQdt und fchlugen über ihren ßäuptern 3ufammen. 

TTadidem fie nun die Sreppe hinobgefKegen roarcn, gelangten 
fie 3u einem 2(Hf)al1pa1afte, deffen funkelnde 2)ächer unter köftlichen 
!Koral)enbdumen hcroorragtcn. <?ine Schar holder 3""9f''Q"*" 
empfing fle an den ^^forlen des ^palaftes mit lieblichen Niedern, 
und die Sei ffihrte Ihren 4Ba|l In ihre gldnsende 3Sohnung. Sdinell 
oergingen dem trafen bei dem nionnlgen SBeibt die 6lmiden. 
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und che er*s ahnte, moren dreimal drei Sage oerronnen. c$et|t 
entließ ihn die 6ei auf einen Sag: doch gab |1e ihm ihr Saiten- 
fpiel mit und 5e{gte ihm. roie er die 3ouberharfe ericlingen laffen 
müfTe. um 3u ihr 3urudikchrcn 3U können, ^aum mar der Sag 
Dorübcr. [0 eilte er auf der 2Karmortreppe roieder dem 2Cri|laM- 
polafle 3U, roo ihn das fchone 2J5db oolier öchnfucht ermartete. 

So lebten fic oielc 3ahre lang, 3)er (Braf roard nicht älter 
und [eine Gicbe nicht fchnsächer. Sa geschah es, da^ der 9(5nig 
ein großes Slurnicr ausfchrtcb und alle S^itter feines ßandcs. 
auch den (Brafen ®ictrich, da^u einladen lic^. <Ss foHte gekämpft 
n>«rdcn auf Geben und J£od, und der Gicger [olUc des 2Cönigs 
Xoditer 3ur (Gemahlin haben. 3>er (Braf bat feine [chöne dei um 
maubiits, dem Slufe folgen ^u daifm. üngem He| fl« dtn 
MIebIcn Riehen: aber felncii Sitten unA Sorflellungen. 6q% feine 
Ohre auf dem €piel |ldtide> honiile |ie aalest itkht ioider|lehcii. 
Sie reichte dem gc hel dend e n efaie fkilahctte oon roten SKorallen 
und fprodi: .6elange du diefen SaKsmon unoerfehrt Mg|l, honn 
lieine fremde Cid»e defai ßcr} berllchen, und «Hee MeiM flut 
2lber roenn fle oon dir tidme. — hflte dich. (Braf. hOte dicht" 
draf SMelrich oerfprach. den Schmuck ouf das forgfdltigPe be* 
nrahrcn, und nahm bemegten Rerjens 2lbfchied oon der dei. 

Süiele T^itter oon nah und fem iDoren )u des 2<önigs Xumier 
gekommen. 2lber roie oiel jlarke und topfere 2(dmpfer fleh auch 
dem (Brafen f^ietHch cntgegenjtellen mochten, er beflegte fle olle, 
felbfl den letzten, der roegen [einer !Kraft und (Beroandtheit oor 
ollen berühmt roar. Unter dem [5Quch)en des 25olkcs führte Ihm 
der 2Cönig feine munderfchöne lochter 3U. (5rf] jetjt fah der 
(Braf mit Schrecken die roten Xorallen im Staube liegen; ein 
Schroerthieb fcnes geroaltigen ^Ritters hatte die ßalskette. die er 
als edlen Gchniuck über der !KQ[lung getragen, durchfchnitten« 
2>er 2^önig. der die ü&edeutung des 30einods nicht kannte und den 
fSelden für feinen 2kriufl entfchddigen roottle. hing ihm mit eigner 
fSond dne kofibare Mdkelle um. Siehe, du mar mit dem Xatis- 
num audi die fiiebe 3U der M aerfEhimmden» und ehie andere^ 
3U dem holden 9(9nig«Mnde, 30g hi fUn ßerj. 
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S)er f5och3e{tstag iDord bcflimmt. und bald |)and der (Braf 
mit feiner fchönen Sraut am 2f1tar. 2Iber daneben fland. andern 
un[iditbar. eine dritte, und das mar die ^Bafferfei. CJnd in dem- 
felben 2lugenblid<, da der ®raf das 3<i">ort ausfprechen roollte. 
umfchlangen iim ihre 2trme [o mild und fo l<alt, da| er tot an 
des 2tltars Gtufen niederfani<. 

2lts die S>iener nach der fo entfet)lich geflörten Srouung des 
(trafen Ceichnam hinroegtragen roollten, roar er nirgends 3U finden. 
Gr ruhte im 2Criflallpala|t der 35afferfe{. 

Tloäx 35cch|l«ln. SScddlgtn ii. fScrlmann. 




SDie ®eifter im Cuningsberge. 

or langer Seit haben die roei^en (Beifter im Cuningsberge bei 
är3en. da. n>o der fchöne ebene 2(afenplat) 3roifchen den 
grünen SBüfchen liegt, des TTachts geitegelt und 3n>ar mit goldenen 
IKugeln nach goldenen 2<egeln. S)as foll rounderbar ausgefehen 
haben, rnenn in der dunkeln Tlacht die leuchtenden ^Kugeln roind- 
fchnell über den Trafen hinrollten und die 2<egel mit einem hellen. 
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tönenden "Klange umfielen, (fs foll gar fchön gcroefcn Jcin, rocnn 
der SUond hell und ooll über dem !S5atdc am blauen RImmc! 
geltenden und die (fidien. Suchen und Slannen. roeldic die rounder- 
bare 2(egelbahn umfriedeten, erleuchtet hat. 225enn die klingenden 
5(cgcl fielen, find oft die kleinen bunten Sögel auf den SBäumen 
crroacht, haben neugierig au& den Srocigcn 3uge[chQul; fmd f5afen.. 
^ehe. öuchs und 2>achs herangekorntnen. um einmal jujufehen, 
und olle oertrugen |läi aufs bej)«. ^ie (Beiflcr Im Cfinlngsberge 
hotten fdirni longe ttebe SM! Ihr ®fMi flthMcit» doiin |l« keiner 
|l6ren moDte. SHe Ceute In Itrjen ei^fihtten fkh olel und monchertel 
pon den goldnen SCugeln und SCegehi; ober hetaie SRenfdienfcelc 
hotte pdt bislong 3ur Slodit|cit bi den SDoM gennigt. doe <Brouen 
nxir 3U gro|. 

Ülnmol mor ebi luIHger ÜBebergefell. der hotte mondierlet 
dahrten und JDtanderungen In fremde Cande gemacht. 2Sle der 
mieder in die ßelmot kam. da gefiel dte fchöne Snaileretochter 
2lnna feinem fSerjen mehr denn olles, mas er in der 3Be1t gefehen 
hatte. Seide marcn aber blutarm und konnten fkh nicht heiraten. 
fSeinrich. fo hie| der ®efell. roar ein keckes, junges Slut: der 
rou^te bald !Hat. „Och gehe in den Cüningsbcrg", fagte er, „roenn 
die <Bei|lcr nach ihren goldenen 3(egeln roerfen, und hole mir einen 
doDon." 

3n einer linden 5Iacht fchleicht er fcheu und facht durch 
die ©efiräuchcr und öeldcr; roie er ab^r in den ftillen ^ald tritt, 
da pochte fein ßcr3 dodi geroaltig. (Sr kommt an den 2vafenpla^. 
immer näher und näher, und plötjlidi ^eht fein 2iuge alles, roie es 
Ihm erzählt l|!. <Sr fiehl. roie die kleinen, roei^en (Beijtcr ihre 
leucht<£nden 2(uge)n pfeilschnell über den 2\a[en [chleudern, die 
immer oon felbfl roleder jurucklaufen. hört, roie die goldenen 
3(egel mU munderborem SCIonge umfollen. 3ludi den 6u<h8 und 
den ^dis und die Siehe und ßafen fleht er friedlich belelnonder 
fUm* und die Sögleln munter noch dem 2(longe ouf den Smelgen 
hüpfen. Sief drückt er fkh his Oebüfch» oufs ßeidekroot nieder; 
denn Ihm Ifl bonge, doi Ihn dte tBelfler entdecken müchten. So 
kriecht er immer näher |u den Uitienden SCegehi und konn fle 
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bald mit der f5and erreichen. S)a [dileudert etn flarker 25urf einen 
der 3(ege1 ins (BebGfch, in ii>eldi<2m ßeinridi Der|lccht ifl. <Sr greift 
danodi, ruft: „21nna) Sinnal" und eilt atemlos mit dem hoftborcn 
Sunde durch den 2ZSald dem Siusgang 3U. 2ibcr die roci^cn 
<^et[ler haben feinen 7iu\ oemommen; ihr 2(egel i[l geraubt, fie 
roehklagen einen 2iugenblick. dann loufen ft« mit 25ut dem o«p- 
nxgeiitft SümfchenMiide nodi. es graumfam 3U jQchtigeiu fMnrkh 
ifl Indcfleii ouf to 98icf« ongolatigt» die imtcn am Gantngsbcrg« 
und €iU dm ölten morfdion Saam|lamm« 311* der als €lta|| 
aber die fSumme flelegl {|L 9le Mfler |M Ihm goit) nohe, er 
hört ihren Odem, ee fBhrt Ihm etshalt durdi die IftHeder. Vun 
oerfehlt er den fchmolen 6teg. 309! nichi ffningt In die ßumme — 
3u feinem ßeill 3Q5 i|t dein (Blfid«.*' rufen die (Beificr. Jns 
SSaffer reicht unfere 2Racht nicht, auf dem Soumflomm aher 
hdtten mir dich gepa«ht und dir den ßols umgedreht* 

2Itemtas kam fSeinrich ans andere Clfer. 3>a hat er nodi 
gan3 deutlich die (Beifler gleich Slebelgeflalten hin- und lierfdimeben 
fehen: fie konnten aber keinen Obergang finden. 

ßeinrich und 2lnna hielten bald fröhliche ßochjeit. fSdnrich 
kaufte ein altes fSaus. 1ie| es einrei^n und boule ein neue» 
an die Stelle. 2on den <!&eif)ern im Cflningsberge hle| es 
bald darauf, da^ fic Dcrfdiroundcn feien und ihr iDunderbares 
IKegelfpiet aufgehört habe: es fe! ihnen cfn goldener ?(cgel ent- 
mendet roorden. und dooon möchte mohl ßeinrich fein ßaus 
gebaut haben. 

2Ioch heute roird der fipiah !m Güningsbcrgc gc3efgt. roo 
die meinen (BeiPer einfl ihr (spiel mit den goldenen 2Cegeln trieben, 
und menn |et)t die 2<naben und ^Tlagdlein des Orts on dem 
ßaufe am SKühibache, oor dem der gro^e Cindenbaum fleht, 
DorQbergehen. fo poflem f!e einander heimlich ju: »6eht, das 
if) das f^Qus. roelches oon dem goldenen Xegei der (Beifler im 
Cüningsberge gebaut ifl.** 
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S>er Qid derer ooti Cohe.^ 



Clm 2Soterloo brüllen dl« 2>onner der 2Sölkerfchladit 
Gdirele. — ein lediges ipfcrd. — die Gabe kracht. — 
Signale, — lodernde 2)5r[er, — gelbbraunes 2lau€hmcer, 
IDarinnen praffeln {leb3ig 6chn>odronen einher. 

.Oberf) Don Cohe foll oorgehn!" — JSa Scfchl 3IUij«f|{ttl'' 
S)er ?(ön{g. der auf der Cafette fleht. 
2Bartct lange. S)as Scrnrohr 3ittert. „25crdammt! 
ßoh« fdinxnkt abl a>as liopet ihm S>egen und Simtl" 

SM« 6dilodit Ifl g«iDonn«n. dos mfid« fSew MUt 9(ofl. 

2ltle heute bejubelt, einer gehabt. 

Sllle ba|i«dtt mit Steifem und grflnem Sruch. 

ttncr cmMrlcl fsiiMs aCdnig» (Sprudi. 

OP «r gcflohn? Oder ging Ihm d«r SScfchl 
akrtortn hn Cftrm des SCdlerlMimpfi um Cookie? — 
dem iMrennen Mrftr, 9Miireiier ^Ohen dordn, 
6oldoten fingen: JSSu 5BraimfdiiDdg )ogen mir ein." ~ 

2lu8 des 3Cönigs Quartier tritt em|t ein (General: 
«Oberll, €eini 9Raje{ldt jtellt ^hntn die 9Bali1. 
So nidit )tt nrinSni ijl der Orand der Sot, 
Ob 6fe fdwldig oiw SrHinn oder oue !Berrot: 

(Sntroeder: S>en ?5a1lafch 3erbricht Ohr jQngller !Rekrut, 
Oder: Sechzig (Jahre 23erbannung auf ^hr (Butl" 
(5chn>eigen. (Sine Scheune \iüt^\ knijlemd 3ufammen» 
deme Soldatenlieder roehn in den ölammen. 



') 2Jon dem (Brflnder d«r herrlichen 2Jnlag«n auf dem Ohrberge am linken 
Skfmifcr unioclt ßamtln lolrd foähll. dQ| «r oto Oto«r|l in der 6dilodit M 
SBflttrioQ dflni Schrill SBcWnetoiis imoldv dos OdfkMMfiM Sfftaffini lieber nin 
fein Regiment nidit der oOlttgen Tkmiditung prcIsiagdMn. <St rourde dafür 3um 
Xod« Mrurttilt: lodl ab«r die 6chlacht flcorcidt [Ar dl« SSerbOndeten ausgefallen. 
MNirdt die Zod«s|lrofi» In liltcnslflnglidi« Serbannung umgemandelt. (!Bgl. mdffcl. 
6og«n und (Befdiiditcn oira d«m ^Crdfe fSomcIn.) Unfcr nlederfdchflfdicr Salladen- 
dldilcr Sörrits o. TRAnäihaufcn fchuf ous dicfcm fagcnhaftcn 6iofr in diditcrifdicr 
artilMN dit podMidt Solladt Od daftr oon Coht.* 

2€6 



Digitized by Google 



S>er oon Cohe hat die ßand an den fSelm gelegt, 
(Sin 3ittem hot die grauen 25impern beroegt: 
,.?Re1den 6ie ?na{e{tät. da^ ich erkor 
6ech3ig l^ahrz Qhrenhaft in Cohr! 

2iber ich bin alt. und bald hei^t es abgebaut 
dfir einen, dem fein 2(önig den 2Rut mi|traut: 
60 geb ich mein adelig 2ZSort auch für den (Sohn. 
— (5ech3ig O^i^re in Cohr. er erlebt fie fchonl 

Und fech3ig ^^ahre jeden ein3igen Sag 
(Sin Cohe yum Cohrberg hinan durch den f5ag 
Ünd fp^ht nach ßannooer und fehnt den Soten herbei. 
IDer unfer (Befchledit oom Some des 2<önigs befrei!" — 
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^tq\ Sag« ocrgehn, da reitet ein mOdcr 2Raim 
3>9r 2Sefer ju an der gelben Cippe hinon. 
Serfef)t, ein ^^citormontcl dedtt feinen *Köd<en. — 
2n«hr als ein 2Ilantel ging in der Gdilodit in 6tädienl 

Skr SIegtit fdilug di« Mdcr «Inttnig und totldt. 
9a kam er oon 3Se|lfa1eii im SCftnigreich, 
Und Siegen riefelte. ol9 er ritt durchs Xor. 
9urdw 6and|lelntor feines alten 6di1offe8 ßohr. — 

Goroeit die 2<örner fegnen der 2Sciter Cond, 
Son>eit er In eigenem dorfle die Sfidife fpannt. 
6omeit fein ^Jfiug dte GdioUe der fSelmat bfkht, 
Gomeit roogt fidi fein 9u^ und meiter nidit 

3Me 3ehner Oa^'*^« rocrdcn fhm gar fo lang, 
[päht er täglich com Cohrberg fiebernd und bang; 
©ic ^roan^iger 30^'**» — fich mfidc dardn« 

(Ein rauhes Ceben [leht füll im 2lbendfche{n. 

©Ic dreißiger [Jahre, die fdinellen oierjigcr 3ahrc, 
2)a roeikte die ^egenhand. da bleichten die fSaare, 
Cdngf) folgte auf 2Bnhe1m 3(5nig Qrn\t 2lugun. 
3Sie keudit 3um Cohrberg jetit die alle Sruf). 

3la<h dem Soten frug er noch einmal in Ungeduld. — 

S>ann erbte ein anderer Cohe die alte Gdiuld. 
S>ie fQnf3{ger O^hre gehen ins SSetfenland. 
dr roarb um Urfulo oon 2(nophoufen6 ßand, 

Üf fflterte fle heim, dte fSodifeit mar In fiohr. 
Or ging bis )ur (Brenje und keinen Gdiritt daoor. 

Und als der ^önig (Beorg beflieg den S;hron. 
Ski hielt der f2ohe im 2frm den erflen @ohn 

Und beugte [ich nieder )u ihm und fpra^ in 9fomi 
»SRul fleh aiidi diefcs 21uge einfl fenhen in (Bekam? 
3Ru| auch der noch dte tsaat des 9laters mAhn. 
SKe 6aot der 64iuld, und nach fSannooer fpAhn?" 
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^Die fech3iger Oohre» <)o blitzt «8 auf bei ^^adit, 

3)er gro&c 5<omct hat großen !KHeg gebradit, 
S)ic 2(nechte liefen )U ßofe, der er|lc fchrie: 
mIRu fQn Tol« preufcii. un 6ei fün medder frie!" 

^ticf atmete da der ßohc in Schrncr3 und Gcham 
Und fann und fann. 21m ^ladimittage kom 
SCl«nd{e ßamelfchenburg und frug. 2>a fpradi er fchlidit: 
»^di bmhe den €fihnetd des SSatere nicht!" 

2)a brach der Gühneid des ^llafers ihn. 
Sein !Baterlond ocrloren, fc?n !König in 7B\m, 
S>ie (Bnadcnfonnc crlofchen. die nie er [ah, 
(seinem ßer^en kam die bitterfle stunde da. 

€eln 6ohn. der dritte Cohe, hdU feine ßand, 
iS\n ^nabe fchroörl in die kalte lotcnhand: 
,.a)rei 2(önigen hielten noir treu die 2idelspf)icht. 
Sta^ 2(6n{gc HHIoi den (Sid der ßohcs nidit 

Sh^ 2S«lfenliAnlgt gtngtit oon Stb«ii und Shron, 
2)rei Cohes dagegen, <ftro|iNil>r. 2Soter und 6ohn. 
Und fo ifl's recht, d«| audi oon den Unferen drei 
j3«rbreditii bn Ccbmalniiipf«, Ms mir frtfl" 

Ctr (Mgt nMtt mehr 3um Cphrbcrg fP^Hiind Mnoiu 
Qr pfl^ fohicii V^nk, n jagt fn Ganb und Xomu 
Goroelt frin ^Iflug dl« 6diolte der Mnrat bricM. 
6omdt mogl fidi frin Ott| und meiter nidil. 

MI fegnen die gdben Mmtr der SMItr Cand, 
Sit IMiligtP Sjolirt kommen. SKrleg ifl enibronnt 
Sann küngt mm fem ein Stufien» doe Mede ruft. — 
9er SCuiferoor fdimebt hodi In deutfdicr ßofl. 

Sann noch oier 3<ihre. da geht oon Cohr Ins Cond 
Hin fHtler SRcnrn. des Gippe den Qfkden fond. 
6edi3ig O^Hre; audi fech}!^ gehn oorbei: 
3ladi fedijig Sohren die Calles find mieder fnL 
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S>ie 6diäferfrQu qus Sündern. 

ach der Schlacht bei ßaHenbedt (1967) foh es in dem 3>orfe 
XQndem a. d. 2Scfer traurig aus. dran3ofen hatten 

alles, roas nicht nict- oder nagclfen roar, geraubt. 2im bGgicHg|!«n 
roaren ftc nach Qeinen^eug. ^ogar die SHägdc mußten ihre Gein- 
n>and. die jle gefponnen. hergeben, da half kein !BiUen und ölehen. 

2luf einem der größten f55fe naar das Öuttcr fo fparfom 
gcroorden. da^ man fleh keinen Vflai lou^te. (Is |!anden an 500 
<5dia[c im Stall, und der Schäfer roar tot. 2ils nun die SäueHn 
roeinte. [agtc die Gchäferfrau, die dop nicht gar langer 3cit ein 
2(hid gekriegt hatte; „örau. idi n>ill es oerfuchen. die ßerde über 
4«! Serg nach 2>iederf<ii bringen; 0ott mW6 mir fdion helfen.** 
irahm ihr %M in «Iii SiMte und trieb di« fSerdt oor fich h«r 
nach Sforfmberg )«. Sort nmrde pe oon 8ran|ofcn angehoHtn 
und fo geAnglügt fle nidit n>eiter lionnte. 

3n dicfem SlugcnbHdi h5difl«r Skr^mcipung trat «in |ung«r 
franjSfifdwr Oflliicr, d«r Senge den Sforgnngm gmeffii, ouf die 
Soldaten ju. fuhr |1c <in und fprach: „SBer die 8ran nidit un* 
gehindert liehen lfi|t, der bckommt'e mit mir 3u tun." 2>ann 
begleitete er die Örau bis an den 23erg. n>o fi« nidits mehr 3u be- 
befflrditen hatte. 6ie dankte dem Offiller und kom glficklich mit 
ttuvr ßerde in 3>iedcrfen an. 

(?ln Gohn diefes Offi3i€rs kam 50 l^ahm fpätcr als Oberf) 
nach Siundcrn und nahm Quartier auf demfclbcn ßo[e. fSler er- 
kundigte er fleh eingehend nodi der Schäferfrau, denn fein 2Jater 
hotte ihm die (Sefchichte er3<ihU. Ceider n>ar die roackere drau 
fdion tot o> 3iwn«t. 




S)lc ßämelfdien 2(inder. 

CinfTer ifl, in deffen drinnerung die uralte (5age com ipfetfer 
^^-^ ßamcln, und roie der am Ooh<i""^®^<i9^ ©omini 1284 
mit ISO Sürgerkindcrn in den 9(oppelberg jog, nicht nachklängen? 
Ghroniken. oerroitterte Steine. 2lmmen, SZSdrterlnnen und <Bro|mQtter 
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hab€n feit Dtelen hundert O^^^^n daoon er3äh1t und endhlm hmite 
noch daoon. und roer die (Befchidite einmal gehSrt hat, der oergi^t 
fie [o leicht nfcht. <?s if> Ihr ober auch kaum c^ne andere gleich 
3u fetjen, roelche roie |ie fleheimnisoolten @dtaud«r und dumpfes 
(drouen erregt. 

2ldi. CS roar eine arge ipiagc ju ßameln an der 25eferl 
erlaufe und 2latten hatten fo Qherhond genommen in der Gtadt. 
n)ie!Kaubrittcr und Strolche Im herrenlofen, heiligen römifch-deutfchen 
2^cich. 25ürgerfchaft und Kat hatten roohl dem fremden STlann im 
grOnen O^iQerkleid mit der roten deder den bedungenen Cohn 
3ahlen können, als er feinem 2Serfprechen gemä^ das nagende 
<Be3kfer unter dem fchrillen SKIang feiner ^^feife in die 22Sefer ge- 
führt hatte. da| kein <3diii>an3 und kein €khm(ln)1ehi in der €Stodl 
3uraclU>Heb. €ie toten es ober nicht. — gei3ige8 Sdlkl — der 
ipiage roaren fle ledig, dos 9iile holten fie genoffen: fo moditen 
fie's denn nie viele ondere Ceute und (Bemeinioefen oudi: |ie 
hnOpflen die Xofchen 3a. luid den Seutel Sffhelen fie nidit. SIQt 
ßohnlochen fchickten fie den grflnen O^srnnonn mH der roten 
8eder und der iiQnftlichen Ißfeife 3um Slor hinaus: f1« oerliegen 
fleh, n>ie manche andere domals. darauf, dag der SCalfer ^tudolf 
roeit entfernt und SUcht und (dereditiglieit fchner oder nirgends 
ju finden fei. 

Cauf. ipfeiferlein. lauft 6udi den langnSflgen ßabsburger 

(Brofon. klag ihm dein Geld und bring Ihn mit !Ko|Ten und *?lTannen, 
mit 2Rauerbrechern. SSlQden und ^Rangen oor der Gtadt SRauern! 
325er roei^, mos gefchehen kann! — ^Bicllefcht kommen mir dann 
3U einem 23ergleich. 2Scr roci^. roas gefchehen kann: das (Banje 
werden roir auch dann roohl nicht 3ahlen, oielleicht aber doch die 
£5älfte oder ein 25iertcl. Ös foll darauf ankommen, roicolel 5(ncchte. 
5Ritter und 2ioUe der f^obsburger mit pdi bringt: — lauf Pfeifer- 
lein lauf] — 

grOne 3dger. der Pfeifer, lief ober nicht: er fluchte und 
roetterte oudi nicht, ols er unter dem Sore flond. und die SOrger 
Don fSomeln ihm nocMochten. Gr 30g nur eine droli«, nie 9lal 
und Sflrgcifdioll nodi keine gefehen hotten, eine 8ro^, oor 
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melditr 41« SCIndcr in fSaufoi fdirdm^ daoon IMfen oto dos 
Otflcht in d«r ediflrjt der SRiilter bargen; donn fMtleKe er den 
3taub Don den (Schuhen und ging, und die GtodI ging audi an 
ihre (Befdidfte. und die 3(hider oergagen die (9ra<ie und fingen 
ihre Spiele in den (Ba[[en oon neuem an. 

3lun hatten die Sfirger jedenfalls das <Bon3e und doppelt 
und dreifoch dae iban^ bejahlt» und die 2RiUter murden all ihren 

Schmuck, alle 2<on- 
barkeiten. ßaus und 
ßof roillig dem 
ipfeiferhingeroorfen 

und Qberlajjen 
haben. n>enn fl^ 
gen>u|t hdtten. roos 
die drobe des 
Sniannes bedeoltn 
follte: fie rouBien 
es ober nidit und 
oergo|en das <Be- 
ficht, bis es fidi 
ihnen auf die aller- 
fchrecklichHe 3Selfe 
in die (Erinnerung 
3urQckrief. 

35os er3dh1en 
nun die iShronilien. 

<ftro|mGtter und 2lmmen? 

Gs roar der cJohannistag im 3ahre ({intaufend3n)eihundertacht'' 
3igundDier: in der 2(irche befanden fich alle erroachfenen (Einroohner 
ßamelns, nur die !Xinder fpielten draußen im lichten (5onnenfcheln. 
On der (Sankt SBonifatiuskirche fangen die 23äter und 2Rütter die 
SReffe, und fo oemahmen pe cor den heiligen 2(längen nicht den 
andern 2(lang. der ihnen fo großes 3Seh bedeutete, über den 
SKirchplot) fchrillte eine lu|){ge ^eifermelodie, und der grflne (}äger 
mit der fSahnenfeder. deffen (Befldit man fo fchnsll oergeffen hatte. 
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diirdt|09 Olk @lra|fii der €if odl, and alle SOndtr fn dtn Ooffcn 
fdiloffen fidi ihm an, und alle 3Qndtp in dtn ßdufern, roeldie die 
ipfdfe oernahmen, fprangen heroor und folgten tttr, role einf) ihr 
die TRdttfe und Klotten gefolgt reoren. 6{e oemohmen nidite im 
Snanfler 3U 6<inkt Sonifatius. TRW hundertdrel|ig SCIndern 30g 
der ^Pfeifer aus dem Ojlertor langfamen GcHHttcs, immerfort feine 
n>iid1u|t{ge 23eife blafcnd. 3!an3cnd und jQuch3cnd folgten ihm 
die 3(inder gegen den 2Coppelberg. und als der 3ug daoor an- 
geiongt roor, öffnete pdi der 55crg — tat auf eine fchroar3e 
ßöhle, und hinein in die f5öhle, in die dunkle (Bruft. 3ogen aus 
dem hellen Sonnenfchein mit dem Pfeifer die 5<indcp oon Ramein. 
Ser Scrg fchlo^ fidi roieder, und niemals hat man roieder etroas 
gehört oon dem QSfeifer und den armen ^(leinen. SDer 2Cinder' 
lubd mar oerpummt. und dos 35ehklagen und 3ommtrn der 
2Mit«r und 9lllttltr begann In den <Baffen und fSCttfem fiSomtln» 
und hotlte durdi die ^ohrhunderle meiter. 

Sm 3ahre MCCLXXXIV no OhrilH Morl 
Xo fSomehi nN>rden uf geoort 
fSuttdert und drfttig SQnder. dofOloefl gebom, 
Slordi einen jUper ander den S(6ppen oertonu 
loulet der oNe SSers^ und Me in die neae|le SeH durfte In der 
2ungenflra|e, metdie nach dem Opertor fChri keine <Beige ge- 
(hWien, keine Srommel gerührt, keine 9f^f* *ind 6161t geblofen 
loerden« ~ 

6ettfomtm>eife morden auch bis In die fp^^ ^ 
deutfdien SCotonien in GiebenbQrgen mit dlefiim »fSomelfdien 
Sanderattsjug" in SSerbindung gebracht. wku^ SMb«. 



SKlofler Sifdibedc 

uf der €(houmbttrg. die einfl oon der flellen Sorhöhe des 
6lbitelgebirges mdchtig und {tattlidt In dos gefegnelt SSefertol 
herabfchotttt, lebte |or Seit SCaifer Otto« h IBfof 9Qchberl mit feiner 
edlen Oemohün fSehnburg. Surfichgehehrt 00m Md3uge gegen 
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die Clngorn« loorf ihn eine p16||Hdie SCronkhett aufs ßagcr. 
6cine trrae 9otlin pflegte üin oufe befle. oHeln niditoilejioiDeniger 
erregten die ßuldigungen, roeldie die SQtter der Umgegend ihrer 
6di6nhei( be3eugten, heftige iüfnftKiit im ßerjen des trafen und 
pergr6|erten feine Qualen. 

3n bonger Seforgnis um den <^mah1 gedachte fSelmburg 
eines SSundertrdnkteins. das Ihr ein aus dem heiligen Candc heim- 
kehrender tpilger gefchenkt hafte, roobei er ihr gefagt. diefe 21r3nei 
oermöge fcglidic ?<rankheit 3U heilen, nur dürfe der. rooldier fie 
brauche, keinen 2Jrgroohn im ßcr3cn tragen, denn dann er3cugG 
jle 25ahn|1nn. Tlichts Söfes ahnend, reichte (5elmburg Ihrem ®e- 
mah) den Srank, 2iber kaum roaren die 1et3ten S^ropfen Ober 
feine (2ippen gepofyen. \o begoim er fdirecklich 3U toben und 3U 
rafen und roild um jlch 3U fchlagen, ja, er oerlangte ein Gchroert. 
um alle, die fjäi ihm nahten, ju töten, auch [eine (Bemahlin nicht 
ausgenommen. 3lach longen. furchtbaren Stunden fiel er endlich 
in einen liefen 6dilummer; doch als er ermachte, ^eg der 2krdodit 
in ihm auf, da| dos Srdnklein <Bift geroefen fei. dordi n>eiches ihn 
ßelmburg 30 ermorden oerfudil höbe; Ör befchlog doher ihren 
Sod und tle| den !RadiricMer liommen, um fle Mniuriditen. 

fSehnburg n>or tief geltrdnhl durch den Slrgnwhn ihres IBotten 
und dos ^Ohl geldafchter ßiebe. 2IIit ruhiger SSOrde. miemohl 
3err{ffenen f5er3ens. hörte ^^^^ Sefchuldigungen an und erbot 
fidi. 3um Serocife ihrer Cinfdiuld die Feuerprobe 3U begehen. <ls 
iDord alfo ein ßol3{)o^ In der (Sbene aufgerichtet und in diammen 
gefet)t. 5Iur mit einem härenen ßemde bekleidet, roard fodann die 
®räfin jtrcng bcroacht hinausgeführt. Gic empfahl jlch der f5immc1s- 
könfgin und trat mutig 3um Öeuer. Srocimal geht fie unoerfehrt 
durch die flammen, aber beim dritten 3TIalc feilt ihr ein öunkcn 
auf die nackte Gchulter. S)os gilt dem (Brafen als ein S6eroeis 
ihrer Gchuld. 2tls die (Bräfln nun in bitterer 55etrÖbnls dennoch 
ihre On[diuld beteuert, lä^t er jle in mildem Sorn }u neuem 
(Botlesurteil auf einen mit milden !Ko[yen befpunnten 22agen fet}en. 
lä^t den !)9ferden die ^leitfche geben und fle dann jfigellos die |leile 
SBurghShe hhiobrennen. {fn ihrer fdiredtHchen Slot gelobt die 
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die ßefKgen des ßlmmcts ihr Gchutj gcroähpcn roürdcn, 
fo folle ihnen yum IDank ein reidi begabtes 6t{ft erbaut ruerden. 

(Beradesroegs flohen nun die SKoiJe den Surgpfad hinunter, 
komen ober unbefchädigt 'mW dem (Befährt in die Gbcne. Ünd 
unaufhaltforn eilten fle meiter dahin durch Öeld und 25ald und 
6umpf, imiiMr ndhcr der SSefer 311. Schon iDaren fk dem Ufer 
des Gtromes nkM mehr fenu do gerfetoi |fo in «hwn SBadi. der 
fo fehr ongefdimollon nor. d<i| fdn 9Bo|fop Mt fat d«n 35agen 
fHeg. fSier (landen die Stofft fHII« oerfchnauften und trankmi. 9q 
foh die IBHifln, da| |ie errettet loar, und pe gedodife ilwes (Belflbdes. 
Son ohngefBlir ober kam dn dtfdileln mit dem 35affer In den 
SSagen gefdimommen. 9as ergriff |le mit der ßond und fjwodi: 

»9at faP du 8ifk gfnelen, 
Mt etift fall difdiMi heten." 

Sold ettttn Ihre SIcner herbd und hülfen der fchmer ge- 
prüften 8rou OOS dem SlSogen. 2tudi ihr IBemohl kom su ihr und 

bat mit reumOtigem Ginne, da| |le ihm {»ergeben möchte, ßclmburg 
aber hatte keine Cuft mehr an der SSelt: fle lie| den Sau des 
Stifts, das ihrem SSunfdic gcmö^ öifchiMCk genannt rourde. be- 
fdileunigen. um dort in (Bemeinfdioft frommer Slonnen ihr Ceben 
als erfie ^btifPn des !K1oflers 3U befchllcßcn. TTodi 3eigt man im 
5Betdior der 5Clof!erkirche 3U Öifdibcck eine alte geroirkte 2)ed<e. 
auf roeicher in mehreren öetdem die gan3e ^Gegebenheit dar- 
l|i. tMia.«.3ii.»raniii.«. 



S>ie Surglind« oor der Schaumburg. 

Afm I. 9Roi 1369. olo <Braf Otto I. oon 6dioumburg fem oon 
^ fehlem Conde hi ^ongenfaiofl fchmoditelc mr oor der 
6dioumburg eine gro^e SRenfdienmenge oerfommelt Iis mor 

(Seriditstog. Sogt und 6di6ffen fogen an einem longen Xlfdio. 
2Sor Ihnen ^iond ein junges ^Tlädchen. das der Saul>erei angeklagt 
mar. 2nit ergreifenden 2Borten beteuerte die 2Ingekiagle ihre 
Unfdiuld. 6elbp die fchrecklldipen Quolen der dotier oermochten 
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kein anderes SSekeimtnis aus ihr heraus3ubringen. 2ladi langen 
23erhandlungen gab das (BeHdit bekannt, da^ ein (Bottesurteil 
olfobald entfdieiden folle. 2lun bradi man eilig auf, um noch cor 
Sonnenuntergang die SBafJerprobe bei der 2irensburg oornehmen 
3U können. 2tls die (Befangene durch das Surgtor fchritt, ergriff 
fie hafiig ein ßindenrets. fteckte es in die (Srde und rief: .60 
geroil dies S^eis grünen roird. fo n>ahr Ifl meine Cinfchuldl" 
2l1le nKiren oon diefem ^llorgang tief ergriffen. 25as mag nun 

nxrden? 35lrd do8 
SDafT« f1« aiif- 
n^mtn oder ols 

5BkiM loar dto 

fkondttti dit Suf 
fdiQuer am 2land« 
des Surgteldtes. 
c5eder ocrrichtete 
ein kur3es (Bebet. 
3>ann traten auf 
das (Behelf des 
2Sogtes 3n>ei2(nechte 
Dor. SDiefe legten der 
(Befangenen einen 
6trick um den 
il^eib und roarfen fie dann in dt« ölut S>as 2Saffer aber nahm 
das arme Opfer augenbHckNdi oiif. 2Be{)ür3t 30g man dte Qn- 
glficMklM oitt d«r Ti^^ WMn dm ßsbtn ump «nlmichen. ^flfo 
IDOP eiiw Cffifdiiildige geriditet! — 

Und doB f2liid<iir8l9 m» der €khoumbiirg7 €Halit, «s grfliite 
lind iDurd« dn prdditiger Saum. SDIr aber kiufdiin nodi heute 
dem dififleni fdner SSMttter und dem ütoufdien feiner SnMige und 
gedenken mit 6diaudem jener SMt 1in|leren 2lberglaiibena. 
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S>er tüei^e ßirfch auf ctem S>Q€htelfclde 

ic gro^artigflc öcifcngruppc des Göntclgeblrgcs i|l der PSohcn- 
pcln. (Seinen 2lamcn trägt er nicht mit Unrecht; denn er 
|l«lgt — nadi (Sflden hin — als ein mächtiger, durch tiefe 2vlüfte 
3efrin«ncr öels majeflötlfch ju einer fSöhe oon über 330 ^Hcter empor. 
!5ei<annt find die gefdiiditlidten (Srinnerungen. die fich an das un- 
iDeit des fSohenfieins gelegene 3>achtelfeld und ^otenta) (6chiacht 
im 6äntel 782) knüpfen. 25en{ger bekannt ftnd die ^agen. die 
fleh um diefe Öelfengruppc fdilingen. — 

So ifl einmal «in 5Cuhhirt gcrocfcn, der hat |cinc Rerde 
immer auf dem Idachtelfelde gemeidet. (£1nes Flages bemerkt er. 
da^ unter feiner ßerde ein meiner ßirfch ifl, der 3mifchcn dem 
(Borocih ein langes fchroar3es PSorn hat. föer ßirt flu^t, denn 
folch ein ßirfch i[l ihm noch nicht oorgekommen. (Er fleht, roie 
der ßirfdi immer 3JDifdien den ?(ühen herumgeht, als muftere er 
fie, roie er dann mit dem fchn>ar3cn ßorn eine der !Xühc berührt, 
mit ihr fortrennt und hinter den Seifen Derfchroindet. (&erri roäre 
tSM Ihnen nnchgefolgt. er roill aber doch die ßerde nicht olleln 
talfm und bleibt !Ro<h dner 3Bei1e hdmmt die dCuh loieder su- 
rOdi mM gan5 fchlappem <loler. und es i|l kein Sropfen SRHch 
mehr dorln. 211» der ßirf des 2lbende mit frimn Mhen Ins Sitorf 
Nommt» erjfihlt «r gleich oon der merknOrdlgen Ürfchehtung: ober 
niemand niill es glauben, am n>en{gflen der. dem die mit dem 
ßirfch gelaufene SCuh gehdrt. dr hat den ßirlen im Skrdodit, 
die 2(uh felbil ausgemolken ju haben. 

21m folgenden Xoge 1ö|t fleh der ßirfcii nicht fehen. (Srft 
am dritten If) er mit einem TRah roieder da, roandert unter der 
ßerde herum, neigt den 2<opf bald 3u diefer, bald 3U jener 3Cuh, 
bsNHirt dann tbis mit dem fdimorjen ßom und rennt mit ihr dooon. 
2So1l äirger ruft der ßirt mit Oberiouler 61imms dem ßirfdie nadi: 
•SBart du Xsufelsoieh* das nddifle SRal folip du mir nldit ent- 
mifdient* doch kaum hol er diefe SBorte aasgc|to|en, fo broufl 
aus der <Begend hhitsr dem Oelfen, n»o der ßlifdi oerfdimunden Ip, 

276 




Digitized by Google 



ein liarlMT ßufifirom auf und ßerdc los. SugMdi RUirl ein 

Slibflrahl aus freiem ßimmcl hemtedcr, |8rfplittert einen !Baum 
dicht neben dem ßirien, und ein 3)onnerfch1ag erdröhnt, fürchterlich 
krachend und oon den delfen doppelt und dreifach 3uradthaliend. 
(Bleich darauf Ift alles j^rll. 5)cr fSirt aber i|» Dotier ^ngfl. (?r 
merkt roohl. dafi mit (Bemalt hier nichts 3u machen iji: nur mit 
ßi|l roird er ausforfchcn können, roohin der ßirfch die SKuh cnt- 
föhrt, Ör befchlfc^t daher, oom folgenden Jtagc an jedesmal einen 
' SCnaben mit3unehmen. der bei der ßerde bleiben foll, mährend er 
heimlich dem PSirfch nachgehen roilt. 

3)05 gefdiieht: aber der f5irfch bleibt oiele Xag2 roeg. und 
der ßirt meint fchon, er komme nicht roieder. 3)och am fl^benten 
Sage fpa3iert der ßirfch mit einem 2Tlale und ohne, dcfj ihn der 
ßirt herbeikommen unter den 2Cühen herum. 2ZSie immer 

nimmt er mleder eine 2(uh mit fleh. Sogleich folgt Ihm der ßirt. 
den 3Ciiabttn bei der fSerdt kiffend. SSmm biegen die Xiere bald 
um einen Mfen und oerHeren fkh im 9icMdil'3iDifdMn 8eb- 
gruppcn; aber der 9fod. den fie geh'elen, Icllel den fSirlen in die 
<Bcgend des fSohenfielna. (Sier mal er |l<h lange sioifchen Mferi 
hindurdiminden. dodi endUdi gelangt er auf einen fireien ^^a^ 
Chid mas fleht er da? 6eine %uK den ßlrjfch daneben und ein 
fchneenielles ßirfchkalb am (Suter der 2(uh faugend. S)er ßirfch 
fprlngt foglelch eine öelskuppe hinon und fchaut fcheu herob: 
das ^aibchen oerfleckt f!ch im dichten (Bebüfch. die 3(uh ober 
bleibt ruhig flehen. .S)as SKalb, den Tllilchdieb mu| Ich haben." 
fprtcht der ßirt bei fidi fclbH und läuft auf das 5Did<icht 3U. 
ipiöt3lich prallt er 3uruck: denn aus dem (Bebüfch heroor tritt ein 
langer, hagerer 2Rann mit tiefgefurchlem (Beficht und eisgrauem 
55ort. gekleidet in ein bis auf den !5oden hinabreichendes fchroar3es. 
oom mit blutroten Schleifen 3ugebundenes Xotenhemd. In der 
SRechten ein goldenes 6chn>ert. in der Cinkcn «in goldenes ßom 
haltend, dornige öeuerblicke fehlest dos Oefpenfl aus den tief- 
liegenden 2tugen ouf den oor Öntfeben kloppemden, totenbleidien 
ßirten. 9r mei^ nidit, ob er fliehen oder bleiben foll: demi fein 
5Ber|land fleht füll» und das fSerjblnl podit und pocht nie ein 



Digitized by Google 



fSlftnhmiiMr. UndHcH komnil «r loMtr |u (Mi, dreht fidi um 
und idIII iiMglQiifML 

«ßaltl" fchreit der graue TRann. und der f5lrt n«Ht loie on* 
geiDur^clt, klappernd und fdilottemd. da. Ser 2llann hebt das 
goldene 6din>ert empor und fdiroingt es dreimal durch die ßufl. 
2)arauf fet^t er dos ßom an den ?IIund. und ein greller %on er- 
fdiallt. 3)a erhebt fi^h ein Gaufcn und Sraufen in der Cuft, 
die delfen umher dröhnen oom ^(rächen des fIDonners. ^Ht^e 
3ud<en hernieder, und ein 25irbeln>ind hebt den ßirten, der ohn- 
mdditig In die ?(niee gefunken ip. hoch in die Cufl mit fich fort. — 
211s er. an der (Srde liegend, aus der Setöubung mfeder erroacht, 
peht er fleh auf dem 22Seidepla^ feiner f5erdc. die ruhig neben ihm 
grafl, und den 2<naben dabei Im tieffien Schlaf, dr reibt fleh die 
2lugen, fdiflttelt den 2(opf bedenkHdi» und da ringsum alltt \% 
nuM er. gsIHfamt holmt 

5Dfr fSM crjAhH dolwlni fein <lrM»nis, ab«r ntemand rani 
ihm gtottlMn. 9o fordert tr die Ceutt auf, felbfl mit ihm ouf den 
SDcidcplo^ 3u gehen, um fkh 3U flberjeusien. 60 jlehen denn am 
folgenden SRorgen oMe längere und <IHere SRAraier des Werfet, 
oerfehen mit 6tongen und <DtridMn, €diictgeniehren und ISeu- 
gobehi» mit der fSerde hhioue ouf den 3Beidepla^ 

3lkht longe Kl|t der gefpen|Hfdie ßirfdi auf fMi mrlen. <lr 
fpa3iert boM mle gerodhnNdi unter den SCOhen herum. 9a flehen 
die 5Bauem alle erflaunt und Derdu^t. flarren dae feltene Xler an. 
und keiner getrout fldi. ihm 3U nohen. 3Rit innerer Gdiodenfreude 
ffcht's der ßirt. ,21a- fpricht er, „lacht ihr mich noch ous mit 
meinem ßirfche? 3)a ijl er ja: roarum fangt ihr ihn denn nicht?" 

2>ie Sauem beraten nun. w\q fie dem ßirfch roohl am beflen 
beikommen möchten, ^le einen roollen Ihn mit ßeugabeln nieder- 
flechen, die andern mit Gdilingen ihn fangen, um das SSundertier 
lebendig in ihr 3>orf ju bringen. ®och che ein Sefchlu^ gefaxt 
ip. hat der f^irfch fleh eine SKuh auserfehen und ifl mit ihr fchon 
auf dem 25ege 3um 20cilde. 

S>a rennt hurtig ein funger Sauemburfche den Sieren nach, 
fdiie^t fehl ^enMhr anf den ßirfdi ob. trif|l Arn ober ntdtt 
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Sogleich erfcheint auf einer delskuppe der 2l1te. fchroingt fein 
Gdiroert und bldfl fürditerliche X5ne auf feinem f5om. Und nun 
beginnt ein (5turm und 323etter. ein Süthen und 2)onnern mit 
brachen und fSageln. als ob die 25e1t untergehen foilte. 2>ie 
Sauern taufen erfdirocken und entfetjt durcheinander und roollen 
entfliehen, aber eine SSetterhofe 3ieht ihnen nach, roirbelt fie alle 
3ufammen. hebt fie hoch In die Cuft bis Ober den delfen. und auf 
diefen ft^n^n fl^ nun 3erfchmettert nieder. Tlur der ßirt famt 
feiner f5erde bleibt unoerfehrt. 2Rit (Sntfetjen \\9h\ er das grau|lge 
6chaufpiel. c3<"n>n^i*ii<) und händeringend treibt er das S3ieh 3U- 
fammen. eilt nach fSaus und oerbreitet Im 3)orfe die traurige 
2(unde oon der teuflifchen 2<ache des Serggeijles. 

(Seitdem roeidet nie mehr eine ßerde auf dem IDachtelfelde. 
und felbfl der SSeidmann roagt es nicht, diefes (deifterreoier 3U 
betreten. s. n*int\. 



S5ur Seit der 2<reu33fige roohnte auf feflem 6chloffe im 60ntel* 
gebirge ein ^Ritter namens TRagnus. 2)iefer machte nach (Beroohn' 
helt der damaligen Seit die dortige (Begend unpcher und beraubte 
n>ehrlofe 2(auf1eute ihrer (BQter. (Er dehnte feine SRaub3üge bis an 
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die 2S«f<r aus, auf loelcher die SZkiren {foi^^iufTOörts in das 
innere ©cutfchlands gefOhrt rourden. 2Jbcr bei einer die[er Clnter- 
nehmungen ereilte ihn fein (Befchick. ^in ^diify, das er für einen 
^auffahret hielt und mit feinen TCnappen berannte. n>ar ein 
2Bikingerfchlff. bemannt mit jlreitbaren 2Iormannen. Sliefe marfen 
(Ich mit Übermacht auf ihre 2Ingreifer und töteten die meiften. unter 
Ihnwi «ttdi den 2Utter IHlagnus felbß. 60 meldeten es loenigllens 
die cnlronntntn 9Cnedite auf dem GdilofTe. — 

fSier mattete in frommer SOchtigkcft des 59[ftkr5 edle (Bottin, 
dos Döllige (Begenteil ihres ruilden (Bemahls. 6ie hatte jtets, roenn 
der ^Kittcr auf 9?aub aus3og, oor dem 2tHarbnde der Gchlo^kapelle 
auf den !Kniecn gelegen und um ^Bekehrung des (Batten gebetet. 
2li5 fie nun die 2(undc oon feinem Jtodc oernahm, leglc fic 2öitroen- 
klcidcr an und roor nur darauf bedacht, durch 2Bcrke der Clebe 
für die arme Seele des (Scfallenen 3U forgen und fi« aus den 
Ölammen des Öegefeuer& }ü erlöfen. 60 erbaute fi^ aier ^Kirchen 
rund um den SOnte) her. darunter auch die 3u Seber. 

27ftter ^ognus aber nxir In 3Sirkltchkeit bei dem Überfall 
gor nicht getötet, fondem nur fdrroer oerroundet und oon den ?Ior- 
mannen rnit in ihre nordifche ßeimat genommen morden. Sehn 
c5oHre hatte er ihnen dort als 6klaoe dienen müifen. bis es ihm 
gelang, die erfehnte Öreiheit roieder3ugen>{nnen. dlend. ohne 
(Be)d und SBaffen. n>ie ein SBeltler, [chlug er fich durch die i^änder 
und langte endlich auf feiner Stammburg an. Go fehr hatte die 
3ehnidhrlge (Befangeafdiaft [eine gan3e (Bejlalt oerandert. da^ nidit 
einmol dos 2fuge der treueren ßlebe ihn rotedererkonnte. 2>as f>er3 
der iBalün erbebte, und ihre (Blleder 3itterten. als |lch der totgegloubte 
(Botte 3tt erliennen go^ und Ihr die (Befchichte feiner ^ehnidhrigcn 
ßelden erjAhlte. Und als er fie nun fragte, im» ffo die langen 
(Johre hindurch begonnen und ob fit Ihm die Sreue gehatten 
habe, da fagt« He in heiliger ekham: 4Jdi hobt yHm Sahrt 
long ffir dat fMI deiner armen 6e^ gebetet und habt 
dir 3um (Beddchtnls oier 2Cinder geboren." SRagnut oerjUmd 
den tiefen 6inn diefer 2Rtdt nicht und ergriff in nildauf- 
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lodcrn<Jem <5rfmm dn 5TTcffcr. um die ^reulofe 3U erflechen. 
5)odi oermoditc er nicht, die graufc %q\ 3u Dol)fOhr«n — und als 
er nun er^ erfuhr, mos die edle örau alles für fhn getan hatte 
und Tüie treu ihm. dem oermeintlich Soten. geblieben mar. da 
rourdc fein Irotj gebrochen: mdnend fank «r 3U Ihren öü^cn nieder 
und gelobte oöllige Umkehr. Und er hielt fein (Belübde. 

2(18 der deutfdic 9(aifcr yum 'Kreu33uge nach dem heiligen 
Candc aufrief, ocrfammcltc auch 2Tlagnu5 fein« ^Hannen und 30g 
mit Dielen anderen 2\ittern in den fernen Ofien. um das heilige 
Cond den Goraienen 3U entreißen. €Mii GdiiMrt mard gefOrchtet 
bei dm Mnden und fein Slom« gMtort M den drtutidtn. SRIt 
SCuhm 9cMnt, kehrte er nodi {Jahren heim, das f5er| ooH hdBer 
Gehnfudit nach der troiilen fSdmat und dem treuen SMbt. 2lber 
ots er hl den 6cMo|hof elnrttl und nadi ihr fragte, do fahrte Ihn 
der Surgmart in die €dilo|kapelle und )eigle ihm einen Orabpein 
gerade oor dem 2J1tar auf dem Chor, der trug den Stamen und 
den 3:odestag der ßellgeliebten. 9a fiel der Flitter. Dom Schmer) 
fiberrodltigt. auf den (Stein und blieb auf feinem 2lngefkhte liegen 
den gan3en Xa^ und die gan3e 2lacht. 21m andern TRorgen {land 
er auf, teilte alle feine (BQter gleichmäßig unter die oicr Kirchen: 
das €chlo^ nebf) Subehör überlief er der treuen 2>ienerfchaft. dr 
felbf) aber ging in härenem (Fernande ins (Bebirge und baute fleh 
on einem {tillen ^latye eine (Sinfiedlerhütte. oerbrachte feine 3eit 
mit daflen und 55eten, und alt und jung ehrte ihn ole einen 
ßeiligen. 

(Sines 2TI@rgens kamen ßol3fdller In die 2löhe der 2(taufe. 
und es trieb {le. nach dem fSelllgen 3U fehen. 3)a fanden fie ihn 
tot nicht auf einem 23ette, nein, auf einem harten f5ol3krcu3 he- 
gend, mit oerkldrtem 2lngen€ht und — 0 3Sunderl — an ßänden 
und dQ|en trug er die 2ldgelmale dee fSerm. 31a hoben fle ihn 
in tiefer Uhrfuidit auf und trugen ihn auf feinem SOmi|e |u XoL 
Und die Olocht im Xurm 3U Seber fing an yi Idolen, at» riefe 
fie ihnen )u: »fSlerher bringt den fSentgenl" Go braditen fle 
Ihn in die Mthe» legten Ihn oor dem 2ntar nieder and be- 
gruben ihn dafelbp. CInd ein gefcMcMer SRel|ler fertigte ein Sltd 
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Don dem %oien auf dem 9Creu|^balken mit den Tlägelmolen. CInö 
diefes Sild findet pch nodi dort bis auf den heutigen itag. 
SHagnus aber rourde heilig gcfprodi«n und 3um 6<hu||Kitron der 
2Circh« 3U !5eber erklärt. sw«it. 



Adeltrud. 

rolfchen 6tadthagen und dem iS>or[e ßabidithorf) am 8uge 
des Sückcbergcs liegt dicht an der dhauffce ein kleiner Seich, 
im JColksmundc gcroöhnlidi der ßabidithorpcrtcidi genannt. 225ährcnd 
die übrige Umgebung des Seiches aus fruchtbarem Soden befleht, 
9 «n der «inmi <5elte nur ein ^tOdtdien ßeldeland 3U finden, no 
iSeideliraut Mifler und oerkrappelte OSNren ihr Safein fri|)en. 
2fn diefen Ort knüpft fleh no<h|iehendt 6age. 

208 TM der 6ronkenh0nig mit fSeeresmadit bis an öle 
SSefer gebogen nHir, oerHe|en eine SItijahl Gadifen. nachdem pe 
dos 3ltt^lofe des SCampfes mit den Orontien eingefdien und nut- 
gedrungen fkh 3um Ghri|lentum bekehrt hatten, Ihre SüedeHaffung 
und roandten fleh o|tn>drts, um fleh eine neue fSelmat 3U fuchen. 
On der 2lahe des heutigen Gtodthagen fanden pe inmitten des fafi 
undurchdringlichen 25alde9 roelte didchen faftiger ^Siefen, auf 
denen 3ah)rciches 2Bild äfle: ein murmelnder IBadi fchlängeUe fleh 
längs des !2Z^a1de5 dohin. und fle befchloffen. fich hier nicdcrju- 
laffen. .Stuf dem Stocke" nannten fle diefes Sleckchen Grde. da 
fle ihren 2Jnführer Semmord roegen feines hohen Sflters auf einem 
Gtabe bis hierher getragen hatten. 5Bald erhoben fleh kleine 
f5Qtten. die den Scroohnem 3ur Unterkunft dienten ; ädter rourden 
befiellt. und nichts f)5rte den Örieden der kleinen (Bemeinde. die 
im Gchnatroinkel ihre 2lndacht oerrichtete. Go oergingen longe 
3Bedien. 

<lde1tnid. die ttnhelhi Semmards, mar ee befonderi, die In 
Ihrer neuen ßeimat |idi glficMkh fOhtie: halle fle dodi oar ihren 
9laB|lflgen, die |ie tfiglidt unternahm, einen Oremden gßitn^fmu der 
etaien unauelöffhlichen ^Kndnich auf pe gemacht hatte de mor 

»2 




Digilized by Gr» 



Mlcm. «in MNndimer 2Cri<ger aus &m ß«er« Xarls Oranktn, 
dtr. Im SCampf« mit d«n 6<idifeii oenound«!, hkr furfldigcblhbtn 
iDor und oon dem Qlnfkdier ^eregrinus. deffen ßfitle on fin«m 
klefnen Seiche ft^^nd. geppegt rourde. 6elir oft trafen |Idt nun 
ddeltrud und S>itien> im 25alde. und nicht langt douerte es. da 
30g die Picbc mit 5lllgGroaU in die fungcn f5Gr3cn. föitlcro trat 
freien 21Iutes oor SerntDord hin und begehrte oon ihm (Adeltrud 
3um SSeibe. 25ohl roollte 23ernn)ard anfänglich oon einer 23er' 
bindung feiner C^nkelin mit einem dranken nichts miffen, denn 
in feinem f^er3en regte es fleh immer noch n>ie ßa^ gegen die 
fremden Clnterdrüd<er: doch da Adeltrud erklärte, niemals oon 
SMtleto laffcn 3U roollcn. gab er [chlicf3lich [eine (Einroilligung. 

SDcr Sag der ßoch3eit rourdc fcflgefetjt. und am Sllorgen 
desfelbcn begaben Adeltrud und 2)itten} fich yu dem (SinHedler 
^eregrinus. um die[en )u ihrer ßodi3eit8feler abjuholen. Qs mar 
ein herrlicher 2Ilorgen. f^n roolkenlofer ^Klarheit n>61bte fleh der 
fSImm«! Uber dm ßlcb«nden, fo da^ (Sd^trud oormdnt«, hinauf- 
fshcn 3tt hfinntn bis 3U lhip«m noom <Mt oon dtm Mltm Ihr fo- 
oM triAhtt hatte. SBAhrtnö SMfteio jich 3U dem Otoifledter begab. 
Holte <ldo1lnid |kh on den Stand dto Stidico om 6lonini «hitr 
Oidio ntedtfgelafron und blkMo trfiummden 2lugM In dos <Sc)nMige 
des IBounieSk ido dn Hkhhfirmhen (ein munteres 6piel trieb. 
(Sine n)ei|e Xaube hQpfte oertraulich 3U ihren 6fi|en. !piöt)lich 
fah (Adeltrud, mic ein großer 2]iogel hemiederfcho|, mit fcharfen 
Xrollen das Xäubchen erfaßte und mit ihm in dem (Bipfei des 
Saumes oerfchroand. SRitleidig erhob Hch (Adeltrud, eilte 3U fDitlem 
und bat ihn tränenden 2lugcs, das S^aubchcn 3U retten. 5Sil)föhHg 
beeilte [ich dicfcr. den 223unfch (Adeltruds 3u erfüllen, und gemandt 
erklomm er den Saum. Said hatte er die €pif)e des Baumes 
erreicht, und er fah, da^ ein ßabichtspoor hier gehorflet hatte. 
(Iben roollten feine ßdnde nach dem noch lebenden 3!äubchen 
greifen, da fühlte er plötjHch, roic der 2ift, auf dem er fland. nach- 
gab. 2krgeblich roar [ein ^Bemühen, fidi 3U hatten, und mit einem 
gellenden 6direi fKir3te er 3U (Adeltruds dfi^en nieder. „SSiCt 
lote hob idi didi lieb/ fläfleHen feine Cippen fan eierben. Oddlnid 
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Hand einen 2Jugenblick roie erharrt, dann drehte die SSelt \\d\ mit 
ihr im 2(reife. fi^ fank in das |lille 25affer. das {Ich Qt>er ihr 
[dilo^. Und als !]3eregrinus 3U ihrer S^ettung herbeieilte, da fah 
er nur noch, roie pch eine mei^e Zaube aus dem Sieidie erhob 
und mit leichtem dlügelfchlage in dem blauen Üther oerfchroand. — 
®ro^ roar der SKummer der kleinen 6achfengemeinde .2Iuf 
dem Stocke*, als ^leregrinus oon dem Xode (Adeltruds und 
S)itleros 2<unde brachte. 2Uehrere TRänner machten alsbald 




ouf. um das ßabichtspaar. das die CIrfache 3U diefem Un- 
glück gegeben, 3U oertreiben. ?lachdem fi« S)itlero begraben. 
ent3Qndeten fie am du^e der (Siehe ein deuer. das lieh bald mit 
rafender Schnelligkeit ausbreitete, fo da| fl^ Hch felbfl nur mit 
knapper 2Iot retten konnten. 

IDer Ort. roo (Adeltrud und 2>itlero eines fo jähen blödes 
geHorben, hei^t feitdem föabichtshorjl, und auf der Stelle, roo das 
Unglück gefchehen. ifl ödes ßeideland. Um die Seit der Sonnen- 
roende aber kann man in mondhellen Tlächten auf dem inmitten 
des Xeiches liegenden (Branitblock eine roei^e 2Radchenge|lalt fi^^n 
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fBhtn, toi« fk mit der f^and 25aff«r 0116 dem IMdn fdiOpft fl^odl 
toenn «In menfdiliches 2S«fen fleh dem Seidie 3U nohen oerfudit, 
fliegt etne n>ci^ Xoube auf. und aus den Söhren ertönt der 
Tiu^. .35ie. iDie hab Ich dich Hebl" 2)as find die (Beijler (Sdeltruds 
und S>itlen)s. die keine ?^uh« finden können, roeil pe fo pUHiUch 
ihrem hdchßen irdifchen (ßlüdce entHf[en rourden. 

IMNridi Sronkc. 



S>er ßflnenkönig und feine Soditer. 

uf einem S8erge bei 2\intetn. der noch heute die f5ünenburg 
hei|3t, roohnte auf [einem fef)en 6ch1offe ein gemaltiger ßQnen- 
köiiig. dem n>eit und breit alles Cand Untertan n>ar. Qr hatte eine 
Oberaus fMm Xodiler. ^Ida. loeldie er rok efn Shtrche bchfitde 
und ntemondcn fthen K4. Und doch drong der 2<uf Ihrer 6ch6n- 
h«il in die 8eme, und ofele dreier kamen, um Ihre ßand )u merben. 
2lbcr der SCdnlg hotte einen @chn>ur geton. |ie kehiem yu geben, 
der ea mit Ihm Im Sredkompfe nkht oufnehmcn k5mic 9o dlefes 
ober unmöglich fehlen, fo jogen die dreier nriedcr heim. (Einer 
aber tat ein (Belfibde. nicht eher ruhen und roflen 3U roollen, ols 
bis er fleh die fchöne ^\da erroorben höbe. 

IDa begab es fleh. da| der alte fSOnenkönig mit dem größten 
Steile feiner 23afaUcn einem bcfrotindctcn ^Könige, dcffcn 2(eich in 
(Sefahr ftond, 3U Rülfe 30g und nur TDcnige Äittcr 3iir ^Verteidigung 
feines CSchloffes und feiner 3.ochtcr 3ur{icklle^. 5)aoon hatte auch 
der treue Örcier der fdioncn 31da gehört und glaubte nun die iScit 
gekommen, fleh fein Cicb 3U holen, (ir licf3 [eine rochrhaftcn 
dreunde und 23Qfallen 31J fldi entbieten, und als fldi alle guten 
TTIutes eingefiellt hatten. 30g er mit Ihnen noch der ßQnenburg. 
2iber die Verteidiger hielten treue 2Sacht und mehrten fleh tapfer, 
ols dos ßauflein gegen die SBorg cmronnle. SRondwr feiner 
denoffcn lag fehon bleidi und tot unter dem hohen Oemdoer, do 
fpomte der dreier fein 3to| 3u gemottigcm 2ln1auf und fprengte 
}ioifdien den ipfellem und 9Btirffpie|en der Oeinde hindurch ouf 
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das Zor der Surg ju. Zugleich hob er ^cine Gtreita^t und fprsngk 
mit mächtigem Gdilogc das 3:or, fo da [3 die dlfiget krachend 
auffprangen. 2nit roildem (5iegesge^chrei ()ür3te er, die <5einen 
ihm nach, in die Surg. alles erfchlagend. roas ihnen roiderfleheti 
roollte. CInd immer rociter drang<2n [\q durch F5öfe und {fallen bis 
3U den höchflen und fejleflen (Bemfichern, mo die Xoditer de& 
2CI«f«nli5nigs mit ihren drauen pch aufhtcH. S)a quollen Ihnen 
ottf einmal aus diefen erRidiender Qaabii und praffelnde Okunmtn 
entgegen. 9er mutige SQtter fprengte die Sür und erliomite durdi 
Kouch und ßohe die erfehnte 99raiit Ohne |kh lange 311 bedenlieii. 
fpfang er In dos gifihende CBemadi. erfa|te die fdidne 3M<i und 
trug n< ouf reinen jlarken 2lrmeit oue den Glommen. Cfmgdicn 
Don den €ehien trug der Sf^itfer die Oungfrau» iDcIdie unoerfehrt 
geblieben roar und 3U ihrem SHeller mit dankbaren und 3ugleich Der* 
fdiämten 2tugen emporblid<te. aus der brennenden Surg. 3lafdi 
ei)te nun der Sug dem üfer der 3Sefer 3U. 2)ort {liegen fle 3U 
GchifTe und fuhren nadi einer fernen 3nfeL n>o der 3Utter ein fepce 
6dilo^ hatte. 

2Jls der alte ßunenl{5n{g 3urüd<kchrtc und Dernahm. roas mit 
feiner Surg und mit feinem 5(indc gcfchehcn mar, eilte er mit dem 
*RQjiQ feiner TRannfdiaft dem !Käuber feines 2(indes nach. 3Rit 
2öut pürmte er gegen die QBurg an: aber mädiHg n>ar das (Bcmäucr, 
und tapfer maren, die «s [diirmtcn, 2im andern 2Rorgen ftand die 
fchönc 31da auf den Siauen der Surg und rief SBorte des 8rie- 
dcns und der 25erföhnung 3U ihrem 53afcr hinab. 2iber der 2ilt« 
blieb unbeug[am und mollte Don keiner 2}erföhnung mit dem !Hitter 
roiffen. 2>q fpornte fie felb{t die 5Befot)ung der Surg 3ur tapfersten 
«Begenmehr an. Und nieder begann ein neues Clingen um die 
5Burgf und das fMufleln der 2lngreifer und SSerieidiger der Surg 
murde immer Meiner. Um SIQtlemadit aber begann die Soditer 
des fSflnenltSnlgs dunlde» saubergcmattlge f2ieder fingen, da| die 
Solen (ich aufriditelen und einen Xampf hielten bis 3ur 2Rorgen- 
rftte. 60 mar es 7ag an Xog und flacht an Ttocht. 2Im Sage 
hdmpften die noch bebenden, des IRochts die Xoten miteinander. 
S^a endlich kein ßebender mehr auf der Onfel mar. fo kämpften 
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3ule^t nur noch die Soten. S)as ifl dar 2Compf der Xo\^n, und 
di« S2«ut« dort fagen, er folk dauern bto ^um |{ing|!en Zqqq.^) 

O. g<4« 9 «n uni Ii. fktrlmami. 



a>cr 2<obold in der SHuhtc. 

s mnditen einmal )n>el Studenten oon SQntefai dne du|r«ife. 
<9ie gedachten In einem 2)orfe 3U übernachten; aber ein 
heftiger ^^egen fiel und die ölnflemls fo überhand nahm, da^ f1« 
nicht roeiter konnten, gingen \\e yü einer In der 3lähe liegenden 
!?nöhle. klopften und baten um Tlachtherberge. 3>er SWöDcr roollte 
anfangs nidit hören, endlich gab er ihren inpöndigen ^Bitten nach, 
öffnete die ^ür und führte (le in eine Gtube. Sic roaren beide 
hungrig und dürftig, und da auf dem Jiifch eine öchüffci mit 
6pei[e und eine 2<anne mit Sier fland, boten fi^ den 2Eülier 
darum und roaren bcreitroillig. es 3U be3ahlen. löer ^HlOller aber 
fdilugs ob; fclbfl nicht ein <5tück IBrot roolUc er ihnen geben und 
nur die harte Sank ^um !Ruhebett oergönnen. ..2>ie 6peife und 
der Srank". fpradi er. ..gehdrt dem ßausgeip. euch das 
Sieben Heb. fo la^t beides unberflhrl; fonp aber hobt Ihr hehi ßeid 
3U befürchten. Carmt's In der Stacht vielleicht fo bleibt nur fUll 
liegen und fchlofen.** SIQt dicfen SSorten ging er hinaus und fdilo( 
die XOr hinter fkh yu, 

SHe 3n»el Studenten legten fleh fum Sdilofe nieder. 2lber 
nach ehoa einer Stunde griff den ebien der fSunger fo Obenndditlg 
on* da| er fleh oufridileie und die SdiOffel fudite. andere, 
ein 2Ragi|ter. mamte Ihn. er foUe dem Xeufel laffen. mos dem 
3:eufe) geroidmet rodre; aber er antwortete: „Och habe ein bcff^r 
2{echt da3U als der Seufei". fe^te fleh an den Siifdi und a^ nach 
fSer^enslujt, fo da^ menig oon dem (SemQfe fibrig blieb. Skirnach 
fa|te er die Sierkanne, tat einen guten, pommerfchen Sug. und 

(Sine (Srinnerung an die GtegfHeds- und Brunhildenfage und die 
fSuiin«i(diladit. 
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nachdem er alfo feine ^Begierde etTDas gefüllt, legte er Pch nieder 
3U fefneiti ®e(enen. 2>odi als ihn Ober eine 2Seile der S>ur{l 
aufs neue plagte, flond er noch einmal auf und tat einen 3rocitcn 
fo her3haftcn Sug. dos er dem fSausgeij) nur die 3leige hinterließ. 
TIachdem er {Ich's alfo felbft gefegnet und roohl bekommen ge- 
heilen, legte er fleh und fdillef ein. 

(Ss blieb alles ruhig bis TRitternacht: aber kaum roar die 
herum, fo kam der 'Kobold mit großem Qärm hereingefahren,, 
mooon beide mit Geh recken ern>achten. Ür broufle ein poar THal 
in der (5tube auf und ab, dann fe^te er fleh, ols lüollte er feine 
3nahl3eit halten. 3U Z\\ä\. und fle h5rten deutlich, loie er die 
6chfiffel herbeirückte. (Bleich darauf fet)te er \\q, als roäre er 
ärgerlich, hart nieder, ergriff die 2(anne und drückte den 2)eckel 
ouf, lie| ihn aber gleich roieder ungepOm juklappen. 2lun begann 
er fein« 2lrbdl, raifdil» 6m daraodi dl« SlfdifQ^e forgfdltig 
ab und lichrt« dann, rote mit einem Sefen, den Soden fleißig ab. 
2ns dos gefdiehen mar, ging er noch einmal )ur 6chfiffel und 
scanne ymMt, ob es febt oleNeicht befier domit flehe« fii^ aber 
beide» nHeder 3omig hin. Sarocif fuhr er In fehler 3frbeK fort 
harn 3u den Sdnken. mufch, fcheuerte. rieb fk unten und oben: als 
er 3tt der Stelle gelangte, roo die beiden (Studenten lagen. 30g er 
oorfiber und nahm das flbrige ^tfich unter ihren da|en in die 2frbeit. 
25ie er 3U Qnde mar, fing er an der Sonk oben 3um 3n>eiten 
SHal an und uberging audi 3um 3n>e!tcn 5TTal die C&ä|ic. 2f!s er 
aber 3um dritten 2TIal an fle kam, f!Hdi er dem einen, der nichts 
genoffen hatte, über die fSaare und den gan3en Ceib. ohne ihm 
im geringpen njehe 3U tun. ®en andern aber packte er an den 
8Q|en. ri^ ihn oon der Sank herab. 30g ihn ein paar 2Tial auf 
dem Qrdboden herum, bis er ihn endlich liegen lie^ und hinter den 
Ofen lief, roo er ihn laut auslachte, ©er Student kroch 3U der 
Sonk 3urück: aber nach einer 23iertel[tunde begann der ÜKobold 
feine 2lrbeit oon neuem, kehrte, fduberte. roifchte. SHe beiden logen 
da, hl Slngfl sütemd; den ehien ffihMe er. als er an ihn ham. gan3 
Und an. aber den andern marf er mieder yur Orde und 1ie| hinter 
dem Ofen ein grobes und fpottendes Cadien hören. 
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SM« 6tudent<n iDontcn nun tikht mehr Qaf d«r Sank Hegen : 
fle flandeti auf und erhüben oor der oerrchloffenen Zür ein toutes 
(Befchrel, ober es hörte niemand darauf. 6ie befchloffen endlich, 
fidi auf den platten Soden hart nebeneinander yu legen, aber der 
Xobold lieg fie nicht ruhen. Ür begann fein 6pie1 3um dritten ^Rot, 
^om und 30g den Schuldigen herum und lachte ?hn aus. ©iefcr 
roar 3ulct)t njülcnd gcroorden, 30g feinen 2)egen, [lach und hieb in 
die (Sehe, aus der das ^eldchter fchaMte. und forderte den 2(obold 
mit 5Drohn5orlcn auf, heroorjukommen. Sann [et^te er fleh mit 
feiner 2öaffe auf die Sank, 3U erroaricn, roas jüeitcr ^efchehen 
n)firde. aber der Gärm hörte auf, und alles blieb ruhig. — 

3)cr 2Kü)lcr Derroics ihnen am 21Ioröcn. da^ fie feiner örmoh- 
nung nicht nachgelebt und die 6peife nicht unangerührt geloffen; 
«8 hdtte ihnen leldit das Ceben koflen können, 

a)ie Qntpehung der locflifälifchcn ißforte. 

Q. reo die 3Sefer aus dem SBergiand In die Oben« tritt, er- 
heben fich gleich 3R>ei genraltlgen Xorpfeitem der SSItteklnds- 
berg Im SSeflen und der ^akobsberg Im Open des Gfromes. Skis 
dajnMfdwn Hegende enge Sal, das den ^Kngang aus dem nieder* 

fächflfchen ^tieflonde noch 25ef)falen bildet, heigt die roeftfaUfdie 
^Pforte oder Im 25olksmund die 35eferfcharte. ds ifl ni^t un* 
roahrfcheinlich. dag die feeartig ongefchrooHenc^n 2Saffermengen 
der 25efer dos frOher 3ufammenhangende (Bebirge durchbrochen 

haben, oder dafi in den mannlgfochen (5rdumroäl3ungen der *Bor- 
3cit das 223e[crgcbirge hier durch ein ördbebcn ge[paltet roorden 
ifl und die 225efer damit einen 2Jbflug 3um 2Kcere gefunden hat. 
2)ie (5age aber gibt fleh mit einer foldien Erklärung Gber die dni' 
ftehung diefes mäditigen !5ergtores nidit 3ufrieden: da mug natürlich 
der Xeufel mieder feine f5and im Spiele gehabt haben. 

<Sin{) ndmiidi ijuulte der Teufel die ü5erDohner des oberen 
20efertale8 gan3 geroaltig. da^ {1^ dienen folllen. 3>a fl^ ober 
nkht nwllten. fo meinte er. fT« durch 2tng1t und Slot da3u 3n>ingen 
3a Minnen. Qr fchleppte gro|e öelsflQcfce herbei und dAmmte die 




Digltized by Google 



2Sal)Gcke. eine 6ch1ucht im (Bebirge unroeft Scfgkirchen, durch loelch« 
die 25efer oordem ihr l^afTer in die (Sbenc «rgoß. damit 3U. Sluii 
fdiTDoH der 6trom im S^ale gerooltig an und [lieg fafl bis 3ur 
SKrone des (Gebirges. IDie Tllenfchen mu|ten ihre 2(nf1ed1ungen 
oerlalTcn und tmmer höher den Scrg cmporklctlcrn. bis pe 
endlich kaum noä\ "Kaum genug hatten, um ßch oor d«n flets 
nachdringenden 2Sa[[ermaffen 3U retten. 

2>ennoch mollten fi^ pch dem Xeufel nicht ergeben, fondern 
fte flehten in ihrer !Hot inbrun|)ig 3u ®ott, da^ er {1^ oon der 
(Bemalt des 5Böfen erretten mödite. Und (Bott erhörte das (Bebet 
der [o fchrocr geängfligten 3'ncn[chcn. Gr lic^ ein furchtbares 
Cinroetler kommen, da^ alle glaubten, die (Erde roürde untergehen. 
Stodi «8 gefchah 3U ihrem ß«{l: denn die S3)it)e fpalteten das 
Oebirge und bildeten eine 6dihidit» durdi die dos TIU^ abflog, 
fo dQ| die SCAter und Siefen nodi und noch frei niurden. So 
entflond die raeftfSHfdie ^orte. 

2n8 der Seufel nun foh, do| ihm fein @piel oerdorben loor. 
murde er rofilend* flog hhi und pocM» mit feinen großen ^Clauen 
einen gonjen 5Berg. nahm ihn auf den SROdcen und rooitte die 
SSeferfcharte domit jullopfen. S>och die Caf) rourde ihm unter- 
n>eg8 3U fchioer: an der Örenje des Cippifchen (Landes fiel er mit 
feiner Siirde 3U Soden und rourde felber unter der SSergmaffe 
1>egroben. 3)arum hd^t der 'Bcrq !Hölmcrstod.') TToch heute foll 
der ^teufet darunter [lt)cn und manchmal gan3 gcroaltig rumoren. 
S)och die 5TTenfchen im 25efertal fürchten fleh nicht mehr oor ihm; 
ia, fie haben durch den (Sngpo| fogar eine (Sifenbahn gebaut. 

Slofk 3. 9. Sh. 9fA(f« u. a. 



S>i^ Ko^hufquelie auf dem 2Bittekind8berge. 

Afuf dem Knlien SBeferufer bei STOnden on der loefffilifchen 
<^ Pforte Kegt der SNtteMndsberg. 2luf demfelben lieht nidil 
goni ouf dem (Mpfel. ehie Xopelle» oor meMier ein Srflnnleln 
Otts einem Oelfen entfpringt. 

') 9M. Sbtaml der Sfuf«!. 
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2tiif der Gtelte, ipo heute fidi die IKopelle erhebt, htdteit oer- 
lefteit die beiden fSelden SCorl und SBHIeMnd, im SBorlfIren Aber 
die SSlohrhelt ihrer oerfdiiedetieii ^dlaubemMiren bcgriffsii. 2ne 
nun SlliUekind oon SCorl ein Seichen der 30ahrheif feines (Blaubcns 
oerlongte, fiehtp da fdiarrte das !Ko^ des ?<aifer6 und fchlug mit 
feinem f5uf gegen den öelfen. 2tttf den 6chlag entfprang dem 
Steine ein 6trohl klaren 2S<if[ers und riefelte den Serg hin- 
unter. 5(ar! deutete dem heidnifchen 2Sidcrfachcr das Seichen, 
und roirklidi war 25?fteU}nd dermalen oon dem 2Bunder ergriffen, 
da5 er dem IKaifer nicht länger roider[iritt, fondern fich jum Ghrifittn- 
tum bekehrte. 

JBald darauj" hat der Gachfenheld die hcHigc JTaufe roiilig 
angenommen und hat auch oiele feiner ihm untergebenen Sörpen 
und ÖQhrer oeranla^t. da^ [ie fleh taufen liefen. 2(arl der (Bro^e 
aber machte ihn 3um f5er3og oon <5üch[en, <?ngcrn und 2Sefl- 
folen und oerroandclte das fchroar3e. springende 'Kofi, roelches 
der Gachfenheld in feinem i5childe führte, in ein meines. 

O. XkMIgM Mrt R. floriiMiiii. 



<Ss lagt 4cr 6tunn im grancn Skiid. 
Qr rtiM und sioangl dtr SIdicn Shidit. 
aMe aN« »er« mii» Ihr« 9Mkn 

JBor Som und 7tnq\i am Ä«l9 3<rfdi«ll«n, 
Und Dom (^ebirg und aus der 6dila<ht 
a)€s IDonncrs 6i«gc«rur<n hallt. 

öln frflnkfdier TTTonn. gar möd und (Hll, 
Skrlaffen irrt im fremden Cond. 
91« 01l«d«r bftdiin Ihm fafl 3ufamin«n. 
Ml Wfchl Ihm nkhis dw Sfog«« 

Ölammcn, 
S>a fleh! ein ßflltlein an dem Girand: 
.ßallo. «in Sremder Obdach foitU" 



Oln 6adif«. hodi. mit poljem S5lick. 
6ichl long and f^d dtn 8ranken an: 
.SCommll dtt. um A0|lfr«ttndfdiafl 

bitten. 

So bin du flcher in Gachfcnhfltten." — 
iS>a (rat den ßcrd der äranke an. 
9t nahm dtn S«di«r und gob ihn 5urddt. 

61« P(cn emp am heiigen ßerd, 
0I« fUm fdirocigcnd einander an. 
Clnd 1laaii«Nd b«nHmd«rt Immer nrtodcr 

Clin leder des andern ßeldcnglicdcr. 
S>a hebt sule^t der dranke an: 
.Sei <&ott. mir Pnd einander mert. 
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3Senn foldier oiel das Sadifenland 
Sum 2(ampf gen unfern ?(finig jltlU» 
60 mödit« 2Carol bitter kloflcn. 
9o( 6adir und drmk* noch 6chladiten 
Skiflllirltfii|iirtgciiflriliicO«ld (fichloQm.' 
fStnoiu der Sod^* Ihn on der Rand. 

Qln w el^e « Ko|, gor |hirk and fchdn. 

Sprang auf der freien Steide frei. 
.0 lag das fdiöne uns fangen". 
60 fpradi der drankcmit SScriongen. — 
,9Doh1 auf mcbi Codun hommt es frei: 
Ocfmgtn haf s nodi kehmr gtfthn." 

Und nie er es gerufen mild. 
So homml es tafüg nriehemd 

Und bfiumt die fchlanken tBorderfO^ 
Und bringet feine bejlen (brüf^i. 
S>a fpricht der 6adifc: .Siehe do. 
9a» l|l dw 6adifcniiollMS SHdl* 



9er fironlie reidid ihm die f5and: 
.3)08 roar ein SOort )u reditcr Seill 
S>u folifl oon fränkfdier (ftro^mut hören. 
3>em SCompf der Sftlker idÜI kh nMhren. 
Ski. denke diefr 6lunde heul: 
geh Wn der KBnlg SCorl genrnnH* 

9er eadifii rdtfid ihm die fland: 

.ßo)! frfinkfdie (Brogmut du gcnonnt. 
60 lern audt 6adifentreue kennen 1 
3dl roill dir deinen Ooflfreund nennent 
fScrr SCarl, da Mfl in rnddilgcr ßond, 
Qdi bin der SBMeMiid genonm!" 

9a rief der 9(ari: treu und freil 
9as cdl« fU^ dos Ip ddN aSHd. 

Tlun füll der goldne Ärtede togen. 
S)u folifl die f5er3ogskrone tragen 1 
3)09 roeige 2{o^ dos führ' im 6diild. 
8lr enig fei es treu md fMI* 

■neenOw. 
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